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Fakultät Architektur und Urbanistik / Faculty of Architecture and Urbanism

Hier gelangen Sie zu den Angeboten des Bauhaus.Semesters im BISON: Ich möchte zu den Angeboten.

Doktorandenkolloquium

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 1
Blockveranstaltung

Beschreibung

Internes Doktorandenkolloquium!

Keine Einschreibung!

Bemerkung

Termine bitte den aktuellen Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Doktorand unter Mentorenschaft Prof. Max Welch Guerra oder auf Einladung mit Promotionsabsicht

Leistungsnachweis

Keine Leistungsnachweis!

Fakultätsrat Architektur und Urbanistik

D. Küthe, B. Rudolf, B. Schönig, J. Springer
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 10:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 10:00 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.12.2018 - 12.12.2018
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.01.2019 - 16.01.2019
Mi, Einzel, 13:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.02.2019 - 13.02.2019

B.Sc. Architektur (PO bis 2010)

Kernmodule

1. Studienjahr

2. Studienjahr

3. Studienjahr

Pflichtmodule

1113140 Tragwerkslehre II

K. Linne
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Prüfung
Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, Marienstraße 13 HS C, 11.02.2019 - 11.02.2019

Wahlpflichtmodule

Theorie (Ba)

Gestaltung (Ba)

Technik (Ba)

B.Sc. Architektur (PO 2011)

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

TWL-Tutorium

D. Slawinsky
Tutorium
Sa, wöch., 12:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.01.2019 - 19.01.2019
Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 26.01.2019 - 26.01.2019

Kernmodule

1. Studienjahr

1210120 1. Kernmodul: Darstellen und Gestalten

M. Ahner, J. Heinemann, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Entwurf
1-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 23.10.2018 - 05.02.2019
2-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 23.10.2018 - 05.02.2019
3-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 23.10.2018 - 05.02.2019
4-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 23.10.2018 - 05.02.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 19.10.2018 - 19.10.2018
Di, Einzel, 08:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 20.11.2018 - 20.11.2018
Di, Einzel, 08:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 11.12.2018 - 11.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Vorbereitungstreffen Exkursion, 14.12.2018 - 14.12.2018
Di, Einzel, 08:00 - 20:00, Exkursion nach Dessau, 18.12.2018 - 18.12.2018
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 08.01.2019
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Di, Einzel, 09:15 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenrundgang, 22.01.2019 - 22.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 26.10.2018 - 18.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.11.2018 - 16.11.2018

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

2. Studienjahr
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3. Kernmodul: Schauhaus Bauhaus

J. Kühn, M. Weiß, R. Ochsenfarth, M. Ahner, B. Dahlem, J.
Gunstheimer

Veranst. SWS: 8

Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 16.10.2018 - 22.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlusspräsentation, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Am Ende eines jeden Sommersemesters verwandelt sich der Campus der Bauhaus-Universität in eine große
Ausstellung aller Fakultäten: Die Universität präsentiert die kreative Arbeit von Studierenden und Mitarbeitenden
der Öffentlichkeit. Während des übrigen Jahres bekommen die Besucher, Studierenden und Mitarbeitenden der
Universität jedoch keinen oder nur einen sehr spärlichen Eindruck von der geleisteten Arbeit. Diesem Umstand
soll mit einem fakultätsübergreifenden Ausstellungsraum begegnet werden. Es soll ein Raum entstehen, der ein
Schauhaus für das Bauhaus werden kann.

Bemerkung

Während des Bauhaus-Semesters werden wir in Kooperation mit den Professoren Jana Gunstheimer und
Björn Dahlem (Fakultät Kunst und Gestaltung) zu Lösungen für das Ausstellen an unserer Universität forschen.
Schwerpunkte werden dabei die Auseinandersetzung mit den Praktiken des Ausstellens und der Umgang mit dem
Ort sein.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelorstudium

3. Kernmodul: Die fünfte Fassade

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 16.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Grundlage
Zur summaery präsentieren die Studierenden und Mitarbeiter der Bauhaus-Universität Weimar alljährlich die
Ergebnisse des vorangegangenen Jahres. Ausstellungen, Performances, Lesungen und Präsentationen verwandeln
den Campus in eine Großausstellung und zeigen das kreative Potential der Entwerfer, Künstler und Forscher.
Mittelpunkt ist das abendliche Fest auf dem Campus. Dort bilden selbst gebaute und ausgeliehene Objekte eine
sehr heterogene Veranstaltungsumgebung. Dies entspricht nicht dem Anspruch einer kreativen und innovativen
Universität.

Kernmodul
Ziel des Kernmoduls ist der Entwurf einer ganzheitlichen Architektur, die nicht nur leichtes Dach sein kann,
um vor Regen zu schützen. Sie ist auch auch Bar für Speisen und Getränke, Bühne für Sprecher und Bands,
Präsentionsmöbel für Pläne und Modelle sowie Pult für Technik und Licht. Die Konstruktion  kann durch ihren
modularen Aufbau und leichte Montage flexibel auf diverse Orte und Anforderungen reagieren. Sie ist selbsttragend
und selbstaussteifend, um nicht auf die Befestigung an bestehenden Gebäuden angewiesen zu sein.

Bemerkung

Aufgabe
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Die Teilnehmer des Kernmoduls entwickeln einen selbstständigen Entwurf und detaillieren diesen bis in Maßstab
1:1. Die Entwürfe dienen als Grundlage für ein Realisierungsprojekt im Sommersemester 2019. Erwartet wird die
intensive Arbeit am Modell und die Bereitschaft, konstruktive Detailarbeit zu leisten.

Leistungsnachweis

Das Projektmodul „Die fünfte Fassade” wird durch die Professur Entwerfen und Tragwerkskonstruktion (Professor
Rainer Gumpp, Fakultät Architektur und Urbanistik) betreut und mit 12 ECTS bewertet.

3. Kernmodul: Von Elementen des Wohnens zu Formen von Gemeinschaft – Bauhaus Eins

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:00 - 16:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.11.2018 - 13.11.2018
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenrundgang, 15.01.2019 - 15.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 29.01.2019 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Das Studio dient der Einführung in die Architektur des Wohnens anhand der Beschreibung und detaillierten
zeichnerischen Darstellung ausgewählter Elemente und Nutzungen eines gründerzeitlichen Gebäudes in
Weimar. Die Auseinandersetzung mit dem Gebäude in der Bauhausstraße 1, dem Bauhaus selber und seinen
Modellprojekten führt zu Erkenntnissen über den Zusammenhang zwischen Wohnen, Arbeiten und Repräsentieren,
die im Rahmen einer künstlerischen Werkstatt im Detail nachvollzogen und schließlich in eigenständigen
Entwurfsprojekten konkretisiert werden. Gemeinsame Ausflüge innerhalb Weimars sind integrale Bestandteile
des Lehrangebotes. Das Studio, das in Kooperation mit BAUHAUS EINS Weimar e.V. angeboten wird, richtet
sich vorrangig an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur und steht ggf. auch Interessierten anderer
Studiengänge und Fakultäten offen. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft für eine intensive
Arbeit im Atelier sowie zum experimentellen Umgang mit Zeichnung, Modellbau und weiteren geeigneten
Darstellungsmethoden.

Bemerkung

Eine mehrtätige Exkursion nach Venedig wird ergänzend als eigenständige Lehrveranstaltung mit dem Titel "The
Perfect House" angeboten. Die Teilnahme für Studierende im Kernmodul Von Elementen des Wohnens zu Formen
von Gemeinschaft -– Bauhaus Eins ist fakultativ wird jedoch empfohlen.

3. Studienjahr

5. Kernmodul: Freies Projekt Bauformenlehre (Ba)

B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

5. Kernmodul: Seestadt Aspern 4.0 (Ba)

B. Nentwig, A. Herten Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 106, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung
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Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.

Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.

WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.

5. Kernmodul: Grube Samson

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Entwurf
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Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, Einzel, 10:00 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 04.12.2018 - 04.12.2018
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Zwischenkritik, 22.01.2019 - 22.01.2019
Mo, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Im Wintersemester 18/19 werden wir uns mit der Neuordnung und Erweiterung des Gebäudeensembles der
Grube Samson im Harz beschäftigen. Die Grube Samson war zwischen 1521 bis 1910 eine der bedeutendsten
Silberbergwerke und gehört heute zum UNESCO-Weltkulturerbe Oberharzer Wasserwirtschaft - Montanregion
Harz. Das bestehende Gebäudeensemble wird um ein Eingangs-und Ausstellungsgebäude mit Archiv erweitert
werden, wobei sich besonders die Frage nach Ausdruck und Setzung, somit dem Verhältnis zu der historischen
Gebäudegruppe stellen wird.

Bemerkung

Über die Professur werden vorab 5 Entwurfsplätze vergeben. Bewerbung per Portfolio bis spätestens 10.09.2018 am
Lehrstuhl.

Voraussetzungen

 Bachelor Studierende ab 5. Fachsemester.

 

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Der Entwurf wird mit Note und 12 ECTS bewertet.

5. Kernmodul: Freies Projekt Wohnungsbau

V. Beckerath Veranst. SWS: 8
Entwurf

5. Kernmodul: Objektives Korrelat

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 11:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Zwischenpräsentation, 13.12.2018 - 13.12.2018
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

„(...) ist etwas, was etwas anderem als Ergänzung, ergänzende Entsprechung zugeordnet ist.”(1) Die Annäherung
an ein Werk ist das nicht Greifbare in die Begrifflichkeit einer Definition zu bringen. Zu den „anderen Orten” und ihren
„Heterotopien” sind Räume nach Foucault, von Lagerungsbeziehungen gekennzeichnet. Solche Lagerungen oder
Platzierungen, die sich an die realen Orte anbinden, schließen auch die Utopien, die Nicht-Orte, an den Ort zurück.
„Diese Heterotopien, also die „Orte außerhalb aller Orte, wiewohl sie gleichermaßen geortet werden können”,
spiegeln Machtbeziehungen ebenso wie Fantasmen, Begehren ebenso wie Menschen selber, die sich in Räumen
befinden und sie dadurch gewissermaßen konstruieren. Die „Heterotopien”, die gekennzeichnet sind durch Devianz,
durch Illusionen und Kompensationen, verweisen stets auf die Ordnung der Gesellschaft - sie sind zu historisieren.
(...) Zum Verschwinden: Zum Erinnern gehört auch das Vergessen. ”(2) Vergleicht man die Photos unseres Orts,
das Fragment und Satelittenbilder aus aufeinander folgenden Jahren so stellt man fest, dass hier geschichtliches
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Material verschwindet, unsichtbar wird; es steht im Raum wie ein Monolith in „2001: Odysee im Weltraum”(3) oder
die Freiheitsstatue am Ende von ”Planet der Affen”(4). Und wir sind das Publikum - die Betrachter im „Jetzt des
Bildes” - und die Darsteller zugleich.

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

1_Wikipedia

2_ Michel Foucault, Inge Marzolek „Andere Räume”, Geschichte und Gedächtnis, zur Mediengeschichte und zur
   Alltagskultur”, Bremen 2010

3_ Film: 2001: Odysee im Weltraum, Regie: Stanley Kubrick, Drehbuch: Stanley Kubrick, Athur C. Clark, 1968

4_ Film: Planet der Affen, Regie: Franklin J. Schaffner, Drehbuch: Michael Wilson, Rod Sterling, 1968

Bemerkung

Richtet sich an: 5. Fachsemester Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Donnerstag 11:30 Uhr – 17:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Seminar Resumée und Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Endpräsentation: Februar 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur

 

Leistungsnachweis

Präsentation

Pläne, Modelle, Text

 

Exkursion 1: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Block, 29.10.2018 - 01.11.2018

Bemerkung

 Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht.
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Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion 2: Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Do, Einzel, 25.10.2018 - 25.10.2018

Bemerkung

Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht. Sie beinhaltet den Workshop "Studio".

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

Die Exkursion beginnt und endet in Berlin. Jeder Studierende muss die Fahrt zum Exkursionsort und evtl.
Übernachtungen selbst organisieren.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

5. Kernmodul: Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

5. Kernmodul: Freier Entwurf (Ba)

J. Kühn, M. Külz, R. Ochsenfarth Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Bemerkung
 
 

Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ba)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 25.01.2019
Do, Einzel, 08:30 - 17:00, 24.01.2019 - 24.01.2019
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Pflichtmodule

1212110 Einführungskurs

M. Ahner, J. Heinemann, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
1-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.10.2018 - 19.10.2018
2-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.10.2018 - 19.10.2018
3-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.10.2018 - 19.10.2018
4-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.10.2018 - 19.10.2018
Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018
Mo, Einzel, 10:30 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Dieser Termin ist ausschließlich für die Erstsemester im
Studiengang Architektur, Bachelor of Science vorgesehen., 08.10.2018 - 08.10.2018

Beschreibung

Der Einführungskurs im BA-Studiengang Architektur

versteht sich als Zäsur und Brücke gleichermaßen:

zwischen dem bisherigen Erfahrungen aus unterschiedlichen persönlichen Bildungsbiographien und den
Anforderungen des universitären Studiums der Architektur. Er führt in die Kommunikationsmuster kreativer
Entwurfsprozesse ein und liefert die Basis für den folgenden architekturbezogenen Spracherwerb. Die Suche nach
der eigenen darstellerischen Handschrift steht darin gleichberechtigt neben der Entdeckung oder Wiederentdeckung
der persönlichen gestalterischen Kreativität.

Der Kurs beinhaltet eine Folge von zeichnerischen, maßstäblich differenzierten Annäherungen an den Studienort
Weimar und Kreativ-Workshops zum experimentellen Modellbau im Maßstab 1:1.

Er mündet schließlich in eine Gruppen-Performance, einem ersten gemeinsamen Schritt in die Öffentlichkeit, der
zugleich die Teamfähigkeit fördert und bedingt. Der Auftritt reflektiert die Experimentierfreude der historischen
Bauhausbühne unter Verwendung von Artefakten in jährlich unterschiedlichen thematischen Widmungen.

1513130 Bauklimatik

A. Vogel, C. Völker Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
1-Gruppe Do, unger. Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 11.10.2018 - 24.01.2019
2-Gruppe Do, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 18.10.2018 - 31.01.2019
3-Gruppe Do, unger. Wo, 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 11.10.2018 - 24.01.2019
4-Gruppe Do, gerade Wo, 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 18.10.2018 - 31.01.2019
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 15.10.2018 - 28.01.2019
Fr, Einzel, 14:00 - 15:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Abschlussprüfung, 15.02.2019 - 15.02.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Wiederholungsprüfung !!!, 29.03.2019 - 29.03.2019

Beschreibung

Qualifikationsziel ist das Verständnis physikalischer Grundlagen der

- thermischen Bauphysik: Grundbegriffe des Wärmetransports, Wärmetransportmechanismen, Wärmespeicherung,
stationärer und instationärer Wärmetransport, Wärmebrücken, energetischer Wärmeschutz, winterlicher und
sommerlicher Mindestwärmeschutz, Energieeinsparverordnung,

- hygrischen Bauphysik: Feuchtetechnische Grundbegriffe, Raumluftfeuchte, Feuchtespeicherung im Baustoff,
Feuchtetransport,

- akustischen Bauphysik: Grundbegriffe der Bauakustik, äquivalente Schallabsorptionsfläche, Schalldämm-Maß.
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Nach dem Besuch der Vorlesungsreihe können die Teilnehmer einfache bauphysikalische Probleme analysieren und
eigenständig lösen.

Leistungsnachweis

Klausur

Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Nach-/Wiederholerprüfung Audimax, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2018

Testat für Bachelor Urbanistik

117210703 Baukonstruktion-Grundlagen (Vorlesung)

J. Kühn Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 06.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe erstreckt sich über die beiden ersten Studiensemester mit wöchentlichen Terminen. Sie soll den
Studierenden eine erste Vorstellung von der Vielfalt und Komplexität der baukonstruktiven Aspekte der Architektur
geben sowie grundlegende Fakten vermitteln. Die Reihe führt in die Baukonstruktion über einen doppelten Ansatz
ein: während im 1. Semester die unterschiedlichen Materialien und Baustoffe im Vordergrund stehen, soll im
2. Semester materialübergreifend in die Bauelemente und deren Fügungen eingeführt werden. Am Ende des
Sommersemesters schließt eine schriftliche Prüfung die Vorlesungsreihe ab.

Das Bauen ist traditionell eng gekoppelt an die Verfügbarkeit von Baumaterialien sowie das Know-how ihrer
Verarbeitung. Jedes Gewerk besitzt eine lokale Entwicklungsgeschichte, die zunehmend durch allgemeine
Standards und Normen international vereinheitlicht wird. Materialien treten uns im Gebäude in zwei Funktionen
entgegen: als Konstruktionsmaterial sowie als Oberfläche. Viele Materialien können je nach Verwendung
sowohl konstruktive als auch raumbildende Aufgaben übernehmen, was ihren Einsatz sehr vielfältig macht.
Die Vorlesungsreihe im Wintersemester hat zum Inhalt, in die grundlegenden Zusammenhänge von Tragwerk
und Raumbildung einzuführen, um dann die Bauweisen von den Eigenschaften der Materialien und deren
Verwendungsmöglichkeiten her zu entwickeln.

Bemerkung
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Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. Im jeweiligen Sommersemester schreiben Sie sich zusätzlich für den
obligatorischen Übungsteil ein:

117210704 für Baukonstruktion-Grundlagen (Übung)

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Abschlussnote nach 2. Fachsemester

1213140 Tragwerkskonstruktion

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.11.2018 - 15.11.2018
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 22.11.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.11.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 21.02.2019 - 21.02.2019
Do, Einzel, 12:00 - 13:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Nachteilsausgleich, 21.02.2019 - 21.02.2019
Do, Einzel, 13:00 - 14:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Nachteilsausgleich, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Als Bestandteil des Kernmoduls wird hier auf die konstruktive Prägung vom 2. Studienjahr des Bachelors besonders
eingegangen. In den Vorlesungen, ab der zweiten Hälfte des Semesters, werden elementare Grundlagen für das
Konzipieren von Tragwerken vermittelt. Es werden funktions-, konstruktions- und gestaltungsrelevante Prinzipien des
Fügens konstruktiver Glieder dargestellt. Die logische und ökonomische Entwicklung eines Tragwerkes wird in Holz-,
Stahl- und Stahlbetonkonstruktionen erläutert.

Die Vorlesungreihe versteht sich einerseits als wesentliche Unterstützung für die Entwurfsbearbeitung, andererseits
dient sie der konstruktiven Weiterbildung.

Die Inhalte der Vorlesungsreihe werden am Semesterende im Form einer Klausur abgefragt.

Bemerkung

Bitte beachten sie die aktuellen Informationen auf der Internetseite der Professur oder auf der Universitätspinnwand.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor-Studiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS - Note

1513160 Grundlagen | Richtlinien - Brandschutz I

G. Geburtig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 17.12.2018 - 17.12.2018
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 07.01.2019 - 14.01.2019
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 28.01.2019 - 04.02.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 22.02.2019 - 22.02.2019
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Beschreibung

In der Lehrveranstaltung bekommen die Studierenden einen vollständigen Überblick über die Systematik des
bauordnungsrechtlichen Brandschutzes und die brandschutztechnischen Anforderungen an das sogenannte
Standardgebäude (Wohn- bzw. Bürogebäude).

Die Vermittlung des Grundlagenwissens zum Brandschutz erfolgt dabei grundsätzlich in Vorlesungen. Begleitend
dazu werden nach thematischen Teilabschnitten Übungen zur praktischen Anwendung durchgeführt.

Bemerkung

Die Einschreibung zur Lehrveranstaltung erfolgt ausschließlich digital.

Die erste Vorlesung findet am 15.10.2018 und anschließend i. d. R. vierzehntägig statt (siehe Terminplan).

Zur Vorlesung gibt es ein Skript (ca. 120 Seiten), welches ab dem 08.10.2018 bei Blueprint (Karl-Liebknecht-Straße
17 in Weimar) erworben werden kann (etwa 7,00 €). Ein Erwerb vor der ersten Vorlesung wird empfohlen!

Leistungsnachweis

Der Abschluss der Lehrveranstaltung findet im Februar 2019 im Rahmen einer Klausur statt, die für die Bachelor-
Studierenden als 3 ECTS-Fachnote gewertet wird. Die Zulassung zur Prüfung erfordert die Einschreibung zur
Lehrveranstaltung zu Beginn des Semesters und den tatsächlichen regelmäßigen Besuch der Lehrveranstaltungen.

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Do, Einzel, 15:00 - 16:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung,
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur.
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden,
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure.
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful.
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which
students gain an insight into the various planning methods.  

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.
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1511150 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 15.11.2018 - 15.11.2018
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Urbanistik B.Sc. Matrikel 2017, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Nach-/ Wiederholer Architektur B.Sc. bis Ma. 2016 Nach-/ Wiederholer
Urbanistik B.Sc. bis Ma. 2016, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung setzt die Vorlesungen der beiden ersten Semester fort und widmet sich entsprechend der
Architekturmoderne. Dies erfolgt in Form eines chronologischen Abrisses vor dem Hintergrund der jeweiligen
gesellschaftspolitischen und kulturellen Entwicklungen. Im Wintersemester 2018/19 wollen wir dabei bis in die
Nachkriegszeit vorstoßen, im Sommersemester 2019 bis zur Gegenwart.
Ein Ziel ist es, das große Spektrum unterschiedlicher Ansätze und Lösungen kennenzulernen, das als
Charakteristikum der ”Moderne” gelten kann. Zugleich werden nun verstärkt Aspekte der Architekturtheorie und die
Architekturgeschichtsschreibung behandelt.
Hierzu zählt das im 19. Jahrhundert etablierte Stilepochensystem, das nach seiner Bedeutung für unser heutiges
Verständnis von Architekturgeschichte und „moderner” Architektur zu befragen ist. Die Vorlesung gliedert sich in
verschiedene Themenbereiche (wie „Stilpluralismus” und „Reformarchitektur”), bei denen im Einzelnen auch über
die Epochen hinweg Parallelen gesucht und Entwicklungen verfolgt werden. Eine zentrale übergeordnete Frage der
Vorlesung richtet sich auf das Verständnis und die verschiedenen Lesarten von „moderner Architektur”.

Voraussetzungen

Studiengänge Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester

Leistungsnachweis

Für Bachelor Urbanistik Klausur im WS 18/19

Für Bachelor Architektur Klausur im SS 19

117213101 Tragwerkslehre - Modul I

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Pflichtvorlesung, 22.10.2018 - 04.02.2019
Mi, wöch., 07:30 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Pflichtübung, 24.10.2018 - 30.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Statik und Bemessung von Bauteilen - Einwirkungen / Lasten - Gleichgewicht der Kräfte und Momente - Statische
Bestimmtheit - Auflagerkräfte - Schnittgrößen - Bemessung von Biegeträgern in Stahl und Holz

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung

Leistungsnachweis
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Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach
dem 2. Semester)

1113130 Grundlagen der Bauwirtschaft

B. Nentwig, A. Pommer
Prüfung
Fr, Einzel, 09:30 - 10:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 22.02.2019 - 22.02.2019

Leistungsnachweis

Klausur mit Note

Modultitel

Architektur, B.Sc. PV 25 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 28 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 11 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 13 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 14 - Grundlagen der Bauwirtschaft

1513120 Baustoffkunde

T. Baron
Prüfung
Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, Coudraystraße 9 HS 6, 18.02.2019 - 18.02.2019

Leistungsnachweis

Modultitel

Architektur, B.Sc. PV 25 - Baustoffkunde I

Architektur, B.Sc. PV 28 - Baustoffkunde I

Architektur, B.Sc. PV 11 - Baustoffkunde

Architektur, B.Sc. PV 13 - Baustoffkunde

Architektur, B.Sc. PV 14 - Baustoffkunde

1513140 Gebäudetechnik

J. Bartscherer, T. Möller
Prüfung
Fr, Einzel, 10:30 - 12:30, Marienstraße 13 HS A und C, 15.02.2019 - 15.02.2019

Voraussetzungen

Grundlagen der Baukonstruktion
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Grundlagen der Bauklimatik

1513170 Tragwerkslehre - Modul II

J. Ruth, K. Linne
Prüfung
Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 11.02.2019 - 11.02.2019

Voraussetzungen

erfolgreiches Bestehen an der Prüfung Tragwerkslehre - Modul I

Nach-/ Wiederholer Baukonstruktion

J. Kühn, R. Ochsenfarth
Prüfung
Di, Einzel, 09:15 - 12:15, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Nach-/ Wiederholerprüfung Matrikel 2011 - 2017,
12.02.2019 - 12.02.2019

Tragwerkslehre Modul Teil I

K. Linne
Prüfung
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Audimax, HS 6 Coudraystraße 9, 19.02.2019 - 19.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung

Leistungsnachweis

Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach
dem 2. Semester)

Wahlpflichtmodule

Architektur | Planung

118211501 Grundlagen der Gebäudelehre: Von Elementen des Wohnens zu Formen von Gemeinschaft

V. Beckerath, N. Fanelsa, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 29.01.2019 - 29.01.2019

Beschreibung

Vorlesung und Tutorium

Die zweiteilige Lehrveranstaltung besteht aus einer Vortragsreihe und einem Tutorium. Innerhalb der Vorträge
werden grundlegende Themen und Positionen zur Architektur des Wohnens und darüber hinaus vor dem
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Hintergrund der Koproduktion angesprochen sowie im Rahmen eines Tutoriums von den Studierenden mittels
visueller Essays weiter bearbeitet. Die Vortragsreihe, welche Gastbeiträge aus unterschiedlichen Disziplinen
integriert, richtet sich an Studierende im 3. Semester der Fakultät Architektur und Urbanistik, steht jedoch auch
anderen Interessierten offen. Das Tutorium, innerhalb dessen die Prüfungsleistung erbracht wird, richtet sich an
Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur, sofern sie das 3. Kernmodul an der Professur Entwerfen und
Wohnungsbau belegen, sowie an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik.

Leistungsnachweis

Note (B.Sc. Urbanistik) oder Testat (nur B.Sc. Architektur)

118211502 "The Perfect House" (Ba)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung

Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Diese Veranstaltung wird auch für Masterstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118211601 Resumée (Ba)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Mein Glück

Seit ich des Suchens müde ward,

Erlernte ich das Finden.
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Seit mir ein Wind hielt Widerpart,

Segl` ich mit allen Winden. (1)

1_Friedrich Nietzsche, Die Fröhliche Wissenschaft, Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1986

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema: VL
Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A. sowie 5. Fachsemester
Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Freitag 10:00 Uhr – 11:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Abgabe digital: März 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur bzw. MA Architektur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 02.11.2018 - 02.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 23.11.2018 - 23.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 07.12.2018 - 07.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 25.01.2019 - 25.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung „Landschaftsplanung - Umweltplanung/Umweltschutz” vermittelt Grundlagenkenntnisse
über die Instrumente des Natur- und Umweltschutzes und beleuchtet formelle und informelle Verfahren der
Landschaftsplanung. Um das Verständnis für den Gegenstand dieser Instrumente und Verfahren zu entwickeln,
werden Grundlagen zu Ökosystemfunktionen und deren gesellschaftsbezogenen Nutzung vermittelt. Neben den
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planerisch-regulativen Instrumentarien werden Möglichkeiten einer strategisch-gestalterischen Landschaftsplanung
aufgezeigt.

 

Themenfelder: Natur und Gesellschaft, Umweltethik, aktuelle umweltrelevante Fragen und Herausforderungen (z.B.
Urbanisierung, Verlust der biologischen Vielfalt, Klimawandel), Gegenstand und Aufgaben der Landschaftsplanung,
Instrumente der Landschafts- und Umweltplanung, Umweltprüfung, Integration der Landschaftsplanung in die
Bauleitplanung, Eingriffsregelung, Perspektiven ökologischer Stadtentwicklung

 

Zu den einzelnen Themenfeldern gibt es Gastbeiträge von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und
Verwaltung.

 

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

In der Vorlesung Stadt- und Landschaftsökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes
System sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen
und Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.

Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen
Handeln "entschichtet".

Handlungsfehler eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung,
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)

Programm:

- Einführung: Stadt und Landschaft

- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen

- Grundlage II: Ökologie der Stadt

- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen

Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Vegetation, Stadt und Wildnis, Stadt und
Konversion

1714513 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung
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M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt:
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 29.10.2018 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet.
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung
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1. Fachsemester | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 22.10.2018 | Ort: TBA

1211230 Instrumente und Verfahren der Landesplanung

O. Langlotz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2019 - 25.01.2019
Sa, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 26.01.2019 - 26.01.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher
Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Bemerkung

Wegen Krankheit müssen die Veranstaltungen bis Jahresende 2018 leider ausfallen. Wir bemühen uns um eine
Lösung.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

1764106 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ba)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118211602 Workshop Studio Berlin (Ba)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019
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Leistungsnachweis

Hausarbeit

1211251 Stadtentwicklung und Planungssteuerung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 10.10.2018 - 06.02.2019

Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

Konstruktion | Technik

117210301 Freies Fachseminar Gebäudetechnik (Ba)

J. Bartscherer Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Entwicklung, Darstellung und energetischer Bewertung auf Grundlage eines bereits angefertigten architektonischen
Entwurfs bzw. einer Projektarbeit (Vorplanungsebene). Die Erarbeitung kann zudem als Ergänzung einer laufenden
Entwurfsarbeit in Zusammenarbeit mit einem Entwurfslehrstuhl erfolgen. Ebenso kann eine vom Lehrstuhl
Gebäudetechnik vorgegebene reduzierte Aufgabenstellung als Erarbeitungsgrundlage dienen.
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Bemerkung

Freies Fachseminar auf Entwurfs- und Projektbasis; Aufgabenstellung

 

Voraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss in Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik bzw. laufendes Semester

Leistungsnachweis

Beleg/Testat/Note

118210701 Ausstellen

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Ahner Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 19.12.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 09:00 - 10:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 14.11.2018 - 14.11.2018

Beschreibung

Die Übung Ausstellen wird den Entwurf Schauhaus Bauhaus begleiten und inhaltlich vervollständigen. Durch
Vorträge von eingeladenen Kreativschaffenden, die sich in ihrem professionellen Arbeiten mit dem Ausstellen und
Kuratieren beschäftigen, sollen die Teilnehmer an die Schwierigkeiten des Ausstellens herangeführt werden. Mit
der so erlangten Sensibilität können eigene Analysen von ausgesuchten Ausstellungsarchitekturen unternommen
und der Seminargruppe vorgestellt werden. Das im Seminar erlangte Wissen über den Zusammenhang zwischen
Architektur und Ausstellungspraxis soll im Entwurf angewendet werden.

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium

118210702 Display

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Ahner Veranst. SWS: 2
Workshop
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Während der 3-tägigen Exkursion besuchen wir in Leipzig Ausstellungsräume und Orte, die durch die eigene
Anschauung und das eigene Erleben erforscht werden sollen. Zur Fragestellung, auf welche Art das Verhältnis
zwischen Raum und Objekt gelesen werden kann, werden wir durch die Kuratoren der jeweiligen Institution
unterstützt. Das gesammelte Wissen soll Entwurf und Seminar befruchten. In einem Workshop werden schließlich
eigene Kleinarchitekturen entwickelt und im Maßstab 1:1 gebaut.

Bemerkung

Workshop + Exkursion, Wahlpflichtveranstaltung zum:

3. Kernmodul "Schauhaus Bauhaus"

Leistungsnachweis
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Testat

118113101 Tragwerk Workshop (Ba)

K. Linne Veranst. SWS: 2
Workshop
Di, wöch.

Beschreibung

Angegliedert an das 3. Kernmodul "Schauhaus.Bauhaus" wird den Studierenden die Möglichkeit gegeben ihre
Gedanken zur Architektur im Bereich der Tragwerks-Vordimensionierung zu vervollständigen. Einen Tag lang
werden die Qualitäten der Tragwerke diskutiert.

Theorie | Geschichte

118210501 Internationaler Studentenworkshop (Ba) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
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Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.

 

Literature

   

Matthew Hardy: The Venice Charter Revisited: Modernism and Conservation in the Postwar World, Cambridge
Scholars Publishing, 2009.

Hans-Rudolf Meier, Ingrid Scheurmann, Wolfgang Sonne (Hg.): WERTE. Begründung der Denkmalpflege in
Geschichte und Gegenwart, JOCIS diskurs, 2013.

Hassan Abdel#Salam: The historical evolution and present morphology of Alexandria, Egypt. In: Planning
Perspectives, 10:2, 173-198, DOI: 10.1080/02665439508725818, Routledge, 1995.

Lama Said, Yomna Borg: Public Perception and Conservation: The Case of Alexandria’s Built HeriDaye, In:
HeriDaye in Action Making the Past in the Present, DOI: 10.1007/978-3-319-42870-3_11, Springer, 2017.

El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
government responses." In: Environment and Urbanization, 1 April, 10(1), pp. 217-232. ElGamal, M. (2017)
”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
In: Trialog, 126/127,  October 2017, pp. 58-65. 

Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master
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Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan
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As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)

Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.
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Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.

**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.
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1764108 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ba)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Bauhaus Walks. Communicating the Bauhaus.

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

 

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 
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Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118212803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ba)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

118212804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ba)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung
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Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird im Bauhaus.Semester als studentisches Lehr-/Lernprojekt durchgeführt.

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden und wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt. Die
Einführungsveranstaltung findet im Hauptgebäude, 1. Stock, statt. Die restlichen Veranstaltungen finden in der
Trierer Str. 5, Der Laden, statt.

118212802 Arab urban realities (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
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                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)

Einschreibung im BISON-Portal!

118212801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

118213002 Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.
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Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019 Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor, 3. Fachsemester

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118213003 Die Baukunst der Bibliothek

O. Trepte Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Welche Rolle spielen Bibliotheken in der Baukultur der Gegenwart? Um dieser Frage nachzugehen, wird sich die
Veranstaltung zunächst mit der Kulturgeschichte und der typologischen Entwicklung der Bauaufgabe Bibliothek
auseinandersetzen. Dazu werden bedeutende Beispiele, ausgehend von mittelalterlichen Pultbibliotheken wie der
Merton College Library in Oxford (1373), über die fürstlichen Repräsentationssäle des Barock wie der Hofbibliothek
in Wien (1730), hin zu den öffentlichen Lesehallen wie der Bibliotèque Sainte-Geneviève in Paris (1850) in ihrer
architektonischen Innovation nachgezeichnet und diskutiert. Das Seminar wird das historisch gewachsene Bild der
Bibliothek und ihrer charakteristisch gewordenen Elemente: Lesesaal, Theke, Magazin reflektieren und untersuchen,
welche Funktionen den Bauten zukamen und wie sich diese architektonisch manifestierten.

Vor diesem Hintergrund soll in der zweiten Semesterhälfte anhand von Bauprojekten jüngerer Entstehungszeit
über den Anforderungskatalog und das Aufgabenspektrum zeitgenössischer Bibliotheken nachgedacht werden.
Nachdem in Folge der Digitalisierung lange mit einem Niedergang der Institution gerechnet wurde, erfreuen sich
Bibliotheken nach wie vor großer Beliebtheit und gehören heutzutage sogar zu meistbesuchten Kultureinrichtungen
überhaupt (Knoche 2018, S. 9). Doch wodurch erklärt sich die Relevanz kollektiver Wissensräume in der heutigen
Gesellschaft? Bzw. welche Bibliotheksarchitektur ist in Zeiten der Digitalisierung notwendig und zukunftsweisend?
Die Beschäftigung mit gegenwärtigen Beispielen soll durch Tagesexkursionen beispielsweise zur SLUB Dresden
von Ortner & Ortner (2002), dem Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum der HU Berlin von Max Dudler (2009) und
der Stadtbibliothek Stuttgart von Eun Young Yi (2011) ergänzt werden. Auch bietet Weimar ein für die Thematik
lohnendes Umfeld, da es in besonderer Weise mit dem Problem der akuten Brandgefahr verbunden ist und seine
Bildungslandschaft erst jüngst mit zwei qualitätsvollen Bibliotheksneubauten bereichert wurde.
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Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

Dieser besteht in der Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben sowie der aktiven Teilnahme an den
Sitzungen und den Exkursionen. Die Prüfungsleistung des Seminars besteht in einem Referat und einer Hausarbeit/
Architekturkritik mit einem Umfang von 25.000-30.000 Zeichen inklusive Leerzeichen.

118213001 Bild und Imagination der Kathedrale

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: wir studierenden die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral as image and imagination

In the Bauhaus-manifesto the cathedral the cathedral was taken as a model for the modern way to teach and study
arts and craft in modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the
cathedral as a media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213004 Die Kathedrale zwischen den Zeiten
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S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: Wir studieren die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgeschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral in its time and space

In the Bauhaus-manifesto the cathedral was as a model for the modern way to teach and study arts and crafts in
modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the cathedral as a
media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213005 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
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sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03 bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118212805 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ba)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Übung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).
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Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

117113006 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ba)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

Werkzeuge | Methoden

118210103 Gropiuszimmer.Pavillon

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
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Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.11.2018 - 16.11.2018
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.12.2018 - 14.12.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.12.2018 - 14.12.2018
Block, Bauphase, 30.01.2019 - 31.01.2019
Block, Bauphase, 11.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Gropius-Zimmer-Pavillon” 

zur Woche der Demokratie 

Im Februar 2019 jährt sich zum 100. Mal der Tag, an dem die Weimarer Nationalversammlung das erste Mal
zusammentrat.14 Jahre währte damals der Weimarer Versuch, das erste demokratische Regierungssystem in
Deutschland zu etablieren.Diesen auf seine Bedeutung für uns heute zu untersuchen, hat sich das DNT in einer
»Woche der Demokratie« vom 1.bis 10.2. 2019 vorgenommen.

Als architektonische Intervention, soll zu diesem Anlass direkt auf dem Theaterplatz der Bezug zu Walter Gropius
und der Gründung des staatlichen Bauhaus entstehen. Dessen vornehmliches Ziel es war, einen Menschentyp
zu erziehen, der fähig ist, das Leben in seiner Gesamtheit und sich selbst als aktiven Teil einer demokratischen
Gesellschaft zu sehen.

Ausgehend von Entwürfen der vorangegangen Bauhaus.Oasen Projekte I. und II. ist das Seminar als Bauseminar
angelegt, in dem es in erster Linie um das Errichten und Ausgestalten des temporären Pavillons geht.

Wir freuen uns auf alle Teilnehmer der unterschiedlichsten Semester und Fachrichtungen sowie auf die, mit dem
Projekt der Bauhaus.Oasen vertrauten „alten Hasen”.

118210101 Bauhaus Bühne Part 1

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
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Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118210102 Bauhaus Bühne Part 2

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118210104 Architekturwahrnehmung

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 18.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 13.12.2018 - 13.12.2018
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit in ihrer unmittelbaren Umgebung.
Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kein anderer Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu
verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. Denn die Wahrnehmung ist die
Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.
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Ziel dieses Seminars ist es, die Erkenntnisse der Architekturwahrnehmung darzustellen und daraus Folgerungen
abzuleiten:

 

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle
individuellen Präferenzen hinweg.

 

- Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Vorausetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur,
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

 

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er <gemeint ist der Mensch> den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von
uns im wörtlichen Sinn eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”

 

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und
gemeinsam reflektiert.

 

Denn Architekturwahrnehmung meint nicht die Fähigkeit, Architektur wahrzunehmen. Architekturwahrnehmung meint
die Fähigkeit, uns selbst und unser Gegenüber erlebend in und mit ihr wahrzunehmen.

 

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mitschrift in Form eines Skizzenbuchs

1512230 Aktzeichnen

G. Herfurth Veranst. SWS: 2
Übung
1-Gruppe Do, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 01.11.2018 - 13.12.2018
1-Gruppe Do, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 10.01.2019 - 24.01.2019
2-Gruppe Do, unger. Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 08.11.2018 - 20.12.2018
2-Gruppe Do, unger. Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 17.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

Der Kurs ist als eine Art Vertiefung bereits erarbeiteter zeichnerischer Fähigkeiten zu verstehen (Teilnahme an
Kursen in Freihandzeichnen usw.) Die menschliche Anatomie, Proportionen und Bewegungsabläufe (statisch und
dynamisch) sollen in wechselnden Grundposen (stehend, sitzend, liegend) direkt am Modell studiert werden. Weitere
Themen der zeichnerischen Qualifikation sind Format und Ausspannung, Bildausschnitt und -komposition sowie
Licht- und Schattenverläufe. Ziel des Kurses ist Herausarbeitung einer individuellen zeichnerischen Handschrift,
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welche mit einer Suche nach dem geeigneten Mittel einhergeht (Kohle, Rötel, Fettkreide, Pastelle). Während
der Modellpausen erfolgt eine Kritik der Ergebnisse. Am Ende des Kurses werden alle Arbeiten in einer Mappe
abgegeben und bei entsprechender Qualität ausgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Voraussetzungen

Freihandzeichnen

 

117113201 Modellbau

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 2
Übung
Do, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Mit dem Modellbau betritt das architektonische Konzept erstmals den physisch vollständig erfassbaren Raum. Der
Entwurf wechselt in die Realität.

Die Art und Weise dieses Wechsels wird neben den Intentionen des Entwerfers maßgeblich von den eingesetzten
Materialien und den damit verbundenen Modellbautechniken bestimmt.

Die Übung beabsichtigt, sich anhand eines nach Vorgaben zu fertigenden Modells den Eigenheiten
verschiedener Modellbaumaterialien zu nähern. Neben klassischen, handwerklichen Techniken werden Optionen
computergestützter Technologien vermittelt und zum Einsatz gebracht.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Soft Skills

1764117 Was der Architekt wissen muss: Juristische Grundkenntnisse für den Berufsalltag

M. Lailach Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 07.11.2018 - 07.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.11.2018 - 09.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 21.11.2018 - 21.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 05.12.2018 - 05.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 07.12.2018 - 07.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die HOAI zeichnet ein umfassendes Aufgabengebiet des Architekten. In der Veranstaltung wollen wir anhand der
Leistungsphasen und –kataloge der HOAI die diversen Aufgaben des Architekten behandeln. Gleichzeitig wollen wir
besprechen, mit welchen Grundkenntnissen und Fähigkeiten der Architekt diese Aufgaben erledigen muss, um die
Anforderungen zu erfüllen, die die Rechtsprechung an ihn stellt.
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117112802 Deutsch für Flüchtlinge (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

B.Sc. Architektur (PO 2014)

Informationsveranstaltung für Studierende des Bachelorstudiengangs Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 09.10.2018

Beschreibung

Im Mittelpunkt der Informationsveranstaltung stehen Fragen wie: Was muss ich im Verlauf des Studiums beachten?
Wie funktioniert das mit dem Mobilitätssemester? Wie melde ich mich zu Veranstaltungen und zu Prüfungen
an? Wer ist der richtige Ansprechpartner für welche Fragen? Antworten darauf und weitere Informationen rund
ums Bachelorstudium der Architektur geben die zuständigen Ansprechpersonen für Studienorganisation und
Internationales, des Prüfungsamtes und der Fachstudienberatung. Studierende ab dem 3. Semester sind herzlich
willkommen!

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

TWL-Tutorium
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D. Slawinsky
Tutorium
Sa, wöch., 12:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.01.2019 - 19.01.2019
Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 26.01.2019 - 26.01.2019

Kernmodule

1. Studienjahr

1210120 1. Kernmodul: Darstellen und Gestalten

M. Ahner, J. Heinemann, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Entwurf
1-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 23.10.2018 - 05.02.2019
2-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 23.10.2018 - 05.02.2019
3-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 23.10.2018 - 05.02.2019
4-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 23.10.2018 - 05.02.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 19.10.2018 - 19.10.2018
Di, Einzel, 08:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 20.11.2018 - 20.11.2018
Di, Einzel, 08:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 11.12.2018 - 11.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Vorbereitungstreffen Exkursion, 14.12.2018 - 14.12.2018
Di, Einzel, 08:00 - 20:00, Exkursion nach Dessau, 18.12.2018 - 18.12.2018
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenrundgang, 22.01.2019 - 22.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 26.10.2018 - 18.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.11.2018 - 16.11.2018

Beschreibung
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Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

2. Studienjahr

3. Kernmodul: Schauhaus Bauhaus

J. Kühn, M. Weiß, R. Ochsenfarth, M. Ahner, B. Dahlem, J.
Gunstheimer

Veranst. SWS: 8

Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 16.10.2018 - 22.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlusspräsentation, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Am Ende eines jeden Sommersemesters verwandelt sich der Campus der Bauhaus-Universität in eine große
Ausstellung aller Fakultäten: Die Universität präsentiert die kreative Arbeit von Studierenden und Mitarbeitenden
der Öffentlichkeit. Während des übrigen Jahres bekommen die Besucher, Studierenden und Mitarbeitenden der
Universität jedoch keinen oder nur einen sehr spärlichen Eindruck von der geleisteten Arbeit. Diesem Umstand
soll mit einem fakultätsübergreifenden Ausstellungsraum begegnet werden. Es soll ein Raum entstehen, der ein
Schauhaus für das Bauhaus werden kann.

Bemerkung

Während des Bauhaus-Semesters werden wir in Kooperation mit den Professoren Jana Gunstheimer und
Björn Dahlem (Fakultät Kunst und Gestaltung) zu Lösungen für das Ausstellen an unserer Universität forschen.
Schwerpunkte werden dabei die Auseinandersetzung mit den Praktiken des Ausstellens und der Umgang mit dem
Ort sein.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelorstudium

3. Kernmodul: Die fünfte Fassade

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 16.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019
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Beschreibung

Grundlage
Zur summaery präsentieren die Studierenden und Mitarbeiter der Bauhaus-Universität Weimar alljährlich die
Ergebnisse des vorangegangenen Jahres. Ausstellungen, Performances, Lesungen und Präsentationen verwandeln
den Campus in eine Großausstellung und zeigen das kreative Potential der Entwerfer, Künstler und Forscher.
Mittelpunkt ist das abendliche Fest auf dem Campus. Dort bilden selbst gebaute und ausgeliehene Objekte eine
sehr heterogene Veranstaltungsumgebung. Dies entspricht nicht dem Anspruch einer kreativen und innovativen
Universität.

Kernmodul
Ziel des Kernmoduls ist der Entwurf einer ganzheitlichen Architektur, die nicht nur leichtes Dach sein kann,
um vor Regen zu schützen. Sie ist auch auch Bar für Speisen und Getränke, Bühne für Sprecher und Bands,
Präsentionsmöbel für Pläne und Modelle sowie Pult für Technik und Licht. Die Konstruktion  kann durch ihren
modularen Aufbau und leichte Montage flexibel auf diverse Orte und Anforderungen reagieren. Sie ist selbsttragend
und selbstaussteifend, um nicht auf die Befestigung an bestehenden Gebäuden angewiesen zu sein.

Bemerkung

Aufgabe
Die Teilnehmer des Kernmoduls entwickeln einen selbstständigen Entwurf und detaillieren diesen bis in Maßstab
1:1. Die Entwürfe dienen als Grundlage für ein Realisierungsprojekt im Sommersemester 2019. Erwartet wird die
intensive Arbeit am Modell und die Bereitschaft, konstruktive Detailarbeit zu leisten.

Leistungsnachweis

Das Projektmodul „Die fünfte Fassade” wird durch die Professur Entwerfen und Tragwerkskonstruktion (Professor
Rainer Gumpp, Fakultät Architektur und Urbanistik) betreut und mit 12 ECTS bewertet.

3. Kernmodul: Von Elementen des Wohnens zu Formen von Gemeinschaft – Bauhaus Eins

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:00 - 16:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.11.2018 - 13.11.2018
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenrundgang, 15.01.2019 - 15.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 29.01.2019 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Das Studio dient der Einführung in die Architektur des Wohnens anhand der Beschreibung und detaillierten
zeichnerischen Darstellung ausgewählter Elemente und Nutzungen eines gründerzeitlichen Gebäudes in
Weimar. Die Auseinandersetzung mit dem Gebäude in der Bauhausstraße 1, dem Bauhaus selber und seinen
Modellprojekten führt zu Erkenntnissen über den Zusammenhang zwischen Wohnen, Arbeiten und Repräsentieren,
die im Rahmen einer künstlerischen Werkstatt im Detail nachvollzogen und schließlich in eigenständigen
Entwurfsprojekten konkretisiert werden. Gemeinsame Ausflüge innerhalb Weimars sind integrale Bestandteile
des Lehrangebotes. Das Studio, das in Kooperation mit BAUHAUS EINS Weimar e.V. angeboten wird, richtet
sich vorrangig an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur und steht ggf. auch Interessierten anderer
Studiengänge und Fakultäten offen. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft für eine intensive
Arbeit im Atelier sowie zum experimentellen Umgang mit Zeichnung, Modellbau und weiteren geeigneten
Darstellungsmethoden.

Bemerkung

Eine mehrtätige Exkursion nach Venedig wird ergänzend als eigenständige Lehrveranstaltung mit dem Titel "The
Perfect House" angeboten. Die Teilnahme für Studierende im Kernmodul Von Elementen des Wohnens zu Formen
von Gemeinschaft -– Bauhaus Eins ist fakultativ wird jedoch empfohlen.
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3. Studienjahr

5. Kernmodul: Freies Projekt Bauformenlehre (Ba)

B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

5. Kernmodul: Seestadt Aspern 4.0 (Ba)

B. Nentwig, A. Herten Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 106, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.

Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.

WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
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sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.

5. Kernmodul: Grube Samson

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, Einzel, 10:00 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 04.12.2018 - 04.12.2018
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Zwischenkritik, 22.01.2019 - 22.01.2019
Mo, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Im Wintersemester 18/19 werden wir uns mit der Neuordnung und Erweiterung des Gebäudeensembles der
Grube Samson im Harz beschäftigen. Die Grube Samson war zwischen 1521 bis 1910 eine der bedeutendsten
Silberbergwerke und gehört heute zum UNESCO-Weltkulturerbe Oberharzer Wasserwirtschaft - Montanregion
Harz. Das bestehende Gebäudeensemble wird um ein Eingangs-und Ausstellungsgebäude mit Archiv erweitert
werden, wobei sich besonders die Frage nach Ausdruck und Setzung, somit dem Verhältnis zu der historischen
Gebäudegruppe stellen wird.

Bemerkung

Über die Professur werden vorab 5 Entwurfsplätze vergeben. Bewerbung per Portfolio bis spätestens 10.09.2018 am
Lehrstuhl.

Voraussetzungen

 Bachelor Studierende ab 5. Fachsemester.

 

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Der Entwurf wird mit Note und 12 ECTS bewertet.

5. Kernmodul: Freies Projekt Wohnungsbau

V. Beckerath Veranst. SWS: 8
Entwurf

5. Kernmodul: Objektives Korrelat
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H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 11:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Zwischenpräsentation, 13.12.2018 - 13.12.2018
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

„(...) ist etwas, was etwas anderem als Ergänzung, ergänzende Entsprechung zugeordnet ist.”(1) Die Annäherung
an ein Werk ist das nicht Greifbare in die Begrifflichkeit einer Definition zu bringen. Zu den „anderen Orten” und ihren
„Heterotopien” sind Räume nach Foucault, von Lagerungsbeziehungen gekennzeichnet. Solche Lagerungen oder
Platzierungen, die sich an die realen Orte anbinden, schließen auch die Utopien, die Nicht-Orte, an den Ort zurück.
„Diese Heterotopien, also die „Orte außerhalb aller Orte, wiewohl sie gleichermaßen geortet werden können”,
spiegeln Machtbeziehungen ebenso wie Fantasmen, Begehren ebenso wie Menschen selber, die sich in Räumen
befinden und sie dadurch gewissermaßen konstruieren. Die „Heterotopien”, die gekennzeichnet sind durch Devianz,
durch Illusionen und Kompensationen, verweisen stets auf die Ordnung der Gesellschaft - sie sind zu historisieren.
(...) Zum Verschwinden: Zum Erinnern gehört auch das Vergessen. ”(2) Vergleicht man die Photos unseres Orts,
das Fragment und Satelittenbilder aus aufeinander folgenden Jahren so stellt man fest, dass hier geschichtliches
Material verschwindet, unsichtbar wird; es steht im Raum wie ein Monolith in „2001: Odysee im Weltraum”(3) oder
die Freiheitsstatue am Ende von ”Planet der Affen”(4). Und wir sind das Publikum - die Betrachter im „Jetzt des
Bildes” - und die Darsteller zugleich.

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

1_Wikipedia

2_ Michel Foucault, Inge Marzolek „Andere Räume”, Geschichte und Gedächtnis, zur Mediengeschichte und zur
   Alltagskultur”, Bremen 2010

3_ Film: 2001: Odysee im Weltraum, Regie: Stanley Kubrick, Drehbuch: Stanley Kubrick, Athur C. Clark, 1968

4_ Film: Planet der Affen, Regie: Franklin J. Schaffner, Drehbuch: Michael Wilson, Rod Sterling, 1968

Bemerkung

Richtet sich an: 5. Fachsemester Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Donnerstag 11:30 Uhr – 17:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Seminar Resumée und Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Endpräsentation: Februar 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur
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Leistungsnachweis

Präsentation

Pläne, Modelle, Text

 

Exkursion 1: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Block, 29.10.2018 - 01.11.2018

Bemerkung

 Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht.

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion 2: Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Do, Einzel, 25.10.2018 - 25.10.2018

Bemerkung

Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht. Sie beinhaltet den Workshop "Studio".

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

Die Exkursion beginnt und endet in Berlin. Jeder Studierende muss die Fahrt zum Exkursionsort und evtl.
Übernachtungen selbst organisieren.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

5. Kernmodul: Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
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5. Kernmodul: Freier Entwurf (Ba)

J. Kühn, M. Külz, R. Ochsenfarth Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Bemerkung
 
 

Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ba)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 25.01.2019
Do, Einzel, 08:30 - 17:00, 24.01.2019 - 24.01.2019

Pflichtmodule

1212110 Einführungskurs

M. Ahner, J. Heinemann, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
1-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.10.2018 - 19.10.2018
2-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.10.2018 - 19.10.2018
3-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.10.2018 - 19.10.2018
4-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.10.2018 - 19.10.2018
Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018
Mo, Einzel, 10:30 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Dieser Termin ist ausschließlich für die Erstsemester im
Studiengang Architektur, Bachelor of Science vorgesehen., 08.10.2018 - 08.10.2018

Beschreibung

Der Einführungskurs im BA-Studiengang Architektur

versteht sich als Zäsur und Brücke gleichermaßen:

zwischen dem bisherigen Erfahrungen aus unterschiedlichen persönlichen Bildungsbiographien und den
Anforderungen des universitären Studiums der Architektur. Er führt in die Kommunikationsmuster kreativer
Entwurfsprozesse ein und liefert die Basis für den folgenden architekturbezogenen Spracherwerb. Die Suche nach
der eigenen darstellerischen Handschrift steht darin gleichberechtigt neben der Entdeckung oder Wiederentdeckung
der persönlichen gestalterischen Kreativität.

Der Kurs beinhaltet eine Folge von zeichnerischen, maßstäblich differenzierten Annäherungen an den Studienort
Weimar und Kreativ-Workshops zum experimentellen Modellbau im Maßstab 1:1.

Er mündet schließlich in eine Gruppen-Performance, einem ersten gemeinsamen Schritt in die Öffentlichkeit, der
zugleich die Teamfähigkeit fördert und bedingt. Der Auftritt reflektiert die Experimentierfreude der historischen
Bauhausbühne unter Verwendung von Artefakten in jährlich unterschiedlichen thematischen Widmungen.

1513130 Bauklimatik

A. Vogel, C. Völker Veranst. SWS: 2
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Integrierte Vorlesung
1-Gruppe Do, unger. Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 11.10.2018 - 24.01.2019
2-Gruppe Do, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 18.10.2018 - 31.01.2019
3-Gruppe Do, unger. Wo, 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 11.10.2018 - 24.01.2019
4-Gruppe Do, gerade Wo, 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 18.10.2018 - 31.01.2019
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 15.10.2018 - 28.01.2019
Fr, Einzel, 14:00 - 15:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Abschlussprüfung, 15.02.2019 - 15.02.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Wiederholungsprüfung !!!, 29.03.2019 - 29.03.2019

Beschreibung

Qualifikationsziel ist das Verständnis physikalischer Grundlagen der

- thermischen Bauphysik: Grundbegriffe des Wärmetransports, Wärmetransportmechanismen, Wärmespeicherung,
stationärer und instationärer Wärmetransport, Wärmebrücken, energetischer Wärmeschutz, winterlicher und
sommerlicher Mindestwärmeschutz, Energieeinsparverordnung,

- hygrischen Bauphysik: Feuchtetechnische Grundbegriffe, Raumluftfeuchte, Feuchtespeicherung im Baustoff,
Feuchtetransport,

- akustischen Bauphysik: Grundbegriffe der Bauakustik, äquivalente Schallabsorptionsfläche, Schalldämm-Maß.

Nach dem Besuch der Vorlesungsreihe können die Teilnehmer einfache bauphysikalische Probleme analysieren und
eigenständig lösen.

Leistungsnachweis

Klausur

Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Nach-/Wiederholerprüfung Audimax, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2018

Testat für Bachelor Urbanistik

117210703 Baukonstruktion-Grundlagen (Vorlesung)

J. Kühn Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 06.02.2019
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Beschreibung

Die Vorlesungsreihe erstreckt sich über die beiden ersten Studiensemester mit wöchentlichen Terminen. Sie soll den
Studierenden eine erste Vorstellung von der Vielfalt und Komplexität der baukonstruktiven Aspekte der Architektur
geben sowie grundlegende Fakten vermitteln. Die Reihe führt in die Baukonstruktion über einen doppelten Ansatz
ein: während im 1. Semester die unterschiedlichen Materialien und Baustoffe im Vordergrund stehen, soll im
2. Semester materialübergreifend in die Bauelemente und deren Fügungen eingeführt werden. Am Ende des
Sommersemesters schließt eine schriftliche Prüfung die Vorlesungsreihe ab.

Das Bauen ist traditionell eng gekoppelt an die Verfügbarkeit von Baumaterialien sowie das Know-how ihrer
Verarbeitung. Jedes Gewerk besitzt eine lokale Entwicklungsgeschichte, die zunehmend durch allgemeine
Standards und Normen international vereinheitlicht wird. Materialien treten uns im Gebäude in zwei Funktionen
entgegen: als Konstruktionsmaterial sowie als Oberfläche. Viele Materialien können je nach Verwendung
sowohl konstruktive als auch raumbildende Aufgaben übernehmen, was ihren Einsatz sehr vielfältig macht.
Die Vorlesungsreihe im Wintersemester hat zum Inhalt, in die grundlegenden Zusammenhänge von Tragwerk
und Raumbildung einzuführen, um dann die Bauweisen von den Eigenschaften der Materialien und deren
Verwendungsmöglichkeiten her zu entwickeln.

Bemerkung

Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. Im jeweiligen Sommersemester schreiben Sie sich zusätzlich für den
obligatorischen Übungsteil ein:

117210704 für Baukonstruktion-Grundlagen (Übung)

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium

Leistungsnachweis

Abschlussnote nach 2. Fachsemester

1213140 Tragwerkskonstruktion

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.11.2018 - 15.11.2018
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 22.11.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.11.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 21.02.2019 - 21.02.2019
Do, Einzel, 12:00 - 13:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Nachteilsausgleich, 21.02.2019 - 21.02.2019
Do, Einzel, 13:00 - 14:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Nachteilsausgleich, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Als Bestandteil des Kernmoduls wird hier auf die konstruktive Prägung vom 2. Studienjahr des Bachelors besonders
eingegangen. In den Vorlesungen, ab der zweiten Hälfte des Semesters, werden elementare Grundlagen für das
Konzipieren von Tragwerken vermittelt. Es werden funktions-, konstruktions- und gestaltungsrelevante Prinzipien des
Fügens konstruktiver Glieder dargestellt. Die logische und ökonomische Entwicklung eines Tragwerkes wird in Holz-,
Stahl- und Stahlbetonkonstruktionen erläutert.

Die Vorlesungreihe versteht sich einerseits als wesentliche Unterstützung für die Entwurfsbearbeitung, andererseits
dient sie der konstruktiven Weiterbildung.

Die Inhalte der Vorlesungsreihe werden am Semesterende im Form einer Klausur abgefragt.

Bemerkung

Bitte beachten sie die aktuellen Informationen auf der Internetseite der Professur oder auf der Universitätspinnwand.
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Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor-Studiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS - Note

1513160 Grundlagen | Richtlinien - Brandschutz I

G. Geburtig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 17.12.2018 - 17.12.2018
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 07.01.2019 - 14.01.2019
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 28.01.2019 - 04.02.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 22.02.2019 - 22.02.2019

Beschreibung

In der Lehrveranstaltung bekommen die Studierenden einen vollständigen Überblick über die Systematik des
bauordnungsrechtlichen Brandschutzes und die brandschutztechnischen Anforderungen an das sogenannte
Standardgebäude (Wohn- bzw. Bürogebäude).

Die Vermittlung des Grundlagenwissens zum Brandschutz erfolgt dabei grundsätzlich in Vorlesungen. Begleitend
dazu werden nach thematischen Teilabschnitten Übungen zur praktischen Anwendung durchgeführt.

Bemerkung

Die Einschreibung zur Lehrveranstaltung erfolgt ausschließlich digital.

Die erste Vorlesung findet am 15.10.2018 und anschließend i. d. R. vierzehntägig statt (siehe Terminplan).

Zur Vorlesung gibt es ein Skript (ca. 120 Seiten), welches ab dem 08.10.2018 bei Blueprint (Karl-Liebknecht-Straße
17 in Weimar) erworben werden kann (etwa 7,00 €). Ein Erwerb vor der ersten Vorlesung wird empfohlen!

Leistungsnachweis

Der Abschluss der Lehrveranstaltung findet im Februar 2019 im Rahmen einer Klausur statt, die für die Bachelor-
Studierenden als 3 ECTS-Fachnote gewertet wird. Die Zulassung zur Prüfung erfordert die Einschreibung zur
Lehrveranstaltung zu Beginn des Semesters und den tatsächlichen regelmäßigen Besuch der Lehrveranstaltungen.

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Do, Einzel, 15:00 - 16:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung,
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur.
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden,
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mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure.
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful.
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which
students gain an insight into the various planning methods.  

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1511150 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 15.11.2018 - 15.11.2018
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Urbanistik B.Sc. Matrikel 2017, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Nach-/ Wiederholer Architektur B.Sc. bis Ma. 2016 Nach-/ Wiederholer
Urbanistik B.Sc. bis Ma. 2016, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung setzt die Vorlesungen der beiden ersten Semester fort und widmet sich entsprechend der
Architekturmoderne. Dies erfolgt in Form eines chronologischen Abrisses vor dem Hintergrund der jeweiligen
gesellschaftspolitischen und kulturellen Entwicklungen. Im Wintersemester 2018/19 wollen wir dabei bis in die
Nachkriegszeit vorstoßen, im Sommersemester 2019 bis zur Gegenwart.
Ein Ziel ist es, das große Spektrum unterschiedlicher Ansätze und Lösungen kennenzulernen, das als
Charakteristikum der ”Moderne” gelten kann. Zugleich werden nun verstärkt Aspekte der Architekturtheorie und die
Architekturgeschichtsschreibung behandelt.
Hierzu zählt das im 19. Jahrhundert etablierte Stilepochensystem, das nach seiner Bedeutung für unser heutiges
Verständnis von Architekturgeschichte und „moderner” Architektur zu befragen ist. Die Vorlesung gliedert sich in
verschiedene Themenbereiche (wie „Stilpluralismus” und „Reformarchitektur”), bei denen im Einzelnen auch über
die Epochen hinweg Parallelen gesucht und Entwicklungen verfolgt werden. Eine zentrale übergeordnete Frage der
Vorlesung richtet sich auf das Verständnis und die verschiedenen Lesarten von „moderner Architektur”.

Voraussetzungen

Studiengänge Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester

Leistungsnachweis

Für Bachelor Urbanistik Klausur im WS 18/19

Für Bachelor Architektur Klausur im SS 19

117213101 Tragwerkslehre - Modul I
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K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Pflichtvorlesung, 22.10.2018 - 04.02.2019
Mi, wöch., 07:30 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Pflichtübung, 24.10.2018 - 30.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Statik und Bemessung von Bauteilen - Einwirkungen / Lasten - Gleichgewicht der Kräfte und Momente - Statische
Bestimmtheit - Auflagerkräfte - Schnittgrößen - Bemessung von Biegeträgern in Stahl und Holz

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung

Leistungsnachweis

Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach
dem 2. Semester)

1113130 Grundlagen der Bauwirtschaft

B. Nentwig, A. Pommer
Prüfung
Fr, Einzel, 09:30 - 10:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 22.02.2019 - 22.02.2019

Leistungsnachweis

Klausur mit Note

Modultitel

Architektur, B.Sc. PV 25 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 28 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 11 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 13 - Grundlagen der Bauwirtschaft

Architektur, B.Sc. PV 14 - Grundlagen der Bauwirtschaft

117213102 Tragwerkslehre - Modul Teil II

K. Linne
Prüfung
Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, Marienstraße 13 HS C, 11.02.2019 - 11.02.2019

1513120 Baustoffkunde

T. Baron
Prüfung
Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, Coudraystraße 9 HS 6, 18.02.2019 - 18.02.2019
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Leistungsnachweis

Modultitel

Architektur, B.Sc. PV 25 - Baustoffkunde I

Architektur, B.Sc. PV 28 - Baustoffkunde I

Architektur, B.Sc. PV 11 - Baustoffkunde

Architektur, B.Sc. PV 13 - Baustoffkunde

Architektur, B.Sc. PV 14 - Baustoffkunde

1513140 Gebäudetechnik

J. Bartscherer, T. Möller
Prüfung
Fr, Einzel, 10:30 - 12:30, Marienstraße 13 HS A und C, 15.02.2019 - 15.02.2019

Voraussetzungen

Grundlagen der Baukonstruktion

Grundlagen der Bauklimatik

1513170 Tragwerkslehre - Modul II

J. Ruth, K. Linne
Prüfung
Mo, Einzel, 09:00 - 11:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 11.02.2019 - 11.02.2019

Voraussetzungen

erfolgreiches Bestehen an der Prüfung Tragwerkslehre - Modul I

Nach-/ Wiederholer Baukonstruktion

J. Kühn, R. Ochsenfarth
Prüfung
Di, Einzel, 09:15 - 12:15, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Nach-/ Wiederholerprüfung Matrikel 2011 - 2017,
12.02.2019 - 12.02.2019

Tragwerkslehre Modul Teil I

K. Linne
Prüfung
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Audimax, HS 6 Coudraystraße 9, 19.02.2019 - 19.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung
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Leistungsnachweis

Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach
dem 2. Semester)

Wahlpflichtmodule

Architektur | Planung

118211501 Grundlagen der Gebäudelehre: Von Elementen des Wohnens zu Formen von Gemeinschaft

V. Beckerath, N. Fanelsa, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 29.01.2019 - 29.01.2019

Beschreibung

Vorlesung und Tutorium

Die zweiteilige Lehrveranstaltung besteht aus einer Vortragsreihe und einem Tutorium. Innerhalb der Vorträge
werden grundlegende Themen und Positionen zur Architektur des Wohnens und darüber hinaus vor dem
Hintergrund der Koproduktion angesprochen sowie im Rahmen eines Tutoriums von den Studierenden mittels
visueller Essays weiter bearbeitet. Die Vortragsreihe, welche Gastbeiträge aus unterschiedlichen Disziplinen
integriert, richtet sich an Studierende im 3. Semester der Fakultät Architektur und Urbanistik, steht jedoch auch
anderen Interessierten offen. Das Tutorium, innerhalb dessen die Prüfungsleistung erbracht wird, richtet sich an
Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur, sofern sie das 3. Kernmodul an der Professur Entwerfen und
Wohnungsbau belegen, sowie an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik.

Leistungsnachweis

Note (B.Sc. Urbanistik) oder Testat (nur B.Sc. Architektur)

118211502 "The Perfect House" (Ba)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung

Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Stand 13.03.2019 Seite 65 von 628



Winter 2018/19

Diese Veranstaltung wird auch für Masterstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118211601 Resumée (Ba)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Mein Glück

Seit ich des Suchens müde ward,

Erlernte ich das Finden.

Seit mir ein Wind hielt Widerpart,

Segl` ich mit allen Winden. (1)

1_Friedrich Nietzsche, Die Fröhliche Wissenschaft, Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1986

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema: VL
Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A. sowie 5. Fachsemester
Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Freitag 10:00 Uhr – 11:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Abgabe digital: März 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur bzw. MA Architektur
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Leistungsnachweis

Hausarbeit

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 02.11.2018 - 02.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 23.11.2018 - 23.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 07.12.2018 - 07.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 25.01.2019 - 25.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung „Landschaftsplanung - Umweltplanung/Umweltschutz” vermittelt Grundlagenkenntnisse
über die Instrumente des Natur- und Umweltschutzes und beleuchtet formelle und informelle Verfahren der
Landschaftsplanung. Um das Verständnis für den Gegenstand dieser Instrumente und Verfahren zu entwickeln,
werden Grundlagen zu Ökosystemfunktionen und deren gesellschaftsbezogenen Nutzung vermittelt. Neben den
planerisch-regulativen Instrumentarien werden Möglichkeiten einer strategisch-gestalterischen Landschaftsplanung
aufgezeigt.

 

Themenfelder: Natur und Gesellschaft, Umweltethik, aktuelle umweltrelevante Fragen und Herausforderungen (z.B.
Urbanisierung, Verlust der biologischen Vielfalt, Klimawandel), Gegenstand und Aufgaben der Landschaftsplanung,
Instrumente der Landschafts- und Umweltplanung, Umweltprüfung, Integration der Landschaftsplanung in die
Bauleitplanung, Eingriffsregelung, Perspektiven ökologischer Stadtentwicklung

 

Zu den einzelnen Themenfeldern gibt es Gastbeiträge von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und
Verwaltung.

 

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

In der Vorlesung Stadt- und Landschaftsökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes
System sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen
und Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.
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Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen
Handeln "entschichtet".

Handlungsfehler eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung,
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)

Programm:

- Einführung: Stadt und Landschaft

- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen

- Grundlage II: Ökologie der Stadt

- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen

Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Vegetation, Stadt und Wildnis, Stadt und
Konversion

1714513 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt:
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!
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Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 29.10.2018 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet.
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 22.10.2018 | Ort: TBA

1211230 Instrumente und Verfahren der Landesplanung

O. Langlotz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2019 - 25.01.2019
Sa, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 26.01.2019 - 26.01.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher
Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Bemerkung

Wegen Krankheit müssen die Veranstaltungen bis Jahresende 2018 leider ausfallen. Wir bemühen uns um eine
Lösung.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis
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Schriftliche Prüfung

1764106 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ba)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118211602 Workshop Studio Berlin (Ba)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
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Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis

Hausarbeit

1211251 Stadtentwicklung und Planungssteuerung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 10.10.2018 - 06.02.2019

Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!
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Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

Konstruktion | Technik

117210301 Freies Fachseminar Gebäudetechnik (Ba)

J. Bartscherer Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Entwicklung, Darstellung und energetischer Bewertung auf Grundlage eines bereits angefertigten architektonischen
Entwurfs bzw. einer Projektarbeit (Vorplanungsebene). Die Erarbeitung kann zudem als Ergänzung einer laufenden
Entwurfsarbeit in Zusammenarbeit mit einem Entwurfslehrstuhl erfolgen. Ebenso kann eine vom Lehrstuhl
Gebäudetechnik vorgegebene reduzierte Aufgabenstellung als Erarbeitungsgrundlage dienen.

Bemerkung

Freies Fachseminar auf Entwurfs- und Projektbasis; Aufgabenstellung

 

Voraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss in Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik bzw. laufendes Semester

Leistungsnachweis

Beleg/Testat/Note

118210701 Ausstellen

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Ahner Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 19.12.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 09:00 - 10:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 14.11.2018 - 14.11.2018

Beschreibung

Die Übung Ausstellen wird den Entwurf Schauhaus Bauhaus begleiten und inhaltlich vervollständigen. Durch
Vorträge von eingeladenen Kreativschaffenden, die sich in ihrem professionellen Arbeiten mit dem Ausstellen und
Kuratieren beschäftigen, sollen die Teilnehmer an die Schwierigkeiten des Ausstellens herangeführt werden. Mit
der so erlangten Sensibilität können eigene Analysen von ausgesuchten Ausstellungsarchitekturen unternommen
und der Seminargruppe vorgestellt werden. Das im Seminar erlangte Wissen über den Zusammenhang zwischen
Architektur und Ausstellungspraxis soll im Entwurf angewendet werden.

Voraussetzungen
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Zulassung zum Studium

118210702 Display

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Ahner Veranst. SWS: 2
Workshop
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Während der 3-tägigen Exkursion besuchen wir in Leipzig Ausstellungsräume und Orte, die durch die eigene
Anschauung und das eigene Erleben erforscht werden sollen. Zur Fragestellung, auf welche Art das Verhältnis
zwischen Raum und Objekt gelesen werden kann, werden wir durch die Kuratoren der jeweiligen Institution
unterstützt. Das gesammelte Wissen soll Entwurf und Seminar befruchten. In einem Workshop werden schließlich
eigene Kleinarchitekturen entwickelt und im Maßstab 1:1 gebaut.

Bemerkung

Workshop + Exkursion, Wahlpflichtveranstaltung zum:

3. Kernmodul "Schauhaus Bauhaus"

Leistungsnachweis

Testat

118113101 Tragwerk Workshop (Ba)

K. Linne Veranst. SWS: 2
Workshop
Di, wöch.

Beschreibung

Angegliedert an das 3. Kernmodul "Schauhaus.Bauhaus" wird den Studierenden die Möglichkeit gegeben ihre
Gedanken zur Architektur im Bereich der Tragwerks-Vordimensionierung zu vervollständigen. Einen Tag lang
werden die Qualitäten der Tragwerke diskutiert.

Theorie | Geschichte

118210501 Internationaler Studentenworkshop (Ba) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung
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In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
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workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.

 

Literature

   

Matthew Hardy: The Venice Charter Revisited: Modernism and Conservation in the Postwar World, Cambridge
Scholars Publishing, 2009.

Hans-Rudolf Meier, Ingrid Scheurmann, Wolfgang Sonne (Hg.): WERTE. Begründung der Denkmalpflege in
Geschichte und Gegenwart, JOCIS diskurs, 2013.

Hassan Abdel#Salam: The historical evolution and present morphology of Alexandria, Egypt. In: Planning
Perspectives, 10:2, 173-198, DOI: 10.1080/02665439508725818, Routledge, 1995.

Lama Said, Yomna Borg: Public Perception and Conservation: The Case of Alexandria’s Built HeriDaye, In:
HeriDaye in Action Making the Past in the Present, DOI: 10.1007/978-3-319-42870-3_11, Springer, 2017.

El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
government responses." In: Environment and Urbanization, 1 April, 10(1), pp. 217-232. ElGamal, M. (2017)
”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
In: Trialog, 126/127,  October 2017, pp. 58-65. 

Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.
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Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)

Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Stand 13.03.2019 Seite 76 von 628



Winter 2018/19

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.

**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität
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Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

1764108 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ba)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Bauhaus Walks. Communicating the Bauhaus.
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The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

 

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118212803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ba)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
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aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

118212804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ba)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird im Bauhaus.Semester als studentisches Lehr-/Lernprojekt durchgeführt.
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Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden und wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt. Die
Einführungsveranstaltung findet im Hauptgebäude, 1. Stock, statt. Die restlichen Veranstaltungen finden in der
Trierer Str. 5, Der Laden, statt.

118212802 Arab urban realities (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)

Einschreibung im BISON-Portal!

118212801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.
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Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

118213002 Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019 Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor, 3. Fachsemester

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118213003 Die Baukunst der Bibliothek

O. Trepte Veranst. SWS: 2
Seminar
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Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Welche Rolle spielen Bibliotheken in der Baukultur der Gegenwart? Um dieser Frage nachzugehen, wird sich die
Veranstaltung zunächst mit der Kulturgeschichte und der typologischen Entwicklung der Bauaufgabe Bibliothek
auseinandersetzen. Dazu werden bedeutende Beispiele, ausgehend von mittelalterlichen Pultbibliotheken wie der
Merton College Library in Oxford (1373), über die fürstlichen Repräsentationssäle des Barock wie der Hofbibliothek
in Wien (1730), hin zu den öffentlichen Lesehallen wie der Bibliotèque Sainte-Geneviève in Paris (1850) in ihrer
architektonischen Innovation nachgezeichnet und diskutiert. Das Seminar wird das historisch gewachsene Bild der
Bibliothek und ihrer charakteristisch gewordenen Elemente: Lesesaal, Theke, Magazin reflektieren und untersuchen,
welche Funktionen den Bauten zukamen und wie sich diese architektonisch manifestierten.

Vor diesem Hintergrund soll in der zweiten Semesterhälfte anhand von Bauprojekten jüngerer Entstehungszeit
über den Anforderungskatalog und das Aufgabenspektrum zeitgenössischer Bibliotheken nachgedacht werden.
Nachdem in Folge der Digitalisierung lange mit einem Niedergang der Institution gerechnet wurde, erfreuen sich
Bibliotheken nach wie vor großer Beliebtheit und gehören heutzutage sogar zu meistbesuchten Kultureinrichtungen
überhaupt (Knoche 2018, S. 9). Doch wodurch erklärt sich die Relevanz kollektiver Wissensräume in der heutigen
Gesellschaft? Bzw. welche Bibliotheksarchitektur ist in Zeiten der Digitalisierung notwendig und zukunftsweisend?
Die Beschäftigung mit gegenwärtigen Beispielen soll durch Tagesexkursionen beispielsweise zur SLUB Dresden
von Ortner & Ortner (2002), dem Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum der HU Berlin von Max Dudler (2009) und
der Stadtbibliothek Stuttgart von Eun Young Yi (2011) ergänzt werden. Auch bietet Weimar ein für die Thematik
lohnendes Umfeld, da es in besonderer Weise mit dem Problem der akuten Brandgefahr verbunden ist und seine
Bildungslandschaft erst jüngst mit zwei qualitätsvollen Bibliotheksneubauten bereichert wurde.

Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

Dieser besteht in der Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben sowie der aktiven Teilnahme an den
Sitzungen und den Exkursionen. Die Prüfungsleistung des Seminars besteht in einem Referat und einer Hausarbeit/
Architekturkritik mit einem Umfang von 25.000-30.000 Zeichen inklusive Leerzeichen.

118213001 Bild und Imagination der Kathedrale

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?
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Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: wir studierenden die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral as image and imagination

In the Bauhaus-manifesto the cathedral the cathedral was taken as a model for the modern way to teach and study
arts and craft in modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the
cathedral as a media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213004 Die Kathedrale zwischen den Zeiten

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: Wir studieren die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgeschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral in its time and space
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In the Bauhaus-manifesto the cathedral was as a model for the modern way to teach and study arts and crafts in
modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the cathedral as a
media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213005 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03 bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118212805 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ba)
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V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Übung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

117113006 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ba)

N. Korrek
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Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

Werkzeuge | Methoden

118210103 Gropiuszimmer.Pavillon

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.11.2018 - 16.11.2018
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.12.2018 - 14.12.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.12.2018 - 14.12.2018
Block, Bauphase, 30.01.2019 - 31.01.2019
Block, Bauphase, 11.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Gropius-Zimmer-Pavillon” 

zur Woche der Demokratie 

Im Februar 2019 jährt sich zum 100. Mal der Tag, an dem die Weimarer Nationalversammlung das erste Mal
zusammentrat.14 Jahre währte damals der Weimarer Versuch, das erste demokratische Regierungssystem in
Deutschland zu etablieren.Diesen auf seine Bedeutung für uns heute zu untersuchen, hat sich das DNT in einer
»Woche der Demokratie« vom 1.bis 10.2. 2019 vorgenommen.

Als architektonische Intervention, soll zu diesem Anlass direkt auf dem Theaterplatz der Bezug zu Walter Gropius
und der Gründung des staatlichen Bauhaus entstehen. Dessen vornehmliches Ziel es war, einen Menschentyp
zu erziehen, der fähig ist, das Leben in seiner Gesamtheit und sich selbst als aktiven Teil einer demokratischen
Gesellschaft zu sehen.

Ausgehend von Entwürfen der vorangegangen Bauhaus.Oasen Projekte I. und II. ist das Seminar als Bauseminar
angelegt, in dem es in erster Linie um das Errichten und Ausgestalten des temporären Pavillons geht.

Wir freuen uns auf alle Teilnehmer der unterschiedlichsten Semester und Fachrichtungen sowie auf die, mit dem
Projekt der Bauhaus.Oasen vertrauten „alten Hasen”.

118210101 Bauhaus Bühne Part 1

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
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Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118210102 Bauhaus Bühne Part 2

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
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Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118210104 Architekturwahrnehmung

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 18.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 13.12.2018 - 13.12.2018
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit in ihrer unmittelbaren Umgebung.
Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kein anderer Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu
verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. Denn die Wahrnehmung ist die
Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.

 

Ziel dieses Seminars ist es, die Erkenntnisse der Architekturwahrnehmung darzustellen und daraus Folgerungen
abzuleiten:

 

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle
individuellen Präferenzen hinweg.

 

- Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Vorausetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur,
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

 

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er <gemeint ist der Mensch> den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von
uns im wörtlichen Sinn eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”

 

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und
gemeinsam reflektiert.

 

Denn Architekturwahrnehmung meint nicht die Fähigkeit, Architektur wahrzunehmen. Architekturwahrnehmung meint
die Fähigkeit, uns selbst und unser Gegenüber erlebend in und mit ihr wahrzunehmen.
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Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mitschrift in Form eines Skizzenbuchs

1512230 Aktzeichnen

G. Herfurth Veranst. SWS: 2
Übung
1-Gruppe Do, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 01.11.2018 - 13.12.2018
1-Gruppe Do, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 10.01.2019 - 24.01.2019
2-Gruppe Do, unger. Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 08.11.2018 - 20.12.2018
2-Gruppe Do, unger. Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 17.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

Der Kurs ist als eine Art Vertiefung bereits erarbeiteter zeichnerischer Fähigkeiten zu verstehen (Teilnahme an
Kursen in Freihandzeichnen usw.) Die menschliche Anatomie, Proportionen und Bewegungsabläufe (statisch und
dynamisch) sollen in wechselnden Grundposen (stehend, sitzend, liegend) direkt am Modell studiert werden. Weitere
Themen der zeichnerischen Qualifikation sind Format und Ausspannung, Bildausschnitt und -komposition sowie
Licht- und Schattenverläufe. Ziel des Kurses ist Herausarbeitung einer individuellen zeichnerischen Handschrift,
welche mit einer Suche nach dem geeigneten Mittel einhergeht (Kohle, Rötel, Fettkreide, Pastelle). Während
der Modellpausen erfolgt eine Kritik der Ergebnisse. Am Ende des Kurses werden alle Arbeiten in einer Mappe
abgegeben und bei entsprechender Qualität ausgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Voraussetzungen

Freihandzeichnen

 

117113201 Modellbau

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 2
Übung
Do, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Mit dem Modellbau betritt das architektonische Konzept erstmals den physisch vollständig erfassbaren Raum. Der
Entwurf wechselt in die Realität.

Die Art und Weise dieses Wechsels wird neben den Intentionen des Entwerfers maßgeblich von den eingesetzten
Materialien und den damit verbundenen Modellbautechniken bestimmt.

Die Übung beabsichtigt, sich anhand eines nach Vorgaben zu fertigenden Modells den Eigenheiten
verschiedener Modellbaumaterialien zu nähern. Neben klassischen, handwerklichen Techniken werden Optionen
computergestützter Technologien vermittelt und zum Einsatz gebracht.
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Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Soft Skills

1764117 Was der Architekt wissen muss: Juristische Grundkenntnisse für den Berufsalltag

M. Lailach Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 07.11.2018 - 07.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.11.2018 - 09.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 21.11.2018 - 21.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 05.12.2018 - 05.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 07.12.2018 - 07.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die HOAI zeichnet ein umfassendes Aufgabengebiet des Architekten. In der Veranstaltung wollen wir anhand der
Leistungsphasen und –kataloge der HOAI die diversen Aufgaben des Architekten behandeln. Gleichzeitig wollen wir
besprechen, mit welchen Grundkenntnissen und Fähigkeiten der Architekt diese Aufgaben erledigen muss, um die
Anforderungen zu erfüllen, die die Rechtsprechung an ihn stellt.

117112802 Deutsch für Flüchtlinge (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

B.Sc. Architektur (PO 2018)

Informationsveranstaltung für Erstsemester des Bachelorstudiengangs Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 05.12.2018 - 05.12.2018

Beschreibung
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Im Mittelpunkt der Informationsveranstaltung stehen Fragen wie: Was ist im 2. Semester anders? Was muss
ich überhaupt im Verlauf des Studiums beachten? Wie melde ich mich zu Veranstaltungen und zu Prüfungen
an? Wer ist der richtige Ansprechpartner für welche Fragen? Antworten darauf und weitere Informationen rund
ums Bachelorstudium der Architektur geben die zuständigen Ansprechpersonen für Studienorganisation und
Internationales, des Prüfungsamtes und der Fachstudienberatung.

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

TWL-Tutorium

D. Slawinsky
Tutorium
Sa, wöch., 12:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.01.2019 - 19.01.2019
Sa, Einzel, 12:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 26.01.2019 - 26.01.2019

Kernmodule

1. Studienjahr

1210120 1. Kernmodul: Darstellen und Gestalten

M. Ahner, J. Heinemann, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Entwurf
1-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 23.10.2018 - 05.02.2019
2-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 23.10.2018 - 05.02.2019
3-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, 23.10.2018 - 05.02.2019
4-Gruppe Di, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 23.10.2018 - 05.02.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 19.10.2018 - 19.10.2018
Di, Einzel, 08:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 20.11.2018 - 20.11.2018
Di, Einzel, 08:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 11.12.2018 - 11.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Vorbereitungstreffen Exkursion, 14.12.2018 - 14.12.2018
Di, Einzel, 08:00 - 20:00, Exkursion nach Dessau, 18.12.2018 - 18.12.2018
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenrundgang, 22.01.2019 - 22.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
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• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 26.10.2018 - 18.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.11.2018 - 16.11.2018

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

2. Studienjahr

3. Kernmodul: Die fünfte Fassade

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 16.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung
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Grundlage
Zur summaery präsentieren die Studierenden und Mitarbeiter der Bauhaus-Universität Weimar alljährlich die
Ergebnisse des vorangegangenen Jahres. Ausstellungen, Performances, Lesungen und Präsentationen verwandeln
den Campus in eine Großausstellung und zeigen das kreative Potential der Entwerfer, Künstler und Forscher.
Mittelpunkt ist das abendliche Fest auf dem Campus. Dort bilden selbst gebaute und ausgeliehene Objekte eine
sehr heterogene Veranstaltungsumgebung. Dies entspricht nicht dem Anspruch einer kreativen und innovativen
Universität.

Kernmodul
Ziel des Kernmoduls ist der Entwurf einer ganzheitlichen Architektur, die nicht nur leichtes Dach sein kann,
um vor Regen zu schützen. Sie ist auch auch Bar für Speisen und Getränke, Bühne für Sprecher und Bands,
Präsentionsmöbel für Pläne und Modelle sowie Pult für Technik und Licht. Die Konstruktion  kann durch ihren
modularen Aufbau und leichte Montage flexibel auf diverse Orte und Anforderungen reagieren. Sie ist selbsttragend
und selbstaussteifend, um nicht auf die Befestigung an bestehenden Gebäuden angewiesen zu sein.

Bemerkung

Aufgabe
Die Teilnehmer des Kernmoduls entwickeln einen selbstständigen Entwurf und detaillieren diesen bis in Maßstab
1:1. Die Entwürfe dienen als Grundlage für ein Realisierungsprojekt im Sommersemester 2019. Erwartet wird die
intensive Arbeit am Modell und die Bereitschaft, konstruktive Detailarbeit zu leisten.

Leistungsnachweis

Das Projektmodul „Die fünfte Fassade” wird durch die Professur Entwerfen und Tragwerkskonstruktion (Professor
Rainer Gumpp, Fakultät Architektur und Urbanistik) betreut und mit 12 ECTS bewertet.

3. Kernmodul: Schauhaus Bauhaus

J. Kühn, M. Weiß, R. Ochsenfarth, M. Ahner, B. Dahlem, J.
Gunstheimer

Veranst. SWS: 8

Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 16.10.2018 - 22.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlusspräsentation, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Am Ende eines jeden Sommersemesters verwandelt sich der Campus der Bauhaus-Universität in eine große
Ausstellung aller Fakultäten: Die Universität präsentiert die kreative Arbeit von Studierenden und Mitarbeitenden
der Öffentlichkeit. Während des übrigen Jahres bekommen die Besucher, Studierenden und Mitarbeitenden der
Universität jedoch keinen oder nur einen sehr spärlichen Eindruck von der geleisteten Arbeit. Diesem Umstand
soll mit einem fakultätsübergreifenden Ausstellungsraum begegnet werden. Es soll ein Raum entstehen, der ein
Schauhaus für das Bauhaus werden kann.

Bemerkung

Während des Bauhaus-Semesters werden wir in Kooperation mit den Professoren Jana Gunstheimer und
Björn Dahlem (Fakultät Kunst und Gestaltung) zu Lösungen für das Ausstellen an unserer Universität forschen.
Schwerpunkte werden dabei die Auseinandersetzung mit den Praktiken des Ausstellens und der Umgang mit dem
Ort sein.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelorstudium

3. Kernmodul: Von Elementen des Wohnens zu Formen von Gemeinschaft – Bauhaus Eins
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V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:00 - 16:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 202, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.11.2018 - 13.11.2018
Di, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenrundgang, 15.01.2019 - 15.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 29.01.2019 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Das Studio dient der Einführung in die Architektur des Wohnens anhand der Beschreibung und detaillierten
zeichnerischen Darstellung ausgewählter Elemente und Nutzungen eines gründerzeitlichen Gebäudes in
Weimar. Die Auseinandersetzung mit dem Gebäude in der Bauhausstraße 1, dem Bauhaus selber und seinen
Modellprojekten führt zu Erkenntnissen über den Zusammenhang zwischen Wohnen, Arbeiten und Repräsentieren,
die im Rahmen einer künstlerischen Werkstatt im Detail nachvollzogen und schließlich in eigenständigen
Entwurfsprojekten konkretisiert werden. Gemeinsame Ausflüge innerhalb Weimars sind integrale Bestandteile
des Lehrangebotes. Das Studio, das in Kooperation mit BAUHAUS EINS Weimar e.V. angeboten wird, richtet
sich vorrangig an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur und steht ggf. auch Interessierten anderer
Studiengänge und Fakultäten offen. Voraussetzung für die Teilnahme ist die Bereitschaft für eine intensive
Arbeit im Atelier sowie zum experimentellen Umgang mit Zeichnung, Modellbau und weiteren geeigneten
Darstellungsmethoden.

Bemerkung

Eine mehrtätige Exkursion nach Venedig wird ergänzend als eigenständige Lehrveranstaltung mit dem Titel "The
Perfect House" angeboten. Die Teilnahme für Studierende im Kernmodul Von Elementen des Wohnens zu Formen
von Gemeinschaft -– Bauhaus Eins ist fakultativ wird jedoch empfohlen.

3. Studienjahr

5. Kernmodul: Grube Samson

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Entwurf
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, Einzel, 10:00 - 16:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 04.12.2018 - 04.12.2018
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Zwischenkritik, 22.01.2019 - 22.01.2019
Mo, Einzel, 14:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Im Wintersemester 18/19 werden wir uns mit der Neuordnung und Erweiterung des Gebäudeensembles der
Grube Samson im Harz beschäftigen. Die Grube Samson war zwischen 1521 bis 1910 eine der bedeutendsten
Silberbergwerke und gehört heute zum UNESCO-Weltkulturerbe Oberharzer Wasserwirtschaft - Montanregion
Harz. Das bestehende Gebäudeensemble wird um ein Eingangs-und Ausstellungsgebäude mit Archiv erweitert
werden, wobei sich besonders die Frage nach Ausdruck und Setzung, somit dem Verhältnis zu der historischen
Gebäudegruppe stellen wird.

Bemerkung

Über die Professur werden vorab 5 Entwurfsplätze vergeben. Bewerbung per Portfolio bis spätestens 10.09.2018 am
Lehrstuhl.

Voraussetzungen

 Bachelor Studierende ab 5. Fachsemester.

 

Stand 13.03.2019 Seite 95 von 628



Winter 2018/19

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Der Entwurf wird mit Note und 12 ECTS bewertet.

5. Kernmodul: Freies Projekt Wohnungsbau

V. Beckerath Veranst. SWS: 8
Entwurf

5. Kernmodul: Objektives Korrelat

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 11:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Zwischenpräsentation, 13.12.2018 - 13.12.2018
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

„(...) ist etwas, was etwas anderem als Ergänzung, ergänzende Entsprechung zugeordnet ist.”(1) Die Annäherung
an ein Werk ist das nicht Greifbare in die Begrifflichkeit einer Definition zu bringen. Zu den „anderen Orten” und ihren
„Heterotopien” sind Räume nach Foucault, von Lagerungsbeziehungen gekennzeichnet. Solche Lagerungen oder
Platzierungen, die sich an die realen Orte anbinden, schließen auch die Utopien, die Nicht-Orte, an den Ort zurück.
„Diese Heterotopien, also die „Orte außerhalb aller Orte, wiewohl sie gleichermaßen geortet werden können”,
spiegeln Machtbeziehungen ebenso wie Fantasmen, Begehren ebenso wie Menschen selber, die sich in Räumen
befinden und sie dadurch gewissermaßen konstruieren. Die „Heterotopien”, die gekennzeichnet sind durch Devianz,
durch Illusionen und Kompensationen, verweisen stets auf die Ordnung der Gesellschaft - sie sind zu historisieren.
(...) Zum Verschwinden: Zum Erinnern gehört auch das Vergessen. ”(2) Vergleicht man die Photos unseres Orts,
das Fragment und Satelittenbilder aus aufeinander folgenden Jahren so stellt man fest, dass hier geschichtliches
Material verschwindet, unsichtbar wird; es steht im Raum wie ein Monolith in „2001: Odysee im Weltraum”(3) oder
die Freiheitsstatue am Ende von ”Planet der Affen”(4). Und wir sind das Publikum - die Betrachter im „Jetzt des
Bildes” - und die Darsteller zugleich.

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

1_Wikipedia

2_ Michel Foucault, Inge Marzolek „Andere Räume”, Geschichte und Gedächtnis, zur Mediengeschichte und zur
   Alltagskultur”, Bremen 2010

3_ Film: 2001: Odysee im Weltraum, Regie: Stanley Kubrick, Drehbuch: Stanley Kubrick, Athur C. Clark, 1968

4_ Film: Planet der Affen, Regie: Franklin J. Schaffner, Drehbuch: Michael Wilson, Rod Sterling, 1968

Bemerkung

Richtet sich an: 5. Fachsemester Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Donnerstag 11:30 Uhr – 17:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee
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Die Teilnahme am Seminar Resumée und Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Endpräsentation: Februar 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur

 

Leistungsnachweis

Präsentation

Pläne, Modelle, Text

 

5. Kernmodul: Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

5. Kernmodul: Freier Entwurf (Ba)

J. Kühn, M. Külz, R. Ochsenfarth Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Bemerkung
 
 

Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ba)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Entwurf
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 25.01.2019
Do, Einzel, 08:30 - 17:00, 24.01.2019 - 24.01.2019

Pflichtmodule

1212110 Einführungskurs
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M. Ahner, J. Heinemann, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
1-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.10.2018 - 19.10.2018
2-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.10.2018 - 19.10.2018
3-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, 08.10.2018 - 19.10.2018
4-Gruppe, Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 08.10.2018 - 19.10.2018
Mo, Einzel, 08:30 - 10:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018
Mo, Einzel, 10:30 - 12:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Dieser Termin ist ausschließlich für die Erstsemester im
Studiengang Architektur, Bachelor of Science vorgesehen., 08.10.2018 - 08.10.2018

Beschreibung

Der Einführungskurs im BA-Studiengang Architektur

versteht sich als Zäsur und Brücke gleichermaßen:

zwischen dem bisherigen Erfahrungen aus unterschiedlichen persönlichen Bildungsbiographien und den
Anforderungen des universitären Studiums der Architektur. Er führt in die Kommunikationsmuster kreativer
Entwurfsprozesse ein und liefert die Basis für den folgenden architekturbezogenen Spracherwerb. Die Suche nach
der eigenen darstellerischen Handschrift steht darin gleichberechtigt neben der Entdeckung oder Wiederentdeckung
der persönlichen gestalterischen Kreativität.

Der Kurs beinhaltet eine Folge von zeichnerischen, maßstäblich differenzierten Annäherungen an den Studienort
Weimar und Kreativ-Workshops zum experimentellen Modellbau im Maßstab 1:1.

Er mündet schließlich in eine Gruppen-Performance, einem ersten gemeinsamen Schritt in die Öffentlichkeit, der
zugleich die Teamfähigkeit fördert und bedingt. Der Auftritt reflektiert die Experimentierfreude der historischen
Bauhausbühne unter Verwendung von Artefakten in jährlich unterschiedlichen thematischen Widmungen.

1513130 Bauklimatik

A. Vogel, C. Völker Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
1-Gruppe Do, unger. Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 11.10.2018 - 24.01.2019
2-Gruppe Do, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 18.10.2018 - 31.01.2019
3-Gruppe Do, unger. Wo, 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 11.10.2018 - 24.01.2019
4-Gruppe Do, gerade Wo, 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Seminarraum 115, 18.10.2018 - 31.01.2019
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 15.10.2018 - 28.01.2019
Fr, Einzel, 14:00 - 15:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Abschlussprüfung, 15.02.2019 - 15.02.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Wiederholungsprüfung !!!, 29.03.2019 - 29.03.2019

Beschreibung

Qualifikationsziel ist das Verständnis physikalischer Grundlagen der

- thermischen Bauphysik: Grundbegriffe des Wärmetransports, Wärmetransportmechanismen, Wärmespeicherung,
stationärer und instationärer Wärmetransport, Wärmebrücken, energetischer Wärmeschutz, winterlicher und
sommerlicher Mindestwärmeschutz, Energieeinsparverordnung,

- hygrischen Bauphysik: Feuchtetechnische Grundbegriffe, Raumluftfeuchte, Feuchtespeicherung im Baustoff,
Feuchtetransport,

- akustischen Bauphysik: Grundbegriffe der Bauakustik, äquivalente Schallabsorptionsfläche, Schalldämm-Maß.

Nach dem Besuch der Vorlesungsreihe können die Teilnehmer einfache bauphysikalische Probleme analysieren und
eigenständig lösen.

Leistungsnachweis

Klausur

Stand 13.03.2019 Seite 98 von 628



Winter 2018/19

Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Nach-/Wiederholerprüfung Audimax, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2018

Testat für Bachelor Urbanistik

117210703 Baukonstruktion-Grundlagen (Vorlesung)

J. Kühn Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 06.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe erstreckt sich über die beiden ersten Studiensemester mit wöchentlichen Terminen. Sie soll den
Studierenden eine erste Vorstellung von der Vielfalt und Komplexität der baukonstruktiven Aspekte der Architektur
geben sowie grundlegende Fakten vermitteln. Die Reihe führt in die Baukonstruktion über einen doppelten Ansatz
ein: während im 1. Semester die unterschiedlichen Materialien und Baustoffe im Vordergrund stehen, soll im
2. Semester materialübergreifend in die Bauelemente und deren Fügungen eingeführt werden. Am Ende des
Sommersemesters schließt eine schriftliche Prüfung die Vorlesungsreihe ab.

Das Bauen ist traditionell eng gekoppelt an die Verfügbarkeit von Baumaterialien sowie das Know-how ihrer
Verarbeitung. Jedes Gewerk besitzt eine lokale Entwicklungsgeschichte, die zunehmend durch allgemeine
Standards und Normen international vereinheitlicht wird. Materialien treten uns im Gebäude in zwei Funktionen
entgegen: als Konstruktionsmaterial sowie als Oberfläche. Viele Materialien können je nach Verwendung
sowohl konstruktive als auch raumbildende Aufgaben übernehmen, was ihren Einsatz sehr vielfältig macht.
Die Vorlesungsreihe im Wintersemester hat zum Inhalt, in die grundlegenden Zusammenhänge von Tragwerk
und Raumbildung einzuführen, um dann die Bauweisen von den Eigenschaften der Materialien und deren
Verwendungsmöglichkeiten her zu entwickeln.

Bemerkung

Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. Im jeweiligen Sommersemester schreiben Sie sich zusätzlich für den
obligatorischen Übungsteil ein:

117210704 für Baukonstruktion-Grundlagen (Übung)

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium
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Leistungsnachweis

Abschlussnote nach 2. Fachsemester

1213140 Tragwerkskonstruktion

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.11.2018 - 15.11.2018
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 22.11.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.11.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 21.02.2019 - 21.02.2019
Do, Einzel, 12:00 - 13:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Nachteilsausgleich, 21.02.2019 - 21.02.2019
Do, Einzel, 13:00 - 14:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Nachteilsausgleich, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Als Bestandteil des Kernmoduls wird hier auf die konstruktive Prägung vom 2. Studienjahr des Bachelors besonders
eingegangen. In den Vorlesungen, ab der zweiten Hälfte des Semesters, werden elementare Grundlagen für das
Konzipieren von Tragwerken vermittelt. Es werden funktions-, konstruktions- und gestaltungsrelevante Prinzipien des
Fügens konstruktiver Glieder dargestellt. Die logische und ökonomische Entwicklung eines Tragwerkes wird in Holz-,
Stahl- und Stahlbetonkonstruktionen erläutert.

Die Vorlesungreihe versteht sich einerseits als wesentliche Unterstützung für die Entwurfsbearbeitung, andererseits
dient sie der konstruktiven Weiterbildung.

Die Inhalte der Vorlesungsreihe werden am Semesterende im Form einer Klausur abgefragt.

Bemerkung

Bitte beachten sie die aktuellen Informationen auf der Internetseite der Professur oder auf der Universitätspinnwand.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor-Studiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS - Note

118212001 Brandschutz

G. Geburtig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, 15.10.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 09:15 - 12:30, 17.12.2018 - 17.12.2018
Mo, gerade Wo, 09:15 - 12:30, 07.01.2019 - 14.01.2019
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, 28.01.2019 - 04.02.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Prüfung, 22.02.2019 - 22.02.2019

Beschreibung

In der Lehrveranstaltung bekommen die Studierenden einen vollständigen Überblick über die Systematik des
bauordnungsrechtlichen Brandschutzes und die brandschutztechnischen Anforderungen an das sogenannte
Standardgebäude (Wohn- bzw. Bürogebäude).
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Die Vermittlung des Grundlagenwissens zum Brandschutz erfolgt dabei grundsätzlich in Vorlesungen. Begleitend
dazu werden nach thematischen Teilabschnitten Übungen zur praktischen Anwendung durchgeführt.

Bemerkung

Die Einschreibung zur Lehrveranstaltung erfolgt ausschließlich digital.

Die erste Vorlesung findet am 15.10.2018 und anschließend i. d. R. vierzehntägig statt (siehe Terminplan).

Zur Vorlesung gibt es ein Skript (ca. 120 Seiten), welches ab dem 08.10.2018 bei Blueprint (Karl-Liebknecht-Straße
17 in Weimar) erworben werden kann (etwa 7,00 €). Ein Erwerb vor der ersten Vorlesung wird empfohlen!

Leistungsnachweis

Der Abschluss der Lehrveranstaltung findet im Februar 2019 im Rahmen einer Klausur statt, die für die Bachelor-
Studierenden als 3 ECTS-Fachnote gewertet wird. Die Zulassung zur Prüfung erfordert die Einschreibung zur
Lehrveranstaltung zu Beginn des Semesters und den tatsächlichen regelmäßigen Besuch der Lehrveranstaltungen.

117213101 Tragwerkslehre - Modul I

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Pflichtvorlesung, 22.10.2018 - 04.02.2019
Mi, wöch., 07:30 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Pflichtübung, 24.10.2018 - 30.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:15, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Statik und Bemessung von Bauteilen - Einwirkungen / Lasten - Gleichgewicht der Kräfte und Momente - Statische
Bestimmtheit - Auflagerkräfte - Schnittgrößen - Bemessung von Biegeträgern in Stahl und Holz

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium, verbindliche Einschreibung

Leistungsnachweis

Modulprüfung Teil 1 (schriftlich nach dem 1. Semester => Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Teil 2 nach
dem 2. Semester)

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Do, Einzel, 15:00 - 16:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung,
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur.
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden,
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung
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der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure.
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful.
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which
students gain an insight into the various planning methods.  

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

Wahlpflichtmodule

Architektur | Planung

1211230 Instrumente und Verfahren der Landesplanung

O. Langlotz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2019 - 25.01.2019
Sa, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 26.01.2019 - 26.01.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher
Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Bemerkung

Wegen Krankheit müssen die Veranstaltungen bis Jahresende 2018 leider ausfallen. Wir bemühen uns um eine
Lösung.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung
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1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

In der Vorlesung Stadt- und Landschaftsökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes
System sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen
und Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.

Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen
Handeln "entschichtet".

Handlungsfehler eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung,
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)

Programm:

- Einführung: Stadt und Landschaft

- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen

- Grundlage II: Ökologie der Stadt

- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen

Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Vegetation, Stadt und Wildnis, Stadt und
Konversion

1714513 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt:
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.
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Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 29.10.2018 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet.
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 22.10.2018 | Ort: TBA

1764106 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ba)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.
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The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118211602 Workshop Studio Berlin (Ba)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung
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Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis

Hausarbeit

1211251 Stadtentwicklung und Planungssteuerung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 10.10.2018 - 06.02.2019

Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

Konstruktion | Technik

117210301 Freies Fachseminar Gebäudetechnik (Ba)

J. Bartscherer Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, gerade Wo, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
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Entwicklung, Darstellung und energetischer Bewertung auf Grundlage eines bereits angefertigten architektonischen
Entwurfs bzw. einer Projektarbeit (Vorplanungsebene). Die Erarbeitung kann zudem als Ergänzung einer laufenden
Entwurfsarbeit in Zusammenarbeit mit einem Entwurfslehrstuhl erfolgen. Ebenso kann eine vom Lehrstuhl
Gebäudetechnik vorgegebene reduzierte Aufgabenstellung als Erarbeitungsgrundlage dienen.

Bemerkung

Freies Fachseminar auf Entwurfs- und Projektbasis; Aufgabenstellung

 

Voraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss in Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik bzw. laufendes Semester

Leistungsnachweis

Beleg/Testat/Note

118210701 Ausstellen

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Ahner Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 19.12.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 09:00 - 10:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 14.11.2018 - 14.11.2018

Beschreibung

Die Übung Ausstellen wird den Entwurf Schauhaus Bauhaus begleiten und inhaltlich vervollständigen. Durch
Vorträge von eingeladenen Kreativschaffenden, die sich in ihrem professionellen Arbeiten mit dem Ausstellen und
Kuratieren beschäftigen, sollen die Teilnehmer an die Schwierigkeiten des Ausstellens herangeführt werden. Mit
der so erlangten Sensibilität können eigene Analysen von ausgesuchten Ausstellungsarchitekturen unternommen
und der Seminargruppe vorgestellt werden. Das im Seminar erlangte Wissen über den Zusammenhang zwischen
Architektur und Ausstellungspraxis soll im Entwurf angewendet werden.

Voraussetzungen

Zulassung zum Studium

118113101 Tragwerk Workshop (Ba)

K. Linne Veranst. SWS: 2
Workshop
Di, wöch.

Beschreibung

Angegliedert an das 3. Kernmodul "Schauhaus.Bauhaus" wird den Studierenden die Möglichkeit gegeben ihre
Gedanken zur Architektur im Bereich der Tragwerks-Vordimensionierung zu vervollständigen. Einen Tag lang
werden die Qualitäten der Tragwerke diskutiert.

Theorie | Geschichte
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1764108 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ba)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Bauhaus Walks. Communicating the Bauhaus.

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

 

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 
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Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118213001 Bild und Imagination der Kathedrale

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: wir studierenden die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral as image and imagination

In the Bauhaus-manifesto the cathedral the cathedral was taken as a model for the modern way to teach and study
arts and craft in modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the
cathedral as a media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis
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Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118212805 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ba)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Übung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.
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Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

117113006 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ba)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

Werkzeuge | Methoden

118210101 Bauhaus Bühne Part 1

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
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Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118210102 Bauhaus Bühne Part 2

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Übung
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

1512230 Aktzeichnen

G. Herfurth Veranst. SWS: 2
Übung
1-Gruppe Do, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 01.11.2018 - 13.12.2018
1-Gruppe Do, gerade Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 10.01.2019 - 24.01.2019
2-Gruppe Do, unger. Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 08.11.2018 - 20.12.2018
2-Gruppe Do, unger. Wo, 17:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str. 6 - Bauformenwerkstatt 001, 17.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung
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Der Kurs ist als eine Art Vertiefung bereits erarbeiteter zeichnerischer Fähigkeiten zu verstehen (Teilnahme an
Kursen in Freihandzeichnen usw.) Die menschliche Anatomie, Proportionen und Bewegungsabläufe (statisch und
dynamisch) sollen in wechselnden Grundposen (stehend, sitzend, liegend) direkt am Modell studiert werden. Weitere
Themen der zeichnerischen Qualifikation sind Format und Ausspannung, Bildausschnitt und -komposition sowie
Licht- und Schattenverläufe. Ziel des Kurses ist Herausarbeitung einer individuellen zeichnerischen Handschrift,
welche mit einer Suche nach dem geeigneten Mittel einhergeht (Kohle, Rötel, Fettkreide, Pastelle). Während
der Modellpausen erfolgt eine Kritik der Ergebnisse. Am Ende des Kurses werden alle Arbeiten in einer Mappe
abgegeben und bei entsprechender Qualität ausgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Voraussetzungen

Freihandzeichnen

 

118210103 Gropiuszimmer.Pavillon

J. Heinemann Veranst. SWS: 2
Übung
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.11.2018 - 16.11.2018
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 14.12.2018 - 14.12.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.12.2018 - 14.12.2018
Block, Bauphase, 30.01.2019 - 31.01.2019
Block, Bauphase, 11.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Gropius-Zimmer-Pavillon” 

zur Woche der Demokratie 

Im Februar 2019 jährt sich zum 100. Mal der Tag, an dem die Weimarer Nationalversammlung das erste Mal
zusammentrat.14 Jahre währte damals der Weimarer Versuch, das erste demokratische Regierungssystem in
Deutschland zu etablieren.Diesen auf seine Bedeutung für uns heute zu untersuchen, hat sich das DNT in einer
»Woche der Demokratie« vom 1.bis 10.2. 2019 vorgenommen.

Als architektonische Intervention, soll zu diesem Anlass direkt auf dem Theaterplatz der Bezug zu Walter Gropius
und der Gründung des staatlichen Bauhaus entstehen. Dessen vornehmliches Ziel es war, einen Menschentyp
zu erziehen, der fähig ist, das Leben in seiner Gesamtheit und sich selbst als aktiven Teil einer demokratischen
Gesellschaft zu sehen.

Ausgehend von Entwürfen der vorangegangen Bauhaus.Oasen Projekte I. und II. ist das Seminar als Bauseminar
angelegt, in dem es in erster Linie um das Errichten und Ausgestalten des temporären Pavillons geht.

Wir freuen uns auf alle Teilnehmer der unterschiedlichsten Semester und Fachrichtungen sowie auf die, mit dem
Projekt der Bauhaus.Oasen vertrauten „alten Hasen”.

118210104 Architekturwahrnehmung

A. Abel Veranst. SWS: 2
Übung
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 18.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 13.12.2018 - 13.12.2018
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 10.01.2019 - 10.01.2019
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Beschreibung

90 Prozent unserer Zeit verbringen wir in Architektur und den Rest unserer Zeit in ihrer unmittelbaren Umgebung.
Architektur beeinflusst unser Erleben und Verhalten wie kein anderer Umweltfaktor. Um diesen Einfluss zu
verstehen, müssen wir uns mit unserer Wahrnehmung auseinandersetzen. Denn die Wahrnehmung ist die
Grundlage jeder Mensch-Umwelt-Interaktion.

 

Ziel dieses Seminars ist es, die Erkenntnisse der Architekturwahrnehmung darzustellen und daraus Folgerungen
abzuleiten:

 

- Der Mensch als Wahrnehmender hat Ansprüche an die Architektur, die nachvollzogen und umgesetzt werden
können. So wird belegbar und begründbar, was eine für Menschen geeignete Architektur ausmacht - über alle
individuellen Präferenzen hinweg.

 

- Kenntnisse der Architekturwahrnehmung sind Vorausetzung für jede Kommunikation über und durch Architektur,
für jeden Diskurs und für jede Vermittlung.

 

- Jede bewusste Wahrnehmung unserer Umwelt ist zugleich auch Selbstbegegnung, denn im Spiegel unserer
eigenen individuellen Wahrnehmung erkennen wir uns selbst. In diesem Sinn schreibt William James, Psychologe
und Philosoph: ”Durch die Art, wie er <gemeint ist der Mensch> den Dingen Aufmerksamkeit schenkt, trifft jeder von
uns im wörtlichen Sinn eine Wahl, welcher Art Welt es sein soll, in der er leben will.”

 

Deshalb werden alle Inhalte des Seminars nicht nur theoretisch vermittelt, sondern auch praktisch erfahren und
gemeinsam reflektiert.

 

Denn Architekturwahrnehmung meint nicht die Fähigkeit, Architektur wahrzunehmen. Architekturwahrnehmung meint
die Fähigkeit, uns selbst und unser Gegenüber erlebend in und mit ihr wahrzunehmen.

 

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis

Abgabeleistung: Mitschrift in Form eines Skizzenbuchs

118210401 Diffuse Orte

T. Adam, M. Ahner Veranst. SWS: 2
Übung
Do, wöch., 19:00 - 20:30, Amalienstraße 13 - Seminarraum KEV 009.3, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung
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Auch im kommenden Wintersemester steht die Suche nach 'diffusen Orten' auf der Agenda, alles ganz analog – in
Schwarz/Weiß und in Farbe.
Zunächst wollen wir aber konkret starten: In den ersten Terminen wird juriert die eigene Lochkamera konstruiert –
in Pappe, Leinwand und Kleber – sowie das nötige physikalisch-fotografische Hintergrundwissen vermittelt. Einer
vielleicht anfänglichen Skepsis entgegen, wird das Ergebnis mit der Belichtung eines Testfilmes evaluiert, welcher
gleichzeitig Voraussetzung ist, für die folgende Laboreinführung zur Film- und Papierentwicklung. Dieser gestraffte
Teil des Kurses mündet in einer komfortablen, funktionstüchtigen Lochkamera und soll einladen, experimentell das
Thema weiter zu explorieren.
Dem ersten konstruktiven Teil schließt ein profunder Bildnerischer an. Anhand ausgewählter Szenerien werden wir
uns wöchentlich Ort und Raum erschließen, sowie Vertrauen und Routine im Umgang mit der Kamera erwerben,
als auch mit den Prozessen der Dunkelkammer. Kurze Bildkritiken sollen den eigenen Blick schärfen und Ideen/
Konzepte für eine individuelle Bildserie formulieren.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Soft Skills

1764117 Was der Architekt wissen muss: Juristische Grundkenntnisse für den Berufsalltag

M. Lailach Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 07.11.2018 - 07.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.11.2018 - 09.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 21.11.2018 - 21.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 05.12.2018 - 05.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 07.12.2018 - 07.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die HOAI zeichnet ein umfassendes Aufgabengebiet des Architekten. In der Veranstaltung wollen wir anhand der
Leistungsphasen und –kataloge der HOAI die diversen Aufgaben des Architekten behandeln. Gleichzeitig wollen wir
besprechen, mit welchen Grundkenntnissen und Fähigkeiten der Architekt diese Aufgaben erledigen muss, um die
Anforderungen zu erfüllen, die die Rechtsprechung an ihn stellt.

M.Sc. Architektur (PO 2008)

Wahlpflichtmodule

M.Sc. Architektur (PO bis 2010)

Programm-Module

Wahlpflichtmodule

Theorie und Geschichte

Darstellungs- und Planungsmethoden

Konstruktion und Technik

Stand 13.03.2019 Seite 115 von 628



Winter 2018/19

M.Sc. Architektur (PO 2011)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Informationsveranstaltung für Studierende des Masterstudiengangs Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 09.10.2018

Beschreibung

Im Mittelpunkt der Informationsveranstaltung stehen Fragen wie: Was muss ich im Verlauf des Studiums
beachten? Wenn ich Auflagen für das Masterstudium bekommen habe, was muss ich tun? Wie melde ich
mich zu Veranstaltungen und zu Prüfungen an? Wer ist der richtige Ansprechpartner für welche Fragen?
Antworten darauf und weitere Informationen rund ums Masterstudium der Architektur geben die zuständigen
Ansprechpersonen des Prüfungsamtes, der Studienorganisation und der Fachstudienberatung. Gedacht ist die
Informationsveranstaltung sowohl für Erstsemester als auch für höhere Fachsemester.

Informationsveranstaltung zur Master-Thesis Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.01.2019 - 09.01.2019

Beschreibung

In der Veranstaltung geht es um Organisatorisches rund um die Master-Thesis Architektur. Nach grundlegenden
Informationen dazu können Fragen mit Frau Schneider (Prüfungsamt) und Frau Fleischmann (Fachstudienberatung
Architektur) direkt geklärt werden. Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Die Präsentation der Informationsveranstaltung ist hier zu finden: https://www.uni-weimar.de/fileadmin/user/fak/
architektur/hauptseiten/bilder/08_service/Informationsveranstaltungen/praes_info_master_thesis_2019.pdf

 

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
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Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

Projekt-Module

118220102 Campus der Weltbeziehung - Urbane Zellen in Gemeinschaft

L. Nerlich, B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Der Campus als Lebens- und Denkraum dient als Metapher und konkrete Erscheinung einer didaktischen
(Forschungs- und Bildungs-) Architektur bei der genseitigen Durchdringung zeitgemäßer Wohn-, Arbeits- und
Freizeitmodelle. Individuelle und gemeinschaftliche Handlungsmuster sind hier stadträumlich und architektonisch zu
fassen und miteinander auszubalancieren.

Die Integration (fehlender) urbaner Funktionszellen ins Netz bestehender Kontexte soll zur Entwicklung resonanter
Beziehungen zwischen weitgehend ausdifferenzierten Teilbereichen und Nutzungszyklen beitragen.

Auf der Suche nach verallgemeinerbaren Standards ist die kritischer Reflexion von 100 Jahren Moderne (100 Jahre
Lebensreformbewegung, 100 Jahre Bauhauspädagogik, 100 Jahre Industrieformgestaltung, 100 Jahre serielles
Bauen,...) sowie deren zeitgemäße Extrapolation hilfreich, um zu hybriden Bauformen mit hoher Flexibilität zu
gelangen.

Exkursionen zu Referenz-Standorten sind in Planung

Erwartete Leistungen:

Vergleichende Diskussion von Beiträgen aus dem Realisierungs-Wettbewerb 2018 der Uni-Erfurt

Modellhafte Abstraktion einer biographischen Erfahrung eines internationalen Campus

Fehlbedarfsanalyse eines Campus aus eigenem Erleben

Konzepte urbaner Funktionszellen im Kontext des gewählten Ortes

Entwurf verallgemeinerbarer Standards flexibler Nutzungseinheiten

(wie Denkzellen, Dialogmöbel, Wandelgänge, co-working-Zonen, Spielräume, usw.)

Auszug aus der Aufgabenstellung eines Forschungsbaus für Weltbeziehungen am Campus der Uni-Erfurt:
Architektur ist per se gebaute Weltbeziehung und sollte im Falle des explizit diesem Anspruch gewidmeten
Forschungsbaus die Idee differenzierter Kommunikationsmuster inhärenter Wechselbeziehungen zwischen
Subjekten und Objekten mittels adäquater Gesten, Metaphern und Archetypen, phänomenologisch sichtbar machen.
Idealiter entstehen so Forschungsarchitekturen, die den Forschungsprozess räumlich und funktional begleiten. Die
Einheit der Differenz zwischen System und Umwelt (Luhmann), zwischen ausdifferenzierten Teilsystemen und ihren
Kontexten selektiver Kommunikationsverstärker (Suche nach Wahrheit in der Wissenschaft) können so zu einer
plausiblen und anschaulichen baulichen Repräsentanz geführt werden. Diskursive und dialogische Räume begleiten
die hier artikulierten Forschungsambitionen von Weltbeziehungen im Sinne einer unterstützenden, physiologisch
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wirksamen Architektur, und provozieren so auch unwahrscheinliche Begegnungen zwischen ursprünglich autonomen
Systemen und Erfahrungswelten zu Gunsten hybrider Widmungen.
„Die Welt ist, was der Fall ist, sie besteht nicht nur aus Sachen, sondern aus Sachverhalten”... (Ludwig Wittgenstein),
die wiederum als Aktypen (Handlungsmuster) in Archetypen (im übertragenen Sinne: vergegenständlichten Gesten)
manifestiert werden und schließlich im Sinne eines „Parlamentes der Dinge” (Bruno Latour / ANT, Akteur-Netzwerk-
Theorie) eine relevante Stimme zuerkannt bekommen.
Die (Forschungs-) Landschaft, der (Bildungs-) Weg, die (Wandel-) Halle, die (Verbindungs-) Brücke, das
(Erkenntnis-) Tor, die (Grenzerfahrungs-) Wand, das (Theorie-) Fenster und immer wieder  der (Kommunikations-
oder Denk-) Ort stehen sowohl für konkrete bauliche Archetypen als auch metaphorisch für die auszuhandelnden
Natur-Kultur-Konflikte. In dieser schrittweisen eidetischen Reduktion (Husserl) werden mögliche weitere komplexe
Phänomene in ihrer Wesenheit auf elementare architektonische Qualitäten zurück- und schließlich in der komplexen
architektonischen Geste des Forschungsbaus wieder zusammengeführt.
Einer praktikablen Kollegstruktur ist nur mittels einer vielgliedrigen und flexiblen Raumstruktur zu entsprechen,
die gleitende Übergänge zwischen Denkzellen und öffentlichen Präsentationsräumen bereitstellt. Entscheidende
Ankerpunkte sind jedoch die Übergangszonen selbst, in denen das notwendige Maß an Variabilität erzeugt werden
kann sowie der Zusammenhalt und die Orientierung innerhalb der Struktur garantiert werden soll (z.B. in Form einer
zentralen Wandelhalle und gemeinsamen Schnittmengen mit allen anderen Funktionsbereichen).
Idealtypische Arbeitsformen und -Zyklen sowie die darin angelegten Kommunikationsformate liefern die
Resonanzmuster in einer anzustrebenden interaktiven Architektur. Deren adäquate, situationsbezogene
Widmung erfordert wiederum, die einzelnen Funktionsbausteine (Wand, Handbibliothek,Tisch, Stuhl, Licht, ...)
auf logische Weise temporär zu verzahnen. Der Handlungsspielraum der Akteure in der Infrastruktur soll durch
Ausstattungskonzepte realisiert werden, die zwischen Möbel und Ausbau neue Standards dank hoher Modularität
generieren. Mittels weitreichender Elementierung der Ausstattungsbausteine soll eine flexible Forschungslandschaft
erzeugt werden, die klare abgrenzbare Einheiten garantiert aber auch zwischen differenzierten Ansprüchen in jeweils
neuen Konstellationen vermittelt.
Der architektonische Raum fungiert neben seiner Schutzfunktion auch als Zeichen, als Erinnerungsraum, als
Speichermedium, als Gedächtnis, in das, im Sinne des Palimpsest, Überschreibungen vorgenommen werden,
die dabei mit sedimentierten Erfahrungsmustern interagieren. So entsteht idealerweise über architektonischen
Gesten eine signifikante Codierung von anschlussfähigen Orten in der Forschungslandschaft. Denk-Raum und
architektonischer Raum werden in Resonanz als Einheit begreifbar.
Dabei sind typische Konstellation zu erzeugen, die den mentalen und den geometrischen (euklidischen) Raum,
den Ereignisraum und den Erinnerungsraum, den Ort-Raum und den Bewegungsraum, und weiter polare
Beziehungsräume unterschiedlicher Wahrnehmungsebenen miteinander synchronisieren und harmonisieren helfen.
Ein speziell dafür entwickeltes Funktions- und Raumprogramm bedient sich u.a. Erkenntnissen aus der
Architekturwahrnehmung (in deren physiologischer und psychologischer Dimension) entlang relevanter theoretischer
Konzeptionen wie z.B. der Atmosphärentheorie (Gottfried Böhme) sowie systematischer Beispielsammlungen von
Referenzmustern gebauter Atmosphären in historischen und zeitgemäßen Architekturen.
Dass „Gegenwart immer aus der Zukunft auf uns kommt...” (Flusser), scheint zunächst eine weitere Kränkung
unseres historischen Bewusstseins (in der Fortschreibung traditioneller Erfahrungsmuster), schließt aber bei
genauerer Betrachtung die aktuellen Debatten um Nachhaltigkeiten im Zusammenhang mit dem Denken in
Stoff- und Energiekreisläufen ein, die mittels magischem (bildgebenden) Bewusstsein (Flusser) prognostisch
argumentieren. Das eröffnet einen wertvollen experimentellen Spielraum für die Weiterentwicklung kontextualer
Muster innerhalb des Raumprogrammes mit freien Valenzen für (noch) Unvorhersehbares als notwendige Option
der Zukunftsfähigkeit des Konzeptes. Architektonisch relevant wird dies sowohl in konstruktiven wie material-
ästhetischen Parametern.

Bemerkung

Begleitseminar:
Alexandra Abel – Weltbeziehungen / 3+3 ECTS

118220103 Weltbeziehungen

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 22.01.2019 - 22.01.2019
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Beschreibung

Auf dem Campus der Weltbeziehungen treten die Verbindungen zwischen den einzelnen Einheiten in den
Vordergrund. Jede Beziehung ist ein Kontakt, eine Aufmerksamkeitsentscheidung, eine Verknüpfung. Gemeinsam
sind unsere Beziehungen ein Gefüge und bedingen unsere Positionierung und unsere Fixierung in dieser Existenz.
Beziehungsgefüge sind komplexe filigrane Gebilde, deren Qualität durch zahllose Faktoren bestimmt wird. Wir
können an ihnen scheitern oder mit ihnen reüssieren.

Durch unsere Beziehungen setzen wir uns ins Verhältnis zu uns selbst, zu den anderen, zu unserem Tun und zur
Welt.

Der urbane Kontext ist auf der einen Seite durch die Möglichkeit zu besonders dichten Beziehungsgefügen
bestimmt. Auf der anderen Seite wirkt er potentiell pathologisch durch Faktoren wie Vereinsamung, Entfremdung,
Rückzug, Überstimulation, Fehldeutungen und Ambivalenz-Erfahrungen.

Wie kann Architektur Einfluss nehmen auf die Gestaltung unterschiedlicher Beziehungsgefüge bezogen auf einen
urbanen Campus?

Wir wollen in diesem Seminar mit dem Wissen und der Methodik der Psychologie Beziehungsgefüge analysieren,
auseinandernehmen, in ihren Elementen und Wirkmechanismen betrachten und dann neu zusammensetzen – mit
dem Ziel, sie zu optimieren und gegebenenfalls neu zu denken.

Beziehungsgefüge bezogen auf

Den Kontext von Wohnen

Den Kontext von Arbeit

Den Kontext von Didaktik

Den Kontext von Freizeit

Den Kontext von Generativität

Den Kontext von Umwelt

Den Kontext von Welt als größtmöglichem Bezugsrahmen.

Bemerkung

nur Begleitseminar zum Projektmodul "Campus als Resonanzraum von Weltbeziehungen"

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis (6 ECTS):

 

3 ECTS – Punktuelle seminarbegleitende „Von Woche zu Woche” – Aufgaben wie z.B. Materialsammlung für
gemeinsame Reflexionen oder Umfeld-Beobachtungen usw.

 

3 ECTS – Schriftliche Ausarbeitung zum eigenen Entwurf in Form einer Herleitung und Begründung der eigenen
Entwurfsidee

118220101 Freies Projekt Bauformenlehre (Ma)

B. Rudolf Veranst. SWS: 8
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Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220402 Bauhaus Orbits – Realisierungsprojekt

B. Rudolf, H. Schmidgen, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

„Bauhaus Orbits-Realisierungsprojekt” ist eine Fortsetzung des freien Projektes vom Sommersemester
2018. Ziel des Projektes ist die Realisierung einer Ausstellungsinstallation im Maßstab 1:1 mit Software und
Interfaceentwicklung und die Vorbereitung der Ausstellung im April 2019 an der Bauhaus-Universität Weimar.
Das Projekt wird gefördert vom Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V. und durch Lottomittel des
Ministeriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft.

Wenn wir in der von epistemologischer Ungewissheit geprägten Realität des 21. Jahrhunderts an den absoluten
Paradigmen des Bauhauses festhalten wollen, so müssen wir uns ehrlich zugestehen, wir provozieren damit
niemanden. Die zahlreichen Bemühungen um ein zeitgenössisches Verständnis der Werke, der Methodik und des
pädagogischen Impetus der Meister des historischen Bauhauses führen uns immer wieder in den Widerspruch
zwischen einer geschichtlichen adäquaten Würdigung und dem, was der aufrührerische Geist der Avantgarde
von uns tatsächlich verlangt. Angesichts der umfangreichen Vorbereitungen rund um die Hundertjahrfeier des
Bauhauses sollten wir uns darum fragen: Was soll heute als „Bauhaus” gelten? Welche historische Sicht auf das
Bauhaus konstituierenden Narrative müssen entmystifiziert werden? Welche Konzepte des Bauhauses können
wir im zeitgenössischen Diskurs paraphrasieren und welche Aspekte haben sogar das Potential, den Weg aus der
epistemischen Höhle der Moderne hinauszuweisen.

Das Projekt „Bauhaus Orbits” antwortet auf diese Fragen mit dem Vorschlag, die Diskurspraktiken des Bauhauses
wie z.B. Moholy-Nagy´s Konzept des künstlerischen Schaffens, dokumentiert in „Von Material zu Architektur”, in eine
algorithmisch anwendbare Form zu transformieren und somit den Design Diskurs auf eine neue epistemologische
Stufe zu heben.

Das Projekt kooperiert mit der DFG geförderten Forschung zur „Prozessorientierten Diskursanalyse” unter Leitung
der Professuren im Bereich Theorie Medialer Welten, Web Technology und Informationssysteme, zur Anwendung
der Diskursanalyse bei der Entwicklung einer einzigartigen analytischen Suchmaschine. Publikationen des
historischen Bauhauses (”Von Material zu Architektur” von L. Moholy-Nagy) und deren intellektuelles Gegenstück
werden als Textsammlung zusammengestellt, mit Beziehungen, Vergleichen, Negationen, Affirmationen und in einen
szenografischen Apparat eingespeist, der im historischen Oberlichtsaal und in der Universitätsbibliothek ausgestellt
werden soll. Der Diskurs wird wahrgenommen durch eine Oberfläche von Informationen, eine „Architektur als dritte
Haut”. Die Installation kreiert damit einen faszinierenden Hohlraum, in dem durch Gesten, die Stimme und mit dem
Blick interagiert werden kann.

Das Projekt wird durch ein transdisziplinäres Team von Studierenden der MediaArchitecture, der
Ingenieurwissenschaften, der Musikwissenschaft Medienkunst und der Informatik bearbeitet.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

„Bauhaus Orbits - realisation project” will continue the free project from summer semester 2018. The project aims
to realise a physical exhibition installation in scale 1:1 with software and interface application. The installation will
be exhibited in April 2019 in the university library and in May 2019 in ”Oberlichtsaal”, main university building. The
project is funded by the ”Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V.” and by the Ministry for Economy,
Science and Digital Society.

In the relativistic world of the 21st century, if the Bauhaus would still be upheld as an absolute doctrine, let us face
the truth: it can hardly be considered a provocation. Despite numerous effort to re-animate contemporary discourse
around the historical pedagogy, methodology or masters´ oeuvre, we most often find ourselves caught between
contradictory wishes to preserve an intact past and to make sense of a resolutely Avant-Garde spirit. In the face
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of countless endeavours set around the centennial celebration, should we instead be asking: what counts as a
”Bauhaus” topic today? What needs to be demystified? Which aspects of the Bauhaus allow us to rethink it in
continuum? In which episteme are such topics and statements situated?

The project ”Bauhaus Orbits” responds to these concerns by calling for a different epistemology in design discourse,
where elements of discourse formation than that of artistic creation, as laid out by Moholy-Nagy in ”Von Material zu
Architektur”, are brought into processes of algorithmic systematisation.

The project benefits from a collaboration with the DFG-funded ”Process-oriented Discourse Analysis” under the
Chairs of Media Worlds and Web Technology and Information System, which fuses Discourse Analysis with Artificial
Intelligence in creating a uniquely analytical search engine. Publications of the historical Bauhaus (”Von Material
zu Architektur” by L. Moholy-Nagy) as well as their intellectual counterparts are then fed in a corpus text, wherein
relations, comparisons, negations, affirmations will be classified and sorted. This immaterial world of discourse
formation will be housed in a scenographic apparatus at the auditorium of the historical Bauhaus, Oberlichtsaal and
in an exhibition at University library. Altogether this universe of discourses will be experienced through a skin of
information- ”Architecture as third skin”. It hence creates a mesmerising void with which one interacts through bodily
gesture, as well as their voice and gaze which travel through and around it.

The project has been orchestrated by a transdisciplinary team of students from MediaArchitecture, civil engineering,
media arts, electro-acoustic composition and computer science.

Target group: It is a call to find interested project participants from master in architecture, computer science and
media art and design study programs. HCI-skills and knowledge in data science and data analytics are required to
develop the interface with audio and gesture control. Architecture students need good experience to work in the
workshop and to build-up the installation.

Bemerkung

Die Bewerbung für das Projekt erfolgt mit einem Portfolio an der Professur Darstellungsmethodik bis zum 05.10.18.
Fragen an: sabine.zierold@uni-weimar.de.

118220201 Seestadt Aspern 4.0

A. Herten, B. Nentwig Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.

Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.
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118220203 Traffic vs. Location

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Seminar
wöch.

Beschreibung

Die Beschreibung wird noch bekanntgegeben!

Voraussetzungen

Teilnahme am Projekt "SKYWAY.CITY"

118220301 Bauphysikalische Gebäudeplanung

J. Arnold, C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45

Beschreibung

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen und die Anwendung bau- und raumakustischer Werkzeuge
gelehrt. Dabei werden aufbauend auf vertiefenden Grundlagen Möglichkeiten zur Modellierung von Räumen
vorgestellt, verschiedene Ansätze zur raumakustischen Berechnung nach der Diffusfeldmethode vorgestellt und
miteinander verglichen bis hin zur raumakustischen Simulation mit Hilfe geometrischer Methoden (Spiegelquellen,
Cone-trace-Verfahren).

Ziel sind Kenntnisse der Grundlagen raum- und bauakustischer Aspekte bei der Gebäudeplanung und deren
Anwendung im Entwurfsprozess auf konkrete bauliche Situationen.

Bemerkung

Begleitseminar der Projekte:

„Eremitage” sowie „Der Klang und die Architektur”

117120502 Freier Entwurf / Freies Projekt Architektur- und Baugeschichte (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

117120503 Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019
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117220701 Freier Entwurf (Ma)

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Weiß Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

117220903 Freies Projekt / Freier Entwurf

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Wir geben Master-Studierenden im 1.–3. Fachsemester die Möglichkeit, eigene Projekte vorzuschlagen und nach
Absprache mit dem Professor durchzuführen. Es muss eine schriftliche Anfrage zur Bearbeitung eines freien
Projektes bis zum 10.09.2018 per Mail vorliegen. Wir bitten um eine ausführliche Beschreibung und Begründung des
geplanten Projektes. Der Bearbeitungszeitraum ist analog der anderen Projekmodule im Semester.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1.–3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der Grundschule am
Lene-Voigt-Park in Leipzig

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 05.12.2018 - 05.12.2018
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 05.12.2018 - 05.12.2018
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.01.2019 - 10.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Final Draft, 23.01.2019 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.01.2019 - 23.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung
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Die Schule als Institution und Baustein im Stadtgefüge ist ein Ort, der Wissen, soziale Kompetenz und Erfahrungen
vermittelt. Sie prägt, ganz entscheidend, die Entwicklung des einzelnen Individuums das sie besucht. Als Teil
des städtischen Quartiers ist sie nicht nur Bildungseinrichtung, sondern auch sozialer Treff- und Anlaufpunkt.
Im Wintersemester 18/19 begeben wir uns gemeinsam auf die Suche nach architektonischen Antworten auf die
gegenwärtige Entwicklung im Schulbau. Nutzungen wie die Schulmensa, ein Hort oder der Ganztagesbereich
werden neben der Sporthalle und den rein schulischen Funktionen als Chance begriffen, neue, eigenständige,
dezidiert architektonische, Häuser zu denken, die wieder als Bausteine der Stadt gelesen werden können und sollen.

Bemerkung

Über die Professur werden vorab 5 Entwurfsplätze vergeben. Bewerbung per Portfolio bis spätestens 10.09.2018 am
Lehrstuhl.

Begleitveranstaltungen:

118220905 Typologien I: Schulen

118222001 Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemster.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

 

118220905 Typologien I: Schulen

S. Schröter, J. Springer, M. Wasserkampf Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Vergleichende Typologische Untersuchungen zum Schulbau der Nachkriegszeit

Bemerkung

Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118222001 Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung
einer brandschutztechnischen Konzeption für den eigenen Entwurf

G. Geburtig Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung eines
Rettungswegkonzepts für den eigenen Entwurf

Bemerkung
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Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118221001 Nordländer 02 – Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 10.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Am Lehrstuhl Entwerfen und Raumgestaltung wird dieses Semester zum zweiten Mal ein wiederkehrendes
Programm mit dem Namen „Nordländer” mit dem Ziel aufgelegt, Strategien für das Bauen im historischen Kontext zu
untersuchen. Die vielfältigen Erfahrungen diesbezüglich, sollen mit den akademischen Institutionen in Nordeuropa
geteilt und an die jeweiligen Gegebenheiten der technischen und kulturellen Umwelt angepasst werden.

Wir starten das Programm im kommenden Wintersemester 2018/19 mit einem Entwurfsprojekt anhand eines
Standortes in Dublin, Irland.

Als Ausgangspunkt für jede architektonische Überlegung steht die Frage nach der Identität eines Ortes. Die
Hinterfragung und das Verständnis der vorhandenen Bautraditionen sind dabei ebenso relevant wie die der
gesellschaftlichen Traditionen. Die Identität eines Ortes kann dabei sowohl durch formale Elemente (Material), als
auch durch systemische Elemente (Ensemble und Typologie) geprägt werden.

Die Herausforderung einer neuen Architektur im historischen Kontext stellt somit die Verhandlung von Bezugnahme
und Eigenständigkeit dar. Wie kann man im historischen Kontext den Geist eines Ortes bewahren und gleichzeitig
neuen, zeitgenössischen Anforderungen gerecht werden?

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.

Begleitend zu dem Entwurfsprojekt findet ein Seminar, analog zu den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das
Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen
im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren. Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine
Exkursion nach Dublin.

Bemerkung

Das Projektmodul wird Mittwochs angeboten. Der Zeitraum wird mit der Gruppe abgestimmt.

Die Vergabe der Plätze erfolgt Online über das Dekanat. Die Professur vergibt fünf Plätze vorab. Bei Interesse bitten
wir Sie sich mit einem Portfolio bis zum 17.09.18 bei Frau Susan Schür per E-Mail: susan.schuer@uni-weimar.de zu
bewerben.

Voraussetzungen

Zulassung zum Master-Studium

Leistungsnachweis

8 ECTS / Note

118221002 Dublin-Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem Veranst. SWS: 4
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Seminar
wöch.

Beschreibung

Begleitend zu dem Entwurfsprojekt Nordländer02 – Bauen im historischen Kontext" findet ein Seminar, analog zu
den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen
Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren.
Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine Exkursion nach Dublin.

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.

118121101 Freies Projekt - StadtArchitektur

H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118221101 Zürich. Urbane Dichte

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Die Stadt Zürich gehört – in den Rankings der vergangenen Jahre - nicht nur wirtschaftlich zu den „lebenswertesten
Städten” der Welt. Die Kernstadt hat etwa 400.000 Einwohner (mit einem Ausländeranteil von 35 %), ebenso viele
Arbeitsplätze und sie wächst beträchtlich. Seit einigen Jahren ist Zürich Experimentierfeld zum Thema Urbaner Mix.
Bereits jetzt und für die Zukunft wird eine Nachverdichtung der Stadt unter anderem auf ehemaligen Bahn- und
brachgefallenen Gewerbeflächen angestrebt.

Das städtebauliche Projekt wird sich mit einer derartigen Brachfläche im Stadtgefüge beschäftigen. Es soll ein
urbanes Stadtstück mit hohem Wohnanteil entworfen werden, welches sich mit den umliegenden Stadtteilen
verbindet.

Eine Exkursion nach Zürich ist Bestandteil des Projekts.

Die Seminare „Urbane Typologien” (Professur StadtArchitektur) und „Urban Landscapes” (Professur
Landschaftsarchitektur) können mit dem Projekt kombiniert werden.

Teilnehmer : 20 Msc A

118221102 Zürich. Urbane Typologien

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
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Die Stadt Zürich entwickelt sich in einem rasanten Tempo. In den letzten Jahren sind viele innovative Projekte im
urbanen Kontext entstanden, bei denen besonders die Mischung von Wohnen und Arbeiten eine wichtige Rolle
spielt. Es handelt sich dabei nicht nur um die übliche Integration von Gastronomie, Einzelhandel und Büronutzungen,
sondern auch von sozialen Einrichtungen, Handwerksbetrieben, Infrastruktur und produzierendem Gewerbe. Um
eine solche komplexe Nutzungsmischung zu erreichen, entstehen neue Urbane Typologien, mit welchen wir uns
in diesem Seminar vertieft auseinander setzten möchten. Dabei werden wir die Einbindung in den städtebaulichen
Kontext, die räumliche und funktionale Ordnung sowie die innere Organisation der Typologien untersuchen.

Das Seminar wird durch drei Blöcke gegliedert: Am Anfang sollen Modelle der einzelnen Projekte angefertigt
werden. Anschließend möchten wir in einem gemeinsamen Workshop mit Referatsvorträgen die einzelnen
Typologien diskutieren und miteinander vergleichen. Darauf folgt die textliche und zeichnerische Ausarbeitung
der einzelnen Projekte. Die Termine zwischen den einzelnen Blöcken dienen der individuellen Betreuung und der
intensiven Vorbereitung der Referate und der Ausarbeitung. Die Bearbeitung erfolgt in Zweiergruppen.

Das Seminar wird durch eine Exkursion nach Zürich ergänzt, die im Zusammenhang mit dem Entwurfsprojekt
„Zürich. Urbane Dichte” angeboten wird.

 

Basics

H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 1
Vorlesung

118221201 Leipzig: Den Ring neuerfinden

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 11.10.2018 - 22.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, 23.11.2018 - 23.11.2018
Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 2. Zwischenpräsentation, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Vortrag, 10.01.2019 - 10.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Coaching, 24.01.2019 - 24.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 31.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

Der Leipziger Innenstadtring war lange Zeit eine große Grünanlage, auch Promenadenring genannt, ein
kreisförmiges Raumkontinuum, das die alte Stadt umschloss und mit der umliegenden Stadt verband. Heute ist
der Stadtring vor allem ein Verkehrsraum, und er ist zu einer Barriere geworden, der Innen und Außen scharf
voneinander trennt. An manchen Stellen sind es acht Fahrspuren und vier Straßenbahngleise, die zu überqueren
sind.

Die Stadt Leipzig hat sich nun entschlossen, in einem großen öffentlichen Projekt, begleitet von Bürgerforen,
Vorträgen und Fachbeiräten, das Problem anzugehen und den Stadtring umzubauen. Dabei geht es nicht nur darum,
schrittweise die Fahrspuren zu verringern und mehr Platz für Fuß- und Radwege zu schaffen. Es geht auch um eine
neue räumliche Idee, darum, eine neue Vorstellung davon zu entwickeln, was dieser wertvolle Freiraum für Leipzig in
Zukunft sein kann.

Zusammen mit der Verkehrs- und Stadtplanung sollen in diesem Entwurf Ideen für den Stadtring entwickelt werden.
Es sollen räumliche Entwürfe und Bilder entstehen, die zeigen, wie dieser Raum unter den Bedingungen einer stark
wachsenden Stadt in Zukunft aussehen könnte. Vertiefend wird im Entwurf der Bereich um den Richard-Wagner-
Platz bearbeitet, wo durch neue Bebauung neue Nutzungen und Stadträume entstehen sollen.

Bemerkung
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Zum Entwurf gehören das Seminar „Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie”, eine dreitägige
Exkursion sowie mit der Stadt Leipzig zusammen geplante Fachvorträge und Workshops.

118221202 Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 15.11.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.12.2018 - 07.12.2018
Mo, Einzel, 09:15 - 16:45, Abgabe an der Professur, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Ringstraße ist eine prägende Raumfigur der europäischen Stadt des 19. Jahrhunderts. Entstanden aus dem
Abriss der Befestigungsanlagen, bot sie den wachsenden Städten  wertvolle Raumreserven und die Möglichkeit,
die Trennung zwischen innerer und äußerer Stadt aufzuheben. Es entstanden großzügige, repräsentative
Raumanlagen, in denen die Institutionen des bürgerlichen Gesellschaft ihren Platz fanden. Die Mutter aller
Stadtringe ist die Wiener Ringstraße mit ihren Parks und Gärten, den großen Museen, mit Burgtheater und
Staatsoper, Parlament und Rathaus. In fast jeder Stadt finden sich, meist weniger aufwendig, zahlreiche Varianten
dieser räumlichen Typologie. Das Leitbild der autogerechten Stadt hat dazugeführt, dass die verbindenden Wirkung
der Stadtringe wieder aufgehoben wurde und deren besondere Raum- und Nutzungsqualität verloren ging. Seit
einiger Zeit aber wird die Neudefinition der Stadtringe und ihre Umwandlung zu qualitätvollen innerstädtischen
Freiräumen ein Thema der Stadtentwicklung.

Im Seminar werden der Stadtring als historische Figur und räumlich-gestalterische Typologie untersucht und seine
zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten anhand bereits realisierter Projekte diskutiert. Die Veranstaltung ist für die
Teilnehmer des Leipzig-Entwurfs verbindlich und soll dazu dienen, die Merkmale und Möglichkeiten des Stadtrings
zu verstehen und Referenzen für seine Transformation kennenzulernen.

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221301 Zürich, Papierwerdareal

B. Klein Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 20:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 31.01.2019 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.
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Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur;  Empfehlung: Einschreibung in mindestens eines der beiden
Seminare der Professur

Voraussetzungen

Einschreibung und Besuch der Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken" und Einschreibung in die Städtebau-
Exkursion "Zürich, Limmatraum und mehr"

Leistungsnachweis

Präsentation

118221401 Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung
Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments
Entwurfs- und Bauprojekt für Master im Bauhaus.Semester 2018/19 
 
Eremitage [eremi#ta###]
Basierend auf dem griechischen ###µ## (éremos: einsam, leer, unbewohnt, allein, verlassen) entwickelte sich das
mittelalterliche Eremitorium, der Rückzugsort für einen Eremiten. Als Eremitage wird eine kleine Klause verstanden,
die als privater Andachtsraum diente. Eine einheitliche Typologie ist nicht nachvollziehbar, denn die Varianten
reichen von steinernen Turmbauten über Holzhütten bis zu künstlich angelegten Grotten. Einzig die einfache und
schmucklose Bauart als Ort der Kontemplation eint diesen Typus.
 
Projektmodul
Ganz im Sinne der einfachen Klause widmet sich das Projektmodul „Eremitage” der Erforschung von minimalen
Wohntypologien und reduzierten räumlichen Strukturen. Während der Raumbedarf pro Kopf und die Komplexität der
technischen Ausbauten in Wohngebäuden stetig steigen, sinken die zur Verfügung stehenden Flächen als auch die
Technik-Akzeptanz der Bewohner aufgrund Technologisierung. Ein  neuer Anspruch an Einfachheit, Funktionalität
und Reduzierung ist erkennbar. Hier setzt das Projektmodul an und stellt den Teilnehmern die Aufgabe, eine
einfache aber flexible Minimalbehausung zu planen, die im Maßstab 1:1 in einen bestehenden Raum einzupflanzen
ist. Das Domizil für eine Person erfüllt trotz ihrer geringen Abmessungen alle Ansprüche an eine moderne Unterkunft
und stellt variable Bereiche für die wichtigsten Wohnfunktionen des Schlafens, des Arbeitens, des Verstauens, der
Körperpflege, der Nahrungszubereitung und -aufnahme sowie der Freizeitgestaltung bereit.
 
Inhalt
Ausgangspunkt des interdisziplinären Projektmoduls bildet die Untersuchung und Optimierung von Bedürfnissen
und Bewegungsabläufen einer Person sowie die Erstellung eines architektonischen und konstruktiven Konzepts.
Hierfür sind bestehende Typologien als auch standardisierte Einbauten zu analysieren und zu hinterfragen. Neu
entwickelte Funktionskonzepte, flexible Einbaumöbel und adaptierte Konstruktionen sind zu erforschen und am
Modell zu untersuchen. Die entwickelten Vorschläge führen zur gemeinsamen Realisierung im funktionstüchtigen
Realmaßstab. Hierfür steht ein Raum im Bestandsgebäude des Projekts Bauhaus Eins zur Verfügung. Das Projekt
stellt sich zur Aufgabe, ein sanierungsbedürftiges Haus der Gründerzeit in interdisziplinärer Zusammenarbeit und
mit Mut zur Utopie in ein gesellschaftsgestaltendes und ressourcenschonendes Haus des 21. Jahrhunderts zu
transformieren.

Bemerkung
Begleitseminare

Das Projektmodul wird durch die Professur Entwerfen und Tragwerkskonstruktion (Fakultät Architektur und
Urbanistik) betreut und akademisch durch zwei interdisziplinäre Begleitseminare mit je 3 ECTS flankiert.
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118221501 Freies Projekt - Wohnungsbau

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Studierende im M.Sc. Architektur können sich mit einem Exposé für die Bearbeitung eines freien Projekts an der
Professur Entwerfen und Wohnungsbau bewerben. Die Erarbeitung der jeweiligen Aufgabenstellung erfolgt in enger
Abstimmung mit der Professur.

118221601 Anmutige Wendungen

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 11:30 - 17:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Zwischenpräsentation, 13.12.2018 - 13.12.2018
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

„(...) die wirbelnde, schwingende, knetende Dynamik des Barock”, heißt es in Plessners Charakterisierung
der Architektur: „Einschmiegen, Mitgehen, Abtasten, Ausgefülltsein, die tausend Arten, in Haltungen zu leben
und durch Haltungen dem schweigenden Bild der Räume und Flächen eine unmittelbare Beziehung zu mir
zu geben, sind die Wege, Architektur zu verstehen.(1) „Körper stehen da, unverrückbar oder beweglich, von
dieser und jener Form, Wände sind aufgerichtet, Bewegung begrenzend und Zwischenräume von bestimmter
Größe, frei zum Durchschreiten. Und indem man den Raum in der leibhaftigen Gliederung seiner körperlichen
Verhältnisse wahrnimmt als ein eigenmächtiges Gefüge, das in dieser bestimmten Ordnung ruht, erfüllt er zugleich
das Innesein mit dem vielzügigen Gefüge der in ihm möglichen Bewegung.”(2) ”Der neue Lebenswille erscheint (...)
Es ist durchaus kein Zufall, dass Händel und die Bachs mit den großen Baumeistern wie Schlüter, Pöppelmann,
Prandauer und Neumann zeitlich zusammengehören. Hier, wo das künstlerische Schaffen am tiefsten vor der
Oberfläche alles äußeren Geschehens verborgen sich vorwärts bohrte, in der Musik wie im architektonischen
Traume, waren die beiden reinsten Möglichkeiten, Grenzenloses und Ungreifbares zu gestalten.”(3)

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

1_ Helmuth Plessner: Die Einheit der Sinne, Grundlinien einer Ästhesiologie des Geistes (1923), Bonn

2_Graf Karlfried von Dürckheim: Untersuchungen zum gelebten Raum.   (2005) Erlebniswirklichkeit und ihr
Verständnis. Systematische Untersuchungen II (1932), Frankfurt am Main 

3_Wilhelm Pinder, Der Deutsche Barock, in: Fritz Schumacher, Lesebuch für Baumeister, Karl Heinz Henssel
Verlag, Berlin 1941

 

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A.

Termin: Donnerstag 11:30 Uhr – 17:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee
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Die Teilnahme am Seminar Resumée und Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Endpräsentation: Februar 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Leistungsnachweis

Präsentation

Pläne, Modelle, Text

 

Exkursion 1: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Block, 29.10.2018 - 01.11.2018

Bemerkung

 Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht.

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion 2: Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Do, Einzel, 25.10.2018 - 25.10.2018

Bemerkung

Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht. Sie beinhaltet den Workshop "Studio".

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

Die Exkursion beginnt und endet in Berlin. Jeder Studierende muss die Fahrt zum Exkursionsort und evtl.
Übernachtungen selbst organisieren.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik
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Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

118221602 Resumée (Ma)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Mein Glück

Seit ich des Suchens müde ward,

Erlernte ich das Finden.

Seit mir ein Wind hielt Widerpart,

Segl` ich mit allen Winden. (1)

1_Friedrich Nietzsche, Die Fröhliche Wissenschaft, Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1986

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema: VL
Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A. sowie 5. Fachsemester
Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Freitag 10:00 Uhr – 11:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Abgabe digital: März 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur bzw. MA Architektur

Leistungsnachweis

Hausarbeit
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117222401 Design by Research – Evidence Based Design Strategies for User-Centred Complex Buildings

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 219, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore,
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design”
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.
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engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118223102 SKYWAY.CITY

J. Ruth, K. Linne, K. Elert Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 08.02.2019 - 08.02.2019

Beschreibung

Die modernen Großstädte unserer Zeit haben auf allen Kontinenten gleichermaßen mit einer Überlastung der
Straßen wie auch der öffentlichen Nahverkehrssysteme zu kämpfen – insbesondere zu den Stoßzeiten. Dieses
Problem nimmt weiterhin an Brisanz zu und hat für die Verkehrsteilnehmer einen stressigen Stop-and-go-Verkehr
und eine extreme Belastung der Luft zur Folge. Wenn die Ebene 0 der Straßen und oberirdischen Gleise und die
Ebene -1 der U- und S-Bahn an ihre Kapazitätsgrenzen gelangt sind, erscheint die Erschließung einer weiteren
Ebene +1 naheliegend.

Im Rahmen des Projektes sind nun Konzepte für eine Erschließung einer Höhenebene für die Weltmetropole London
zu entwickeln. Dabei sind städtebaulich, architektonisch und konstruktiv anspruchsvolle, nachhaltige Lösungen für
die Ausbildung der Zugangsstationen und der Verkehrsführung zu entwickeln.

Anders als die klassischen Seilbahnen, die weder eine individuelle Nutzung noch zu einem beliebigen Zeitpunkt
erlauben, soll das neue Verkehrskonzept dies ermöglichen und jederzeit und jedem (evtl. sogar mit ‚eigenem Luft-
Fahrzeug’) zur Verfügung stehen. Die Umnutzung von bereits existierenden Bauwerken wie Hochhäusern, Türmen,
Bahnhofsgebäuden ist im Sinne der Ressourcenschonung wünschenswert. Die konzeptionelle Beschreibung der
Antriebsmittel (z. B. Muskelkraft oder elektrisch) ist notwendig, um den funktionalen, technischen und baulichen
Anspruch an Ebene +1 definieren zu können. Begleitend zum Entwurfsprozess ist die Nachhaltigkeit durch
Ökobilanzierungen zu untersuchen.
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Bemerkung

Zum Projektmodul werden begleitende Veranstaltungen der Professur Baumanagement und Bauwirtschaft und der
Professur Massivbau II angeboten:

Traffic vs. Location  3 LP

City Lights vs. Darkness  3 LP

Exkursionsziel: London, England

Datum: 21. - 26.10.2018

118223101 Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220504 WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.
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118221005 CENASUR: Ein landwirtschaftliches Kulturzentrum in San Gil, Santander/ Kolumbien

J. Gutierrez Veranst. SWS: 8
Projektmodul

Beschreibung

Die kolumbianische Stadt San Gil, im Landkreis Santander, ist ein Ort der von Landwirtschaft, Kleinhandel
und Sporttourismus geprägt ist. Das Entwurfsprojekt befasst sich mit einem Grundstück am südwestlichen
Stadtrand San Gils, in direkter Verbindung zur Nord-Süd-Verkehrsachse, zwischen der Hauptstadt Bogota (südlich)
und Bucaramanga (nördlich). Bei der Untersuchung zur Herstellung einer Typologie, welche verschiedenste
Nutzungsmöglichkeiten bedienen soll, ist eine Auseinandersetzung mit den örtlichen Herausforderungen zwingend
notwendig. Zu diesen Problemstellungen gehören unter anderem der lokale Umgang mit Architektur, Materialien,
kulturellen Einflüssen, dem Marktplatz als Setting der Begegnung und des interkulturellen Austausches, der
Topografie, als auch der historische Kontext, im Sinne der städtebaulichen Einbindung.

Ziel des Projekts ist es, einen Platz der Begegnung zu konzipieren, bei dem logistische Prozesse, Produktion,
Verkauf und variable Nutzfläche im Einklang fungieren können und für alle Menschen schichtübergreifend
zugänglich ist.

Bemerkung

Begleitveranstaltungen:

118221003 Identitäten eines Ortes

118222705 Urban/ territorial transitions to sustainability

118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process.
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants.
Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
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In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis

Projektarbeit
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318220005 Blow Up Bauhaus! Aufblasbares, Pneumatische Textilsysteme & Interaktive
Membranstrukturen

T. Burkhardt, K. Gohlke Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier 116, ab 16.10.2018

Beschreibung

Das Projekt Blow Up Bauhaus! widmet sich in Theorie und Praxis der Fragestellung, wie druckstabilisierte
Membranstrukturen – z.B. aufblasbare Objekte (‚Inflatables‘) – als struktur- und form- und funktionsgebende
Gestaltungselemente realisiert und nutzbar gemacht werden können.

Eine theoretische Einführung und ein kompakter historischer Überblick zum Projektauftakt schaffen Orientierung
im Themenkomplex. Im weiteren Projektverlauf liegt der Fokus auf der praktischen Entwicklung neuer
Anwendungen, Prinzipien und Morphologien, die in explorativen Entwurfsprozessen aus den spezifischen
formgebenden Eigenschaften druckstabilisierter Membranstrukturen abgeleitet werden. Ziel ist die Schaffung
von Nutzungsqualitäten im Kontext neuer und alter Anwendungsfelder. Die Größenordnung der realisierbaren
Entwürfe umfaßt dabei filigrane Membranstrukturen, körpernahe Luftobjekte und raumgreifende Strukturen, die in
unterschiedlichsten Bereichen Anwendung finden können. Einen weiteren Projektschwerpunkt bildet die Erprobung
und Entwicklung von Strategien zur Integration zusätzlicher funktionaler Aspekte, Materialien oder Bauteile in
pneumatische Membranstrukturen.

Im Projektverlauf wird – entwurfsbegleitend – ein umfassendes Spektrum an Methoden zur Herstellung von
aufblasbaren Membranstrukturen vermittelt, praktisch erprobt und weiterentwickelt. Neben einer Vielzahl von
Ansätzen zur manuell-handwerklichen Fertigung mit unterschiedlichen Materialien und Verarbeitungsstrategien,
steht eine CNC-gesteuerte Rapid-Prototyping Apparatur zur Herstellung von Inflatables aus luftdicht ausgerüsteten
Nylongeweben zur Verfügung. Die parametrische Simulation des Verformungsverhaltens von Inflatables in CAD-
Software bildet einen weiteren Schwerpunkt im Projekt.

 

Optional können in den Entwurfsprozessen auch weitere Technologien und Materialklassen eingesetzt werden um
zusätzliche Funktionen und Nutzungsqualitäten zu erzeugen, u.a. durch Integration von (z.B. textilen) Sensoren
zur Eingabeerkennung, elektronisch ansteuerbaren Ventile zur Druckluftregelung für die dynamisch kontrollierten
Formwandlung von taktil-reaktive Objekten.

 

-          Aus der Fläche zum Volumen - Wie entsteht Formen und Struktur aus Membranen und Druck?

-          Welche Qualitäten schafft die Gestaltung mit Luft?

-          Wie kann Luft die Komplexität, Gewicht und Packmaß funktionaler Objekte reduzieren?

-          Wie lassen sich diese Eigenschaften gestalterisch Nutzen?

-          Welche neuen Anwendungsfelder für Inflatables & Co. lassen sich erschliessen?

-          Und, was ist das eigentlich – Luft..?

Ein Projektmodul (18ECTS) im Bauhaus.Semester 2018/19 – offen für Studierende aller Fakultäten und
Studiengänge!

Bemerkung

Projektbeginn: Donnerstag, 11. Oktober 2018, 10 Uhr! (VdV Raum 104)  

 

Arbeitsraumkonsultationen: jeden Donnerstag ab 9:00 Uhr   
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Leistungsnachweis

Note

318220022 Ästhetik der heilsamen Orte

S. Helm Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, ab 16.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 30.10.2018 - 30.10.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 08.11.2018 - 08.11.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 20.11.2018 - 20.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 29.11.2018 - 29.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 17.01.2019 - 17.01.2019
Di, Einzel, 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Weitere Lehrende: Gabriel Dörner (verantwortlich)

 

Wirtschaftlicher Druck und Effizienzdenken haben zu einer Rationalisierung des Gesundheitssystems geführt,
die in zwischenmenschlichen und räumlich-gestalterischen Defiziten zum Ausdruck kommt. Innerhalb dieses
interdisziplinären Projektes werden wir, unterstützt von Vorträgen, Diskussionsformaten und Gastdozenten-
Workshops, Positionen zur ganzheitlichen Gestaltung von Genesungsarchitektur erörtern.

 

Wie kann der Genesungsprozess mit gestalterischen Mitteln unterstützt werden? Welche Möglichkeiten sind schon
erforscht und in den Krankenhäusern Thüringens bereits im Einsatz? Wovor schrecken die Leitungsgremien der
Heilanstalten zurück und welche politischen Prozesse sind nötig, um dies zu ändern? Welche Rolle spielt heute noch
die »Kunst am Bau«?

Hierzu sind Recherchearbeiten sowie Vorträge und Workshops aus dem Bereich der Farb-und Raumtheorie geplant,
außerdem sollen Kooperationen zu Gesundheitseinrichtungen angestrebt werden. Am Ende des Semesters steht
die Präsentation einer eigenen künstlerisch-gestalterischen oder architektonischen (Entwurfs-)Arbeit, welche auf der
Winterwerkschau ausgestellt werden soll.

 

Inhaltliche Schwerpunkte

Designmethodik, Farbtheorie, Raumwahrnehmung, Architekturpsychologie, Komplexe Gebäudelehre, Interior
Design, Signaletik, Orientierungsdesign, Visuelle Didaktik, Kunst am Bau, Ganzheitliche Gestaltung, Evidence-based
Design

Bemerkung

Vor der Projektwahl findet am 09.10.18 von 9 Uhr bis 11 Uhr eine Konsultation im Raum 010/011 in der Geschwister-
Scholl-Straße 7 statt. Die Einschreibung erfolgt über die Projektbörse der Fakultät Kunst und Gestaltung am
09.10.18 durch Ausfüllen eines Wahlzettels.

Für Fragen vorab steht Gabriel Dörner unter gabriel.doerner@uni-weimar.de zur Verfügung.

 

- Der Kurs wird in deutscher Sprache angeboten.
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Voraussetzungen

Das Projekt richtet sich vorrangig an fortgeschrittene Studierende, die die grundlegenden Entwurfspraktiken bereits
verinnerlicht haben und motiviert sind, diese in einem interdisziplinären Umfeld weiterzuentwickeln.

Leistungsanforderungen (18 ECTS)

— Teilnahme an wöchentlicher Plenumssitzung / Konsultation

— Teilnahme an begleitender Vorlesungs- und Workshopreihe

— Abgabe eines eigenständigen Entwurfes

— Beteiligung an der Gestaltung der Ausstellung

Leistungsnachweis

Note

Pflichtmodule

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, I. Engelmann, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

118220901 Bauhaus-Gespräche

J. Springer, F. Barth, V. Beckerath, H. Büttner-Hyman, R.
Gumpp, J. Gutierrez, J. Kühn, B. Rudolf

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, wöch., 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.11.2018 - 12.12.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, Abgabe, 01.03.2019 - 01.03.2019

Beschreibung

Sprechen über Architektur ist eine Reihe von öffentlichen Gesprächen zwischen Architekten über das eigene
Entwerfen. Jeweils auf Einladung eines Kollegen der Bauhaus-Universität Weimar werden auswärtige Architekten
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zunächst in einem kurzen Vortrag einige eigene Werke und deren Entstehung vorstellen. Kern der Veranstaltung
ist dann das anschließende Gespräch zwischen dem Einladenden und seinem Gast. Im Gespräch wird die Arbeit
am Entwurf reflektiert, Motive, Methoden aber auch die architektonischen Ziele selbst werden diskutiert. Genauer
und zugleich selbstverständlicher, als dies im klassischen Werkbericht möglich ist, vermitteln die Gespräche
unter Architektenkollegen Einblicke in Haltung und Denken und schließlich in die eigentliche Entwurfsarbeit der
Vortragenden.

Alle weiteren Informationen gibt es innerhalb der Einführungsveranstaltung am 08.10.2018.

vorraussichtliche Termine:
17.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
31.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
07.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
21.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
05.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
12.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal

Voraussetzungen

Studienzulassung zum Master Architektur.

Leistungsnachweis

Die Prüfungsleistung der Studierenden ist das Erstellen einer Architekturkritik, die sich mit einem frei zu wählenden
Werk eines der in dieser Reihe Vortragenden befaßt. Sinnvollerweise wird diese Kritik dann durch den jeweils
einladenden Kollegen beurteilt. Der Einführungskurs wird mit Note und 3 ECTS bewertet.

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.
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Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

118222805 Einführung in die Stadt- und Architektursoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Mit dieser Vorlesung sollen aktuelle Fragestellungen der Stadtentwicklung aus Sicht der Stadtsoziologie behandelt
werden. Es wird der Wissensstand zu Themen wie Gentrifizierung, Segregation, soziale Ungleichheiten und Stadt,
Ortsverbundenheit, Sicherheit und Stadt oder  städtische Gewalt behandelt. Hierbei sollen auch neuere theoretische
Ansätze einbezogen werden, die sich aus dem Spektrum der kritischen Stadtforschung ergeben. Die Vorlesung soll
inhaltliche Ansatzpunkte für die eigene Behandlung eines der Themen liefern, das in einer Hausarbeit auszuführen
ist. Während der Vorlesung wird Gelegenheit gegeben, Fragen zum Thema wissenschaftlichen Arbeitens zu
diskutieren.

Richtet sich an: MA Urbanistik, MA Architektur
Termine:  dienstags, 15:15 bis 16:45 Uhr, erster Termin: 16.10.

Einschreibung im BISON-Portal!

Wahlpflichtmodule

Theorie

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 21:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung
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Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:  https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

Die Teilnahme an der 2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe" vom 15. bis 17.11.2018 ist ein Teil der
Veranstaltung und die Teilnahme verpflichtend.

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL und zur 2. Jahrestagung eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem
oder mehreren Vorträgen Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird.
Auch können eigenständige Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

118220502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.

Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

118220501 Internationaler Studentenworkshop (Ma) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018

Stand 13.03.2019 Seite 143 von 628



Winter 2018/19

Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
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first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.
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Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)
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Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)

Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 
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Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.

**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)
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Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

117222101 Was der Architekt wissen muss: Juristische Grundkenntnisse für den Berufsalltag

M. Lailach Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 07.11.2018 - 07.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 09.11.2018 - 09.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 21.11.2018 - 21.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 05.12.2018 - 05.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 07.12.2018 - 07.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS A, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die HOAI zeichnet ein umfassendes Aufgabengebiet des Architekten. In der Veranstaltung wollen wir anhand der
Leistungsphasen und –kataloge der HOAI die diversen Aufgaben des Architekten behandeln. Gleichzeitig wollen wir
besprechen, mit welchen Grundkenntnissen und Fähigkeiten der Architekt diese Aufgaben erledigen muss, um die
Anforderungen zu erfüllen, die die Rechtsprechung an ihn stellt.

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung
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Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau
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schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118222803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ma)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!
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Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.
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Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung
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Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
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ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.
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Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ma)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten und Studiengänge

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden

Das Seminar wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben
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(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

Architektur

118220104 Kritische Gedankengänge

I. Escherich, J. Heinemann, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

„Zu größerer Klarheit über seine Gedanken gelangt man, indem man sie anderen klar zu machen sucht.” Joseph
Unger

Spazieren gehen wird oft verstanden als eine ziellose Praxis der Weltbegehung und -anschauung. Trifft diese
Handlung auf das Begehren einer zielorientierten Weltaneignung, verlassen wir den bloßen Erfahrungsraum
und verknüpfen diesen mit interessensgeleiteten Erkenntnisprozessen. Lucius Burckhard, Gründer der heutigen
Fakultät Kunst und Gestaltung der Bauhaus-Universität Weimar, nannte die inszenierten Erkenntniswege
„Spaziergangswissenschaften” – Bettina Güldner, Kuratorin und Kunstvermittlerin, „Kritische Gedankengänge”.

Wie man sie auch nennen mag, werden sie Ausgangs- und Zielpunkt einer Spurensuche in Weimar sein. Einer
Suche nach Fakten, Fragen und Erkenntnissen im Entwicklungsprozess „Kritischer Gedankengänge”, die
gesammelt, gebündelt, beantwortet und aufbereitet werden, um sich den Denkraum Weimar über dialogische
Aneignungsprozesse zu erschließen und sich dem kontroversen Diskurs zu stellen, in den Zeugnisse der
Renaissance, der Klassik, des Bauhauses, des Nationalsozialismus sowie der Postmoderne treten.

Ausgehend von Phasen der intensiven Wahrnehmung und Erforschung sowie der Enträtselung ästhetischer,
historischer und zeitgenössischer Botschaften, soll ein gestalterisch-experimenteller Prozess angebahnt werden.
Ausgelotet werden dabei die Wechselwirkungen von Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Reflexionsprozessen. Der
spielerische Umgang und die Experimentierfreude mit der bewegten Raumerfahrung sollen Architekturvermittlung
und Architektur produktiv miteinander verknüpfen. Gleichsam sollen Ideen entwickelt werden, wie Menschen ein
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Zugang zu Architektur, Architekturgeschichte und deren Ausdrucksmöglichkeiten verschafft werden kann. Wie
können Alltagspraktiken, subjektiv Gedachtes und Erdachtes sowie Lebensführung mit diesem Feld der Architektur
in Verbindung gebracht werden?

Am 28.09.2019 werden die erarbeiteten Kritischen Gedankengänge im Rahmen eines Kongresses zum
Bauhausjubiläum eine Form des Zugangs zur diskursiven Annäherung an den Denkraum Weimar darstellen.

Bemerkung

Anmeldung per E-Mail: ines.escherich@uni-weimar.de, julia.heinemann@uni-weimar.de

Einschreibung Fakultät Architektur und Urbanistik ab 08.10.2018 über das Bisonportal.

Richtet sich an: LAK, FK, PD, VK, A, U, M

Termin: freitags 9.15 -12.30 Uhr, Kompaktseminar, 14-tägig

Beginn: 19.10.2018

Unterrichtssprache: deutsch

Leistungsnachweis

schriftliche Arbeit: 5 LP LAK, 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme
sowie aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des
jeweiligen Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem Mindestumfang von 5.000 Wörtern für Studierende im 1. bis 6.
Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. Fachsemester.

118220904 Kay Otto Fisker

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden ausgewählte Gebäude von Kay Fisker in Kopenhagen und auf Bornholm besucht,
aufgemessen und analysiert. Ziel der Veranstaltung ist die Erstellung eines einheitlichen Planwerkes der Arbeiten
des Architekten. Die Exkursion nach Kopenhagen und Bornholm ist Teil des Seminars.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters, die mit einer Note und 6 ECTS bewertet wird.

118221003 Identitäten eines Ortes

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, gerade Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 10:15 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 27.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Zwischenpräsentation, 18.12.2018 - 18.12.2018
Di, Einzel, 10:00 - 14:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019
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Beschreibung

„Man gibt Aussagen, die nie unser eigentliches Erlebnis enthalten, das unsagbar bleibt; sie können es nur
umgrenzen, möglichst nahe und genau, und das Eigentliche, das Unsagbare, erscheint bestenfalls als Spannung
zwischen den Aussagen.”

Max Frisch, Tagebücher

Jede Stadt ist ein Sediment aus vielen Schichten. Die Gesteins- und Erdschichten, auf denen sie gegründet wurde,
prägen Ihre Topographie und Umgebung. Über Generationen formten die Einwohner der Städte diese gemäß ihren
Bedürfnissen und Eigenarten und wurden dann im Gegenzug wiederum von ihren Städten geprägt. Aus der Dynamik
dieses Wechselspiels entstanden die Schichten, die aufeinander liegend das Sediment der Stadt bilden.

Wir begreifen Sedimente sowohl konventionell als bauliche Schichten, aber auch im erweiterten Sinn als soziale und
kulturelle Schichten. Zusammen bilden diese Elemente das Substrat, aus dem sich die spezifische Identität eines
Ortes bildet.

Die verschiedenen Elemente des Sediments stehen in einem komplexen Beziehungsgeflecht zueinander, wobei
manche statisch sind, andere wiederum sich im Wandel befinden. Identitäten sind daher in ihrer Unschärfe kaum
festzuhalten und entziehen sich einer eindeutigen Beschreibung. Identitäten lassen sich daher nicht beschreiben,
sondern nur umschreiben.

Zur Umschreibung der Identität eines Ortes, mu#ssen dessen Muster erkennen und deuten lernen. Wir verstehen die
Welt u#ber wiederkehrende Regeln, die wir uns nur durch gezielte Beobachtungen erschließen können.

Bei der Suche nach architektonischen Mustern legt der vertiefte Blick auf bauliche Elemente wie Ensemble,
Typologie und Materialität wiederkehrende Elemente frei. Manche dieser Elemente sind konstant und
unvera#nderbar, wodurch sie Aspekte einer Identita#t erhalten helfen. Andere Elemente wiederum sind variabel,
wodurch sie die Integration von Neuem zulassen.

Im Spannungsfeld zwischen Konstanten und Variablen suchen wir das Potential, um die Vielfalt der Sedimente
der Städte fortzuschreiben und neue Architekturen in diese Textur einzuweben. Bestenfalls gelingt es mit der
umschriebenen Identität des Ortes in Einklang zu kommen.

Bemerkung

Vorbereitungsseminar Südländer 07, mit Exkursion nach Rosario, Argentinien im März 2019

Das Seminar dient zur Vorbereitung auf den Südländer 07 - Entwurf im Sommersemester 2019. Basierend auf
unserer Untersuchung werden wir uns in Zusammenarbeit mit Studierenden der Universität Rosario in Argentinien
eines denkmalgeschützten Objektes annehmen. Mit der Teilnahme an dem Seminar wird das Interesse bestätigt,
ebenfalls an der Exkursion und am Entwurf SS19 teilzunehmen.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note im Sommersemester 2019

118221004 Pavillon – open call for concepts

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 15:30 - 16:30, an der Professur, 10.10.2018 - 10.10.2018
Di, unger. Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung
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Das fertig gestellte Raummodul soll dieses Semester in einem Pilotprojekt als Plattform für eine temporäre Nutzung
dienen.

In einem offenen Ideenwettbewerb, der allen Fakultäten offen steht, soll in 2er Gruppen innerhalb der ersten zwei
Semesterwochen ein Nutzungskonzept entwickelt und vorgestellt werden (Pitch). Das gewinnende Konzept wird
von allen beteiligten gemeinsam weiter bearbeitet werden. Dies beinhaltet die Planung und Realisierung, inklusive
Sponsoring und Fundraising.

Die Art der Nutzung ist hierbei völlig offen. Das Raummodul soll im Sinne eines Pavillons als Spielort oder
Projektionsfläche für Ausstellungen, Raumskulpturen, künstlerische oder auch mondäne Interventionen dienen.

Bemerkung

Die Nutzung soll zur go4spring 2018/19 aufgenommen werden. Sie ist zur go4spring aber auch semesterweise
denkbar.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

118221502 "The Perfect House" (Ma)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung

Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Die Veranstaltung wird auch für Bachelorstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118221603 Workshop Studio Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019
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Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis

Hausarbeit

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture
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1764271 Experiment.Werkstatt

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Die Überführung grundlegender handwerklicher Techniken in die jeweilig zur Verfügung stehenden
Fertigungstechnologien kann die Umsetzung von architektonischen Entwürfen maßgeblich beeinflussen.

Das Seminar nähert sich diesem Zusammenhang durch die vergleichende Umsetzung von Bauteilen in anerkannten
und experimentell unterlegten Techniken.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

 

118223801 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 4

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118223803 Computational Design Methods
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R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118220105 Bauhaus Bühne Part 1 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
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Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220106 Bauhaus Bühne Part 2 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220403 "Boxes and Lights" – How to use Cinema4D efficiently

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung
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Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software Cinema4D und gibt Einblick
in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Aim:

The aim of the seminar is to teach the basics of modelling with Cinema 4D and how to prepare scenes and render
settings for quick and nice solutions. The direction will be the architectural modelling but additional to that, the
students will learn how to make animations too. That is why, the target group is mainly any student of Faculty of
Architecture and Urbanism; but Media and Art and Design students are also welcome.

Concept:

Cinema 4D is a modelling and processing program, commonly used by architects and animation artists; because not
only polygon-based design, but also object-based modelling is possible with Cinema 4D. Another advantage of this
program is its easy interface and good AI. During the courses, the students will learn the general interface of Cinema
4D, the understanding of textures, how to use them efficiently and what means ”rendering” with the standard tools
provided by Cinema 4D. Due to the nature of the program, the course will be in English. By the end of the semester,
the students will prepare a small project about the Bauhaus100.

Bemerkung

A brief Motivation Letter to my email : oezdemir.bogac.sueyoek@uni-weimar.de , basic knowledge of computer skills
and usage; but better, if the student has used the Cinema4D program or any 3D Modelling program before.

118220404 Introduction to 3dsmax and V-Ray-Architectural Modelling

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 14:00 - 19:00, Bauhausstraße 15 - PC-Pool 102, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software 3D-Studio Max und gibt
Einblick in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar introduces basic techniques in using 3D-Studio Max 3D software and gives insight into:

The user interface, working environments and their adaptation to their own needs,

Modeling strategies (parametric and polygon modeling),

Texturing,
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Scene settings (camera, sky, wallpapers),

Lighting options and light source types,

Render presets and rendering qualities.

Bemerkung

To join the class, send a short email with your level of knowledge, motivation and further questions
to ulas.yener@uni-weimar.de until 10.10.2018

118220405 Perspektive und Grafik

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
Dreipunktperspektive, Schatten- und Spiegelprojektion, Panoramaperspektive, Perspektivekonstruktionen auf
unterschiedlich geformte Projektionsebenen mit unterschiedlichen Blickrichtungen, Zusammenhänge zwischen
virtuellen, fotografischen und geometrischen Projektionen, Licht, Schatten und Spiegelung, Präsentationsstrategien
und -techniken. Zum Seminarbeginn werden vorlesungsähnlich und themenbezogen die jeweiligen begrifflichen,
technischen, geometrischen und arithmetischen Grundlagen vermittelt und Beispiele vorgestellt, in denen die
entsprechenden Konstruktionen zur Anwendung kamen und in denen eine grafische Umsetzung zu sehen ist. In
einer seminarbegleitenden Konstruktion wird in der Regel mit ArchiCAD die meist räumliche Konstruktion Schritt
für Schritt hergeleitet. Dabei erlernen die Teilnehmer vor allem die 2D-Werkzeuge von ArchiCAD und das Arbeiten
mit Ebenen kennen. An entsprechender Stelle gibt es Seitenblicke in weitere Software-Werkzeuge wie Photoshop,
Director, PTMac, Photovista und CubicVR-Software. Zwischen den Seminaren (im Selbstudium) werden die
im Seminar begonnenen Konstruktionen fertig gestellt und mit einem gemeinsamen Layout versehen. Drei der
Konstruktionen werden mit einer grafischen und verbalen Konstruktionsbeschreibung versehen und drei weitere
grafisch in frei wählbaren aber sich unterscheidenden Techniken als perspektive Schaubilder umgesetzt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
3-point perspective, shadow- and mirrorprojection, panoramaperspective, perspective on different shaped
projectionplanes with different viewing irections, aspects of virtual, photographic and geometrical projections light,
shadow and mirrors, presentation strategies and - techniques In the beginning of the seminar all issues of the theme
will be described and deepened with examples. Within a following construction with the CAD-software ArchiCAD we
will construct step by step a spatial problem. We will have some side views into software like photoshop, director,
cubicVR-tools ect. Three of the constructions will be accomplished with a verbal and graphical description and three
will be worked out in different graphical techniques.

Planung

118221204 Contextualizing Le Corbusier

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)
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This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

Tuesdays, 14.15

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

Voraussetzungen

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung
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Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221304 Zürich, Karl Egender. Globusprovisorium

B. Klein Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur, empfohlen für alle im Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal"
Eingeschriebenen

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118221303 Schweiz, Walter Mittelholzer. Flugbild

B. Klein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur; voraussichtlich 1 Wochenendexkursion; empfohlen für alle im
Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal" Eingeschriebenen;

Testat (Note bei gleichzeitiger Einschreibung in die Städtebau-Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken")

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
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landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118222701 Historisches Bauhaus und Bauhaus-Universität Weimar - eine gegenständliche und
theoretische Annäherung an die Grundlagen der Gestaltung der Lebenswelt

M. Welch Guerra, M. Werchohlad Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 22.11.2018 - 22.11.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung an der Professur, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Den Beitrag des historischen Bauhaus verstehen wir als einen qualitativen Sprung in der Art und Weise, wie seit
dem frühen 20. Jahrhundert die Lebenswelt vom Salzstreuer bis zur Stadtlandschaft gestaltet wird.

So verstanden wird Gestaltung der Lebenswelt zum Begriff, der die Disziplinen und Berufsfelder aller vier
Fakultäten unserer Universität anspricht, die zwei- und dreidimensional oder akustisch gestalten bzw. diese
Tätigkeiten reflektieren. Der Beitrag der einzelnen Disziplinen erscheint nicht mehr allein als Ergebnis der Eigenlogik
des einzelnen Faches, sondern wird so auch als Element einer allgemeineren gesellschaftlichen Entwicklung
erschlossen.

Im ersten Schritt wollen wir - über einen räumlichen Zugang - die in Weimar nachvollziehbare Geschichte jener
Gestaltungsreform ergründen: das Ensemble der zwei Bauten van de Veldes, das neogotische Tempelherrenhaus
und das Haus am Horn. Sie bezeugen drei unterschiedliche Entwicklungslinien.

In einem zweiten Schritt erkunden wir den Zusammenhang der Produktion von Lebenswelt in unseren Disziplinen
mit der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung: Die Gestaltungsreform, die sich mit dem Bauhaus durchsetzte,
war stark geprägt von einer industrieorientierten Rationalisierungslogik vor allem US-amerikanischen Ursprungs.
Der abschließende Schritt der Vorlesung fragt nach diesem Zusammenhang in der jeweils eigenen Disziplin hundert
Jahre nach der Gründung des Bauhaus. Die Orientierung an der industriellen Rationalität des Kapitalismus von vor
100 Jahren ist heute zu ersetzen. Wodurch?

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

118222904 Randgebiete: Wohnen in Klein- und Mittelstädten als Gegenstand der (vergleichenden)
Stadtforschung in Deutschland und den USA

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
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Knapp 60 % aller Menschen in Deutschland leben in Klein- oder Mittelstädten – und wohnen dort folglich auch. Im
Diskurs zur Wohnungsfrage(n) kommen diese Städte allerdings nur selten vor – so wie auch die Forschung zu Klein-
und Mittelstädten in der großstadtorientierten Stadtforschung noch immer eine Randerscheinung ist.

Ausgehend von diesen Annahmen widmet sich das Seminar dem Wohnen in Klein- und Mittelstädten,
erforscht deren Wohnqualitäten und Wohnungsfragen sowie die spezifischen Rahmenbedingungen von
Stadtentwicklungspolitik. Es nimmt dabei vorrangig Deutschland in den Blick, wagt jedoch auch einen Exkurs in die
Klein-/Mittelstadtforschung in den USA. Mithilfe von Ansätzen der fallstudienorientierten, vergleichenden Wohnungs-
und Stadtforschung sollen theoretische und methodische  Perspektiven für das Themenfeld des Seminars entwickelt
werden.

Im Zentrum des Seminars steht neben der thematischen Auseinandersetzung mit Stadtentwicklung und
Wohnungsfragen in Klein- und Mittelstädten die Vermittlung methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten. Ziel ist es,
auf Basis der Forschungsliteratur eine eigene Forschungsfrage aus dem Seminarkontext heraus zu entwickeln und
in einem Forschungsexposé zu elaborieren.

118222906 Urban Revitalization in US: Policy and Practice

N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 09.11.2018 - 14.12.2018
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 04.01.2019 - 25.01.2019

Beschreibung

After decades of decline, many American cities are experiencing a rebirth as vibrant, active centers where people
want to live, work and recreate. At the same time, pockets of poverty remain in these cities and often spread into
peripheral areas. This course surveys the urban revitalization policies and practices that federal, state and local
governments and private actors have pursued in the past, and those they are pursuing today.  We explore how
these policies and practices are rooted in economic and political structures and cultural norms, and we consider the
challenges of achieving social equity under these circumstances. These aspects of urban revitalization in the US will
be compared, to some extent, with urban revitalization policies in Germany. Finally, the course will provide a quick
overview of analytical and planning methods used in revitalization.

Bemerkung

John Accordino (visiting professor) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 10:00 - 12:15 | Start: 08.11.2018 | Room: TBA

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives

H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
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radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118220204 Urban Development and Design

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2018 - 05.11.2018
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 19.11.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2019 - 21.01.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2019 - 08.02.2019
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118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Bemerkung

Barbara Schönig (Urban Planning), Steffen de Rudder (Urban Design I), Sigrun Langner (Landscape Architecture
and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 15.10.2018 | Room: TBA  

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
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The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.

 

Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).

Technik

1724337 Freies Fachseminar Gebäudetechnik

J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Entwicklung, Teildimensionierung und Darstellung sowie energetischer Bewertung auf Grundlage eines bereits
angefertigten architektonischen Entwurfs bzw. einer Projektarbeit (Vorplanungsebene). Die Erarbeitung kann zudem
als Ergänzung einer laufenden Entwurfsarbeit in Zusammenarbeit mit einem Entwurfslehrstuhl erfolgen. Ebenso
kann eine vom Lehrstuhl Gebäudetechnik vorgegebene komplexere Aufgabenstellung als Erarbeitungsgrundlage
dienen.

Bemerkung

Freies Fachseminar auf Entwurfs- und Projektbasis, Aufgabenstellung

 

Voraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss in Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im laufenden Semester

Leistungsnachweis

Beleg / Note

1734237 Komplexe Infrastruktur eines Gebäudes

J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, gerade Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
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Für ein größeres Wohngebäude soll die gebäudetechnische Infrastruktur, heizungs-, raumluft-, sanitär- und
elektrotechnische Ausstattung, auf Vorplanungsebene entwickelt, teildimensioniert und in Grundrissen und
Strangschemata dargestellt werden. Die Erarbeitung erfolgt auf Grundlage einer vorgegebenen Aufgabenstellung, in
der die Anforderungen an das Gebäude beschrieben sind.

 

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im
laufenden Semester.

Leistungsnachweis

Beleg / Note 6 ECTS

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Es werden aktuelle Themen aus der Forschung und Praxis behandelt. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den
Gebieten Wärme, Feuchte und Akustik sowie Gebäudetechnik.

Ziel ist ein vertieftes Problembewusstsein für die vernetzten Zusammenhänge zwischen den Gebieten Wärme- und
Feuchtetransport, Akustik und Gebäudetechnik. Die Teilnehmer sind in der Lage, Fragestelllungen  dieser Gebiete
mit wissenschaftlicher Vorgehensweise zu bearbeiten.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. Sollte dies nicht möglich sein, ist sich an das Sekretariat der  Professur
Bauphysik in der Coudraystraße 11A zu wenden.

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung ”NGII - Bauphysik” (Fak.B) oder ”Bauklimatik” (Fak.A)

118220701 House of Peace

J. Kühn, R. Ochsenfarth, J. Warda Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Als vorbereitende Veranstaltung für den Master Entwurf im kommenden Sommersemester bieten wir im Winter ein
Recherche-Seminar an.

In Bangui, der Hauptstadt der Zentralafrikanischen Republik, soll ein Haus des Friedens für die Interreligiösen
Plattform Zentralafrikas entstehen, eine Organisation, in der sich Katholiken, Protestanten und Muslime
zusammengefunden haben, um gemeinsam der Instrumentalisierung ihres Glaubens durch die regionalen
Kriegsherren entgegenzutreten. 
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In Kooperation mit dem House of One in Berlin, in dem Juden, Muslime und Christen in einem interreligiösen
Austausch stehen, sowie der Universität Lomé (Republik Togo), werden wir die Grundlagen für dieses ambitionierte
Vorhaben erarbeiten.

Gemeinsam mit Studierenden aus Lomé und Weimar soll im anschließenden Sommersemester ein bilaterales
Entwurfsprojekt entstehen, aus dem konkrete Vorschläge für das House of Peace hervorgehen werden.

Ziel des Seminars im Wintersemester ist, den Kontext für dieses spezielle Unterfangen zu klären. Dazu gehört
zum einen die Auseinandersetzung mit den örtlichen Bedingungen wie dem Klima, den wirtschaftlichen, sozialen,
ethnischen und religiösen Bedingungen in der Zentralafrikanischen Republik. Zum anderen geht es darum zu
verstehen, welche Art von Räumen überhaupt für ein solches Vorhaben benötigt werden und wie diese miteinander
in Beziehung gesetzt werden können. Schließlich werden wir uns damit beschäftigen, welche Baustoffe vor Ort
verfügbar und geeignet sind und wie diese verarbeitet werden können.

1734235 Material und Form II

J. Ruth, K. Linne
Prüfung
Mi, Einzel, 07:30 - 08:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, an der Professur, 13.02.2019 - 13.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Master-Studiengang

Leistungsnachweis

Modultitel

Architektur, M.Sc. PV 28 - Material und Form

Architektur, M.Sc. PV 11 - Technik

Architektur, M.Sc. PV 13 - Technik

Architektur, M.Sc. PV 14 - Technik

1744241 Material und Form I

J. Ruth, K. Linne Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 10:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 13.02.2019 - 13.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe "Material und Form I" richtet sich an Masterstudenten, die in kompakter Form einen
umfassenden Einblick in den Umgang mit wichtigen architektonischen Materialien erhalten wollen. Die Vorlesungen
werden von verschiedenen Referenten gehalten. Am Ende der Reihe findet eine Klausur statt, bei der ausschließlich
das vermittelte Wissen der Vorlesungen abgefragt wird. Die regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Eine Ausgabe
von Skripten erfolgt nicht.

Bemerkung

Die Einschreibung findet in der 1. Veranstaltung statt.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium
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Leistungsnachweis

Am Ende des Semesters findet eine schriftliche Klausur statt, die mit 3 ECTS und einer Note bewertet wird.

1744242 Nachhaltiges Bauen I

J. Ruth, K. Elert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019
Do, Einzel, 13:00 - 14:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Die interdisziplinäre Vorlesungsreihe "Nachhaltiges Bauen" richtet sich an Masterstudenten aus den Fakultäten
Architektur und Bauingenieurwesen, die sich in kompakter Form mit Nachhaltigkeitszertifikaten und den daraus
resultierenden ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Anforderungen an Gebäude auseinandersetzen
wollen. Die Vorlesungen orientieren sich am Curriculum der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen
und vermitteln, verteilt über 2 Semester, das notwendige Grundlagenwissen aus den Bereichen Architektur,
Bauphysik, Gebäudetechnik, Betriebswirtschaft und Baumanagement. Am Ende des Semesters findet eine Klausur
statt. Außerdem kann die Prüfung zum „registered professional” als Vorstufe zum DGNB-Auditor am Ende jedes
Sommersemesters abgelegt werden. Die regelmäßige Teilnahme und eigenständiges Vertiefen von Inhalten wird
erwartet.

Bemerkung

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Hinweise auf der Universitätspinnwand.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

1754260 Nachhaltiges Bauen

J. Ruth, A. Willmann
Prüfung
Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.02.2019 - 15.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
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Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis

Projektarbeit

Wahlmodule

117122803 Deutsch für Flüchtlinge (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

2911001 Asset management

A. Kämpf-Dern, A. Jung Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, im Raum 205 !!!, ab 06.11.2018
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 06.11.2018
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Di, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, bis 30.10.2018

Beschreibung
Real Estate Asset Management

Lecturers: Prof. Dr. Annette Kämpf-Dern (Vertretungsprofessorin), Professur Immobilienwirtschaft und –
management; Oliver Vitzthum, Geschäftsführer Vitzthum Projektmanagement GmbH

Scientific Assistant: Anton Jung

Language: English

Course aim:

The students

• acquire a solid understanding of the goals, structures, tools/methods and processes/workflows of modern
sustainable real estate management

• are able to develop workflows and use tools/methods for strategic decision making in regards to the one-property-
level as well as the portfolio level

• experience the practical value of theory and models in applying them on problems of every day real estate
management work

• gain knowledge about the different situations and requirements of major real estate asset classes (residential and
commercial: office, logistics, hotel, and/or retail)

• are able to apply knowledge and skills to formulate concepts and strategies to prepare decisions and realize value
generating potential of typical asset management problems in the life-cycle of residential and commercial assets

• are competent to develop alternative options as well as scenarios and to compare them based on explicit criteria
deducted from assumed or given stakeholder goals

• practice individual as well as interdisciplinary team work case studies

Course content:

 

The students

• learn to write and present well founded decision memos on property or portfolio strategies or regarding single
measures like lease contracts or tenant improvement measures

Interactive lectures in which

• case studies from different life cycle phases of residential and commercial real estate asset management (strategy,
marketing, letting, maintenance, redevelopment, transaction) are introduced.

• students brainstorm, propose and discuss possible strategies/solutions, based on previous studies, personal
background and concepts/models/tools/ from preparatory literature;

• external experts provide input on selected, case-relevant issues

• students’ written decision memos are discussed and commented.

Bemerkung
Additional information:

Organization:

• Total: 20 students

• Group size: 2 students (”tandems”)
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• Course work:

• Subscription: via Moodle

Leistungsnachweis

Examination:

Opening exam: 25 % (individual work), needs to be passed

Submission of 4 (out of 5) case memos: (15 % per case - student tandem/group work)

Documentation: A summary of the essential statements, insights and procedures from the cases you worked on.
(15% - individual work)

2911012 Introduction to Tax Issues in Built Environments

A. Kämpf-Dern, R. Batra Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 26.10.2018 - 26.10.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 27.10.2018 - 27.10.2018
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 09.11.2018 - 09.11.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 10.11.2018 - 10.11.2018
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 23.11.2018 - 23.11.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 24.11.2018 - 24.11.2018

Beschreibung

Anhand eines systematischen Grundverständnisses des (internationalen) Steuerrechts werden die Studierenden in
die Lage versetzt, u.a. folgende Fragestellungen zu erkennen und eine Lösung herbeizuführen:

• Steuerlich haben Immobilien verschiedenartige, teils sehr komplexe Bezüge; Immobilien können ertrag- und
umsatzsteuerlich, je nach Nutzungsart und Mieter in den einzelnen Gebäudeteilen, unterschiedliche Sphären haben,

• Ausländische Immobilien, die aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) hinsichtlich der Mieteinkünfte
steuerfrei gestellt sind, können dennoch als sog. Zählobjekte einen inländischen gewerblichen Grundstückshandel
auslösen,[AKD1]

• Der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt auf der Immobilienbesteuerung in der Praxis. Ergänzend werden
Grundlagen des internationalen Steuerrechts mit DBA und Außensteuerrecht sowie des Investmentsteuerrechts
angesprochen,

 

Grundzüge des deutschen bzw. internationalen Steuerrechts (Ertragssteuern und Verkehrssteuern; internationales
Steuerrecht: Grundlagen DBA, Außensteuerrecht; Investmentsteuerrecht).

Das vermittelte Wissen und die erlernten Kompetenzen sind nicht nur für Immobilien- / Immobilien- / Facility-
Manager wichtig oder allgemein Wirtschaftsinteressierte nützlich, sondern auch für Architekten, Bauingenieure,
Stadtplaner, private Immobilienbesitzer und alle, die mit Entscheidungen in Bezug auf die gebaute Umwelt
konfrontiert sind.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Based on a systematic basic understanding of (international) tax law the students will be enabled, among other
items, to recognize the following fields of questions and come to solutions: • With regard to taxes real estate has
various, in part very complex references; real estate can touch upon different domains of income tax and VAT tax
treatment, depending on the kinds of use and tenants in the individual parts of the property, • Foreign-located real
estate, which in regard to rental income can be exempted from taxation on the basis of Double Taxation Treaties
(DTT), can still trigger domestic trade tax consequences in the context of a commercial property transaction as so-
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called countable objects. • The focus of the seminar is on real estate taxation in practice. In addition, basic elements
of international tax law including DTT, foreign tax law; as well as investment tax will be touched upon.

Basics of German and international tax laws (income taxes and transfer taxes; international tax las: basis of DTT,
foreign tax law, investment tax)

The knowledge conveyed and the competencies acquired are relevant not only for real estate- / real estate- / facility
managers or generally those interested in business, but also for architects, civil engineers, urban planners, private
real estate owners and generally all those who are confronted with decisions in regard to the built environment.

Bemerkung

Dozent(in)/Lecturers:

RA/StB Prof. Dr. Johann Knollmann/

RA Carina Koll (Pricewaterhouse-Coopers GmbH)

 

Max. 24 Teilnehmer, Online-Einschreibung vom 01.10. (8:00 Uhr) bis 16.10. (15:00 Uhr) über Moodle

Leistungsnachweis

1 Hausarbeit – wahlweise auf Englisch oder Deutsch

1 Essay/term paper – optionally in English or German

M.Sc. Architektur (PO 2013)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Informationsveranstaltung für Studierende des Masterstudiengangs Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 09.10.2018

Beschreibung

Im Mittelpunkt der Informationsveranstaltung stehen Fragen wie: Was muss ich im Verlauf des Studiums
beachten? Wenn ich Auflagen für das Masterstudium bekommen habe, was muss ich tun? Wie melde ich
mich zu Veranstaltungen und zu Prüfungen an? Wer ist der richtige Ansprechpartner für welche Fragen?
Antworten darauf und weitere Informationen rund ums Masterstudium der Architektur geben die zuständigen
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Ansprechpersonen des Prüfungsamtes, der Studienorganisation und der Fachstudienberatung. Gedacht ist die
Informationsveranstaltung sowohl für Erstsemester als auch für höhere Fachsemester.

Informationsveranstaltung zur Master-Thesis Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.01.2019 - 09.01.2019

Beschreibung

In der Veranstaltung geht es um Organisatorisches rund um die Master-Thesis Architektur. Nach grundlegenden
Informationen dazu können Fragen mit Frau Schneider (Prüfungsamt) und Frau Fleischmann (Fachstudienberatung
Architektur) direkt geklärt werden. Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Die Präsentation der Informationsveranstaltung ist hier zu finden: https://www.uni-weimar.de/fileadmin/user/fak/
architektur/hauptseiten/bilder/08_service/Informationsveranstaltungen/praes_info_master_thesis_2019.pdf

 

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

Projekt-Module

118220102 Campus der Weltbeziehung - Urbane Zellen in Gemeinschaft

L. Nerlich, B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Der Campus als Lebens- und Denkraum dient als Metapher und konkrete Erscheinung einer didaktischen
(Forschungs- und Bildungs-) Architektur bei der genseitigen Durchdringung zeitgemäßer Wohn-, Arbeits- und
Freizeitmodelle. Individuelle und gemeinschaftliche Handlungsmuster sind hier stadträumlich und architektonisch zu
fassen und miteinander auszubalancieren.

Die Integration (fehlender) urbaner Funktionszellen ins Netz bestehender Kontexte soll zur Entwicklung resonanter
Beziehungen zwischen weitgehend ausdifferenzierten Teilbereichen und Nutzungszyklen beitragen.
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Auf der Suche nach verallgemeinerbaren Standards ist die kritischer Reflexion von 100 Jahren Moderne (100 Jahre
Lebensreformbewegung, 100 Jahre Bauhauspädagogik, 100 Jahre Industrieformgestaltung, 100 Jahre serielles
Bauen,...) sowie deren zeitgemäße Extrapolation hilfreich, um zu hybriden Bauformen mit hoher Flexibilität zu
gelangen.

Exkursionen zu Referenz-Standorten sind in Planung

Erwartete Leistungen:

Vergleichende Diskussion von Beiträgen aus dem Realisierungs-Wettbewerb 2018 der Uni-Erfurt

Modellhafte Abstraktion einer biographischen Erfahrung eines internationalen Campus

Fehlbedarfsanalyse eines Campus aus eigenem Erleben

Konzepte urbaner Funktionszellen im Kontext des gewählten Ortes

Entwurf verallgemeinerbarer Standards flexibler Nutzungseinheiten

(wie Denkzellen, Dialogmöbel, Wandelgänge, co-working-Zonen, Spielräume, usw.)

Auszug aus der Aufgabenstellung eines Forschungsbaus für Weltbeziehungen am Campus der Uni-Erfurt:
Architektur ist per se gebaute Weltbeziehung und sollte im Falle des explizit diesem Anspruch gewidmeten
Forschungsbaus die Idee differenzierter Kommunikationsmuster inhärenter Wechselbeziehungen zwischen
Subjekten und Objekten mittels adäquater Gesten, Metaphern und Archetypen, phänomenologisch sichtbar machen.
Idealiter entstehen so Forschungsarchitekturen, die den Forschungsprozess räumlich und funktional begleiten. Die
Einheit der Differenz zwischen System und Umwelt (Luhmann), zwischen ausdifferenzierten Teilsystemen und ihren
Kontexten selektiver Kommunikationsverstärker (Suche nach Wahrheit in der Wissenschaft) können so zu einer
plausiblen und anschaulichen baulichen Repräsentanz geführt werden. Diskursive und dialogische Räume begleiten
die hier artikulierten Forschungsambitionen von Weltbeziehungen im Sinne einer unterstützenden, physiologisch
wirksamen Architektur, und provozieren so auch unwahrscheinliche Begegnungen zwischen ursprünglich autonomen
Systemen und Erfahrungswelten zu Gunsten hybrider Widmungen.
„Die Welt ist, was der Fall ist, sie besteht nicht nur aus Sachen, sondern aus Sachverhalten”... (Ludwig Wittgenstein),
die wiederum als Aktypen (Handlungsmuster) in Archetypen (im übertragenen Sinne: vergegenständlichten Gesten)
manifestiert werden und schließlich im Sinne eines „Parlamentes der Dinge” (Bruno Latour / ANT, Akteur-Netzwerk-
Theorie) eine relevante Stimme zuerkannt bekommen.
Die (Forschungs-) Landschaft, der (Bildungs-) Weg, die (Wandel-) Halle, die (Verbindungs-) Brücke, das
(Erkenntnis-) Tor, die (Grenzerfahrungs-) Wand, das (Theorie-) Fenster und immer wieder  der (Kommunikations-
oder Denk-) Ort stehen sowohl für konkrete bauliche Archetypen als auch metaphorisch für die auszuhandelnden
Natur-Kultur-Konflikte. In dieser schrittweisen eidetischen Reduktion (Husserl) werden mögliche weitere komplexe
Phänomene in ihrer Wesenheit auf elementare architektonische Qualitäten zurück- und schließlich in der komplexen
architektonischen Geste des Forschungsbaus wieder zusammengeführt.
Einer praktikablen Kollegstruktur ist nur mittels einer vielgliedrigen und flexiblen Raumstruktur zu entsprechen,
die gleitende Übergänge zwischen Denkzellen und öffentlichen Präsentationsräumen bereitstellt. Entscheidende
Ankerpunkte sind jedoch die Übergangszonen selbst, in denen das notwendige Maß an Variabilität erzeugt werden
kann sowie der Zusammenhalt und die Orientierung innerhalb der Struktur garantiert werden soll (z.B. in Form einer
zentralen Wandelhalle und gemeinsamen Schnittmengen mit allen anderen Funktionsbereichen).
Idealtypische Arbeitsformen und -Zyklen sowie die darin angelegten Kommunikationsformate liefern die
Resonanzmuster in einer anzustrebenden interaktiven Architektur. Deren adäquate, situationsbezogene
Widmung erfordert wiederum, die einzelnen Funktionsbausteine (Wand, Handbibliothek,Tisch, Stuhl, Licht, ...)
auf logische Weise temporär zu verzahnen. Der Handlungsspielraum der Akteure in der Infrastruktur soll durch
Ausstattungskonzepte realisiert werden, die zwischen Möbel und Ausbau neue Standards dank hoher Modularität
generieren. Mittels weitreichender Elementierung der Ausstattungsbausteine soll eine flexible Forschungslandschaft
erzeugt werden, die klare abgrenzbare Einheiten garantiert aber auch zwischen differenzierten Ansprüchen in jeweils
neuen Konstellationen vermittelt.
Der architektonische Raum fungiert neben seiner Schutzfunktion auch als Zeichen, als Erinnerungsraum, als
Speichermedium, als Gedächtnis, in das, im Sinne des Palimpsest, Überschreibungen vorgenommen werden,
die dabei mit sedimentierten Erfahrungsmustern interagieren. So entsteht idealerweise über architektonischen
Gesten eine signifikante Codierung von anschlussfähigen Orten in der Forschungslandschaft. Denk-Raum und
architektonischer Raum werden in Resonanz als Einheit begreifbar.
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Dabei sind typische Konstellation zu erzeugen, die den mentalen und den geometrischen (euklidischen) Raum,
den Ereignisraum und den Erinnerungsraum, den Ort-Raum und den Bewegungsraum, und weiter polare
Beziehungsräume unterschiedlicher Wahrnehmungsebenen miteinander synchronisieren und harmonisieren helfen.
Ein speziell dafür entwickeltes Funktions- und Raumprogramm bedient sich u.a. Erkenntnissen aus der
Architekturwahrnehmung (in deren physiologischer und psychologischer Dimension) entlang relevanter theoretischer
Konzeptionen wie z.B. der Atmosphärentheorie (Gottfried Böhme) sowie systematischer Beispielsammlungen von
Referenzmustern gebauter Atmosphären in historischen und zeitgemäßen Architekturen.
Dass „Gegenwart immer aus der Zukunft auf uns kommt...” (Flusser), scheint zunächst eine weitere Kränkung
unseres historischen Bewusstseins (in der Fortschreibung traditioneller Erfahrungsmuster), schließt aber bei
genauerer Betrachtung die aktuellen Debatten um Nachhaltigkeiten im Zusammenhang mit dem Denken in
Stoff- und Energiekreisläufen ein, die mittels magischem (bildgebenden) Bewusstsein (Flusser) prognostisch
argumentieren. Das eröffnet einen wertvollen experimentellen Spielraum für die Weiterentwicklung kontextualer
Muster innerhalb des Raumprogrammes mit freien Valenzen für (noch) Unvorhersehbares als notwendige Option
der Zukunftsfähigkeit des Konzeptes. Architektonisch relevant wird dies sowohl in konstruktiven wie material-
ästhetischen Parametern.

Bemerkung

Begleitseminar:
Alexandra Abel – Weltbeziehungen / 3+3 ECTS

118220103 Weltbeziehungen

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Auf dem Campus der Weltbeziehungen treten die Verbindungen zwischen den einzelnen Einheiten in den
Vordergrund. Jede Beziehung ist ein Kontakt, eine Aufmerksamkeitsentscheidung, eine Verknüpfung. Gemeinsam
sind unsere Beziehungen ein Gefüge und bedingen unsere Positionierung und unsere Fixierung in dieser Existenz.
Beziehungsgefüge sind komplexe filigrane Gebilde, deren Qualität durch zahllose Faktoren bestimmt wird. Wir
können an ihnen scheitern oder mit ihnen reüssieren.

Durch unsere Beziehungen setzen wir uns ins Verhältnis zu uns selbst, zu den anderen, zu unserem Tun und zur
Welt.

Der urbane Kontext ist auf der einen Seite durch die Möglichkeit zu besonders dichten Beziehungsgefügen
bestimmt. Auf der anderen Seite wirkt er potentiell pathologisch durch Faktoren wie Vereinsamung, Entfremdung,
Rückzug, Überstimulation, Fehldeutungen und Ambivalenz-Erfahrungen.

Wie kann Architektur Einfluss nehmen auf die Gestaltung unterschiedlicher Beziehungsgefüge bezogen auf einen
urbanen Campus?

Wir wollen in diesem Seminar mit dem Wissen und der Methodik der Psychologie Beziehungsgefüge analysieren,
auseinandernehmen, in ihren Elementen und Wirkmechanismen betrachten und dann neu zusammensetzen – mit
dem Ziel, sie zu optimieren und gegebenenfalls neu zu denken.

Beziehungsgefüge bezogen auf

Den Kontext von Wohnen

Den Kontext von Arbeit

Den Kontext von Didaktik

Den Kontext von Freizeit
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Den Kontext von Generativität

Den Kontext von Umwelt

Den Kontext von Welt als größtmöglichem Bezugsrahmen.

Bemerkung

nur Begleitseminar zum Projektmodul "Campus als Resonanzraum von Weltbeziehungen"

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis (6 ECTS):

 

3 ECTS – Punktuelle seminarbegleitende „Von Woche zu Woche” – Aufgaben wie z.B. Materialsammlung für
gemeinsame Reflexionen oder Umfeld-Beobachtungen usw.

 

3 ECTS – Schriftliche Ausarbeitung zum eigenen Entwurf in Form einer Herleitung und Begründung der eigenen
Entwurfsidee

118220101 Freies Projekt Bauformenlehre (Ma)

B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220402 Bauhaus Orbits – Realisierungsprojekt

B. Rudolf, H. Schmidgen, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

„Bauhaus Orbits-Realisierungsprojekt” ist eine Fortsetzung des freien Projektes vom Sommersemester
2018. Ziel des Projektes ist die Realisierung einer Ausstellungsinstallation im Maßstab 1:1 mit Software und
Interfaceentwicklung und die Vorbereitung der Ausstellung im April 2019 an der Bauhaus-Universität Weimar.
Das Projekt wird gefördert vom Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V. und durch Lottomittel des
Ministeriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft.

Wenn wir in der von epistemologischer Ungewissheit geprägten Realität des 21. Jahrhunderts an den absoluten
Paradigmen des Bauhauses festhalten wollen, so müssen wir uns ehrlich zugestehen, wir provozieren damit
niemanden. Die zahlreichen Bemühungen um ein zeitgenössisches Verständnis der Werke, der Methodik und des
pädagogischen Impetus der Meister des historischen Bauhauses führen uns immer wieder in den Widerspruch
zwischen einer geschichtlichen adäquaten Würdigung und dem, was der aufrührerische Geist der Avantgarde
von uns tatsächlich verlangt. Angesichts der umfangreichen Vorbereitungen rund um die Hundertjahrfeier des
Bauhauses sollten wir uns darum fragen: Was soll heute als „Bauhaus” gelten? Welche historische Sicht auf das
Bauhaus konstituierenden Narrative müssen entmystifiziert werden? Welche Konzepte des Bauhauses können
wir im zeitgenössischen Diskurs paraphrasieren und welche Aspekte haben sogar das Potential, den Weg aus der
epistemischen Höhle der Moderne hinauszuweisen.
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Das Projekt „Bauhaus Orbits” antwortet auf diese Fragen mit dem Vorschlag, die Diskurspraktiken des Bauhauses
wie z.B. Moholy-Nagy´s Konzept des künstlerischen Schaffens, dokumentiert in „Von Material zu Architektur”, in eine
algorithmisch anwendbare Form zu transformieren und somit den Design Diskurs auf eine neue epistemologische
Stufe zu heben.

Das Projekt kooperiert mit der DFG geförderten Forschung zur „Prozessorientierten Diskursanalyse” unter Leitung
der Professuren im Bereich Theorie Medialer Welten, Web Technology und Informationssysteme, zur Anwendung
der Diskursanalyse bei der Entwicklung einer einzigartigen analytischen Suchmaschine. Publikationen des
historischen Bauhauses (”Von Material zu Architektur” von L. Moholy-Nagy) und deren intellektuelles Gegenstück
werden als Textsammlung zusammengestellt, mit Beziehungen, Vergleichen, Negationen, Affirmationen und in einen
szenografischen Apparat eingespeist, der im historischen Oberlichtsaal und in der Universitätsbibliothek ausgestellt
werden soll. Der Diskurs wird wahrgenommen durch eine Oberfläche von Informationen, eine „Architektur als dritte
Haut”. Die Installation kreiert damit einen faszinierenden Hohlraum, in dem durch Gesten, die Stimme und mit dem
Blick interagiert werden kann.

Das Projekt wird durch ein transdisziplinäres Team von Studierenden der MediaArchitecture, der
Ingenieurwissenschaften, der Musikwissenschaft Medienkunst und der Informatik bearbeitet.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

„Bauhaus Orbits - realisation project” will continue the free project from summer semester 2018. The project aims
to realise a physical exhibition installation in scale 1:1 with software and interface application. The installation will
be exhibited in April 2019 in the university library and in May 2019 in ”Oberlichtsaal”, main university building. The
project is funded by the ”Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V.” and by the Ministry for Economy,
Science and Digital Society.

In the relativistic world of the 21st century, if the Bauhaus would still be upheld as an absolute doctrine, let us face
the truth: it can hardly be considered a provocation. Despite numerous effort to re-animate contemporary discourse
around the historical pedagogy, methodology or masters´ oeuvre, we most often find ourselves caught between
contradictory wishes to preserve an intact past and to make sense of a resolutely Avant-Garde spirit. In the face
of countless endeavours set around the centennial celebration, should we instead be asking: what counts as a
”Bauhaus” topic today? What needs to be demystified? Which aspects of the Bauhaus allow us to rethink it in
continuum? In which episteme are such topics and statements situated?

The project ”Bauhaus Orbits” responds to these concerns by calling for a different epistemology in design discourse,
where elements of discourse formation than that of artistic creation, as laid out by Moholy-Nagy in ”Von Material zu
Architektur”, are brought into processes of algorithmic systematisation.

The project benefits from a collaboration with the DFG-funded ”Process-oriented Discourse Analysis” under the
Chairs of Media Worlds and Web Technology and Information System, which fuses Discourse Analysis with Artificial
Intelligence in creating a uniquely analytical search engine. Publications of the historical Bauhaus (”Von Material
zu Architektur” by L. Moholy-Nagy) as well as their intellectual counterparts are then fed in a corpus text, wherein
relations, comparisons, negations, affirmations will be classified and sorted. This immaterial world of discourse
formation will be housed in a scenographic apparatus at the auditorium of the historical Bauhaus, Oberlichtsaal and
in an exhibition at University library. Altogether this universe of discourses will be experienced through a skin of
information- ”Architecture as third skin”. It hence creates a mesmerising void with which one interacts through bodily
gesture, as well as their voice and gaze which travel through and around it.

The project has been orchestrated by a transdisciplinary team of students from MediaArchitecture, civil engineering,
media arts, electro-acoustic composition and computer science.

Target group: It is a call to find interested project participants from master in architecture, computer science and
media art and design study programs. HCI-skills and knowledge in data science and data analytics are required to
develop the interface with audio and gesture control. Architecture students need good experience to work in the
workshop and to build-up the installation.

Bemerkung

Die Bewerbung für das Projekt erfolgt mit einem Portfolio an der Professur Darstellungsmethodik bis zum 05.10.18.
Fragen an: sabine.zierold@uni-weimar.de.
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118220201 Seestadt Aspern 4.0

A. Herten, B. Nentwig Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.

Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.

118220203 Traffic vs. Location

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Seminar
wöch.

Beschreibung

Die Beschreibung wird noch bekanntgegeben!

Voraussetzungen

Teilnahme am Projekt "SKYWAY.CITY"

118220301 Bauphysikalische Gebäudeplanung

J. Arnold, C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45

Beschreibung

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen und die Anwendung bau- und raumakustischer Werkzeuge
gelehrt. Dabei werden aufbauend auf vertiefenden Grundlagen Möglichkeiten zur Modellierung von Räumen
vorgestellt, verschiedene Ansätze zur raumakustischen Berechnung nach der Diffusfeldmethode vorgestellt und
miteinander verglichen bis hin zur raumakustischen Simulation mit Hilfe geometrischer Methoden (Spiegelquellen,
Cone-trace-Verfahren).
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Ziel sind Kenntnisse der Grundlagen raum- und bauakustischer Aspekte bei der Gebäudeplanung und deren
Anwendung im Entwurfsprozess auf konkrete bauliche Situationen.

Bemerkung

Begleitseminar der Projekte:

„Eremitage” sowie „Der Klang und die Architektur”

117120502 Freier Entwurf / Freies Projekt Architektur- und Baugeschichte (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

117120503 Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

117220701 Freier Entwurf (Ma)

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Weiß Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

117220903 Freies Projekt / Freier Entwurf

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Wir geben Master-Studierenden im 1.–3. Fachsemester die Möglichkeit, eigene Projekte vorzuschlagen und nach
Absprache mit dem Professor durchzuführen. Es muss eine schriftliche Anfrage zur Bearbeitung eines freien
Projektes bis zum 10.09.2018 per Mail vorliegen. Wir bitten um eine ausführliche Beschreibung und Begründung des
geplanten Projektes. Der Bearbeitungszeitraum ist analog der anderen Projekmodule im Semester.
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Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1.–3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der Grundschule am
Lene-Voigt-Park in Leipzig

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 05.12.2018 - 05.12.2018
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 05.12.2018 - 05.12.2018
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.01.2019 - 10.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Final Draft, 23.01.2019 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.01.2019 - 23.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Die Schule als Institution und Baustein im Stadtgefüge ist ein Ort, der Wissen, soziale Kompetenz und Erfahrungen
vermittelt. Sie prägt, ganz entscheidend, die Entwicklung des einzelnen Individuums das sie besucht. Als Teil
des städtischen Quartiers ist sie nicht nur Bildungseinrichtung, sondern auch sozialer Treff- und Anlaufpunkt.
Im Wintersemester 18/19 begeben wir uns gemeinsam auf die Suche nach architektonischen Antworten auf die
gegenwärtige Entwicklung im Schulbau. Nutzungen wie die Schulmensa, ein Hort oder der Ganztagesbereich
werden neben der Sporthalle und den rein schulischen Funktionen als Chance begriffen, neue, eigenständige,
dezidiert architektonische, Häuser zu denken, die wieder als Bausteine der Stadt gelesen werden können und sollen.

Bemerkung

Über die Professur werden vorab 5 Entwurfsplätze vergeben. Bewerbung per Portfolio bis spätestens 10.09.2018 am
Lehrstuhl.

Begleitveranstaltungen:

118220905 Typologien I: Schulen

118222001 Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemster.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

 

118220905 Typologien I: Schulen

S. Schröter, J. Springer, M. Wasserkampf Veranst. SWS: 2
Seminar
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Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Vergleichende Typologische Untersuchungen zum Schulbau der Nachkriegszeit

Bemerkung

Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118222001 Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung
einer brandschutztechnischen Konzeption für den eigenen Entwurf

G. Geburtig Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung eines
Rettungswegkonzepts für den eigenen Entwurf

Bemerkung

Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118221001 Nordländer 02 – Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 10.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Am Lehrstuhl Entwerfen und Raumgestaltung wird dieses Semester zum zweiten Mal ein wiederkehrendes
Programm mit dem Namen „Nordländer” mit dem Ziel aufgelegt, Strategien für das Bauen im historischen Kontext zu
untersuchen. Die vielfältigen Erfahrungen diesbezüglich, sollen mit den akademischen Institutionen in Nordeuropa
geteilt und an die jeweiligen Gegebenheiten der technischen und kulturellen Umwelt angepasst werden.

Wir starten das Programm im kommenden Wintersemester 2018/19 mit einem Entwurfsprojekt anhand eines
Standortes in Dublin, Irland.

Als Ausgangspunkt für jede architektonische Überlegung steht die Frage nach der Identität eines Ortes. Die
Hinterfragung und das Verständnis der vorhandenen Bautraditionen sind dabei ebenso relevant wie die der
gesellschaftlichen Traditionen. Die Identität eines Ortes kann dabei sowohl durch formale Elemente (Material), als
auch durch systemische Elemente (Ensemble und Typologie) geprägt werden.

Die Herausforderung einer neuen Architektur im historischen Kontext stellt somit die Verhandlung von Bezugnahme
und Eigenständigkeit dar. Wie kann man im historischen Kontext den Geist eines Ortes bewahren und gleichzeitig
neuen, zeitgenössischen Anforderungen gerecht werden?

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.
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Begleitend zu dem Entwurfsprojekt findet ein Seminar, analog zu den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das
Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen
im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren. Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine
Exkursion nach Dublin.

Bemerkung

Das Projektmodul wird Mittwochs angeboten. Der Zeitraum wird mit der Gruppe abgestimmt.

Die Vergabe der Plätze erfolgt Online über das Dekanat. Die Professur vergibt fünf Plätze vorab. Bei Interesse bitten
wir Sie sich mit einem Portfolio bis zum 17.09.18 bei Frau Susan Schür per E-Mail: susan.schuer@uni-weimar.de zu
bewerben.

Voraussetzungen

Zulassung zum Master-Studium

Leistungsnachweis

8 ECTS / Note

118221002 Dublin-Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem Veranst. SWS: 4
Seminar
wöch.

Beschreibung

Begleitend zu dem Entwurfsprojekt Nordländer02 – Bauen im historischen Kontext" findet ein Seminar, analog zu
den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen
Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren.
Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine Exkursion nach Dublin.

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.

118121101 Freies Projekt - StadtArchitektur

H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118221101 Zürich. Urbane Dichte

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Die Stadt Zürich gehört – in den Rankings der vergangenen Jahre - nicht nur wirtschaftlich zu den „lebenswertesten
Städten” der Welt. Die Kernstadt hat etwa 400.000 Einwohner (mit einem Ausländeranteil von 35 %), ebenso viele
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Arbeitsplätze und sie wächst beträchtlich. Seit einigen Jahren ist Zürich Experimentierfeld zum Thema Urbaner Mix.
Bereits jetzt und für die Zukunft wird eine Nachverdichtung der Stadt unter anderem auf ehemaligen Bahn- und
brachgefallenen Gewerbeflächen angestrebt.

Das städtebauliche Projekt wird sich mit einer derartigen Brachfläche im Stadtgefüge beschäftigen. Es soll ein
urbanes Stadtstück mit hohem Wohnanteil entworfen werden, welches sich mit den umliegenden Stadtteilen
verbindet.

Eine Exkursion nach Zürich ist Bestandteil des Projekts.

Die Seminare „Urbane Typologien” (Professur StadtArchitektur) und „Urban Landscapes” (Professur
Landschaftsarchitektur) können mit dem Projekt kombiniert werden.

Teilnehmer : 20 Msc A

118221102 Zürich. Urbane Typologien

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

 

Die Stadt Zürich entwickelt sich in einem rasanten Tempo. In den letzten Jahren sind viele innovative Projekte im
urbanen Kontext entstanden, bei denen besonders die Mischung von Wohnen und Arbeiten eine wichtige Rolle
spielt. Es handelt sich dabei nicht nur um die übliche Integration von Gastronomie, Einzelhandel und Büronutzungen,
sondern auch von sozialen Einrichtungen, Handwerksbetrieben, Infrastruktur und produzierendem Gewerbe. Um
eine solche komplexe Nutzungsmischung zu erreichen, entstehen neue Urbane Typologien, mit welchen wir uns
in diesem Seminar vertieft auseinander setzten möchten. Dabei werden wir die Einbindung in den städtebaulichen
Kontext, die räumliche und funktionale Ordnung sowie die innere Organisation der Typologien untersuchen.

Das Seminar wird durch drei Blöcke gegliedert: Am Anfang sollen Modelle der einzelnen Projekte angefertigt
werden. Anschließend möchten wir in einem gemeinsamen Workshop mit Referatsvorträgen die einzelnen
Typologien diskutieren und miteinander vergleichen. Darauf folgt die textliche und zeichnerische Ausarbeitung
der einzelnen Projekte. Die Termine zwischen den einzelnen Blöcken dienen der individuellen Betreuung und der
intensiven Vorbereitung der Referate und der Ausarbeitung. Die Bearbeitung erfolgt in Zweiergruppen.

Das Seminar wird durch eine Exkursion nach Zürich ergänzt, die im Zusammenhang mit dem Entwurfsprojekt
„Zürich. Urbane Dichte” angeboten wird.

 

Basics

H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 1
Vorlesung

118221201 Leipzig: Den Ring neuerfinden

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 11.10.2018 - 22.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, 23.11.2018 - 23.11.2018
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Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 2. Zwischenpräsentation, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Vortrag, 10.01.2019 - 10.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Coaching, 24.01.2019 - 24.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 31.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

Der Leipziger Innenstadtring war lange Zeit eine große Grünanlage, auch Promenadenring genannt, ein
kreisförmiges Raumkontinuum, das die alte Stadt umschloss und mit der umliegenden Stadt verband. Heute ist
der Stadtring vor allem ein Verkehrsraum, und er ist zu einer Barriere geworden, der Innen und Außen scharf
voneinander trennt. An manchen Stellen sind es acht Fahrspuren und vier Straßenbahngleise, die zu überqueren
sind.

Die Stadt Leipzig hat sich nun entschlossen, in einem großen öffentlichen Projekt, begleitet von Bürgerforen,
Vorträgen und Fachbeiräten, das Problem anzugehen und den Stadtring umzubauen. Dabei geht es nicht nur darum,
schrittweise die Fahrspuren zu verringern und mehr Platz für Fuß- und Radwege zu schaffen. Es geht auch um eine
neue räumliche Idee, darum, eine neue Vorstellung davon zu entwickeln, was dieser wertvolle Freiraum für Leipzig in
Zukunft sein kann.

Zusammen mit der Verkehrs- und Stadtplanung sollen in diesem Entwurf Ideen für den Stadtring entwickelt werden.
Es sollen räumliche Entwürfe und Bilder entstehen, die zeigen, wie dieser Raum unter den Bedingungen einer stark
wachsenden Stadt in Zukunft aussehen könnte. Vertiefend wird im Entwurf der Bereich um den Richard-Wagner-
Platz bearbeitet, wo durch neue Bebauung neue Nutzungen und Stadträume entstehen sollen.

Bemerkung

Zum Entwurf gehören das Seminar „Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie”, eine dreitägige
Exkursion sowie mit der Stadt Leipzig zusammen geplante Fachvorträge und Workshops.

118221202 Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 15.11.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.12.2018 - 07.12.2018
Mo, Einzel, 09:15 - 16:45, Abgabe an der Professur, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Ringstraße ist eine prägende Raumfigur der europäischen Stadt des 19. Jahrhunderts. Entstanden aus dem
Abriss der Befestigungsanlagen, bot sie den wachsenden Städten  wertvolle Raumreserven und die Möglichkeit,
die Trennung zwischen innerer und äußerer Stadt aufzuheben. Es entstanden großzügige, repräsentative
Raumanlagen, in denen die Institutionen des bürgerlichen Gesellschaft ihren Platz fanden. Die Mutter aller
Stadtringe ist die Wiener Ringstraße mit ihren Parks und Gärten, den großen Museen, mit Burgtheater und
Staatsoper, Parlament und Rathaus. In fast jeder Stadt finden sich, meist weniger aufwendig, zahlreiche Varianten
dieser räumlichen Typologie. Das Leitbild der autogerechten Stadt hat dazugeführt, dass die verbindenden Wirkung
der Stadtringe wieder aufgehoben wurde und deren besondere Raum- und Nutzungsqualität verloren ging. Seit
einiger Zeit aber wird die Neudefinition der Stadtringe und ihre Umwandlung zu qualitätvollen innerstädtischen
Freiräumen ein Thema der Stadtentwicklung.

Im Seminar werden der Stadtring als historische Figur und räumlich-gestalterische Typologie untersucht und seine
zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten anhand bereits realisierter Projekte diskutiert. Die Veranstaltung ist für die
Teilnehmer des Leipzig-Entwurfs verbindlich und soll dazu dienen, die Merkmale und Möglichkeiten des Stadtrings
zu verstehen und Referenzen für seine Transformation kennenzulernen.

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
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Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221301 Zürich, Papierwerdareal

B. Klein Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 20:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 31.01.2019 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

 

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur;  Empfehlung: Einschreibung in mindestens eines der beiden
Seminare der Professur

Voraussetzungen

Einschreibung und Besuch der Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken" und Einschreibung in die Städtebau-
Exkursion "Zürich, Limmatraum und mehr"

Leistungsnachweis

Präsentation

118221401 Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung
Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments
Entwurfs- und Bauprojekt für Master im Bauhaus.Semester 2018/19 
 
Eremitage [eremi#ta###]
Basierend auf dem griechischen ###µ## (éremos: einsam, leer, unbewohnt, allein, verlassen) entwickelte sich das
mittelalterliche Eremitorium, der Rückzugsort für einen Eremiten. Als Eremitage wird eine kleine Klause verstanden,
die als privater Andachtsraum diente. Eine einheitliche Typologie ist nicht nachvollziehbar, denn die Varianten
reichen von steinernen Turmbauten über Holzhütten bis zu künstlich angelegten Grotten. Einzig die einfache und
schmucklose Bauart als Ort der Kontemplation eint diesen Typus.
 
Projektmodul
Ganz im Sinne der einfachen Klause widmet sich das Projektmodul „Eremitage” der Erforschung von minimalen
Wohntypologien und reduzierten räumlichen Strukturen. Während der Raumbedarf pro Kopf und die Komplexität der
technischen Ausbauten in Wohngebäuden stetig steigen, sinken die zur Verfügung stehenden Flächen als auch die
Technik-Akzeptanz der Bewohner aufgrund Technologisierung. Ein  neuer Anspruch an Einfachheit, Funktionalität

Stand 13.03.2019 Seite 192 von 628



Winter 2018/19

und Reduzierung ist erkennbar. Hier setzt das Projektmodul an und stellt den Teilnehmern die Aufgabe, eine
einfache aber flexible Minimalbehausung zu planen, die im Maßstab 1:1 in einen bestehenden Raum einzupflanzen
ist. Das Domizil für eine Person erfüllt trotz ihrer geringen Abmessungen alle Ansprüche an eine moderne Unterkunft
und stellt variable Bereiche für die wichtigsten Wohnfunktionen des Schlafens, des Arbeitens, des Verstauens, der
Körperpflege, der Nahrungszubereitung und -aufnahme sowie der Freizeitgestaltung bereit.
 
Inhalt
Ausgangspunkt des interdisziplinären Projektmoduls bildet die Untersuchung und Optimierung von Bedürfnissen
und Bewegungsabläufen einer Person sowie die Erstellung eines architektonischen und konstruktiven Konzepts.
Hierfür sind bestehende Typologien als auch standardisierte Einbauten zu analysieren und zu hinterfragen. Neu
entwickelte Funktionskonzepte, flexible Einbaumöbel und adaptierte Konstruktionen sind zu erforschen und am
Modell zu untersuchen. Die entwickelten Vorschläge führen zur gemeinsamen Realisierung im funktionstüchtigen
Realmaßstab. Hierfür steht ein Raum im Bestandsgebäude des Projekts Bauhaus Eins zur Verfügung. Das Projekt
stellt sich zur Aufgabe, ein sanierungsbedürftiges Haus der Gründerzeit in interdisziplinärer Zusammenarbeit und
mit Mut zur Utopie in ein gesellschaftsgestaltendes und ressourcenschonendes Haus des 21. Jahrhunderts zu
transformieren.

Bemerkung
Begleitseminare

Das Projektmodul wird durch die Professur Entwerfen und Tragwerkskonstruktion (Fakultät Architektur und
Urbanistik) betreut und akademisch durch zwei interdisziplinäre Begleitseminare mit je 3 ECTS flankiert.

118221501 Freies Projekt - Wohnungsbau

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Studierende im M.Sc. Architektur können sich mit einem Exposé für die Bearbeitung eines freien Projekts an der
Professur Entwerfen und Wohnungsbau bewerben. Die Erarbeitung der jeweiligen Aufgabenstellung erfolgt in enger
Abstimmung mit der Professur.

118221601 Anmutige Wendungen

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 11:30 - 17:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Zwischenpräsentation, 13.12.2018 - 13.12.2018
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

„(...) die wirbelnde, schwingende, knetende Dynamik des Barock”, heißt es in Plessners Charakterisierung
der Architektur: „Einschmiegen, Mitgehen, Abtasten, Ausgefülltsein, die tausend Arten, in Haltungen zu leben
und durch Haltungen dem schweigenden Bild der Räume und Flächen eine unmittelbare Beziehung zu mir
zu geben, sind die Wege, Architektur zu verstehen.(1) „Körper stehen da, unverrückbar oder beweglich, von
dieser und jener Form, Wände sind aufgerichtet, Bewegung begrenzend und Zwischenräume von bestimmter
Größe, frei zum Durchschreiten. Und indem man den Raum in der leibhaftigen Gliederung seiner körperlichen
Verhältnisse wahrnimmt als ein eigenmächtiges Gefüge, das in dieser bestimmten Ordnung ruht, erfüllt er zugleich
das Innesein mit dem vielzügigen Gefüge der in ihm möglichen Bewegung.”(2) ”Der neue Lebenswille erscheint (...)
Es ist durchaus kein Zufall, dass Händel und die Bachs mit den großen Baumeistern wie Schlüter, Pöppelmann,
Prandauer und Neumann zeitlich zusammengehören. Hier, wo das künstlerische Schaffen am tiefsten vor der
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Oberfläche alles äußeren Geschehens verborgen sich vorwärts bohrte, in der Musik wie im architektonischen
Traume, waren die beiden reinsten Möglichkeiten, Grenzenloses und Ungreifbares zu gestalten.”(3)

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

1_ Helmuth Plessner: Die Einheit der Sinne, Grundlinien einer Ästhesiologie des Geistes (1923), Bonn

2_Graf Karlfried von Dürckheim: Untersuchungen zum gelebten Raum.   (2005) Erlebniswirklichkeit und ihr
Verständnis. Systematische Untersuchungen II (1932), Frankfurt am Main 

3_Wilhelm Pinder, Der Deutsche Barock, in: Fritz Schumacher, Lesebuch für Baumeister, Karl Heinz Henssel
Verlag, Berlin 1941

 

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A.

Termin: Donnerstag 11:30 Uhr – 17:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Seminar Resumée und Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Endpräsentation: Februar 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Leistungsnachweis

Präsentation

Pläne, Modelle, Text

 

Exkursion 1: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Block, 29.10.2018 - 01.11.2018

Bemerkung

 Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht.

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik
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Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion 2: Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Do, Einzel, 25.10.2018 - 25.10.2018

Bemerkung

Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht. Sie beinhaltet den Workshop "Studio".

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

Die Exkursion beginnt und endet in Berlin. Jeder Studierende muss die Fahrt zum Exkursionsort und evtl.
Übernachtungen selbst organisieren.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

118221602 Resumée (Ma)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Mein Glück

Seit ich des Suchens müde ward,

Erlernte ich das Finden.

Seit mir ein Wind hielt Widerpart,

Segl` ich mit allen Winden. (1)

1_Friedrich Nietzsche, Die Fröhliche Wissenschaft, Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1986

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema: VL
Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A. sowie 5. Fachsemester
Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Freitag 10:00 Uhr – 11:30 Uhr
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Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Abgabe digital: März 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur bzw. MA Architektur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

117222401 Design by Research – Evidence Based Design Strategies for User-Centred Complex Buildings

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 219, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore,
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design”
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118222403 Parametric Building Information Modeling
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O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118223102 SKYWAY.CITY

J. Ruth, K. Linne, K. Elert Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 08.02.2019 - 08.02.2019
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Beschreibung

Die modernen Großstädte unserer Zeit haben auf allen Kontinenten gleichermaßen mit einer Überlastung der
Straßen wie auch der öffentlichen Nahverkehrssysteme zu kämpfen – insbesondere zu den Stoßzeiten. Dieses
Problem nimmt weiterhin an Brisanz zu und hat für die Verkehrsteilnehmer einen stressigen Stop-and-go-Verkehr
und eine extreme Belastung der Luft zur Folge. Wenn die Ebene 0 der Straßen und oberirdischen Gleise und die
Ebene -1 der U- und S-Bahn an ihre Kapazitätsgrenzen gelangt sind, erscheint die Erschließung einer weiteren
Ebene +1 naheliegend.

Im Rahmen des Projektes sind nun Konzepte für eine Erschließung einer Höhenebene für die Weltmetropole London
zu entwickeln. Dabei sind städtebaulich, architektonisch und konstruktiv anspruchsvolle, nachhaltige Lösungen für
die Ausbildung der Zugangsstationen und der Verkehrsführung zu entwickeln.

Anders als die klassischen Seilbahnen, die weder eine individuelle Nutzung noch zu einem beliebigen Zeitpunkt
erlauben, soll das neue Verkehrskonzept dies ermöglichen und jederzeit und jedem (evtl. sogar mit ‚eigenem Luft-
Fahrzeug’) zur Verfügung stehen. Die Umnutzung von bereits existierenden Bauwerken wie Hochhäusern, Türmen,
Bahnhofsgebäuden ist im Sinne der Ressourcenschonung wünschenswert. Die konzeptionelle Beschreibung der
Antriebsmittel (z. B. Muskelkraft oder elektrisch) ist notwendig, um den funktionalen, technischen und baulichen
Anspruch an Ebene +1 definieren zu können. Begleitend zum Entwurfsprozess ist die Nachhaltigkeit durch
Ökobilanzierungen zu untersuchen.

 

Bemerkung

Zum Projektmodul werden begleitende Veranstaltungen der Professur Baumanagement und Bauwirtschaft und der
Professur Massivbau II angeboten:

Traffic vs. Location  3 LP

City Lights vs. Darkness  3 LP

Exkursionsziel: London, England

Datum: 21. - 26.10.2018

118223101 Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220504 WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
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die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.

118221005 CENASUR: Ein landwirtschaftliches Kulturzentrum in San Gil, Santander/ Kolumbien

J. Gutierrez Veranst. SWS: 8
Projektmodul

Beschreibung

Die kolumbianische Stadt San Gil, im Landkreis Santander, ist ein Ort der von Landwirtschaft, Kleinhandel
und Sporttourismus geprägt ist. Das Entwurfsprojekt befasst sich mit einem Grundstück am südwestlichen
Stadtrand San Gils, in direkter Verbindung zur Nord-Süd-Verkehrsachse, zwischen der Hauptstadt Bogota (südlich)
und Bucaramanga (nördlich). Bei der Untersuchung zur Herstellung einer Typologie, welche verschiedenste
Nutzungsmöglichkeiten bedienen soll, ist eine Auseinandersetzung mit den örtlichen Herausforderungen zwingend
notwendig. Zu diesen Problemstellungen gehören unter anderem der lokale Umgang mit Architektur, Materialien,
kulturellen Einflüssen, dem Marktplatz als Setting der Begegnung und des interkulturellen Austausches, der
Topografie, als auch der historische Kontext, im Sinne der städtebaulichen Einbindung.

Ziel des Projekts ist es, einen Platz der Begegnung zu konzipieren, bei dem logistische Prozesse, Produktion,
Verkauf und variable Nutzfläche im Einklang fungieren können und für alle Menschen schichtübergreifend
zugänglich ist.

Bemerkung

Begleitveranstaltungen:

118221003 Identitäten eines Ortes

118222705 Urban/ territorial transitions to sustainability

118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process.
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants.
Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
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Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis

Projektarbeit

318220005 Blow Up Bauhaus! Aufblasbares, Pneumatische Textilsysteme & Interaktive
Membranstrukturen

T. Burkhardt, K. Gohlke Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier 116, ab 16.10.2018

Beschreibung

Das Projekt Blow Up Bauhaus! widmet sich in Theorie und Praxis der Fragestellung, wie druckstabilisierte
Membranstrukturen – z.B. aufblasbare Objekte (‚Inflatables‘) – als struktur- und form- und funktionsgebende
Gestaltungselemente realisiert und nutzbar gemacht werden können.

Eine theoretische Einführung und ein kompakter historischer Überblick zum Projektauftakt schaffen Orientierung
im Themenkomplex. Im weiteren Projektverlauf liegt der Fokus auf der praktischen Entwicklung neuer
Anwendungen, Prinzipien und Morphologien, die in explorativen Entwurfsprozessen aus den spezifischen
formgebenden Eigenschaften druckstabilisierter Membranstrukturen abgeleitet werden. Ziel ist die Schaffung
von Nutzungsqualitäten im Kontext neuer und alter Anwendungsfelder. Die Größenordnung der realisierbaren
Entwürfe umfaßt dabei filigrane Membranstrukturen, körpernahe Luftobjekte und raumgreifende Strukturen, die in
unterschiedlichsten Bereichen Anwendung finden können. Einen weiteren Projektschwerpunkt bildet die Erprobung
und Entwicklung von Strategien zur Integration zusätzlicher funktionaler Aspekte, Materialien oder Bauteile in
pneumatische Membranstrukturen.

Im Projektverlauf wird – entwurfsbegleitend – ein umfassendes Spektrum an Methoden zur Herstellung von
aufblasbaren Membranstrukturen vermittelt, praktisch erprobt und weiterentwickelt. Neben einer Vielzahl von
Ansätzen zur manuell-handwerklichen Fertigung mit unterschiedlichen Materialien und Verarbeitungsstrategien,
steht eine CNC-gesteuerte Rapid-Prototyping Apparatur zur Herstellung von Inflatables aus luftdicht ausgerüsteten
Nylongeweben zur Verfügung. Die parametrische Simulation des Verformungsverhaltens von Inflatables in CAD-
Software bildet einen weiteren Schwerpunkt im Projekt.

 

Optional können in den Entwurfsprozessen auch weitere Technologien und Materialklassen eingesetzt werden um
zusätzliche Funktionen und Nutzungsqualitäten zu erzeugen, u.a. durch Integration von (z.B. textilen) Sensoren
zur Eingabeerkennung, elektronisch ansteuerbaren Ventile zur Druckluftregelung für die dynamisch kontrollierten
Formwandlung von taktil-reaktive Objekten.

 

-          Aus der Fläche zum Volumen - Wie entsteht Formen und Struktur aus Membranen und Druck?
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-          Welche Qualitäten schafft die Gestaltung mit Luft?

-          Wie kann Luft die Komplexität, Gewicht und Packmaß funktionaler Objekte reduzieren?

-          Wie lassen sich diese Eigenschaften gestalterisch Nutzen?

-          Welche neuen Anwendungsfelder für Inflatables & Co. lassen sich erschliessen?

-          Und, was ist das eigentlich – Luft..?

Ein Projektmodul (18ECTS) im Bauhaus.Semester 2018/19 – offen für Studierende aller Fakultäten und
Studiengänge!

Bemerkung

Projektbeginn: Donnerstag, 11. Oktober 2018, 10 Uhr! (VdV Raum 104)  

 

Arbeitsraumkonsultationen: jeden Donnerstag ab 9:00 Uhr   

Leistungsnachweis

Note

318220022 Ästhetik der heilsamen Orte

S. Helm Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, ab 16.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 30.10.2018 - 30.10.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 08.11.2018 - 08.11.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 20.11.2018 - 20.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 29.11.2018 - 29.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 17.01.2019 - 17.01.2019
Di, Einzel, 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Weitere Lehrende: Gabriel Dörner (verantwortlich)

 

Wirtschaftlicher Druck und Effizienzdenken haben zu einer Rationalisierung des Gesundheitssystems geführt,
die in zwischenmenschlichen und räumlich-gestalterischen Defiziten zum Ausdruck kommt. Innerhalb dieses
interdisziplinären Projektes werden wir, unterstützt von Vorträgen, Diskussionsformaten und Gastdozenten-
Workshops, Positionen zur ganzheitlichen Gestaltung von Genesungsarchitektur erörtern.

 

Wie kann der Genesungsprozess mit gestalterischen Mitteln unterstützt werden? Welche Möglichkeiten sind schon
erforscht und in den Krankenhäusern Thüringens bereits im Einsatz? Wovor schrecken die Leitungsgremien der
Heilanstalten zurück und welche politischen Prozesse sind nötig, um dies zu ändern? Welche Rolle spielt heute noch
die »Kunst am Bau«?

Hierzu sind Recherchearbeiten sowie Vorträge und Workshops aus dem Bereich der Farb-und Raumtheorie geplant,
außerdem sollen Kooperationen zu Gesundheitseinrichtungen angestrebt werden. Am Ende des Semesters steht
die Präsentation einer eigenen künstlerisch-gestalterischen oder architektonischen (Entwurfs-)Arbeit, welche auf der
Winterwerkschau ausgestellt werden soll.
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Inhaltliche Schwerpunkte

Designmethodik, Farbtheorie, Raumwahrnehmung, Architekturpsychologie, Komplexe Gebäudelehre, Interior
Design, Signaletik, Orientierungsdesign, Visuelle Didaktik, Kunst am Bau, Ganzheitliche Gestaltung, Evidence-based
Design

Bemerkung

Vor der Projektwahl findet am 09.10.18 von 9 Uhr bis 11 Uhr eine Konsultation im Raum 010/011 in der Geschwister-
Scholl-Straße 7 statt. Die Einschreibung erfolgt über die Projektbörse der Fakultät Kunst und Gestaltung am
09.10.18 durch Ausfüllen eines Wahlzettels.

Für Fragen vorab steht Gabriel Dörner unter gabriel.doerner@uni-weimar.de zur Verfügung.

 

- Der Kurs wird in deutscher Sprache angeboten.

 

Voraussetzungen

Das Projekt richtet sich vorrangig an fortgeschrittene Studierende, die die grundlegenden Entwurfspraktiken bereits
verinnerlicht haben und motiviert sind, diese in einem interdisziplinären Umfeld weiterzuentwickeln.

Leistungsanforderungen (18 ECTS)

— Teilnahme an wöchentlicher Plenumssitzung / Konsultation

— Teilnahme an begleitender Vorlesungs- und Workshopreihe

— Abgabe eines eigenständigen Entwurfes

— Beteiligung an der Gestaltung der Ausstellung

Leistungsnachweis

Note

Pflichtmodule

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, I. Engelmann, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Leistungsnachweis
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schriftliche Prüfung

118220901 Bauhaus-Gespräche

J. Springer, F. Barth, V. Beckerath, H. Büttner-Hyman, R.
Gumpp, J. Gutierrez, J. Kühn, B. Rudolf

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, wöch., 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.11.2018 - 12.12.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, Abgabe, 01.03.2019 - 01.03.2019

Beschreibung

Sprechen über Architektur ist eine Reihe von öffentlichen Gesprächen zwischen Architekten über das eigene
Entwerfen. Jeweils auf Einladung eines Kollegen der Bauhaus-Universität Weimar werden auswärtige Architekten
zunächst in einem kurzen Vortrag einige eigene Werke und deren Entstehung vorstellen. Kern der Veranstaltung
ist dann das anschließende Gespräch zwischen dem Einladenden und seinem Gast. Im Gespräch wird die Arbeit
am Entwurf reflektiert, Motive, Methoden aber auch die architektonischen Ziele selbst werden diskutiert. Genauer
und zugleich selbstverständlicher, als dies im klassischen Werkbericht möglich ist, vermitteln die Gespräche
unter Architektenkollegen Einblicke in Haltung und Denken und schließlich in die eigentliche Entwurfsarbeit der
Vortragenden.

Alle weiteren Informationen gibt es innerhalb der Einführungsveranstaltung am 08.10.2018.

vorraussichtliche Termine:
17.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
31.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
07.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
21.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
05.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
12.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal

Voraussetzungen

Studienzulassung zum Master Architektur.

Leistungsnachweis

Die Prüfungsleistung der Studierenden ist das Erstellen einer Architekturkritik, die sich mit einem frei zu wählenden
Werk eines der in dieser Reihe Vortragenden befaßt. Sinnvollerweise wird diese Kritik dann durch den jeweils
einladenden Kollegen beurteilt. Der Einführungskurs wird mit Note und 3 ECTS bewertet.

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
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veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.

Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

118222805 Einführung in die Stadt- und Architektursoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Mit dieser Vorlesung sollen aktuelle Fragestellungen der Stadtentwicklung aus Sicht der Stadtsoziologie behandelt
werden. Es wird der Wissensstand zu Themen wie Gentrifizierung, Segregation, soziale Ungleichheiten und Stadt,
Ortsverbundenheit, Sicherheit und Stadt oder  städtische Gewalt behandelt. Hierbei sollen auch neuere theoretische
Ansätze einbezogen werden, die sich aus dem Spektrum der kritischen Stadtforschung ergeben. Die Vorlesung soll
inhaltliche Ansatzpunkte für die eigene Behandlung eines der Themen liefern, das in einer Hausarbeit auszuführen
ist. Während der Vorlesung wird Gelegenheit gegeben, Fragen zum Thema wissenschaftlichen Arbeitens zu
diskutieren.

Richtet sich an: MA Urbanistik, MA Architektur
Termine:  dienstags, 15:15 bis 16:45 Uhr, erster Termin: 16.10.

Einschreibung im BISON-Portal!

Wahlpflichtmodule
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Theorie

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 21:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:  https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

Die Teilnahme an der 2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe" vom 15. bis 17.11.2018 ist ein Teil der
Veranstaltung und die Teilnahme verpflichtend.

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL und zur 2. Jahrestagung eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem
oder mehreren Vorträgen Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird.
Auch können eigenständige Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

118220502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.
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Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

118220501 Internationaler Studentenworkshop (Ma) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.

 

Literature

   

Matthew Hardy: The Venice Charter Revisited: Modernism and Conservation in the Postwar World, Cambridge
Scholars Publishing, 2009.

Hans-Rudolf Meier, Ingrid Scheurmann, Wolfgang Sonne (Hg.): WERTE. Begründung der Denkmalpflege in
Geschichte und Gegenwart, JOCIS diskurs, 2013.

Hassan Abdel#Salam: The historical evolution and present morphology of Alexandria, Egypt. In: Planning
Perspectives, 10:2, 173-198, DOI: 10.1080/02665439508725818, Routledge, 1995.

Lama Said, Yomna Borg: Public Perception and Conservation: The Case of Alexandria’s Built HeriDaye, In:
HeriDaye in Action Making the Past in the Present, DOI: 10.1007/978-3-319-42870-3_11, Springer, 2017.

El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
government responses." In: Environment and Urbanization, 1 April, 10(1), pp. 217-232. ElGamal, M. (2017)
”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
In: Trialog, 126/127,  October 2017, pp. 58-65. 

Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:
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1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €
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Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)

Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.
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**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

117222101 Was der Architekt wissen muss: Juristische Grundkenntnisse für den Berufsalltag

M. Lailach Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 07.11.2018 - 07.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 09.11.2018 - 09.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 21.11.2018 - 21.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 05.12.2018 - 05.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 07.12.2018 - 07.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS A, 21.02.2019 - 21.02.2019
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Beschreibung

Die HOAI zeichnet ein umfassendes Aufgabengebiet des Architekten. In der Veranstaltung wollen wir anhand der
Leistungsphasen und –kataloge der HOAI die diversen Aufgaben des Architekten behandeln. Gleichzeitig wollen wir
besprechen, mit welchen Grundkenntnissen und Fähigkeiten der Architekt diese Aufgaben erledigen muss, um die
Anforderungen zu erfüllen, die die Rechtsprechung an ihn stellt.

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.
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Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118222803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ma)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019
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Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
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sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.
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Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren
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E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele
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Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ma)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten und Studiengänge

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden
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Das Seminar wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

Architektur

118220104 Kritische Gedankengänge

I. Escherich, J. Heinemann, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung
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„Zu größerer Klarheit über seine Gedanken gelangt man, indem man sie anderen klar zu machen sucht.” Joseph
Unger

Spazieren gehen wird oft verstanden als eine ziellose Praxis der Weltbegehung und -anschauung. Trifft diese
Handlung auf das Begehren einer zielorientierten Weltaneignung, verlassen wir den bloßen Erfahrungsraum
und verknüpfen diesen mit interessensgeleiteten Erkenntnisprozessen. Lucius Burckhard, Gründer der heutigen
Fakultät Kunst und Gestaltung der Bauhaus-Universität Weimar, nannte die inszenierten Erkenntniswege
„Spaziergangswissenschaften” – Bettina Güldner, Kuratorin und Kunstvermittlerin, „Kritische Gedankengänge”.

Wie man sie auch nennen mag, werden sie Ausgangs- und Zielpunkt einer Spurensuche in Weimar sein. Einer
Suche nach Fakten, Fragen und Erkenntnissen im Entwicklungsprozess „Kritischer Gedankengänge”, die
gesammelt, gebündelt, beantwortet und aufbereitet werden, um sich den Denkraum Weimar über dialogische
Aneignungsprozesse zu erschließen und sich dem kontroversen Diskurs zu stellen, in den Zeugnisse der
Renaissance, der Klassik, des Bauhauses, des Nationalsozialismus sowie der Postmoderne treten.

Ausgehend von Phasen der intensiven Wahrnehmung und Erforschung sowie der Enträtselung ästhetischer,
historischer und zeitgenössischer Botschaften, soll ein gestalterisch-experimenteller Prozess angebahnt werden.
Ausgelotet werden dabei die Wechselwirkungen von Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Reflexionsprozessen. Der
spielerische Umgang und die Experimentierfreude mit der bewegten Raumerfahrung sollen Architekturvermittlung
und Architektur produktiv miteinander verknüpfen. Gleichsam sollen Ideen entwickelt werden, wie Menschen ein
Zugang zu Architektur, Architekturgeschichte und deren Ausdrucksmöglichkeiten verschafft werden kann. Wie
können Alltagspraktiken, subjektiv Gedachtes und Erdachtes sowie Lebensführung mit diesem Feld der Architektur
in Verbindung gebracht werden?

Am 28.09.2019 werden die erarbeiteten Kritischen Gedankengänge im Rahmen eines Kongresses zum
Bauhausjubiläum eine Form des Zugangs zur diskursiven Annäherung an den Denkraum Weimar darstellen.

Bemerkung

Anmeldung per E-Mail: ines.escherich@uni-weimar.de, julia.heinemann@uni-weimar.de

Einschreibung Fakultät Architektur und Urbanistik ab 08.10.2018 über das Bisonportal.

Richtet sich an: LAK, FK, PD, VK, A, U, M

Termin: freitags 9.15 -12.30 Uhr, Kompaktseminar, 14-tägig

Beginn: 19.10.2018

Unterrichtssprache: deutsch

Leistungsnachweis

schriftliche Arbeit: 5 LP LAK, 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme
sowie aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des
jeweiligen Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem Mindestumfang von 5.000 Wörtern für Studierende im 1. bis 6.
Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. Fachsemester.

118220904 Kay Otto Fisker

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
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Im Rahmen des Seminars werden ausgewählte Gebäude von Kay Fisker in Kopenhagen und auf Bornholm besucht,
aufgemessen und analysiert. Ziel der Veranstaltung ist die Erstellung eines einheitlichen Planwerkes der Arbeiten
des Architekten. Die Exkursion nach Kopenhagen und Bornholm ist Teil des Seminars.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters, die mit einer Note und 6 ECTS bewertet wird.

118221003 Identitäten eines Ortes

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, gerade Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 10:15 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 27.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Zwischenpräsentation, 18.12.2018 - 18.12.2018
Di, Einzel, 10:00 - 14:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

„Man gibt Aussagen, die nie unser eigentliches Erlebnis enthalten, das unsagbar bleibt; sie können es nur
umgrenzen, möglichst nahe und genau, und das Eigentliche, das Unsagbare, erscheint bestenfalls als Spannung
zwischen den Aussagen.”

Max Frisch, Tagebücher

Jede Stadt ist ein Sediment aus vielen Schichten. Die Gesteins- und Erdschichten, auf denen sie gegründet wurde,
prägen Ihre Topographie und Umgebung. Über Generationen formten die Einwohner der Städte diese gemäß ihren
Bedürfnissen und Eigenarten und wurden dann im Gegenzug wiederum von ihren Städten geprägt. Aus der Dynamik
dieses Wechselspiels entstanden die Schichten, die aufeinander liegend das Sediment der Stadt bilden.

Wir begreifen Sedimente sowohl konventionell als bauliche Schichten, aber auch im erweiterten Sinn als soziale und
kulturelle Schichten. Zusammen bilden diese Elemente das Substrat, aus dem sich die spezifische Identität eines
Ortes bildet.

Die verschiedenen Elemente des Sediments stehen in einem komplexen Beziehungsgeflecht zueinander, wobei
manche statisch sind, andere wiederum sich im Wandel befinden. Identitäten sind daher in ihrer Unschärfe kaum
festzuhalten und entziehen sich einer eindeutigen Beschreibung. Identitäten lassen sich daher nicht beschreiben,
sondern nur umschreiben.

Zur Umschreibung der Identität eines Ortes, mu#ssen dessen Muster erkennen und deuten lernen. Wir verstehen die
Welt u#ber wiederkehrende Regeln, die wir uns nur durch gezielte Beobachtungen erschließen können.

Bei der Suche nach architektonischen Mustern legt der vertiefte Blick auf bauliche Elemente wie Ensemble,
Typologie und Materialität wiederkehrende Elemente frei. Manche dieser Elemente sind konstant und
unvera#nderbar, wodurch sie Aspekte einer Identita#t erhalten helfen. Andere Elemente wiederum sind variabel,
wodurch sie die Integration von Neuem zulassen.

Im Spannungsfeld zwischen Konstanten und Variablen suchen wir das Potential, um die Vielfalt der Sedimente
der Städte fortzuschreiben und neue Architekturen in diese Textur einzuweben. Bestenfalls gelingt es mit der
umschriebenen Identität des Ortes in Einklang zu kommen.

Bemerkung

Vorbereitungsseminar Südländer 07, mit Exkursion nach Rosario, Argentinien im März 2019

Das Seminar dient zur Vorbereitung auf den Südländer 07 - Entwurf im Sommersemester 2019. Basierend auf
unserer Untersuchung werden wir uns in Zusammenarbeit mit Studierenden der Universität Rosario in Argentinien
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eines denkmalgeschützten Objektes annehmen. Mit der Teilnahme an dem Seminar wird das Interesse bestätigt,
ebenfalls an der Exkursion und am Entwurf SS19 teilzunehmen.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note im Sommersemester 2019

118221004 Pavillon – open call for concepts

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 15:30 - 16:30, an der Professur, 10.10.2018 - 10.10.2018
Di, unger. Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das fertig gestellte Raummodul soll dieses Semester in einem Pilotprojekt als Plattform für eine temporäre Nutzung
dienen.

In einem offenen Ideenwettbewerb, der allen Fakultäten offen steht, soll in 2er Gruppen innerhalb der ersten zwei
Semesterwochen ein Nutzungskonzept entwickelt und vorgestellt werden (Pitch). Das gewinnende Konzept wird
von allen beteiligten gemeinsam weiter bearbeitet werden. Dies beinhaltet die Planung und Realisierung, inklusive
Sponsoring und Fundraising.

Die Art der Nutzung ist hierbei völlig offen. Das Raummodul soll im Sinne eines Pavillons als Spielort oder
Projektionsfläche für Ausstellungen, Raumskulpturen, künstlerische oder auch mondäne Interventionen dienen.

Bemerkung

Die Nutzung soll zur go4spring 2018/19 aufgenommen werden. Sie ist zur go4spring aber auch semesterweise
denkbar.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

118221502 "The Perfect House" (Ma)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung
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Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Die Veranstaltung wird auch für Bachelorstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118221603 Workshop Studio Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis

Hausarbeit

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design
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S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

1764271 Experiment.Werkstatt

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Die Überführung grundlegender handwerklicher Techniken in die jeweilig zur Verfügung stehenden
Fertigungstechnologien kann die Umsetzung von architektonischen Entwürfen maßgeblich beeinflussen.

Das Seminar nähert sich diesem Zusammenhang durch die vergleichende Umsetzung von Bauteilen in anerkannten
und experimentell unterlegten Techniken.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

 

118223801 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 4

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

Stand 13.03.2019 Seite 224 von 628



Winter 2018/19

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118220105 Bauhaus Bühne Part 1 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, 09.01.2019 - 11.01.2019
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Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220106 Bauhaus Bühne Part 2 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
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Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220403 "Boxes and Lights" – How to use Cinema4D efficiently

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software Cinema4D und gibt Einblick
in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Aim:

The aim of the seminar is to teach the basics of modelling with Cinema 4D and how to prepare scenes and render
settings for quick and nice solutions. The direction will be the architectural modelling but additional to that, the
students will learn how to make animations too. That is why, the target group is mainly any student of Faculty of
Architecture and Urbanism; but Media and Art and Design students are also welcome.

Concept:

Cinema 4D is a modelling and processing program, commonly used by architects and animation artists; because not
only polygon-based design, but also object-based modelling is possible with Cinema 4D. Another advantage of this
program is its easy interface and good AI. During the courses, the students will learn the general interface of Cinema
4D, the understanding of textures, how to use them efficiently and what means ”rendering” with the standard tools
provided by Cinema 4D. Due to the nature of the program, the course will be in English. By the end of the semester,
the students will prepare a small project about the Bauhaus100.

Bemerkung

A brief Motivation Letter to my email : oezdemir.bogac.sueyoek@uni-weimar.de , basic knowledge of computer skills
and usage; but better, if the student has used the Cinema4D program or any 3D Modelling program before.

118220404 Introduction to 3dsmax and V-Ray-Architectural Modelling

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 14:00 - 19:00, Bauhausstraße 15 - PC-Pool 102, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Stand 13.03.2019 Seite 227 von 628



Winter 2018/19

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software 3D-Studio Max und gibt
Einblick in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar introduces basic techniques in using 3D-Studio Max 3D software and gives insight into:

The user interface, working environments and their adaptation to their own needs,

Modeling strategies (parametric and polygon modeling),

Texturing,

Scene settings (camera, sky, wallpapers),

Lighting options and light source types,

Render presets and rendering qualities.

Bemerkung

To join the class, send a short email with your level of knowledge, motivation and further questions
to ulas.yener@uni-weimar.de until 10.10.2018

118220405 Perspektive und Grafik

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
Dreipunktperspektive, Schatten- und Spiegelprojektion, Panoramaperspektive, Perspektivekonstruktionen auf
unterschiedlich geformte Projektionsebenen mit unterschiedlichen Blickrichtungen, Zusammenhänge zwischen
virtuellen, fotografischen und geometrischen Projektionen, Licht, Schatten und Spiegelung, Präsentationsstrategien
und -techniken. Zum Seminarbeginn werden vorlesungsähnlich und themenbezogen die jeweiligen begrifflichen,
technischen, geometrischen und arithmetischen Grundlagen vermittelt und Beispiele vorgestellt, in denen die
entsprechenden Konstruktionen zur Anwendung kamen und in denen eine grafische Umsetzung zu sehen ist. In
einer seminarbegleitenden Konstruktion wird in der Regel mit ArchiCAD die meist räumliche Konstruktion Schritt
für Schritt hergeleitet. Dabei erlernen die Teilnehmer vor allem die 2D-Werkzeuge von ArchiCAD und das Arbeiten
mit Ebenen kennen. An entsprechender Stelle gibt es Seitenblicke in weitere Software-Werkzeuge wie Photoshop,
Director, PTMac, Photovista und CubicVR-Software. Zwischen den Seminaren (im Selbstudium) werden die
im Seminar begonnenen Konstruktionen fertig gestellt und mit einem gemeinsamen Layout versehen. Drei der
Konstruktionen werden mit einer grafischen und verbalen Konstruktionsbeschreibung versehen und drei weitere
grafisch in frei wählbaren aber sich unterscheidenden Techniken als perspektive Schaubilder umgesetzt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
3-point perspective, shadow- and mirrorprojection, panoramaperspective, perspective on different shaped
projectionplanes with different viewing irections, aspects of virtual, photographic and geometrical projections light,
shadow and mirrors, presentation strategies and - techniques In the beginning of the seminar all issues of the theme
will be described and deepened with examples. Within a following construction with the CAD-software ArchiCAD we
will construct step by step a spatial problem. We will have some side views into software like photoshop, director,
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cubicVR-tools ect. Three of the constructions will be accomplished with a verbal and graphical description and three
will be worked out in different graphical techniques.

Planung

118221204 Contextualizing Le Corbusier

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

Tuesdays, 14.15

First session: October 16, 2018

Room: IfEU
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Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

Voraussetzungen

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221304 Zürich, Karl Egender. Globusprovisorium

B. Klein Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur, empfohlen für alle im Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal"
Eingeschriebenen

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118221303 Schweiz, Walter Mittelholzer. Flugbild

B. Klein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur; voraussichtlich 1 Wochenendexkursion; empfohlen für alle im
Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal" Eingeschriebenen;

Testat (Note bei gleichzeitiger Einschreibung in die Städtebau-Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken")

Leistungsnachweis
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Präsentation und Dokumentation

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118222701 Historisches Bauhaus und Bauhaus-Universität Weimar - eine gegenständliche und
theoretische Annäherung an die Grundlagen der Gestaltung der Lebenswelt

M. Welch Guerra, M. Werchohlad Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 22.11.2018 - 22.11.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung an der Professur, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Den Beitrag des historischen Bauhaus verstehen wir als einen qualitativen Sprung in der Art und Weise, wie seit
dem frühen 20. Jahrhundert die Lebenswelt vom Salzstreuer bis zur Stadtlandschaft gestaltet wird.

So verstanden wird Gestaltung der Lebenswelt zum Begriff, der die Disziplinen und Berufsfelder aller vier
Fakultäten unserer Universität anspricht, die zwei- und dreidimensional oder akustisch gestalten bzw. diese
Tätigkeiten reflektieren. Der Beitrag der einzelnen Disziplinen erscheint nicht mehr allein als Ergebnis der Eigenlogik
des einzelnen Faches, sondern wird so auch als Element einer allgemeineren gesellschaftlichen Entwicklung
erschlossen.

Im ersten Schritt wollen wir - über einen räumlichen Zugang - die in Weimar nachvollziehbare Geschichte jener
Gestaltungsreform ergründen: das Ensemble der zwei Bauten van de Veldes, das neogotische Tempelherrenhaus
und das Haus am Horn. Sie bezeugen drei unterschiedliche Entwicklungslinien.

In einem zweiten Schritt erkunden wir den Zusammenhang der Produktion von Lebenswelt in unseren Disziplinen
mit der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung: Die Gestaltungsreform, die sich mit dem Bauhaus durchsetzte,
war stark geprägt von einer industrieorientierten Rationalisierungslogik vor allem US-amerikanischen Ursprungs.
Der abschließende Schritt der Vorlesung fragt nach diesem Zusammenhang in der jeweils eigenen Disziplin hundert
Jahre nach der Gründung des Bauhaus. Die Orientierung an der industriellen Rationalität des Kapitalismus von vor
100 Jahren ist heute zu ersetzen. Wodurch?

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen
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Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

118222904 Randgebiete: Wohnen in Klein- und Mittelstädten als Gegenstand der (vergleichenden)
Stadtforschung in Deutschland und den USA

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Knapp 60 % aller Menschen in Deutschland leben in Klein- oder Mittelstädten – und wohnen dort folglich auch. Im
Diskurs zur Wohnungsfrage(n) kommen diese Städte allerdings nur selten vor – so wie auch die Forschung zu Klein-
und Mittelstädten in der großstadtorientierten Stadtforschung noch immer eine Randerscheinung ist.

Ausgehend von diesen Annahmen widmet sich das Seminar dem Wohnen in Klein- und Mittelstädten,
erforscht deren Wohnqualitäten und Wohnungsfragen sowie die spezifischen Rahmenbedingungen von
Stadtentwicklungspolitik. Es nimmt dabei vorrangig Deutschland in den Blick, wagt jedoch auch einen Exkurs in die
Klein-/Mittelstadtforschung in den USA. Mithilfe von Ansätzen der fallstudienorientierten, vergleichenden Wohnungs-
und Stadtforschung sollen theoretische und methodische  Perspektiven für das Themenfeld des Seminars entwickelt
werden.

Im Zentrum des Seminars steht neben der thematischen Auseinandersetzung mit Stadtentwicklung und
Wohnungsfragen in Klein- und Mittelstädten die Vermittlung methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten. Ziel ist es,
auf Basis der Forschungsliteratur eine eigene Forschungsfrage aus dem Seminarkontext heraus zu entwickeln und
in einem Forschungsexposé zu elaborieren.

118222906 Urban Revitalization in US: Policy and Practice

N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 09.11.2018 - 14.12.2018
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 04.01.2019 - 25.01.2019

Beschreibung

After decades of decline, many American cities are experiencing a rebirth as vibrant, active centers where people
want to live, work and recreate. At the same time, pockets of poverty remain in these cities and often spread into
peripheral areas. This course surveys the urban revitalization policies and practices that federal, state and local
governments and private actors have pursued in the past, and those they are pursuing today.  We explore how
these policies and practices are rooted in economic and political structures and cultural norms, and we consider the
challenges of achieving social equity under these circumstances. These aspects of urban revitalization in the US will
be compared, to some extent, with urban revitalization policies in Germany. Finally, the course will provide a quick
overview of analytical and planning methods used in revitalization.

Bemerkung

John Accordino (visiting professor) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 10:00 - 12:15 | Start: 08.11.2018 | Room: TBA

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives
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H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.
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Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118220204 Urban Development and Design

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2018 - 05.11.2018
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 19.11.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2019 - 21.01.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2019 - 08.02.2019

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Bemerkung

Barbara Schönig (Urban Planning), Steffen de Rudder (Urban Design I), Sigrun Langner (Landscape Architecture
and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 15.10.2018 | Room: TBA  

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
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With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.

 

Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).

Technik

1724337 Freies Fachseminar Gebäudetechnik

J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Entwicklung, Teildimensionierung und Darstellung sowie energetischer Bewertung auf Grundlage eines bereits
angefertigten architektonischen Entwurfs bzw. einer Projektarbeit (Vorplanungsebene). Die Erarbeitung kann zudem
als Ergänzung einer laufenden Entwurfsarbeit in Zusammenarbeit mit einem Entwurfslehrstuhl erfolgen. Ebenso
kann eine vom Lehrstuhl Gebäudetechnik vorgegebene komplexere Aufgabenstellung als Erarbeitungsgrundlage
dienen.

Bemerkung

Freies Fachseminar auf Entwurfs- und Projektbasis, Aufgabenstellung

 

Voraussetzungen
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Erfolgreicher Abschluss in Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im laufenden Semester

Leistungsnachweis

Beleg / Note

1734237 Komplexe Infrastruktur eines Gebäudes

J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, gerade Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Für ein größeres Wohngebäude soll die gebäudetechnische Infrastruktur, heizungs-, raumluft-, sanitär- und
elektrotechnische Ausstattung, auf Vorplanungsebene entwickelt, teildimensioniert und in Grundrissen und
Strangschemata dargestellt werden. Die Erarbeitung erfolgt auf Grundlage einer vorgegebenen Aufgabenstellung, in
der die Anforderungen an das Gebäude beschrieben sind.

 

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im
laufenden Semester.

Leistungsnachweis

Beleg / Note 6 ECTS

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Es werden aktuelle Themen aus der Forschung und Praxis behandelt. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den
Gebieten Wärme, Feuchte und Akustik sowie Gebäudetechnik.

Ziel ist ein vertieftes Problembewusstsein für die vernetzten Zusammenhänge zwischen den Gebieten Wärme- und
Feuchtetransport, Akustik und Gebäudetechnik. Die Teilnehmer sind in der Lage, Fragestelllungen  dieser Gebiete
mit wissenschaftlicher Vorgehensweise zu bearbeiten.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. Sollte dies nicht möglich sein, ist sich an das Sekretariat der  Professur
Bauphysik in der Coudraystraße 11A zu wenden.

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung ”NGII - Bauphysik” (Fak.B) oder ”Bauklimatik” (Fak.A)

118220701 House of Peace
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J. Kühn, R. Ochsenfarth, J. Warda Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Als vorbereitende Veranstaltung für den Master Entwurf im kommenden Sommersemester bieten wir im Winter ein
Recherche-Seminar an.

In Bangui, der Hauptstadt der Zentralafrikanischen Republik, soll ein Haus des Friedens für die Interreligiösen
Plattform Zentralafrikas entstehen, eine Organisation, in der sich Katholiken, Protestanten und Muslime
zusammengefunden haben, um gemeinsam der Instrumentalisierung ihres Glaubens durch die regionalen
Kriegsherren entgegenzutreten. 

In Kooperation mit dem House of One in Berlin, in dem Juden, Muslime und Christen in einem interreligiösen
Austausch stehen, sowie der Universität Lomé (Republik Togo), werden wir die Grundlagen für dieses ambitionierte
Vorhaben erarbeiten.

Gemeinsam mit Studierenden aus Lomé und Weimar soll im anschließenden Sommersemester ein bilaterales
Entwurfsprojekt entstehen, aus dem konkrete Vorschläge für das House of Peace hervorgehen werden.

Ziel des Seminars im Wintersemester ist, den Kontext für dieses spezielle Unterfangen zu klären. Dazu gehört
zum einen die Auseinandersetzung mit den örtlichen Bedingungen wie dem Klima, den wirtschaftlichen, sozialen,
ethnischen und religiösen Bedingungen in der Zentralafrikanischen Republik. Zum anderen geht es darum zu
verstehen, welche Art von Räumen überhaupt für ein solches Vorhaben benötigt werden und wie diese miteinander
in Beziehung gesetzt werden können. Schließlich werden wir uns damit beschäftigen, welche Baustoffe vor Ort
verfügbar und geeignet sind und wie diese verarbeitet werden können.

1734235 Material und Form II

J. Ruth, K. Linne
Prüfung
Mi, Einzel, 07:30 - 08:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, an der Professur, 13.02.2019 - 13.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Master-Studiengang

Leistungsnachweis

Modultitel

Architektur, M.Sc. PV 28 - Material und Form

Architektur, M.Sc. PV 11 - Technik

Architektur, M.Sc. PV 13 - Technik

Architektur, M.Sc. PV 14 - Technik

1744241 Material und Form I

J. Ruth, K. Linne Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 10:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 13.02.2019 - 13.02.2019
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Beschreibung

Die Vorlesungsreihe "Material und Form I" richtet sich an Masterstudenten, die in kompakter Form einen
umfassenden Einblick in den Umgang mit wichtigen architektonischen Materialien erhalten wollen. Die Vorlesungen
werden von verschiedenen Referenten gehalten. Am Ende der Reihe findet eine Klausur statt, bei der ausschließlich
das vermittelte Wissen der Vorlesungen abgefragt wird. Die regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Eine Ausgabe
von Skripten erfolgt nicht.

Bemerkung

Die Einschreibung findet in der 1. Veranstaltung statt.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Am Ende des Semesters findet eine schriftliche Klausur statt, die mit 3 ECTS und einer Note bewertet wird.

1744242 Nachhaltiges Bauen I

J. Ruth, K. Elert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019
Do, Einzel, 13:00 - 14:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Die interdisziplinäre Vorlesungsreihe "Nachhaltiges Bauen" richtet sich an Masterstudenten aus den Fakultäten
Architektur und Bauingenieurwesen, die sich in kompakter Form mit Nachhaltigkeitszertifikaten und den daraus
resultierenden ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Anforderungen an Gebäude auseinandersetzen
wollen. Die Vorlesungen orientieren sich am Curriculum der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen
und vermitteln, verteilt über 2 Semester, das notwendige Grundlagenwissen aus den Bereichen Architektur,
Bauphysik, Gebäudetechnik, Betriebswirtschaft und Baumanagement. Am Ende des Semesters findet eine Klausur
statt. Außerdem kann die Prüfung zum „registered professional” als Vorstufe zum DGNB-Auditor am Ende jedes
Sommersemesters abgelegt werden. Die regelmäßige Teilnahme und eigenständiges Vertiefen von Inhalten wird
erwartet.

Bemerkung

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Hinweise auf der Universitätspinnwand.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

1754260 Nachhaltiges Bauen

J. Ruth, A. Willmann
Prüfung
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Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.02.2019 - 15.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis

Projektarbeit

Wahlmodule

117122803 Deutsch für Flüchtlinge (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
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erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

2911001 Asset management

A. Kämpf-Dern, A. Jung Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, im Raum 205 !!!, ab 06.11.2018
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, bis 30.10.2018

Beschreibung
Real Estate Asset Management

Lecturers: Prof. Dr. Annette Kämpf-Dern (Vertretungsprofessorin), Professur Immobilienwirtschaft und –
management; Oliver Vitzthum, Geschäftsführer Vitzthum Projektmanagement GmbH

Scientific Assistant: Anton Jung

Language: English

Course aim:

The students

• acquire a solid understanding of the goals, structures, tools/methods and processes/workflows of modern
sustainable real estate management

• are able to develop workflows and use tools/methods for strategic decision making in regards to the one-property-
level as well as the portfolio level

• experience the practical value of theory and models in applying them on problems of every day real estate
management work

• gain knowledge about the different situations and requirements of major real estate asset classes (residential and
commercial: office, logistics, hotel, and/or retail)

• are able to apply knowledge and skills to formulate concepts and strategies to prepare decisions and realize value
generating potential of typical asset management problems in the life-cycle of residential and commercial assets

• are competent to develop alternative options as well as scenarios and to compare them based on explicit criteria
deducted from assumed or given stakeholder goals

• practice individual as well as interdisciplinary team work case studies

Course content:

 

The students

• learn to write and present well founded decision memos on property or portfolio strategies or regarding single
measures like lease contracts or tenant improvement measures

Interactive lectures in which
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• case studies from different life cycle phases of residential and commercial real estate asset management (strategy,
marketing, letting, maintenance, redevelopment, transaction) are introduced.

• students brainstorm, propose and discuss possible strategies/solutions, based on previous studies, personal
background and concepts/models/tools/ from preparatory literature;

• external experts provide input on selected, case-relevant issues

• students’ written decision memos are discussed and commented.

Bemerkung
Additional information:

Organization:

• Total: 20 students

• Group size: 2 students (”tandems”)

• Course work:

• Subscription: via Moodle

Leistungsnachweis

Examination:

Opening exam: 25 % (individual work), needs to be passed

Submission of 4 (out of 5) case memos: (15 % per case - student tandem/group work)

Documentation: A summary of the essential statements, insights and procedures from the cases you worked on.
(15% - individual work)

2911012 Introduction to Tax Issues in Built Environments

A. Kämpf-Dern, R. Batra Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 26.10.2018 - 26.10.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 27.10.2018 - 27.10.2018
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 09.11.2018 - 09.11.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 10.11.2018 - 10.11.2018
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 23.11.2018 - 23.11.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 24.11.2018 - 24.11.2018

Beschreibung

Anhand eines systematischen Grundverständnisses des (internationalen) Steuerrechts werden die Studierenden in
die Lage versetzt, u.a. folgende Fragestellungen zu erkennen und eine Lösung herbeizuführen:

• Steuerlich haben Immobilien verschiedenartige, teils sehr komplexe Bezüge; Immobilien können ertrag- und
umsatzsteuerlich, je nach Nutzungsart und Mieter in den einzelnen Gebäudeteilen, unterschiedliche Sphären haben,

• Ausländische Immobilien, die aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) hinsichtlich der Mieteinkünfte
steuerfrei gestellt sind, können dennoch als sog. Zählobjekte einen inländischen gewerblichen Grundstückshandel
auslösen,[AKD1]

• Der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt auf der Immobilienbesteuerung in der Praxis. Ergänzend werden
Grundlagen des internationalen Steuerrechts mit DBA und Außensteuerrecht sowie des Investmentsteuerrechts
angesprochen,
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Grundzüge des deutschen bzw. internationalen Steuerrechts (Ertragssteuern und Verkehrssteuern; internationales
Steuerrecht: Grundlagen DBA, Außensteuerrecht; Investmentsteuerrecht).

Das vermittelte Wissen und die erlernten Kompetenzen sind nicht nur für Immobilien- / Immobilien- / Facility-
Manager wichtig oder allgemein Wirtschaftsinteressierte nützlich, sondern auch für Architekten, Bauingenieure,
Stadtplaner, private Immobilienbesitzer und alle, die mit Entscheidungen in Bezug auf die gebaute Umwelt
konfrontiert sind.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Based on a systematic basic understanding of (international) tax law the students will be enabled, among other
items, to recognize the following fields of questions and come to solutions: • With regard to taxes real estate has
various, in part very complex references; real estate can touch upon different domains of income tax and VAT tax
treatment, depending on the kinds of use and tenants in the individual parts of the property, • Foreign-located real
estate, which in regard to rental income can be exempted from taxation on the basis of Double Taxation Treaties
(DTT), can still trigger domestic trade tax consequences in the context of a commercial property transaction as so-
called countable objects. • The focus of the seminar is on real estate taxation in practice. In addition, basic elements
of international tax law including DTT, foreign tax law; as well as investment tax will be touched upon.

Basics of German and international tax laws (income taxes and transfer taxes; international tax las: basis of DTT,
foreign tax law, investment tax)

The knowledge conveyed and the competencies acquired are relevant not only for real estate- / real estate- / facility
managers or generally those interested in business, but also for architects, civil engineers, urban planners, private
real estate owners and generally all those who are confronted with decisions in regard to the built environment.

Bemerkung

Dozent(in)/Lecturers:

RA/StB Prof. Dr. Johann Knollmann/

RA Carina Koll (Pricewaterhouse-Coopers GmbH)

 

Max. 24 Teilnehmer, Online-Einschreibung vom 01.10. (8:00 Uhr) bis 16.10. (15:00 Uhr) über Moodle

Leistungsnachweis

1 Hausarbeit – wahlweise auf Englisch oder Deutsch

1 Essay/term paper – optionally in English or German

M.Sc. Architektur (PO 2014)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Stand 13.03.2019 Seite 242 von 628



Winter 2018/19

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Informationsveranstaltung für Studierende des Masterstudiengangs Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 09.10.2018

Beschreibung

Im Mittelpunkt der Informationsveranstaltung stehen Fragen wie: Was muss ich im Verlauf des Studiums
beachten? Wenn ich Auflagen für das Masterstudium bekommen habe, was muss ich tun? Wie melde ich
mich zu Veranstaltungen und zu Prüfungen an? Wer ist der richtige Ansprechpartner für welche Fragen?
Antworten darauf und weitere Informationen rund ums Masterstudium der Architektur geben die zuständigen
Ansprechpersonen des Prüfungsamtes, der Studienorganisation und der Fachstudienberatung. Gedacht ist die
Informationsveranstaltung sowohl für Erstsemester als auch für höhere Fachsemester.

Informationsveranstaltung zur Master-Thesis Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.01.2019 - 09.01.2019

Beschreibung

In der Veranstaltung geht es um Organisatorisches rund um die Master-Thesis Architektur. Nach grundlegenden
Informationen dazu können Fragen mit Frau Schneider (Prüfungsamt) und Frau Fleischmann (Fachstudienberatung
Architektur) direkt geklärt werden. Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Die Präsentation der Informationsveranstaltung ist hier zu finden: https://www.uni-weimar.de/fileadmin/user/fak/
architektur/hauptseiten/bilder/08_service/Informationsveranstaltungen/praes_info_master_thesis_2019.pdf

 

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

Projekt-Module

118220102 Campus der Weltbeziehung - Urbane Zellen in Gemeinschaft
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L. Nerlich, B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Der Campus als Lebens- und Denkraum dient als Metapher und konkrete Erscheinung einer didaktischen
(Forschungs- und Bildungs-) Architektur bei der genseitigen Durchdringung zeitgemäßer Wohn-, Arbeits- und
Freizeitmodelle. Individuelle und gemeinschaftliche Handlungsmuster sind hier stadträumlich und architektonisch zu
fassen und miteinander auszubalancieren.

Die Integration (fehlender) urbaner Funktionszellen ins Netz bestehender Kontexte soll zur Entwicklung resonanter
Beziehungen zwischen weitgehend ausdifferenzierten Teilbereichen und Nutzungszyklen beitragen.

Auf der Suche nach verallgemeinerbaren Standards ist die kritischer Reflexion von 100 Jahren Moderne (100 Jahre
Lebensreformbewegung, 100 Jahre Bauhauspädagogik, 100 Jahre Industrieformgestaltung, 100 Jahre serielles
Bauen,...) sowie deren zeitgemäße Extrapolation hilfreich, um zu hybriden Bauformen mit hoher Flexibilität zu
gelangen.

Exkursionen zu Referenz-Standorten sind in Planung

Erwartete Leistungen:

Vergleichende Diskussion von Beiträgen aus dem Realisierungs-Wettbewerb 2018 der Uni-Erfurt

Modellhafte Abstraktion einer biographischen Erfahrung eines internationalen Campus

Fehlbedarfsanalyse eines Campus aus eigenem Erleben

Konzepte urbaner Funktionszellen im Kontext des gewählten Ortes

Entwurf verallgemeinerbarer Standards flexibler Nutzungseinheiten

(wie Denkzellen, Dialogmöbel, Wandelgänge, co-working-Zonen, Spielräume, usw.)

Auszug aus der Aufgabenstellung eines Forschungsbaus für Weltbeziehungen am Campus der Uni-Erfurt:
Architektur ist per se gebaute Weltbeziehung und sollte im Falle des explizit diesem Anspruch gewidmeten
Forschungsbaus die Idee differenzierter Kommunikationsmuster inhärenter Wechselbeziehungen zwischen
Subjekten und Objekten mittels adäquater Gesten, Metaphern und Archetypen, phänomenologisch sichtbar machen.
Idealiter entstehen so Forschungsarchitekturen, die den Forschungsprozess räumlich und funktional begleiten. Die
Einheit der Differenz zwischen System und Umwelt (Luhmann), zwischen ausdifferenzierten Teilsystemen und ihren
Kontexten selektiver Kommunikationsverstärker (Suche nach Wahrheit in der Wissenschaft) können so zu einer
plausiblen und anschaulichen baulichen Repräsentanz geführt werden. Diskursive und dialogische Räume begleiten
die hier artikulierten Forschungsambitionen von Weltbeziehungen im Sinne einer unterstützenden, physiologisch
wirksamen Architektur, und provozieren so auch unwahrscheinliche Begegnungen zwischen ursprünglich autonomen
Systemen und Erfahrungswelten zu Gunsten hybrider Widmungen.
„Die Welt ist, was der Fall ist, sie besteht nicht nur aus Sachen, sondern aus Sachverhalten”... (Ludwig Wittgenstein),
die wiederum als Aktypen (Handlungsmuster) in Archetypen (im übertragenen Sinne: vergegenständlichten Gesten)
manifestiert werden und schließlich im Sinne eines „Parlamentes der Dinge” (Bruno Latour / ANT, Akteur-Netzwerk-
Theorie) eine relevante Stimme zuerkannt bekommen.
Die (Forschungs-) Landschaft, der (Bildungs-) Weg, die (Wandel-) Halle, die (Verbindungs-) Brücke, das
(Erkenntnis-) Tor, die (Grenzerfahrungs-) Wand, das (Theorie-) Fenster und immer wieder  der (Kommunikations-
oder Denk-) Ort stehen sowohl für konkrete bauliche Archetypen als auch metaphorisch für die auszuhandelnden
Natur-Kultur-Konflikte. In dieser schrittweisen eidetischen Reduktion (Husserl) werden mögliche weitere komplexe
Phänomene in ihrer Wesenheit auf elementare architektonische Qualitäten zurück- und schließlich in der komplexen
architektonischen Geste des Forschungsbaus wieder zusammengeführt.
Einer praktikablen Kollegstruktur ist nur mittels einer vielgliedrigen und flexiblen Raumstruktur zu entsprechen,
die gleitende Übergänge zwischen Denkzellen und öffentlichen Präsentationsräumen bereitstellt. Entscheidende
Ankerpunkte sind jedoch die Übergangszonen selbst, in denen das notwendige Maß an Variabilität erzeugt werden
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kann sowie der Zusammenhalt und die Orientierung innerhalb der Struktur garantiert werden soll (z.B. in Form einer
zentralen Wandelhalle und gemeinsamen Schnittmengen mit allen anderen Funktionsbereichen).
Idealtypische Arbeitsformen und -Zyklen sowie die darin angelegten Kommunikationsformate liefern die
Resonanzmuster in einer anzustrebenden interaktiven Architektur. Deren adäquate, situationsbezogene
Widmung erfordert wiederum, die einzelnen Funktionsbausteine (Wand, Handbibliothek,Tisch, Stuhl, Licht, ...)
auf logische Weise temporär zu verzahnen. Der Handlungsspielraum der Akteure in der Infrastruktur soll durch
Ausstattungskonzepte realisiert werden, die zwischen Möbel und Ausbau neue Standards dank hoher Modularität
generieren. Mittels weitreichender Elementierung der Ausstattungsbausteine soll eine flexible Forschungslandschaft
erzeugt werden, die klare abgrenzbare Einheiten garantiert aber auch zwischen differenzierten Ansprüchen in jeweils
neuen Konstellationen vermittelt.
Der architektonische Raum fungiert neben seiner Schutzfunktion auch als Zeichen, als Erinnerungsraum, als
Speichermedium, als Gedächtnis, in das, im Sinne des Palimpsest, Überschreibungen vorgenommen werden,
die dabei mit sedimentierten Erfahrungsmustern interagieren. So entsteht idealerweise über architektonischen
Gesten eine signifikante Codierung von anschlussfähigen Orten in der Forschungslandschaft. Denk-Raum und
architektonischer Raum werden in Resonanz als Einheit begreifbar.
Dabei sind typische Konstellation zu erzeugen, die den mentalen und den geometrischen (euklidischen) Raum,
den Ereignisraum und den Erinnerungsraum, den Ort-Raum und den Bewegungsraum, und weiter polare
Beziehungsräume unterschiedlicher Wahrnehmungsebenen miteinander synchronisieren und harmonisieren helfen.
Ein speziell dafür entwickeltes Funktions- und Raumprogramm bedient sich u.a. Erkenntnissen aus der
Architekturwahrnehmung (in deren physiologischer und psychologischer Dimension) entlang relevanter theoretischer
Konzeptionen wie z.B. der Atmosphärentheorie (Gottfried Böhme) sowie systematischer Beispielsammlungen von
Referenzmustern gebauter Atmosphären in historischen und zeitgemäßen Architekturen.
Dass „Gegenwart immer aus der Zukunft auf uns kommt...” (Flusser), scheint zunächst eine weitere Kränkung
unseres historischen Bewusstseins (in der Fortschreibung traditioneller Erfahrungsmuster), schließt aber bei
genauerer Betrachtung die aktuellen Debatten um Nachhaltigkeiten im Zusammenhang mit dem Denken in
Stoff- und Energiekreisläufen ein, die mittels magischem (bildgebenden) Bewusstsein (Flusser) prognostisch
argumentieren. Das eröffnet einen wertvollen experimentellen Spielraum für die Weiterentwicklung kontextualer
Muster innerhalb des Raumprogrammes mit freien Valenzen für (noch) Unvorhersehbares als notwendige Option
der Zukunftsfähigkeit des Konzeptes. Architektonisch relevant wird dies sowohl in konstruktiven wie material-
ästhetischen Parametern.

Bemerkung

Begleitseminar:
Alexandra Abel – Weltbeziehungen / 3+3 ECTS

118220103 Weltbeziehungen

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Auf dem Campus der Weltbeziehungen treten die Verbindungen zwischen den einzelnen Einheiten in den
Vordergrund. Jede Beziehung ist ein Kontakt, eine Aufmerksamkeitsentscheidung, eine Verknüpfung. Gemeinsam
sind unsere Beziehungen ein Gefüge und bedingen unsere Positionierung und unsere Fixierung in dieser Existenz.
Beziehungsgefüge sind komplexe filigrane Gebilde, deren Qualität durch zahllose Faktoren bestimmt wird. Wir
können an ihnen scheitern oder mit ihnen reüssieren.

Durch unsere Beziehungen setzen wir uns ins Verhältnis zu uns selbst, zu den anderen, zu unserem Tun und zur
Welt.

Der urbane Kontext ist auf der einen Seite durch die Möglichkeit zu besonders dichten Beziehungsgefügen
bestimmt. Auf der anderen Seite wirkt er potentiell pathologisch durch Faktoren wie Vereinsamung, Entfremdung,
Rückzug, Überstimulation, Fehldeutungen und Ambivalenz-Erfahrungen.
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Wie kann Architektur Einfluss nehmen auf die Gestaltung unterschiedlicher Beziehungsgefüge bezogen auf einen
urbanen Campus?

Wir wollen in diesem Seminar mit dem Wissen und der Methodik der Psychologie Beziehungsgefüge analysieren,
auseinandernehmen, in ihren Elementen und Wirkmechanismen betrachten und dann neu zusammensetzen – mit
dem Ziel, sie zu optimieren und gegebenenfalls neu zu denken.

Beziehungsgefüge bezogen auf

Den Kontext von Wohnen

Den Kontext von Arbeit

Den Kontext von Didaktik

Den Kontext von Freizeit

Den Kontext von Generativität

Den Kontext von Umwelt

Den Kontext von Welt als größtmöglichem Bezugsrahmen.

Bemerkung

nur Begleitseminar zum Projektmodul "Campus als Resonanzraum von Weltbeziehungen"

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis (6 ECTS):

 

3 ECTS – Punktuelle seminarbegleitende „Von Woche zu Woche” – Aufgaben wie z.B. Materialsammlung für
gemeinsame Reflexionen oder Umfeld-Beobachtungen usw.

 

3 ECTS – Schriftliche Ausarbeitung zum eigenen Entwurf in Form einer Herleitung und Begründung der eigenen
Entwurfsidee

118220101 Freies Projekt Bauformenlehre (Ma)

B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220402 Bauhaus Orbits – Realisierungsprojekt

B. Rudolf, H. Schmidgen, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung
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„Bauhaus Orbits-Realisierungsprojekt” ist eine Fortsetzung des freien Projektes vom Sommersemester
2018. Ziel des Projektes ist die Realisierung einer Ausstellungsinstallation im Maßstab 1:1 mit Software und
Interfaceentwicklung und die Vorbereitung der Ausstellung im April 2019 an der Bauhaus-Universität Weimar.
Das Projekt wird gefördert vom Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V. und durch Lottomittel des
Ministeriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft.

Wenn wir in der von epistemologischer Ungewissheit geprägten Realität des 21. Jahrhunderts an den absoluten
Paradigmen des Bauhauses festhalten wollen, so müssen wir uns ehrlich zugestehen, wir provozieren damit
niemanden. Die zahlreichen Bemühungen um ein zeitgenössisches Verständnis der Werke, der Methodik und des
pädagogischen Impetus der Meister des historischen Bauhauses führen uns immer wieder in den Widerspruch
zwischen einer geschichtlichen adäquaten Würdigung und dem, was der aufrührerische Geist der Avantgarde
von uns tatsächlich verlangt. Angesichts der umfangreichen Vorbereitungen rund um die Hundertjahrfeier des
Bauhauses sollten wir uns darum fragen: Was soll heute als „Bauhaus” gelten? Welche historische Sicht auf das
Bauhaus konstituierenden Narrative müssen entmystifiziert werden? Welche Konzepte des Bauhauses können
wir im zeitgenössischen Diskurs paraphrasieren und welche Aspekte haben sogar das Potential, den Weg aus der
epistemischen Höhle der Moderne hinauszuweisen.

Das Projekt „Bauhaus Orbits” antwortet auf diese Fragen mit dem Vorschlag, die Diskurspraktiken des Bauhauses
wie z.B. Moholy-Nagy´s Konzept des künstlerischen Schaffens, dokumentiert in „Von Material zu Architektur”, in eine
algorithmisch anwendbare Form zu transformieren und somit den Design Diskurs auf eine neue epistemologische
Stufe zu heben.

Das Projekt kooperiert mit der DFG geförderten Forschung zur „Prozessorientierten Diskursanalyse” unter Leitung
der Professuren im Bereich Theorie Medialer Welten, Web Technology und Informationssysteme, zur Anwendung
der Diskursanalyse bei der Entwicklung einer einzigartigen analytischen Suchmaschine. Publikationen des
historischen Bauhauses (”Von Material zu Architektur” von L. Moholy-Nagy) und deren intellektuelles Gegenstück
werden als Textsammlung zusammengestellt, mit Beziehungen, Vergleichen, Negationen, Affirmationen und in einen
szenografischen Apparat eingespeist, der im historischen Oberlichtsaal und in der Universitätsbibliothek ausgestellt
werden soll. Der Diskurs wird wahrgenommen durch eine Oberfläche von Informationen, eine „Architektur als dritte
Haut”. Die Installation kreiert damit einen faszinierenden Hohlraum, in dem durch Gesten, die Stimme und mit dem
Blick interagiert werden kann.

Das Projekt wird durch ein transdisziplinäres Team von Studierenden der MediaArchitecture, der
Ingenieurwissenschaften, der Musikwissenschaft Medienkunst und der Informatik bearbeitet.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

„Bauhaus Orbits - realisation project” will continue the free project from summer semester 2018. The project aims
to realise a physical exhibition installation in scale 1:1 with software and interface application. The installation will
be exhibited in April 2019 in the university library and in May 2019 in ”Oberlichtsaal”, main university building. The
project is funded by the ”Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V.” and by the Ministry for Economy,
Science and Digital Society.

In the relativistic world of the 21st century, if the Bauhaus would still be upheld as an absolute doctrine, let us face
the truth: it can hardly be considered a provocation. Despite numerous effort to re-animate contemporary discourse
around the historical pedagogy, methodology or masters´ oeuvre, we most often find ourselves caught between
contradictory wishes to preserve an intact past and to make sense of a resolutely Avant-Garde spirit. In the face
of countless endeavours set around the centennial celebration, should we instead be asking: what counts as a
”Bauhaus” topic today? What needs to be demystified? Which aspects of the Bauhaus allow us to rethink it in
continuum? In which episteme are such topics and statements situated?

The project ”Bauhaus Orbits” responds to these concerns by calling for a different epistemology in design discourse,
where elements of discourse formation than that of artistic creation, as laid out by Moholy-Nagy in ”Von Material zu
Architektur”, are brought into processes of algorithmic systematisation.

The project benefits from a collaboration with the DFG-funded ”Process-oriented Discourse Analysis” under the
Chairs of Media Worlds and Web Technology and Information System, which fuses Discourse Analysis with Artificial
Intelligence in creating a uniquely analytical search engine. Publications of the historical Bauhaus (”Von Material
zu Architektur” by L. Moholy-Nagy) as well as their intellectual counterparts are then fed in a corpus text, wherein
relations, comparisons, negations, affirmations will be classified and sorted. This immaterial world of discourse
formation will be housed in a scenographic apparatus at the auditorium of the historical Bauhaus, Oberlichtsaal and
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in an exhibition at University library. Altogether this universe of discourses will be experienced through a skin of
information- ”Architecture as third skin”. It hence creates a mesmerising void with which one interacts through bodily
gesture, as well as their voice and gaze which travel through and around it.

The project has been orchestrated by a transdisciplinary team of students from MediaArchitecture, civil engineering,
media arts, electro-acoustic composition and computer science.

Target group: It is a call to find interested project participants from master in architecture, computer science and
media art and design study programs. HCI-skills and knowledge in data science and data analytics are required to
develop the interface with audio and gesture control. Architecture students need good experience to work in the
workshop and to build-up the installation.

Bemerkung

Die Bewerbung für das Projekt erfolgt mit einem Portfolio an der Professur Darstellungsmethodik bis zum 05.10.18.
Fragen an: sabine.zierold@uni-weimar.de.

118220201 Seestadt Aspern 4.0

A. Herten, B. Nentwig Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.

Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.

118220203 Traffic vs. Location

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Seminar
wöch.

Beschreibung

Die Beschreibung wird noch bekanntgegeben!

Voraussetzungen
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Teilnahme am Projekt "SKYWAY.CITY"

118220301 Bauphysikalische Gebäudeplanung

J. Arnold, C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45

Beschreibung

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen und die Anwendung bau- und raumakustischer Werkzeuge
gelehrt. Dabei werden aufbauend auf vertiefenden Grundlagen Möglichkeiten zur Modellierung von Räumen
vorgestellt, verschiedene Ansätze zur raumakustischen Berechnung nach der Diffusfeldmethode vorgestellt und
miteinander verglichen bis hin zur raumakustischen Simulation mit Hilfe geometrischer Methoden (Spiegelquellen,
Cone-trace-Verfahren).

Ziel sind Kenntnisse der Grundlagen raum- und bauakustischer Aspekte bei der Gebäudeplanung und deren
Anwendung im Entwurfsprozess auf konkrete bauliche Situationen.

Bemerkung

Begleitseminar der Projekte:

„Eremitage” sowie „Der Klang und die Architektur”

117120502 Freier Entwurf / Freies Projekt Architektur- und Baugeschichte (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

117120503 Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

117220701 Freier Entwurf (Ma)

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Weiß Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

 

 

Voraussetzungen
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Zulassung zum Masterstudium

117220903 Freies Projekt / Freier Entwurf

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Wir geben Master-Studierenden im 1.–3. Fachsemester die Möglichkeit, eigene Projekte vorzuschlagen und nach
Absprache mit dem Professor durchzuführen. Es muss eine schriftliche Anfrage zur Bearbeitung eines freien
Projektes bis zum 10.09.2018 per Mail vorliegen. Wir bitten um eine ausführliche Beschreibung und Begründung des
geplanten Projektes. Der Bearbeitungszeitraum ist analog der anderen Projekmodule im Semester.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1.–3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der Grundschule am
Lene-Voigt-Park in Leipzig

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 05.12.2018 - 05.12.2018
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 05.12.2018 - 05.12.2018
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.01.2019 - 10.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Final Draft, 23.01.2019 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.01.2019 - 23.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Die Schule als Institution und Baustein im Stadtgefüge ist ein Ort, der Wissen, soziale Kompetenz und Erfahrungen
vermittelt. Sie prägt, ganz entscheidend, die Entwicklung des einzelnen Individuums das sie besucht. Als Teil
des städtischen Quartiers ist sie nicht nur Bildungseinrichtung, sondern auch sozialer Treff- und Anlaufpunkt.
Im Wintersemester 18/19 begeben wir uns gemeinsam auf die Suche nach architektonischen Antworten auf die
gegenwärtige Entwicklung im Schulbau. Nutzungen wie die Schulmensa, ein Hort oder der Ganztagesbereich
werden neben der Sporthalle und den rein schulischen Funktionen als Chance begriffen, neue, eigenständige,
dezidiert architektonische, Häuser zu denken, die wieder als Bausteine der Stadt gelesen werden können und sollen.

Bemerkung

Über die Professur werden vorab 5 Entwurfsplätze vergeben. Bewerbung per Portfolio bis spätestens 10.09.2018 am
Lehrstuhl.

Begleitveranstaltungen:

118220905 Typologien I: Schulen
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118222001 Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemster.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

 

118220905 Typologien I: Schulen

S. Schröter, J. Springer, M. Wasserkampf Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Vergleichende Typologische Untersuchungen zum Schulbau der Nachkriegszeit

Bemerkung

Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118222001 Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung
einer brandschutztechnischen Konzeption für den eigenen Entwurf

G. Geburtig Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung eines
Rettungswegkonzepts für den eigenen Entwurf

Bemerkung

Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118221001 Nordländer 02 – Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 10.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Am Lehrstuhl Entwerfen und Raumgestaltung wird dieses Semester zum zweiten Mal ein wiederkehrendes
Programm mit dem Namen „Nordländer” mit dem Ziel aufgelegt, Strategien für das Bauen im historischen Kontext zu
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untersuchen. Die vielfältigen Erfahrungen diesbezüglich, sollen mit den akademischen Institutionen in Nordeuropa
geteilt und an die jeweiligen Gegebenheiten der technischen und kulturellen Umwelt angepasst werden.

Wir starten das Programm im kommenden Wintersemester 2018/19 mit einem Entwurfsprojekt anhand eines
Standortes in Dublin, Irland.

Als Ausgangspunkt für jede architektonische Überlegung steht die Frage nach der Identität eines Ortes. Die
Hinterfragung und das Verständnis der vorhandenen Bautraditionen sind dabei ebenso relevant wie die der
gesellschaftlichen Traditionen. Die Identität eines Ortes kann dabei sowohl durch formale Elemente (Material), als
auch durch systemische Elemente (Ensemble und Typologie) geprägt werden.

Die Herausforderung einer neuen Architektur im historischen Kontext stellt somit die Verhandlung von Bezugnahme
und Eigenständigkeit dar. Wie kann man im historischen Kontext den Geist eines Ortes bewahren und gleichzeitig
neuen, zeitgenössischen Anforderungen gerecht werden?

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.

Begleitend zu dem Entwurfsprojekt findet ein Seminar, analog zu den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das
Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen
im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren. Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine
Exkursion nach Dublin.

Bemerkung

Das Projektmodul wird Mittwochs angeboten. Der Zeitraum wird mit der Gruppe abgestimmt.

Die Vergabe der Plätze erfolgt Online über das Dekanat. Die Professur vergibt fünf Plätze vorab. Bei Interesse bitten
wir Sie sich mit einem Portfolio bis zum 17.09.18 bei Frau Susan Schür per E-Mail: susan.schuer@uni-weimar.de zu
bewerben.

Voraussetzungen

Zulassung zum Master-Studium

Leistungsnachweis

8 ECTS / Note

118221002 Dublin-Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem Veranst. SWS: 4
Seminar
wöch.

Beschreibung

Begleitend zu dem Entwurfsprojekt Nordländer02 – Bauen im historischen Kontext" findet ein Seminar, analog zu
den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen
Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren.
Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine Exkursion nach Dublin.

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.

118121101 Freies Projekt - StadtArchitektur
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H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118221101 Zürich. Urbane Dichte

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Die Stadt Zürich gehört – in den Rankings der vergangenen Jahre - nicht nur wirtschaftlich zu den „lebenswertesten
Städten” der Welt. Die Kernstadt hat etwa 400.000 Einwohner (mit einem Ausländeranteil von 35 %), ebenso viele
Arbeitsplätze und sie wächst beträchtlich. Seit einigen Jahren ist Zürich Experimentierfeld zum Thema Urbaner Mix.
Bereits jetzt und für die Zukunft wird eine Nachverdichtung der Stadt unter anderem auf ehemaligen Bahn- und
brachgefallenen Gewerbeflächen angestrebt.

Das städtebauliche Projekt wird sich mit einer derartigen Brachfläche im Stadtgefüge beschäftigen. Es soll ein
urbanes Stadtstück mit hohem Wohnanteil entworfen werden, welches sich mit den umliegenden Stadtteilen
verbindet.

Eine Exkursion nach Zürich ist Bestandteil des Projekts.

Die Seminare „Urbane Typologien” (Professur StadtArchitektur) und „Urban Landscapes” (Professur
Landschaftsarchitektur) können mit dem Projekt kombiniert werden.

Teilnehmer : 20 Msc A

118221102 Zürich. Urbane Typologien

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

 

Die Stadt Zürich entwickelt sich in einem rasanten Tempo. In den letzten Jahren sind viele innovative Projekte im
urbanen Kontext entstanden, bei denen besonders die Mischung von Wohnen und Arbeiten eine wichtige Rolle
spielt. Es handelt sich dabei nicht nur um die übliche Integration von Gastronomie, Einzelhandel und Büronutzungen,
sondern auch von sozialen Einrichtungen, Handwerksbetrieben, Infrastruktur und produzierendem Gewerbe. Um
eine solche komplexe Nutzungsmischung zu erreichen, entstehen neue Urbane Typologien, mit welchen wir uns
in diesem Seminar vertieft auseinander setzten möchten. Dabei werden wir die Einbindung in den städtebaulichen
Kontext, die räumliche und funktionale Ordnung sowie die innere Organisation der Typologien untersuchen.

Das Seminar wird durch drei Blöcke gegliedert: Am Anfang sollen Modelle der einzelnen Projekte angefertigt
werden. Anschließend möchten wir in einem gemeinsamen Workshop mit Referatsvorträgen die einzelnen
Typologien diskutieren und miteinander vergleichen. Darauf folgt die textliche und zeichnerische Ausarbeitung
der einzelnen Projekte. Die Termine zwischen den einzelnen Blöcken dienen der individuellen Betreuung und der
intensiven Vorbereitung der Referate und der Ausarbeitung. Die Bearbeitung erfolgt in Zweiergruppen.

Das Seminar wird durch eine Exkursion nach Zürich ergänzt, die im Zusammenhang mit dem Entwurfsprojekt
„Zürich. Urbane Dichte” angeboten wird.
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Basics

H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 1
Vorlesung

118221201 Leipzig: Den Ring neuerfinden

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 11.10.2018 - 22.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, 23.11.2018 - 23.11.2018
Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 2. Zwischenpräsentation, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Vortrag, 10.01.2019 - 10.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Coaching, 24.01.2019 - 24.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 31.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

Der Leipziger Innenstadtring war lange Zeit eine große Grünanlage, auch Promenadenring genannt, ein
kreisförmiges Raumkontinuum, das die alte Stadt umschloss und mit der umliegenden Stadt verband. Heute ist
der Stadtring vor allem ein Verkehrsraum, und er ist zu einer Barriere geworden, der Innen und Außen scharf
voneinander trennt. An manchen Stellen sind es acht Fahrspuren und vier Straßenbahngleise, die zu überqueren
sind.

Die Stadt Leipzig hat sich nun entschlossen, in einem großen öffentlichen Projekt, begleitet von Bürgerforen,
Vorträgen und Fachbeiräten, das Problem anzugehen und den Stadtring umzubauen. Dabei geht es nicht nur darum,
schrittweise die Fahrspuren zu verringern und mehr Platz für Fuß- und Radwege zu schaffen. Es geht auch um eine
neue räumliche Idee, darum, eine neue Vorstellung davon zu entwickeln, was dieser wertvolle Freiraum für Leipzig in
Zukunft sein kann.

Zusammen mit der Verkehrs- und Stadtplanung sollen in diesem Entwurf Ideen für den Stadtring entwickelt werden.
Es sollen räumliche Entwürfe und Bilder entstehen, die zeigen, wie dieser Raum unter den Bedingungen einer stark
wachsenden Stadt in Zukunft aussehen könnte. Vertiefend wird im Entwurf der Bereich um den Richard-Wagner-
Platz bearbeitet, wo durch neue Bebauung neue Nutzungen und Stadträume entstehen sollen.

Bemerkung

Zum Entwurf gehören das Seminar „Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie”, eine dreitägige
Exkursion sowie mit der Stadt Leipzig zusammen geplante Fachvorträge und Workshops.

118221202 Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 15.11.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.12.2018 - 07.12.2018
Mo, Einzel, 09:15 - 16:45, Abgabe an der Professur, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Ringstraße ist eine prägende Raumfigur der europäischen Stadt des 19. Jahrhunderts. Entstanden aus dem
Abriss der Befestigungsanlagen, bot sie den wachsenden Städten  wertvolle Raumreserven und die Möglichkeit,
die Trennung zwischen innerer und äußerer Stadt aufzuheben. Es entstanden großzügige, repräsentative

Stand 13.03.2019 Seite 254 von 628



Winter 2018/19

Raumanlagen, in denen die Institutionen des bürgerlichen Gesellschaft ihren Platz fanden. Die Mutter aller
Stadtringe ist die Wiener Ringstraße mit ihren Parks und Gärten, den großen Museen, mit Burgtheater und
Staatsoper, Parlament und Rathaus. In fast jeder Stadt finden sich, meist weniger aufwendig, zahlreiche Varianten
dieser räumlichen Typologie. Das Leitbild der autogerechten Stadt hat dazugeführt, dass die verbindenden Wirkung
der Stadtringe wieder aufgehoben wurde und deren besondere Raum- und Nutzungsqualität verloren ging. Seit
einiger Zeit aber wird die Neudefinition der Stadtringe und ihre Umwandlung zu qualitätvollen innerstädtischen
Freiräumen ein Thema der Stadtentwicklung.

Im Seminar werden der Stadtring als historische Figur und räumlich-gestalterische Typologie untersucht und seine
zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten anhand bereits realisierter Projekte diskutiert. Die Veranstaltung ist für die
Teilnehmer des Leipzig-Entwurfs verbindlich und soll dazu dienen, die Merkmale und Möglichkeiten des Stadtrings
zu verstehen und Referenzen für seine Transformation kennenzulernen.

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221301 Zürich, Papierwerdareal

B. Klein Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 20:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 31.01.2019 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

 

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur;  Empfehlung: Einschreibung in mindestens eines der beiden
Seminare der Professur

Voraussetzungen

Einschreibung und Besuch der Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken" und Einschreibung in die Städtebau-
Exkursion "Zürich, Limmatraum und mehr"

Leistungsnachweis

Präsentation

118221401 Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
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Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung
Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments
Entwurfs- und Bauprojekt für Master im Bauhaus.Semester 2018/19 
 
Eremitage [eremi#ta###]
Basierend auf dem griechischen ###µ## (éremos: einsam, leer, unbewohnt, allein, verlassen) entwickelte sich das
mittelalterliche Eremitorium, der Rückzugsort für einen Eremiten. Als Eremitage wird eine kleine Klause verstanden,
die als privater Andachtsraum diente. Eine einheitliche Typologie ist nicht nachvollziehbar, denn die Varianten
reichen von steinernen Turmbauten über Holzhütten bis zu künstlich angelegten Grotten. Einzig die einfache und
schmucklose Bauart als Ort der Kontemplation eint diesen Typus.
 
Projektmodul
Ganz im Sinne der einfachen Klause widmet sich das Projektmodul „Eremitage” der Erforschung von minimalen
Wohntypologien und reduzierten räumlichen Strukturen. Während der Raumbedarf pro Kopf und die Komplexität der
technischen Ausbauten in Wohngebäuden stetig steigen, sinken die zur Verfügung stehenden Flächen als auch die
Technik-Akzeptanz der Bewohner aufgrund Technologisierung. Ein  neuer Anspruch an Einfachheit, Funktionalität
und Reduzierung ist erkennbar. Hier setzt das Projektmodul an und stellt den Teilnehmern die Aufgabe, eine
einfache aber flexible Minimalbehausung zu planen, die im Maßstab 1:1 in einen bestehenden Raum einzupflanzen
ist. Das Domizil für eine Person erfüllt trotz ihrer geringen Abmessungen alle Ansprüche an eine moderne Unterkunft
und stellt variable Bereiche für die wichtigsten Wohnfunktionen des Schlafens, des Arbeitens, des Verstauens, der
Körperpflege, der Nahrungszubereitung und -aufnahme sowie der Freizeitgestaltung bereit.
 
Inhalt
Ausgangspunkt des interdisziplinären Projektmoduls bildet die Untersuchung und Optimierung von Bedürfnissen
und Bewegungsabläufen einer Person sowie die Erstellung eines architektonischen und konstruktiven Konzepts.
Hierfür sind bestehende Typologien als auch standardisierte Einbauten zu analysieren und zu hinterfragen. Neu
entwickelte Funktionskonzepte, flexible Einbaumöbel und adaptierte Konstruktionen sind zu erforschen und am
Modell zu untersuchen. Die entwickelten Vorschläge führen zur gemeinsamen Realisierung im funktionstüchtigen
Realmaßstab. Hierfür steht ein Raum im Bestandsgebäude des Projekts Bauhaus Eins zur Verfügung. Das Projekt
stellt sich zur Aufgabe, ein sanierungsbedürftiges Haus der Gründerzeit in interdisziplinärer Zusammenarbeit und
mit Mut zur Utopie in ein gesellschaftsgestaltendes und ressourcenschonendes Haus des 21. Jahrhunderts zu
transformieren.

Bemerkung
Begleitseminare

Das Projektmodul wird durch die Professur Entwerfen und Tragwerkskonstruktion (Fakultät Architektur und
Urbanistik) betreut und akademisch durch zwei interdisziplinäre Begleitseminare mit je 3 ECTS flankiert.

118221501 Freies Projekt - Wohnungsbau

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Studierende im M.Sc. Architektur können sich mit einem Exposé für die Bearbeitung eines freien Projekts an der
Professur Entwerfen und Wohnungsbau bewerben. Die Erarbeitung der jeweiligen Aufgabenstellung erfolgt in enger
Abstimmung mit der Professur.

118221601 Anmutige Wendungen

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Projektmodul
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Do, wöch., 11:30 - 17:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Zwischenpräsentation, 13.12.2018 - 13.12.2018
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

„(...) die wirbelnde, schwingende, knetende Dynamik des Barock”, heißt es in Plessners Charakterisierung
der Architektur: „Einschmiegen, Mitgehen, Abtasten, Ausgefülltsein, die tausend Arten, in Haltungen zu leben
und durch Haltungen dem schweigenden Bild der Räume und Flächen eine unmittelbare Beziehung zu mir
zu geben, sind die Wege, Architektur zu verstehen.(1) „Körper stehen da, unverrückbar oder beweglich, von
dieser und jener Form, Wände sind aufgerichtet, Bewegung begrenzend und Zwischenräume von bestimmter
Größe, frei zum Durchschreiten. Und indem man den Raum in der leibhaftigen Gliederung seiner körperlichen
Verhältnisse wahrnimmt als ein eigenmächtiges Gefüge, das in dieser bestimmten Ordnung ruht, erfüllt er zugleich
das Innesein mit dem vielzügigen Gefüge der in ihm möglichen Bewegung.”(2) ”Der neue Lebenswille erscheint (...)
Es ist durchaus kein Zufall, dass Händel und die Bachs mit den großen Baumeistern wie Schlüter, Pöppelmann,
Prandauer und Neumann zeitlich zusammengehören. Hier, wo das künstlerische Schaffen am tiefsten vor der
Oberfläche alles äußeren Geschehens verborgen sich vorwärts bohrte, in der Musik wie im architektonischen
Traume, waren die beiden reinsten Möglichkeiten, Grenzenloses und Ungreifbares zu gestalten.”(3)

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

1_ Helmuth Plessner: Die Einheit der Sinne, Grundlinien einer Ästhesiologie des Geistes (1923), Bonn

2_Graf Karlfried von Dürckheim: Untersuchungen zum gelebten Raum.   (2005) Erlebniswirklichkeit und ihr
Verständnis. Systematische Untersuchungen II (1932), Frankfurt am Main 

3_Wilhelm Pinder, Der Deutsche Barock, in: Fritz Schumacher, Lesebuch für Baumeister, Karl Heinz Henssel
Verlag, Berlin 1941

 

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A.

Termin: Donnerstag 11:30 Uhr – 17:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Seminar Resumée und Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Endpräsentation: Februar 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Leistungsnachweis

Präsentation

Pläne, Modelle, Text
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Exkursion 1: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Block, 29.10.2018 - 01.11.2018

Bemerkung

 Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht.

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion 2: Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Do, Einzel, 25.10.2018 - 25.10.2018

Bemerkung

Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht. Sie beinhaltet den Workshop "Studio".

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

Die Exkursion beginnt und endet in Berlin. Jeder Studierende muss die Fahrt zum Exkursionsort und evtl.
Übernachtungen selbst organisieren.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

118221602 Resumée (Ma)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Mein Glück

Seit ich des Suchens müde ward,

Erlernte ich das Finden.

Seit mir ein Wind hielt Widerpart,
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Segl` ich mit allen Winden. (1)

1_Friedrich Nietzsche, Die Fröhliche Wissenschaft, Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1986

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema: VL
Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A. sowie 5. Fachsemester
Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Freitag 10:00 Uhr – 11:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Abgabe digital: März 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur bzw. MA Architektur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

117222401 Design by Research – Evidence Based Design Strategies for User-Centred Complex Buildings

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 219, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental
psychology) are still lacking such an integration.
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In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore,
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design”
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung
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The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118223102 SKYWAY.CITY

J. Ruth, K. Linne, K. Elert Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 08.02.2019 - 08.02.2019

Beschreibung

Die modernen Großstädte unserer Zeit haben auf allen Kontinenten gleichermaßen mit einer Überlastung der
Straßen wie auch der öffentlichen Nahverkehrssysteme zu kämpfen – insbesondere zu den Stoßzeiten. Dieses
Problem nimmt weiterhin an Brisanz zu und hat für die Verkehrsteilnehmer einen stressigen Stop-and-go-Verkehr
und eine extreme Belastung der Luft zur Folge. Wenn die Ebene 0 der Straßen und oberirdischen Gleise und die
Ebene -1 der U- und S-Bahn an ihre Kapazitätsgrenzen gelangt sind, erscheint die Erschließung einer weiteren
Ebene +1 naheliegend.

Im Rahmen des Projektes sind nun Konzepte für eine Erschließung einer Höhenebene für die Weltmetropole London
zu entwickeln. Dabei sind städtebaulich, architektonisch und konstruktiv anspruchsvolle, nachhaltige Lösungen für
die Ausbildung der Zugangsstationen und der Verkehrsführung zu entwickeln.

Anders als die klassischen Seilbahnen, die weder eine individuelle Nutzung noch zu einem beliebigen Zeitpunkt
erlauben, soll das neue Verkehrskonzept dies ermöglichen und jederzeit und jedem (evtl. sogar mit ‚eigenem Luft-
Fahrzeug’) zur Verfügung stehen. Die Umnutzung von bereits existierenden Bauwerken wie Hochhäusern, Türmen,
Bahnhofsgebäuden ist im Sinne der Ressourcenschonung wünschenswert. Die konzeptionelle Beschreibung der
Antriebsmittel (z. B. Muskelkraft oder elektrisch) ist notwendig, um den funktionalen, technischen und baulichen
Anspruch an Ebene +1 definieren zu können. Begleitend zum Entwurfsprozess ist die Nachhaltigkeit durch
Ökobilanzierungen zu untersuchen.

 

Bemerkung

Zum Projektmodul werden begleitende Veranstaltungen der Professur Baumanagement und Bauwirtschaft und der
Professur Massivbau II angeboten:

Traffic vs. Location  3 LP

City Lights vs. Darkness  3 LP

Exkursionsziel: London, England

Datum: 21. - 26.10.2018

118223101 Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Projektmodul
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Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220504 WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.

118221005 CENASUR: Ein landwirtschaftliches Kulturzentrum in San Gil, Santander/ Kolumbien

J. Gutierrez Veranst. SWS: 8
Projektmodul

Beschreibung

Die kolumbianische Stadt San Gil, im Landkreis Santander, ist ein Ort der von Landwirtschaft, Kleinhandel
und Sporttourismus geprägt ist. Das Entwurfsprojekt befasst sich mit einem Grundstück am südwestlichen
Stadtrand San Gils, in direkter Verbindung zur Nord-Süd-Verkehrsachse, zwischen der Hauptstadt Bogota (südlich)
und Bucaramanga (nördlich). Bei der Untersuchung zur Herstellung einer Typologie, welche verschiedenste
Nutzungsmöglichkeiten bedienen soll, ist eine Auseinandersetzung mit den örtlichen Herausforderungen zwingend
notwendig. Zu diesen Problemstellungen gehören unter anderem der lokale Umgang mit Architektur, Materialien,
kulturellen Einflüssen, dem Marktplatz als Setting der Begegnung und des interkulturellen Austausches, der
Topografie, als auch der historische Kontext, im Sinne der städtebaulichen Einbindung.

Ziel des Projekts ist es, einen Platz der Begegnung zu konzipieren, bei dem logistische Prozesse, Produktion,
Verkauf und variable Nutzfläche im Einklang fungieren können und für alle Menschen schichtübergreifend
zugänglich ist.
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Bemerkung

Begleitveranstaltungen:

118221003 Identitäten eines Ortes

118222705 Urban/ territorial transitions to sustainability

118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process.
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants.
Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen
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Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis

Projektarbeit

318220005 Blow Up Bauhaus! Aufblasbares, Pneumatische Textilsysteme & Interaktive
Membranstrukturen

T. Burkhardt, K. Gohlke Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier 116, ab 16.10.2018

Beschreibung

Das Projekt Blow Up Bauhaus! widmet sich in Theorie und Praxis der Fragestellung, wie druckstabilisierte
Membranstrukturen – z.B. aufblasbare Objekte (‚Inflatables‘) – als struktur- und form- und funktionsgebende
Gestaltungselemente realisiert und nutzbar gemacht werden können.

Eine theoretische Einführung und ein kompakter historischer Überblick zum Projektauftakt schaffen Orientierung
im Themenkomplex. Im weiteren Projektverlauf liegt der Fokus auf der praktischen Entwicklung neuer
Anwendungen, Prinzipien und Morphologien, die in explorativen Entwurfsprozessen aus den spezifischen
formgebenden Eigenschaften druckstabilisierter Membranstrukturen abgeleitet werden. Ziel ist die Schaffung
von Nutzungsqualitäten im Kontext neuer und alter Anwendungsfelder. Die Größenordnung der realisierbaren
Entwürfe umfaßt dabei filigrane Membranstrukturen, körpernahe Luftobjekte und raumgreifende Strukturen, die in
unterschiedlichsten Bereichen Anwendung finden können. Einen weiteren Projektschwerpunkt bildet die Erprobung
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und Entwicklung von Strategien zur Integration zusätzlicher funktionaler Aspekte, Materialien oder Bauteile in
pneumatische Membranstrukturen.

Im Projektverlauf wird – entwurfsbegleitend – ein umfassendes Spektrum an Methoden zur Herstellung von
aufblasbaren Membranstrukturen vermittelt, praktisch erprobt und weiterentwickelt. Neben einer Vielzahl von
Ansätzen zur manuell-handwerklichen Fertigung mit unterschiedlichen Materialien und Verarbeitungsstrategien,
steht eine CNC-gesteuerte Rapid-Prototyping Apparatur zur Herstellung von Inflatables aus luftdicht ausgerüsteten
Nylongeweben zur Verfügung. Die parametrische Simulation des Verformungsverhaltens von Inflatables in CAD-
Software bildet einen weiteren Schwerpunkt im Projekt.

 

Optional können in den Entwurfsprozessen auch weitere Technologien und Materialklassen eingesetzt werden um
zusätzliche Funktionen und Nutzungsqualitäten zu erzeugen, u.a. durch Integration von (z.B. textilen) Sensoren
zur Eingabeerkennung, elektronisch ansteuerbaren Ventile zur Druckluftregelung für die dynamisch kontrollierten
Formwandlung von taktil-reaktive Objekten.

 

-          Aus der Fläche zum Volumen - Wie entsteht Formen und Struktur aus Membranen und Druck?

-          Welche Qualitäten schafft die Gestaltung mit Luft?

-          Wie kann Luft die Komplexität, Gewicht und Packmaß funktionaler Objekte reduzieren?

-          Wie lassen sich diese Eigenschaften gestalterisch Nutzen?

-          Welche neuen Anwendungsfelder für Inflatables & Co. lassen sich erschliessen?

-          Und, was ist das eigentlich – Luft..?

Ein Projektmodul (18ECTS) im Bauhaus.Semester 2018/19 – offen für Studierende aller Fakultäten und
Studiengänge!

Bemerkung

Projektbeginn: Donnerstag, 11. Oktober 2018, 10 Uhr! (VdV Raum 104)  

 

Arbeitsraumkonsultationen: jeden Donnerstag ab 9:00 Uhr   

Leistungsnachweis

Note

318220022 Ästhetik der heilsamen Orte

S. Helm Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, ab 16.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 30.10.2018 - 30.10.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 08.11.2018 - 08.11.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 20.11.2018 - 20.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 29.11.2018 - 29.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 17.01.2019 - 17.01.2019
Di, Einzel, 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Weitere Lehrende: Gabriel Dörner (verantwortlich)
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Wirtschaftlicher Druck und Effizienzdenken haben zu einer Rationalisierung des Gesundheitssystems geführt,
die in zwischenmenschlichen und räumlich-gestalterischen Defiziten zum Ausdruck kommt. Innerhalb dieses
interdisziplinären Projektes werden wir, unterstützt von Vorträgen, Diskussionsformaten und Gastdozenten-
Workshops, Positionen zur ganzheitlichen Gestaltung von Genesungsarchitektur erörtern.

 

Wie kann der Genesungsprozess mit gestalterischen Mitteln unterstützt werden? Welche Möglichkeiten sind schon
erforscht und in den Krankenhäusern Thüringens bereits im Einsatz? Wovor schrecken die Leitungsgremien der
Heilanstalten zurück und welche politischen Prozesse sind nötig, um dies zu ändern? Welche Rolle spielt heute noch
die »Kunst am Bau«?

Hierzu sind Recherchearbeiten sowie Vorträge und Workshops aus dem Bereich der Farb-und Raumtheorie geplant,
außerdem sollen Kooperationen zu Gesundheitseinrichtungen angestrebt werden. Am Ende des Semesters steht
die Präsentation einer eigenen künstlerisch-gestalterischen oder architektonischen (Entwurfs-)Arbeit, welche auf der
Winterwerkschau ausgestellt werden soll.

 

Inhaltliche Schwerpunkte

Designmethodik, Farbtheorie, Raumwahrnehmung, Architekturpsychologie, Komplexe Gebäudelehre, Interior
Design, Signaletik, Orientierungsdesign, Visuelle Didaktik, Kunst am Bau, Ganzheitliche Gestaltung, Evidence-based
Design

Bemerkung

Vor der Projektwahl findet am 09.10.18 von 9 Uhr bis 11 Uhr eine Konsultation im Raum 010/011 in der Geschwister-
Scholl-Straße 7 statt. Die Einschreibung erfolgt über die Projektbörse der Fakultät Kunst und Gestaltung am
09.10.18 durch Ausfüllen eines Wahlzettels.

Für Fragen vorab steht Gabriel Dörner unter gabriel.doerner@uni-weimar.de zur Verfügung.

 

- Der Kurs wird in deutscher Sprache angeboten.

 

Voraussetzungen

Das Projekt richtet sich vorrangig an fortgeschrittene Studierende, die die grundlegenden Entwurfspraktiken bereits
verinnerlicht haben und motiviert sind, diese in einem interdisziplinären Umfeld weiterzuentwickeln.

Leistungsanforderungen (18 ECTS)

— Teilnahme an wöchentlicher Plenumssitzung / Konsultation

— Teilnahme an begleitender Vorlesungs- und Workshopreihe

— Abgabe eines eigenständigen Entwurfes

— Beteiligung an der Gestaltung der Ausstellung

Leistungsnachweis

Note

Pflichtmodule
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1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, I. Engelmann, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

118220901 Bauhaus-Gespräche

J. Springer, F. Barth, V. Beckerath, H. Büttner-Hyman, R.
Gumpp, J. Gutierrez, J. Kühn, B. Rudolf

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, wöch., 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.11.2018 - 12.12.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, Abgabe, 01.03.2019 - 01.03.2019

Beschreibung

Sprechen über Architektur ist eine Reihe von öffentlichen Gesprächen zwischen Architekten über das eigene
Entwerfen. Jeweils auf Einladung eines Kollegen der Bauhaus-Universität Weimar werden auswärtige Architekten
zunächst in einem kurzen Vortrag einige eigene Werke und deren Entstehung vorstellen. Kern der Veranstaltung
ist dann das anschließende Gespräch zwischen dem Einladenden und seinem Gast. Im Gespräch wird die Arbeit
am Entwurf reflektiert, Motive, Methoden aber auch die architektonischen Ziele selbst werden diskutiert. Genauer
und zugleich selbstverständlicher, als dies im klassischen Werkbericht möglich ist, vermitteln die Gespräche
unter Architektenkollegen Einblicke in Haltung und Denken und schließlich in die eigentliche Entwurfsarbeit der
Vortragenden.

Alle weiteren Informationen gibt es innerhalb der Einführungsveranstaltung am 08.10.2018.

vorraussichtliche Termine:
17.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
31.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
07.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
21.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
05.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
12.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal

Voraussetzungen

Studienzulassung zum Master Architektur.

Leistungsnachweis
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Die Prüfungsleistung der Studierenden ist das Erstellen einer Architekturkritik, die sich mit einem frei zu wählenden
Werk eines der in dieser Reihe Vortragenden befaßt. Sinnvollerweise wird diese Kritik dann durch den jeweils
einladenden Kollegen beurteilt. Der Einführungskurs wird mit Note und 3 ECTS bewertet.

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.

Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

118222805 Einführung in die Stadt- und Architektursoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019
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Beschreibung

Mit dieser Vorlesung sollen aktuelle Fragestellungen der Stadtentwicklung aus Sicht der Stadtsoziologie behandelt
werden. Es wird der Wissensstand zu Themen wie Gentrifizierung, Segregation, soziale Ungleichheiten und Stadt,
Ortsverbundenheit, Sicherheit und Stadt oder  städtische Gewalt behandelt. Hierbei sollen auch neuere theoretische
Ansätze einbezogen werden, die sich aus dem Spektrum der kritischen Stadtforschung ergeben. Die Vorlesung soll
inhaltliche Ansatzpunkte für die eigene Behandlung eines der Themen liefern, das in einer Hausarbeit auszuführen
ist. Während der Vorlesung wird Gelegenheit gegeben, Fragen zum Thema wissenschaftlichen Arbeitens zu
diskutieren.

Richtet sich an: MA Urbanistik, MA Architektur
Termine:  dienstags, 15:15 bis 16:45 Uhr, erster Termin: 16.10.

Einschreibung im BISON-Portal!

Wahlpflichtmodule

Theorie

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 21:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:  https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

Die Teilnahme an der 2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe" vom 15. bis 17.11.2018 ist ein Teil der
Veranstaltung und die Teilnahme verpflichtend.

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL und zur 2. Jahrestagung eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem
oder mehreren Vorträgen Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird.
Auch können eigenständige Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 
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118220502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.

Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

118220501 Internationaler Studentenworkshop (Ma) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

Stand 13.03.2019 Seite 270 von 628



Winter 2018/19

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.

 

Literature

   

Matthew Hardy: The Venice Charter Revisited: Modernism and Conservation in the Postwar World, Cambridge
Scholars Publishing, 2009.

Hans-Rudolf Meier, Ingrid Scheurmann, Wolfgang Sonne (Hg.): WERTE. Begründung der Denkmalpflege in
Geschichte und Gegenwart, JOCIS diskurs, 2013.

Hassan Abdel#Salam: The historical evolution and present morphology of Alexandria, Egypt. In: Planning
Perspectives, 10:2, 173-198, DOI: 10.1080/02665439508725818, Routledge, 1995.
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Lama Said, Yomna Borg: Public Perception and Conservation: The Case of Alexandria’s Built HeriDaye, In:
HeriDaye in Action Making the Past in the Present, DOI: 10.1007/978-3-319-42870-3_11, Springer, 2017.

El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
government responses." In: Environment and Urbanization, 1 April, 10(1), pp. 217-232. ElGamal, M. (2017)
”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
In: Trialog, 126/127,  October 2017, pp. 58-65. 

Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.
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** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)

Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.
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Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.

**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis
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Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

117222101 Was der Architekt wissen muss: Juristische Grundkenntnisse für den Berufsalltag

M. Lailach Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 07.11.2018 - 07.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 09.11.2018 - 09.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 21.11.2018 - 21.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 05.12.2018 - 05.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 07.12.2018 - 07.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS A, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die HOAI zeichnet ein umfassendes Aufgabengebiet des Architekten. In der Veranstaltung wollen wir anhand der
Leistungsphasen und –kataloge der HOAI die diversen Aufgaben des Architekten behandeln. Gleichzeitig wollen wir
besprechen, mit welchen Grundkenntnissen und Fähigkeiten der Architekt diese Aufgaben erledigen muss, um die
Anforderungen zu erfüllen, die die Rechtsprechung an ihn stellt.

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118222803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ma)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.
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Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
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                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.
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Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Stand 13.03.2019 Seite 279 von 628



Winter 2018/19

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
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Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ma)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018
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Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten und Studiengänge

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden

Das Seminar wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.
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Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

Architektur

118220104 Kritische Gedankengänge

I. Escherich, J. Heinemann, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

„Zu größerer Klarheit über seine Gedanken gelangt man, indem man sie anderen klar zu machen sucht.” Joseph
Unger

Spazieren gehen wird oft verstanden als eine ziellose Praxis der Weltbegehung und -anschauung. Trifft diese
Handlung auf das Begehren einer zielorientierten Weltaneignung, verlassen wir den bloßen Erfahrungsraum
und verknüpfen diesen mit interessensgeleiteten Erkenntnisprozessen. Lucius Burckhard, Gründer der heutigen
Fakultät Kunst und Gestaltung der Bauhaus-Universität Weimar, nannte die inszenierten Erkenntniswege
„Spaziergangswissenschaften” – Bettina Güldner, Kuratorin und Kunstvermittlerin, „Kritische Gedankengänge”.

Wie man sie auch nennen mag, werden sie Ausgangs- und Zielpunkt einer Spurensuche in Weimar sein. Einer
Suche nach Fakten, Fragen und Erkenntnissen im Entwicklungsprozess „Kritischer Gedankengänge”, die
gesammelt, gebündelt, beantwortet und aufbereitet werden, um sich den Denkraum Weimar über dialogische
Aneignungsprozesse zu erschließen und sich dem kontroversen Diskurs zu stellen, in den Zeugnisse der
Renaissance, der Klassik, des Bauhauses, des Nationalsozialismus sowie der Postmoderne treten.

Ausgehend von Phasen der intensiven Wahrnehmung und Erforschung sowie der Enträtselung ästhetischer,
historischer und zeitgenössischer Botschaften, soll ein gestalterisch-experimenteller Prozess angebahnt werden.
Ausgelotet werden dabei die Wechselwirkungen von Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Reflexionsprozessen. Der
spielerische Umgang und die Experimentierfreude mit der bewegten Raumerfahrung sollen Architekturvermittlung
und Architektur produktiv miteinander verknüpfen. Gleichsam sollen Ideen entwickelt werden, wie Menschen ein
Zugang zu Architektur, Architekturgeschichte und deren Ausdrucksmöglichkeiten verschafft werden kann. Wie
können Alltagspraktiken, subjektiv Gedachtes und Erdachtes sowie Lebensführung mit diesem Feld der Architektur
in Verbindung gebracht werden?

Am 28.09.2019 werden die erarbeiteten Kritischen Gedankengänge im Rahmen eines Kongresses zum
Bauhausjubiläum eine Form des Zugangs zur diskursiven Annäherung an den Denkraum Weimar darstellen.

Bemerkung

Anmeldung per E-Mail: ines.escherich@uni-weimar.de, julia.heinemann@uni-weimar.de

Einschreibung Fakultät Architektur und Urbanistik ab 08.10.2018 über das Bisonportal.

Richtet sich an: LAK, FK, PD, VK, A, U, M

Termin: freitags 9.15 -12.30 Uhr, Kompaktseminar, 14-tägig

Beginn: 19.10.2018

Unterrichtssprache: deutsch

Leistungsnachweis

schriftliche Arbeit: 5 LP LAK, 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M
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Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme
sowie aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des
jeweiligen Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem Mindestumfang von 5.000 Wörtern für Studierende im 1. bis 6.
Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. Fachsemester.

118220904 Kay Otto Fisker

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden ausgewählte Gebäude von Kay Fisker in Kopenhagen und auf Bornholm besucht,
aufgemessen und analysiert. Ziel der Veranstaltung ist die Erstellung eines einheitlichen Planwerkes der Arbeiten
des Architekten. Die Exkursion nach Kopenhagen und Bornholm ist Teil des Seminars.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters, die mit einer Note und 6 ECTS bewertet wird.

118221003 Identitäten eines Ortes

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, gerade Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 10:15 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 27.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Zwischenpräsentation, 18.12.2018 - 18.12.2018
Di, Einzel, 10:00 - 14:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

„Man gibt Aussagen, die nie unser eigentliches Erlebnis enthalten, das unsagbar bleibt; sie können es nur
umgrenzen, möglichst nahe und genau, und das Eigentliche, das Unsagbare, erscheint bestenfalls als Spannung
zwischen den Aussagen.”

Max Frisch, Tagebücher

Jede Stadt ist ein Sediment aus vielen Schichten. Die Gesteins- und Erdschichten, auf denen sie gegründet wurde,
prägen Ihre Topographie und Umgebung. Über Generationen formten die Einwohner der Städte diese gemäß ihren
Bedürfnissen und Eigenarten und wurden dann im Gegenzug wiederum von ihren Städten geprägt. Aus der Dynamik
dieses Wechselspiels entstanden die Schichten, die aufeinander liegend das Sediment der Stadt bilden.

Wir begreifen Sedimente sowohl konventionell als bauliche Schichten, aber auch im erweiterten Sinn als soziale und
kulturelle Schichten. Zusammen bilden diese Elemente das Substrat, aus dem sich die spezifische Identität eines
Ortes bildet.

Die verschiedenen Elemente des Sediments stehen in einem komplexen Beziehungsgeflecht zueinander, wobei
manche statisch sind, andere wiederum sich im Wandel befinden. Identitäten sind daher in ihrer Unschärfe kaum
festzuhalten und entziehen sich einer eindeutigen Beschreibung. Identitäten lassen sich daher nicht beschreiben,
sondern nur umschreiben.

Zur Umschreibung der Identität eines Ortes, mu#ssen dessen Muster erkennen und deuten lernen. Wir verstehen die
Welt u#ber wiederkehrende Regeln, die wir uns nur durch gezielte Beobachtungen erschließen können.
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Bei der Suche nach architektonischen Mustern legt der vertiefte Blick auf bauliche Elemente wie Ensemble,
Typologie und Materialität wiederkehrende Elemente frei. Manche dieser Elemente sind konstant und
unvera#nderbar, wodurch sie Aspekte einer Identita#t erhalten helfen. Andere Elemente wiederum sind variabel,
wodurch sie die Integration von Neuem zulassen.

Im Spannungsfeld zwischen Konstanten und Variablen suchen wir das Potential, um die Vielfalt der Sedimente
der Städte fortzuschreiben und neue Architekturen in diese Textur einzuweben. Bestenfalls gelingt es mit der
umschriebenen Identität des Ortes in Einklang zu kommen.

Bemerkung

Vorbereitungsseminar Südländer 07, mit Exkursion nach Rosario, Argentinien im März 2019

Das Seminar dient zur Vorbereitung auf den Südländer 07 - Entwurf im Sommersemester 2019. Basierend auf
unserer Untersuchung werden wir uns in Zusammenarbeit mit Studierenden der Universität Rosario in Argentinien
eines denkmalgeschützten Objektes annehmen. Mit der Teilnahme an dem Seminar wird das Interesse bestätigt,
ebenfalls an der Exkursion und am Entwurf SS19 teilzunehmen.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note im Sommersemester 2019

118221004 Pavillon – open call for concepts

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 15:30 - 16:30, an der Professur, 10.10.2018 - 10.10.2018
Di, unger. Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das fertig gestellte Raummodul soll dieses Semester in einem Pilotprojekt als Plattform für eine temporäre Nutzung
dienen.

In einem offenen Ideenwettbewerb, der allen Fakultäten offen steht, soll in 2er Gruppen innerhalb der ersten zwei
Semesterwochen ein Nutzungskonzept entwickelt und vorgestellt werden (Pitch). Das gewinnende Konzept wird
von allen beteiligten gemeinsam weiter bearbeitet werden. Dies beinhaltet die Planung und Realisierung, inklusive
Sponsoring und Fundraising.

Die Art der Nutzung ist hierbei völlig offen. Das Raummodul soll im Sinne eines Pavillons als Spielort oder
Projektionsfläche für Ausstellungen, Raumskulpturen, künstlerische oder auch mondäne Interventionen dienen.

Bemerkung

Die Nutzung soll zur go4spring 2018/19 aufgenommen werden. Sie ist zur go4spring aber auch semesterweise
denkbar.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

118221502 "The Perfect House" (Ma)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
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Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung

Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Die Veranstaltung wird auch für Bachelorstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118221603 Workshop Studio Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.
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Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis

Hausarbeit

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

1764271 Experiment.Werkstatt

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Die Überführung grundlegender handwerklicher Techniken in die jeweilig zur Verfügung stehenden
Fertigungstechnologien kann die Umsetzung von architektonischen Entwürfen maßgeblich beeinflussen.

Das Seminar nähert sich diesem Zusammenhang durch die vergleichende Umsetzung von Bauteilen in anerkannten
und experimentell unterlegten Techniken.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.
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118223801 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 4

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.
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Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118220105 Bauhaus Bühne Part 1 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220106 Bauhaus Bühne Part 2 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019
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Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220403 "Boxes and Lights" – How to use Cinema4D efficiently

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software Cinema4D und gibt Einblick
in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Aim:

The aim of the seminar is to teach the basics of modelling with Cinema 4D and how to prepare scenes and render
settings for quick and nice solutions. The direction will be the architectural modelling but additional to that, the
students will learn how to make animations too. That is why, the target group is mainly any student of Faculty of
Architecture and Urbanism; but Media and Art and Design students are also welcome.

Concept:

Cinema 4D is a modelling and processing program, commonly used by architects and animation artists; because not
only polygon-based design, but also object-based modelling is possible with Cinema 4D. Another advantage of this
program is its easy interface and good AI. During the courses, the students will learn the general interface of Cinema
4D, the understanding of textures, how to use them efficiently and what means ”rendering” with the standard tools
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provided by Cinema 4D. Due to the nature of the program, the course will be in English. By the end of the semester,
the students will prepare a small project about the Bauhaus100.

Bemerkung

A brief Motivation Letter to my email : oezdemir.bogac.sueyoek@uni-weimar.de , basic knowledge of computer skills
and usage; but better, if the student has used the Cinema4D program or any 3D Modelling program before.

118220404 Introduction to 3dsmax and V-Ray-Architectural Modelling

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 14:00 - 19:00, Bauhausstraße 15 - PC-Pool 102, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software 3D-Studio Max und gibt
Einblick in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar introduces basic techniques in using 3D-Studio Max 3D software and gives insight into:

The user interface, working environments and their adaptation to their own needs,

Modeling strategies (parametric and polygon modeling),

Texturing,

Scene settings (camera, sky, wallpapers),

Lighting options and light source types,

Render presets and rendering qualities.

Bemerkung

To join the class, send a short email with your level of knowledge, motivation and further questions
to ulas.yener@uni-weimar.de until 10.10.2018

118220405 Perspektive und Grafik

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
Dreipunktperspektive, Schatten- und Spiegelprojektion, Panoramaperspektive, Perspektivekonstruktionen auf
unterschiedlich geformte Projektionsebenen mit unterschiedlichen Blickrichtungen, Zusammenhänge zwischen
virtuellen, fotografischen und geometrischen Projektionen, Licht, Schatten und Spiegelung, Präsentationsstrategien
und -techniken. Zum Seminarbeginn werden vorlesungsähnlich und themenbezogen die jeweiligen begrifflichen,
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technischen, geometrischen und arithmetischen Grundlagen vermittelt und Beispiele vorgestellt, in denen die
entsprechenden Konstruktionen zur Anwendung kamen und in denen eine grafische Umsetzung zu sehen ist. In
einer seminarbegleitenden Konstruktion wird in der Regel mit ArchiCAD die meist räumliche Konstruktion Schritt
für Schritt hergeleitet. Dabei erlernen die Teilnehmer vor allem die 2D-Werkzeuge von ArchiCAD und das Arbeiten
mit Ebenen kennen. An entsprechender Stelle gibt es Seitenblicke in weitere Software-Werkzeuge wie Photoshop,
Director, PTMac, Photovista und CubicVR-Software. Zwischen den Seminaren (im Selbstudium) werden die
im Seminar begonnenen Konstruktionen fertig gestellt und mit einem gemeinsamen Layout versehen. Drei der
Konstruktionen werden mit einer grafischen und verbalen Konstruktionsbeschreibung versehen und drei weitere
grafisch in frei wählbaren aber sich unterscheidenden Techniken als perspektive Schaubilder umgesetzt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
3-point perspective, shadow- and mirrorprojection, panoramaperspective, perspective on different shaped
projectionplanes with different viewing irections, aspects of virtual, photographic and geometrical projections light,
shadow and mirrors, presentation strategies and - techniques In the beginning of the seminar all issues of the theme
will be described and deepened with examples. Within a following construction with the CAD-software ArchiCAD we
will construct step by step a spatial problem. We will have some side views into software like photoshop, director,
cubicVR-tools ect. Three of the constructions will be accomplished with a verbal and graphical description and three
will be worked out in different graphical techniques.

Planung

118221204 Contextualizing Le Corbusier

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier
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(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

Tuesdays, 14.15

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

Voraussetzungen

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221304 Zürich, Karl Egender. Globusprovisorium

B. Klein Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur, empfohlen für alle im Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal"
Eingeschriebenen

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation
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118221303 Schweiz, Walter Mittelholzer. Flugbild

B. Klein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur; voraussichtlich 1 Wochenendexkursion; empfohlen für alle im
Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal" Eingeschriebenen;

Testat (Note bei gleichzeitiger Einschreibung in die Städtebau-Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken")

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118222701 Historisches Bauhaus und Bauhaus-Universität Weimar - eine gegenständliche und
theoretische Annäherung an die Grundlagen der Gestaltung der Lebenswelt

M. Welch Guerra, M. Werchohlad Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 22.11.2018 - 22.11.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung an der Professur, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Den Beitrag des historischen Bauhaus verstehen wir als einen qualitativen Sprung in der Art und Weise, wie seit
dem frühen 20. Jahrhundert die Lebenswelt vom Salzstreuer bis zur Stadtlandschaft gestaltet wird.

So verstanden wird Gestaltung der Lebenswelt zum Begriff, der die Disziplinen und Berufsfelder aller vier
Fakultäten unserer Universität anspricht, die zwei- und dreidimensional oder akustisch gestalten bzw. diese
Tätigkeiten reflektieren. Der Beitrag der einzelnen Disziplinen erscheint nicht mehr allein als Ergebnis der Eigenlogik
des einzelnen Faches, sondern wird so auch als Element einer allgemeineren gesellschaftlichen Entwicklung
erschlossen.
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Im ersten Schritt wollen wir - über einen räumlichen Zugang - die in Weimar nachvollziehbare Geschichte jener
Gestaltungsreform ergründen: das Ensemble der zwei Bauten van de Veldes, das neogotische Tempelherrenhaus
und das Haus am Horn. Sie bezeugen drei unterschiedliche Entwicklungslinien.

In einem zweiten Schritt erkunden wir den Zusammenhang der Produktion von Lebenswelt in unseren Disziplinen
mit der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung: Die Gestaltungsreform, die sich mit dem Bauhaus durchsetzte,
war stark geprägt von einer industrieorientierten Rationalisierungslogik vor allem US-amerikanischen Ursprungs.
Der abschließende Schritt der Vorlesung fragt nach diesem Zusammenhang in der jeweils eigenen Disziplin hundert
Jahre nach der Gründung des Bauhaus. Die Orientierung an der industriellen Rationalität des Kapitalismus von vor
100 Jahren ist heute zu ersetzen. Wodurch?

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

118222904 Randgebiete: Wohnen in Klein- und Mittelstädten als Gegenstand der (vergleichenden)
Stadtforschung in Deutschland und den USA

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Knapp 60 % aller Menschen in Deutschland leben in Klein- oder Mittelstädten – und wohnen dort folglich auch. Im
Diskurs zur Wohnungsfrage(n) kommen diese Städte allerdings nur selten vor – so wie auch die Forschung zu Klein-
und Mittelstädten in der großstadtorientierten Stadtforschung noch immer eine Randerscheinung ist.

Ausgehend von diesen Annahmen widmet sich das Seminar dem Wohnen in Klein- und Mittelstädten,
erforscht deren Wohnqualitäten und Wohnungsfragen sowie die spezifischen Rahmenbedingungen von
Stadtentwicklungspolitik. Es nimmt dabei vorrangig Deutschland in den Blick, wagt jedoch auch einen Exkurs in die
Klein-/Mittelstadtforschung in den USA. Mithilfe von Ansätzen der fallstudienorientierten, vergleichenden Wohnungs-
und Stadtforschung sollen theoretische und methodische  Perspektiven für das Themenfeld des Seminars entwickelt
werden.

Im Zentrum des Seminars steht neben der thematischen Auseinandersetzung mit Stadtentwicklung und
Wohnungsfragen in Klein- und Mittelstädten die Vermittlung methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten. Ziel ist es,
auf Basis der Forschungsliteratur eine eigene Forschungsfrage aus dem Seminarkontext heraus zu entwickeln und
in einem Forschungsexposé zu elaborieren.

118222906 Urban Revitalization in US: Policy and Practice

N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 09.11.2018 - 14.12.2018
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 04.01.2019 - 25.01.2019

Beschreibung
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After decades of decline, many American cities are experiencing a rebirth as vibrant, active centers where people
want to live, work and recreate. At the same time, pockets of poverty remain in these cities and often spread into
peripheral areas. This course surveys the urban revitalization policies and practices that federal, state and local
governments and private actors have pursued in the past, and those they are pursuing today.  We explore how
these policies and practices are rooted in economic and political structures and cultural norms, and we consider the
challenges of achieving social equity under these circumstances. These aspects of urban revitalization in the US will
be compared, to some extent, with urban revitalization policies in Germany. Finally, the course will provide a quick
overview of analytical and planning methods used in revitalization.

Bemerkung

John Accordino (visiting professor) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 10:00 - 12:15 | Start: 08.11.2018 | Room: TBA

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives

H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118220204 Urban Development and Design

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2018 - 05.11.2018
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 19.11.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2019 - 21.01.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2019 - 08.02.2019

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Bemerkung

Barbara Schönig (Urban Planning), Steffen de Rudder (Urban Design I), Sigrun Langner (Landscape Architecture
and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 15.10.2018 | Room: TBA  

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019
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Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.

 

Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).

Technik

1724337 Freies Fachseminar Gebäudetechnik

J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019
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Beschreibung

Entwicklung, Teildimensionierung und Darstellung sowie energetischer Bewertung auf Grundlage eines bereits
angefertigten architektonischen Entwurfs bzw. einer Projektarbeit (Vorplanungsebene). Die Erarbeitung kann zudem
als Ergänzung einer laufenden Entwurfsarbeit in Zusammenarbeit mit einem Entwurfslehrstuhl erfolgen. Ebenso
kann eine vom Lehrstuhl Gebäudetechnik vorgegebene komplexere Aufgabenstellung als Erarbeitungsgrundlage
dienen.

Bemerkung

Freies Fachseminar auf Entwurfs- und Projektbasis, Aufgabenstellung

 

Voraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss in Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im laufenden Semester

Leistungsnachweis

Beleg / Note

1734237 Komplexe Infrastruktur eines Gebäudes

J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, gerade Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Für ein größeres Wohngebäude soll die gebäudetechnische Infrastruktur, heizungs-, raumluft-, sanitär- und
elektrotechnische Ausstattung, auf Vorplanungsebene entwickelt, teildimensioniert und in Grundrissen und
Strangschemata dargestellt werden. Die Erarbeitung erfolgt auf Grundlage einer vorgegebenen Aufgabenstellung, in
der die Anforderungen an das Gebäude beschrieben sind.

 

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im
laufenden Semester.

Leistungsnachweis

Beleg / Note 6 ECTS

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Es werden aktuelle Themen aus der Forschung und Praxis behandelt. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den
Gebieten Wärme, Feuchte und Akustik sowie Gebäudetechnik.
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Ziel ist ein vertieftes Problembewusstsein für die vernetzten Zusammenhänge zwischen den Gebieten Wärme- und
Feuchtetransport, Akustik und Gebäudetechnik. Die Teilnehmer sind in der Lage, Fragestelllungen  dieser Gebiete
mit wissenschaftlicher Vorgehensweise zu bearbeiten.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. Sollte dies nicht möglich sein, ist sich an das Sekretariat der  Professur
Bauphysik in der Coudraystraße 11A zu wenden.

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung ”NGII - Bauphysik” (Fak.B) oder ”Bauklimatik” (Fak.A)

118220701 House of Peace

J. Kühn, R. Ochsenfarth, J. Warda Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Als vorbereitende Veranstaltung für den Master Entwurf im kommenden Sommersemester bieten wir im Winter ein
Recherche-Seminar an.

In Bangui, der Hauptstadt der Zentralafrikanischen Republik, soll ein Haus des Friedens für die Interreligiösen
Plattform Zentralafrikas entstehen, eine Organisation, in der sich Katholiken, Protestanten und Muslime
zusammengefunden haben, um gemeinsam der Instrumentalisierung ihres Glaubens durch die regionalen
Kriegsherren entgegenzutreten. 

In Kooperation mit dem House of One in Berlin, in dem Juden, Muslime und Christen in einem interreligiösen
Austausch stehen, sowie der Universität Lomé (Republik Togo), werden wir die Grundlagen für dieses ambitionierte
Vorhaben erarbeiten.

Gemeinsam mit Studierenden aus Lomé und Weimar soll im anschließenden Sommersemester ein bilaterales
Entwurfsprojekt entstehen, aus dem konkrete Vorschläge für das House of Peace hervorgehen werden.

Ziel des Seminars im Wintersemester ist, den Kontext für dieses spezielle Unterfangen zu klären. Dazu gehört
zum einen die Auseinandersetzung mit den örtlichen Bedingungen wie dem Klima, den wirtschaftlichen, sozialen,
ethnischen und religiösen Bedingungen in der Zentralafrikanischen Republik. Zum anderen geht es darum zu
verstehen, welche Art von Räumen überhaupt für ein solches Vorhaben benötigt werden und wie diese miteinander
in Beziehung gesetzt werden können. Schließlich werden wir uns damit beschäftigen, welche Baustoffe vor Ort
verfügbar und geeignet sind und wie diese verarbeitet werden können.

1734235 Material und Form II

J. Ruth, K. Linne
Prüfung
Mi, Einzel, 07:30 - 08:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, an der Professur, 13.02.2019 - 13.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Master-Studiengang

Leistungsnachweis

Modultitel
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Architektur, M.Sc. PV 28 - Material und Form

Architektur, M.Sc. PV 11 - Technik

Architektur, M.Sc. PV 13 - Technik

Architektur, M.Sc. PV 14 - Technik

1744241 Material und Form I

J. Ruth, K. Linne Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 10:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 13.02.2019 - 13.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe "Material und Form I" richtet sich an Masterstudenten, die in kompakter Form einen
umfassenden Einblick in den Umgang mit wichtigen architektonischen Materialien erhalten wollen. Die Vorlesungen
werden von verschiedenen Referenten gehalten. Am Ende der Reihe findet eine Klausur statt, bei der ausschließlich
das vermittelte Wissen der Vorlesungen abgefragt wird. Die regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Eine Ausgabe
von Skripten erfolgt nicht.

Bemerkung

Die Einschreibung findet in der 1. Veranstaltung statt.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Am Ende des Semesters findet eine schriftliche Klausur statt, die mit 3 ECTS und einer Note bewertet wird.

1744242 Nachhaltiges Bauen I

J. Ruth, K. Elert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019
Do, Einzel, 13:00 - 14:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Die interdisziplinäre Vorlesungsreihe "Nachhaltiges Bauen" richtet sich an Masterstudenten aus den Fakultäten
Architektur und Bauingenieurwesen, die sich in kompakter Form mit Nachhaltigkeitszertifikaten und den daraus
resultierenden ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Anforderungen an Gebäude auseinandersetzen
wollen. Die Vorlesungen orientieren sich am Curriculum der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen
und vermitteln, verteilt über 2 Semester, das notwendige Grundlagenwissen aus den Bereichen Architektur,
Bauphysik, Gebäudetechnik, Betriebswirtschaft und Baumanagement. Am Ende des Semesters findet eine Klausur
statt. Außerdem kann die Prüfung zum „registered professional” als Vorstufe zum DGNB-Auditor am Ende jedes
Sommersemesters abgelegt werden. Die regelmäßige Teilnahme und eigenständiges Vertiefen von Inhalten wird
erwartet.

Bemerkung

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Hinweise auf der Universitätspinnwand.
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Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

1754260 Nachhaltiges Bauen

J. Ruth, A. Willmann
Prüfung
Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.02.2019 - 15.02.2019

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis
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Projektarbeit

Wahlmodule

117122803 Deutsch für Flüchtlinge (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

2911001 Asset management

A. Kämpf-Dern, A. Jung Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, im Raum 205 !!!, ab 06.11.2018
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, bis 30.10.2018

Beschreibung
Real Estate Asset Management

Lecturers: Prof. Dr. Annette Kämpf-Dern (Vertretungsprofessorin), Professur Immobilienwirtschaft und –
management; Oliver Vitzthum, Geschäftsführer Vitzthum Projektmanagement GmbH

Scientific Assistant: Anton Jung

Language: English

Course aim:

The students

• acquire a solid understanding of the goals, structures, tools/methods and processes/workflows of modern
sustainable real estate management

• are able to develop workflows and use tools/methods for strategic decision making in regards to the one-property-
level as well as the portfolio level

• experience the practical value of theory and models in applying them on problems of every day real estate
management work

• gain knowledge about the different situations and requirements of major real estate asset classes (residential and
commercial: office, logistics, hotel, and/or retail)

• are able to apply knowledge and skills to formulate concepts and strategies to prepare decisions and realize value
generating potential of typical asset management problems in the life-cycle of residential and commercial assets
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• are competent to develop alternative options as well as scenarios and to compare them based on explicit criteria
deducted from assumed or given stakeholder goals

• practice individual as well as interdisciplinary team work case studies

Course content:

 

The students

• learn to write and present well founded decision memos on property or portfolio strategies or regarding single
measures like lease contracts or tenant improvement measures

Interactive lectures in which

• case studies from different life cycle phases of residential and commercial real estate asset management (strategy,
marketing, letting, maintenance, redevelopment, transaction) are introduced.

• students brainstorm, propose and discuss possible strategies/solutions, based on previous studies, personal
background and concepts/models/tools/ from preparatory literature;

• external experts provide input on selected, case-relevant issues

• students’ written decision memos are discussed and commented.

Bemerkung
Additional information:

Organization:

• Total: 20 students

• Group size: 2 students (”tandems”)

• Course work:

• Subscription: via Moodle

Leistungsnachweis

Examination:

Opening exam: 25 % (individual work), needs to be passed

Submission of 4 (out of 5) case memos: (15 % per case - student tandem/group work)

Documentation: A summary of the essential statements, insights and procedures from the cases you worked on.
(15% - individual work)

2911012 Introduction to Tax Issues in Built Environments

A. Kämpf-Dern, R. Batra Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 26.10.2018 - 26.10.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 27.10.2018 - 27.10.2018
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 09.11.2018 - 09.11.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 10.11.2018 - 10.11.2018
Fr, Einzel, 14:00 - 18:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 23.11.2018 - 23.11.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 206, 24.11.2018 - 24.11.2018

Beschreibung
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Anhand eines systematischen Grundverständnisses des (internationalen) Steuerrechts werden die Studierenden in
die Lage versetzt, u.a. folgende Fragestellungen zu erkennen und eine Lösung herbeizuführen:

• Steuerlich haben Immobilien verschiedenartige, teils sehr komplexe Bezüge; Immobilien können ertrag- und
umsatzsteuerlich, je nach Nutzungsart und Mieter in den einzelnen Gebäudeteilen, unterschiedliche Sphären haben,

• Ausländische Immobilien, die aufgrund von Doppelbesteuerungsabkommen (DBA) hinsichtlich der Mieteinkünfte
steuerfrei gestellt sind, können dennoch als sog. Zählobjekte einen inländischen gewerblichen Grundstückshandel
auslösen,[AKD1]

• Der Schwerpunkt der Lehrveranstaltung liegt auf der Immobilienbesteuerung in der Praxis. Ergänzend werden
Grundlagen des internationalen Steuerrechts mit DBA und Außensteuerrecht sowie des Investmentsteuerrechts
angesprochen,

 

Grundzüge des deutschen bzw. internationalen Steuerrechts (Ertragssteuern und Verkehrssteuern; internationales
Steuerrecht: Grundlagen DBA, Außensteuerrecht; Investmentsteuerrecht).

Das vermittelte Wissen und die erlernten Kompetenzen sind nicht nur für Immobilien- / Immobilien- / Facility-
Manager wichtig oder allgemein Wirtschaftsinteressierte nützlich, sondern auch für Architekten, Bauingenieure,
Stadtplaner, private Immobilienbesitzer und alle, die mit Entscheidungen in Bezug auf die gebaute Umwelt
konfrontiert sind.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Based on a systematic basic understanding of (international) tax law the students will be enabled, among other
items, to recognize the following fields of questions and come to solutions: • With regard to taxes real estate has
various, in part very complex references; real estate can touch upon different domains of income tax and VAT tax
treatment, depending on the kinds of use and tenants in the individual parts of the property, • Foreign-located real
estate, which in regard to rental income can be exempted from taxation on the basis of Double Taxation Treaties
(DTT), can still trigger domestic trade tax consequences in the context of a commercial property transaction as so-
called countable objects. • The focus of the seminar is on real estate taxation in practice. In addition, basic elements
of international tax law including DTT, foreign tax law; as well as investment tax will be touched upon.

Basics of German and international tax laws (income taxes and transfer taxes; international tax las: basis of DTT,
foreign tax law, investment tax)

The knowledge conveyed and the competencies acquired are relevant not only for real estate- / real estate- / facility
managers or generally those interested in business, but also for architects, civil engineers, urban planners, private
real estate owners and generally all those who are confronted with decisions in regard to the built environment.

Bemerkung

Dozent(in)/Lecturers:

RA/StB Prof. Dr. Johann Knollmann/

RA Carina Koll (Pricewaterhouse-Coopers GmbH)

 

Max. 24 Teilnehmer, Online-Einschreibung vom 01.10. (8:00 Uhr) bis 16.10. (15:00 Uhr) über Moodle

Leistungsnachweis

1 Hausarbeit – wahlweise auf Englisch oder Deutsch

1 Essay/term paper – optionally in English or German

M.Sc. Architektur (PO 2018)
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Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Informationsveranstaltung für Studierende des Masterstudiengangs Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 09.10.2018

Beschreibung

Im Mittelpunkt der Informationsveranstaltung stehen Fragen wie: Was muss ich im Verlauf des Studiums
beachten? Wenn ich Auflagen für das Masterstudium bekommen habe, was muss ich tun? Wie melde ich
mich zu Veranstaltungen und zu Prüfungen an? Wer ist der richtige Ansprechpartner für welche Fragen?
Antworten darauf und weitere Informationen rund ums Masterstudium der Architektur geben die zuständigen
Ansprechpersonen des Prüfungsamtes, der Studienorganisation und der Fachstudienberatung. Gedacht ist die
Informationsveranstaltung sowohl für Erstsemester als auch für höhere Fachsemester.

Informationsveranstaltung zur Master-Thesis Architektur

K. Fleischmann, N. Schneider Veranst. SWS: 0
Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.01.2019 - 09.01.2019

Beschreibung

In der Veranstaltung geht es um Organisatorisches rund um die Master-Thesis Architektur. Nach grundlegenden
Informationen dazu können Fragen mit Frau Schneider (Prüfungsamt) und Frau Fleischmann (Fachstudienberatung
Architektur) direkt geklärt werden. Alle Interessierten sind herzlich willkommen!

Die Präsentation der Informationsveranstaltung ist hier zu finden: https://www.uni-weimar.de/fileadmin/user/fak/
architektur/hauptseiten/bilder/08_service/Informationsveranstaltungen/praes_info_master_thesis_2019.pdf

 

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
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Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

Projekt-Module

118220102 Campus der Weltbeziehung - Urbane Zellen in Gemeinschaft

L. Nerlich, B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Der Campus als Lebens- und Denkraum dient als Metapher und konkrete Erscheinung einer didaktischen
(Forschungs- und Bildungs-) Architektur bei der genseitigen Durchdringung zeitgemäßer Wohn-, Arbeits- und
Freizeitmodelle. Individuelle und gemeinschaftliche Handlungsmuster sind hier stadträumlich und architektonisch zu
fassen und miteinander auszubalancieren.

Die Integration (fehlender) urbaner Funktionszellen ins Netz bestehender Kontexte soll zur Entwicklung resonanter
Beziehungen zwischen weitgehend ausdifferenzierten Teilbereichen und Nutzungszyklen beitragen.

Auf der Suche nach verallgemeinerbaren Standards ist die kritischer Reflexion von 100 Jahren Moderne (100 Jahre
Lebensreformbewegung, 100 Jahre Bauhauspädagogik, 100 Jahre Industrieformgestaltung, 100 Jahre serielles
Bauen,...) sowie deren zeitgemäße Extrapolation hilfreich, um zu hybriden Bauformen mit hoher Flexibilität zu
gelangen.

Exkursionen zu Referenz-Standorten sind in Planung

Erwartete Leistungen:

Vergleichende Diskussion von Beiträgen aus dem Realisierungs-Wettbewerb 2018 der Uni-Erfurt

Modellhafte Abstraktion einer biographischen Erfahrung eines internationalen Campus

Fehlbedarfsanalyse eines Campus aus eigenem Erleben

Konzepte urbaner Funktionszellen im Kontext des gewählten Ortes

Entwurf verallgemeinerbarer Standards flexibler Nutzungseinheiten

(wie Denkzellen, Dialogmöbel, Wandelgänge, co-working-Zonen, Spielräume, usw.)

Auszug aus der Aufgabenstellung eines Forschungsbaus für Weltbeziehungen am Campus der Uni-Erfurt:
Architektur ist per se gebaute Weltbeziehung und sollte im Falle des explizit diesem Anspruch gewidmeten
Forschungsbaus die Idee differenzierter Kommunikationsmuster inhärenter Wechselbeziehungen zwischen
Subjekten und Objekten mittels adäquater Gesten, Metaphern und Archetypen, phänomenologisch sichtbar machen.
Idealiter entstehen so Forschungsarchitekturen, die den Forschungsprozess räumlich und funktional begleiten. Die
Einheit der Differenz zwischen System und Umwelt (Luhmann), zwischen ausdifferenzierten Teilsystemen und ihren
Kontexten selektiver Kommunikationsverstärker (Suche nach Wahrheit in der Wissenschaft) können so zu einer
plausiblen und anschaulichen baulichen Repräsentanz geführt werden. Diskursive und dialogische Räume begleiten
die hier artikulierten Forschungsambitionen von Weltbeziehungen im Sinne einer unterstützenden, physiologisch

Stand 13.03.2019 Seite 307 von 628



Winter 2018/19

wirksamen Architektur, und provozieren so auch unwahrscheinliche Begegnungen zwischen ursprünglich autonomen
Systemen und Erfahrungswelten zu Gunsten hybrider Widmungen.
„Die Welt ist, was der Fall ist, sie besteht nicht nur aus Sachen, sondern aus Sachverhalten”... (Ludwig Wittgenstein),
die wiederum als Aktypen (Handlungsmuster) in Archetypen (im übertragenen Sinne: vergegenständlichten Gesten)
manifestiert werden und schließlich im Sinne eines „Parlamentes der Dinge” (Bruno Latour / ANT, Akteur-Netzwerk-
Theorie) eine relevante Stimme zuerkannt bekommen.
Die (Forschungs-) Landschaft, der (Bildungs-) Weg, die (Wandel-) Halle, die (Verbindungs-) Brücke, das
(Erkenntnis-) Tor, die (Grenzerfahrungs-) Wand, das (Theorie-) Fenster und immer wieder  der (Kommunikations-
oder Denk-) Ort stehen sowohl für konkrete bauliche Archetypen als auch metaphorisch für die auszuhandelnden
Natur-Kultur-Konflikte. In dieser schrittweisen eidetischen Reduktion (Husserl) werden mögliche weitere komplexe
Phänomene in ihrer Wesenheit auf elementare architektonische Qualitäten zurück- und schließlich in der komplexen
architektonischen Geste des Forschungsbaus wieder zusammengeführt.
Einer praktikablen Kollegstruktur ist nur mittels einer vielgliedrigen und flexiblen Raumstruktur zu entsprechen,
die gleitende Übergänge zwischen Denkzellen und öffentlichen Präsentationsräumen bereitstellt. Entscheidende
Ankerpunkte sind jedoch die Übergangszonen selbst, in denen das notwendige Maß an Variabilität erzeugt werden
kann sowie der Zusammenhalt und die Orientierung innerhalb der Struktur garantiert werden soll (z.B. in Form einer
zentralen Wandelhalle und gemeinsamen Schnittmengen mit allen anderen Funktionsbereichen).
Idealtypische Arbeitsformen und -Zyklen sowie die darin angelegten Kommunikationsformate liefern die
Resonanzmuster in einer anzustrebenden interaktiven Architektur. Deren adäquate, situationsbezogene
Widmung erfordert wiederum, die einzelnen Funktionsbausteine (Wand, Handbibliothek,Tisch, Stuhl, Licht, ...)
auf logische Weise temporär zu verzahnen. Der Handlungsspielraum der Akteure in der Infrastruktur soll durch
Ausstattungskonzepte realisiert werden, die zwischen Möbel und Ausbau neue Standards dank hoher Modularität
generieren. Mittels weitreichender Elementierung der Ausstattungsbausteine soll eine flexible Forschungslandschaft
erzeugt werden, die klare abgrenzbare Einheiten garantiert aber auch zwischen differenzierten Ansprüchen in jeweils
neuen Konstellationen vermittelt.
Der architektonische Raum fungiert neben seiner Schutzfunktion auch als Zeichen, als Erinnerungsraum, als
Speichermedium, als Gedächtnis, in das, im Sinne des Palimpsest, Überschreibungen vorgenommen werden,
die dabei mit sedimentierten Erfahrungsmustern interagieren. So entsteht idealerweise über architektonischen
Gesten eine signifikante Codierung von anschlussfähigen Orten in der Forschungslandschaft. Denk-Raum und
architektonischer Raum werden in Resonanz als Einheit begreifbar.
Dabei sind typische Konstellation zu erzeugen, die den mentalen und den geometrischen (euklidischen) Raum,
den Ereignisraum und den Erinnerungsraum, den Ort-Raum und den Bewegungsraum, und weiter polare
Beziehungsräume unterschiedlicher Wahrnehmungsebenen miteinander synchronisieren und harmonisieren helfen.
Ein speziell dafür entwickeltes Funktions- und Raumprogramm bedient sich u.a. Erkenntnissen aus der
Architekturwahrnehmung (in deren physiologischer und psychologischer Dimension) entlang relevanter theoretischer
Konzeptionen wie z.B. der Atmosphärentheorie (Gottfried Böhme) sowie systematischer Beispielsammlungen von
Referenzmustern gebauter Atmosphären in historischen und zeitgemäßen Architekturen.
Dass „Gegenwart immer aus der Zukunft auf uns kommt...” (Flusser), scheint zunächst eine weitere Kränkung
unseres historischen Bewusstseins (in der Fortschreibung traditioneller Erfahrungsmuster), schließt aber bei
genauerer Betrachtung die aktuellen Debatten um Nachhaltigkeiten im Zusammenhang mit dem Denken in
Stoff- und Energiekreisläufen ein, die mittels magischem (bildgebenden) Bewusstsein (Flusser) prognostisch
argumentieren. Das eröffnet einen wertvollen experimentellen Spielraum für die Weiterentwicklung kontextualer
Muster innerhalb des Raumprogrammes mit freien Valenzen für (noch) Unvorhersehbares als notwendige Option
der Zukunftsfähigkeit des Konzeptes. Architektonisch relevant wird dies sowohl in konstruktiven wie material-
ästhetischen Parametern.

Bemerkung

Begleitseminar:
Alexandra Abel – Weltbeziehungen / 3+3 ECTS

118220103 Weltbeziehungen

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 22.01.2019 - 22.01.2019
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Beschreibung

Auf dem Campus der Weltbeziehungen treten die Verbindungen zwischen den einzelnen Einheiten in den
Vordergrund. Jede Beziehung ist ein Kontakt, eine Aufmerksamkeitsentscheidung, eine Verknüpfung. Gemeinsam
sind unsere Beziehungen ein Gefüge und bedingen unsere Positionierung und unsere Fixierung in dieser Existenz.
Beziehungsgefüge sind komplexe filigrane Gebilde, deren Qualität durch zahllose Faktoren bestimmt wird. Wir
können an ihnen scheitern oder mit ihnen reüssieren.

Durch unsere Beziehungen setzen wir uns ins Verhältnis zu uns selbst, zu den anderen, zu unserem Tun und zur
Welt.

Der urbane Kontext ist auf der einen Seite durch die Möglichkeit zu besonders dichten Beziehungsgefügen
bestimmt. Auf der anderen Seite wirkt er potentiell pathologisch durch Faktoren wie Vereinsamung, Entfremdung,
Rückzug, Überstimulation, Fehldeutungen und Ambivalenz-Erfahrungen.

Wie kann Architektur Einfluss nehmen auf die Gestaltung unterschiedlicher Beziehungsgefüge bezogen auf einen
urbanen Campus?

Wir wollen in diesem Seminar mit dem Wissen und der Methodik der Psychologie Beziehungsgefüge analysieren,
auseinandernehmen, in ihren Elementen und Wirkmechanismen betrachten und dann neu zusammensetzen – mit
dem Ziel, sie zu optimieren und gegebenenfalls neu zu denken.

Beziehungsgefüge bezogen auf

Den Kontext von Wohnen

Den Kontext von Arbeit

Den Kontext von Didaktik

Den Kontext von Freizeit

Den Kontext von Generativität

Den Kontext von Umwelt

Den Kontext von Welt als größtmöglichem Bezugsrahmen.

Bemerkung

nur Begleitseminar zum Projektmodul "Campus als Resonanzraum von Weltbeziehungen"

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis (6 ECTS):

 

3 ECTS – Punktuelle seminarbegleitende „Von Woche zu Woche” – Aufgaben wie z.B. Materialsammlung für
gemeinsame Reflexionen oder Umfeld-Beobachtungen usw.

 

3 ECTS – Schriftliche Ausarbeitung zum eigenen Entwurf in Form einer Herleitung und Begründung der eigenen
Entwurfsidee

118220101 Freies Projekt Bauformenlehre (Ma)

B. Rudolf Veranst. SWS: 8
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Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220402 Bauhaus Orbits – Realisierungsprojekt

B. Rudolf, H. Schmidgen, S. Zierold Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

„Bauhaus Orbits-Realisierungsprojekt” ist eine Fortsetzung des freien Projektes vom Sommersemester
2018. Ziel des Projektes ist die Realisierung einer Ausstellungsinstallation im Maßstab 1:1 mit Software und
Interfaceentwicklung und die Vorbereitung der Ausstellung im April 2019 an der Bauhaus-Universität Weimar.
Das Projekt wird gefördert vom Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V. und durch Lottomittel des
Ministeriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft.

Wenn wir in der von epistemologischer Ungewissheit geprägten Realität des 21. Jahrhunderts an den absoluten
Paradigmen des Bauhauses festhalten wollen, so müssen wir uns ehrlich zugestehen, wir provozieren damit
niemanden. Die zahlreichen Bemühungen um ein zeitgenössisches Verständnis der Werke, der Methodik und des
pädagogischen Impetus der Meister des historischen Bauhauses führen uns immer wieder in den Widerspruch
zwischen einer geschichtlichen adäquaten Würdigung und dem, was der aufrührerische Geist der Avantgarde
von uns tatsächlich verlangt. Angesichts der umfangreichen Vorbereitungen rund um die Hundertjahrfeier des
Bauhauses sollten wir uns darum fragen: Was soll heute als „Bauhaus” gelten? Welche historische Sicht auf das
Bauhaus konstituierenden Narrative müssen entmystifiziert werden? Welche Konzepte des Bauhauses können
wir im zeitgenössischen Diskurs paraphrasieren und welche Aspekte haben sogar das Potential, den Weg aus der
epistemischen Höhle der Moderne hinauszuweisen.

Das Projekt „Bauhaus Orbits” antwortet auf diese Fragen mit dem Vorschlag, die Diskurspraktiken des Bauhauses
wie z.B. Moholy-Nagy´s Konzept des künstlerischen Schaffens, dokumentiert in „Von Material zu Architektur”, in eine
algorithmisch anwendbare Form zu transformieren und somit den Design Diskurs auf eine neue epistemologische
Stufe zu heben.

Das Projekt kooperiert mit der DFG geförderten Forschung zur „Prozessorientierten Diskursanalyse” unter Leitung
der Professuren im Bereich Theorie Medialer Welten, Web Technology und Informationssysteme, zur Anwendung
der Diskursanalyse bei der Entwicklung einer einzigartigen analytischen Suchmaschine. Publikationen des
historischen Bauhauses (”Von Material zu Architektur” von L. Moholy-Nagy) und deren intellektuelles Gegenstück
werden als Textsammlung zusammengestellt, mit Beziehungen, Vergleichen, Negationen, Affirmationen und in einen
szenografischen Apparat eingespeist, der im historischen Oberlichtsaal und in der Universitätsbibliothek ausgestellt
werden soll. Der Diskurs wird wahrgenommen durch eine Oberfläche von Informationen, eine „Architektur als dritte
Haut”. Die Installation kreiert damit einen faszinierenden Hohlraum, in dem durch Gesten, die Stimme und mit dem
Blick interagiert werden kann.

Das Projekt wird durch ein transdisziplinäres Team von Studierenden der MediaArchitecture, der
Ingenieurwissenschaften, der Musikwissenschaft Medienkunst und der Informatik bearbeitet.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

„Bauhaus Orbits - realisation project” will continue the free project from summer semester 2018. The project aims
to realise a physical exhibition installation in scale 1:1 with software and interface application. The installation will
be exhibited in April 2019 in the university library and in May 2019 in ”Oberlichtsaal”, main university building. The
project is funded by the ”Freundeskreis der Bauhaus-Universität Weimar e.V.” and by the Ministry for Economy,
Science and Digital Society.

In the relativistic world of the 21st century, if the Bauhaus would still be upheld as an absolute doctrine, let us face
the truth: it can hardly be considered a provocation. Despite numerous effort to re-animate contemporary discourse
around the historical pedagogy, methodology or masters´ oeuvre, we most often find ourselves caught between
contradictory wishes to preserve an intact past and to make sense of a resolutely Avant-Garde spirit. In the face
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of countless endeavours set around the centennial celebration, should we instead be asking: what counts as a
”Bauhaus” topic today? What needs to be demystified? Which aspects of the Bauhaus allow us to rethink it in
continuum? In which episteme are such topics and statements situated?

The project ”Bauhaus Orbits” responds to these concerns by calling for a different epistemology in design discourse,
where elements of discourse formation than that of artistic creation, as laid out by Moholy-Nagy in ”Von Material zu
Architektur”, are brought into processes of algorithmic systematisation.

The project benefits from a collaboration with the DFG-funded ”Process-oriented Discourse Analysis” under the
Chairs of Media Worlds and Web Technology and Information System, which fuses Discourse Analysis with Artificial
Intelligence in creating a uniquely analytical search engine. Publications of the historical Bauhaus (”Von Material
zu Architektur” by L. Moholy-Nagy) as well as their intellectual counterparts are then fed in a corpus text, wherein
relations, comparisons, negations, affirmations will be classified and sorted. This immaterial world of discourse
formation will be housed in a scenographic apparatus at the auditorium of the historical Bauhaus, Oberlichtsaal and
in an exhibition at University library. Altogether this universe of discourses will be experienced through a skin of
information- ”Architecture as third skin”. It hence creates a mesmerising void with which one interacts through bodily
gesture, as well as their voice and gaze which travel through and around it.

The project has been orchestrated by a transdisciplinary team of students from MediaArchitecture, civil engineering,
media arts, electro-acoustic composition and computer science.

Target group: It is a call to find interested project participants from master in architecture, computer science and
media art and design study programs. HCI-skills and knowledge in data science and data analytics are required to
develop the interface with audio and gesture control. Architecture students need good experience to work in the
workshop and to build-up the installation.

Bemerkung

Die Bewerbung für das Projekt erfolgt mit einem Portfolio an der Professur Darstellungsmethodik bis zum 05.10.18.
Fragen an: sabine.zierold@uni-weimar.de.

118220201 Seestadt Aspern 4.0

A. Herten, B. Nentwig Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.

Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.
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118220203 Traffic vs. Location

B. Nentwig Veranst. SWS: 2
Seminar
wöch.

Beschreibung

Die Beschreibung wird noch bekanntgegeben!

Voraussetzungen

Teilnahme am Projekt "SKYWAY.CITY"

118220301 Bauphysikalische Gebäudeplanung

J. Arnold, C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45

Beschreibung

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen und die Anwendung bau- und raumakustischer Werkzeuge
gelehrt. Dabei werden aufbauend auf vertiefenden Grundlagen Möglichkeiten zur Modellierung von Räumen
vorgestellt, verschiedene Ansätze zur raumakustischen Berechnung nach der Diffusfeldmethode vorgestellt und
miteinander verglichen bis hin zur raumakustischen Simulation mit Hilfe geometrischer Methoden (Spiegelquellen,
Cone-trace-Verfahren).

Ziel sind Kenntnisse der Grundlagen raum- und bauakustischer Aspekte bei der Gebäudeplanung und deren
Anwendung im Entwurfsprozess auf konkrete bauliche Situationen.

Bemerkung

Begleitseminar der Projekte:

„Eremitage” sowie „Der Klang und die Architektur”

117120502 Freier Entwurf / Freies Projekt Architektur- und Baugeschichte (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

117120503 Freies Projekt / Freier Entwurf Denkmalpflege (Ma)

H. Meier Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019
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117220701 Freier Entwurf (Ma)

J. Kühn, R. Ochsenfarth, M. Weiß Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

 

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

117220903 Freies Projekt / Freier Entwurf

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Wir geben Master-Studierenden im 1.–3. Fachsemester die Möglichkeit, eigene Projekte vorzuschlagen und nach
Absprache mit dem Professor durchzuführen. Es muss eine schriftliche Anfrage zur Bearbeitung eines freien
Projektes bis zum 10.09.2018 per Mail vorliegen. Wir bitten um eine ausführliche Beschreibung und Begründung des
geplanten Projektes. Der Bearbeitungszeitraum ist analog der anderen Projekmodule im Semester.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1.–3. Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der Grundschule am
Lene-Voigt-Park in Leipzig

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1b - Stud. Arbeitsraum 302, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 13:30 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Zwischenkritik, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Zwischenkritik, 05.12.2018 - 05.12.2018
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 05.12.2018 - 05.12.2018
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.01.2019 - 10.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Final Draft, 23.01.2019 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 15:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.01.2019 - 23.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung
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Die Schule als Institution und Baustein im Stadtgefüge ist ein Ort, der Wissen, soziale Kompetenz und Erfahrungen
vermittelt. Sie prägt, ganz entscheidend, die Entwicklung des einzelnen Individuums das sie besucht. Als Teil
des städtischen Quartiers ist sie nicht nur Bildungseinrichtung, sondern auch sozialer Treff- und Anlaufpunkt.
Im Wintersemester 18/19 begeben wir uns gemeinsam auf die Suche nach architektonischen Antworten auf die
gegenwärtige Entwicklung im Schulbau. Nutzungen wie die Schulmensa, ein Hort oder der Ganztagesbereich
werden neben der Sporthalle und den rein schulischen Funktionen als Chance begriffen, neue, eigenständige,
dezidiert architektonische, Häuser zu denken, die wieder als Bausteine der Stadt gelesen werden können und sollen.

Bemerkung

Über die Professur werden vorab 5 Entwurfsplätze vergeben. Bewerbung per Portfolio bis spätestens 10.09.2018 am
Lehrstuhl.

Begleitveranstaltungen:

118220905 Typologien I: Schulen

118222001 Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemster.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters. Das Projektmodul wird mit einer Note und 12 ECTS bewertet.

 

118220905 Typologien I: Schulen

S. Schröter, J. Springer, M. Wasserkampf Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Vergleichende Typologische Untersuchungen zum Schulbau der Nachkriegszeit

Bemerkung

Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118222001 Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung
einer brandschutztechnischen Konzeption für den eigenen Entwurf

G. Geburtig Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Einführung in das Brandschutz- und Rettungswegekonzept im Schulbau und die Entwicklung eines
Rettungswegkonzepts für den eigenen Entwurf

Bemerkung
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Begleitseminar zu 118220902 Eine entwerfende Untersuchung zum künftigen Schulbau am Beispiel der
Grundschule am Lene-Voigt-Park in Leipzig

118221001 Nordländer 02 – Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Mi, Einzel, 14:00 - 16:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 10.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 18.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 10:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Am Lehrstuhl Entwerfen und Raumgestaltung wird dieses Semester zum zweiten Mal ein wiederkehrendes
Programm mit dem Namen „Nordländer” mit dem Ziel aufgelegt, Strategien für das Bauen im historischen Kontext zu
untersuchen. Die vielfältigen Erfahrungen diesbezüglich, sollen mit den akademischen Institutionen in Nordeuropa
geteilt und an die jeweiligen Gegebenheiten der technischen und kulturellen Umwelt angepasst werden.

Wir starten das Programm im kommenden Wintersemester 2018/19 mit einem Entwurfsprojekt anhand eines
Standortes in Dublin, Irland.

Als Ausgangspunkt für jede architektonische Überlegung steht die Frage nach der Identität eines Ortes. Die
Hinterfragung und das Verständnis der vorhandenen Bautraditionen sind dabei ebenso relevant wie die der
gesellschaftlichen Traditionen. Die Identität eines Ortes kann dabei sowohl durch formale Elemente (Material), als
auch durch systemische Elemente (Ensemble und Typologie) geprägt werden.

Die Herausforderung einer neuen Architektur im historischen Kontext stellt somit die Verhandlung von Bezugnahme
und Eigenständigkeit dar. Wie kann man im historischen Kontext den Geist eines Ortes bewahren und gleichzeitig
neuen, zeitgenössischen Anforderungen gerecht werden?

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.

Begleitend zu dem Entwurfsprojekt findet ein Seminar, analog zu den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das
Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen
im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren. Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine
Exkursion nach Dublin.

Bemerkung

Das Projektmodul wird Mittwochs angeboten. Der Zeitraum wird mit der Gruppe abgestimmt.

Die Vergabe der Plätze erfolgt Online über das Dekanat. Die Professur vergibt fünf Plätze vorab. Bei Interesse bitten
wir Sie sich mit einem Portfolio bis zum 17.09.18 bei Frau Susan Schür per E-Mail: susan.schuer@uni-weimar.de zu
bewerben.

Voraussetzungen

Zulassung zum Master-Studium

Leistungsnachweis

8 ECTS / Note

118221002 Dublin-Bauen im historischen Kontext

J. Gutierrez, L. Kirchner, S. Liem Veranst. SWS: 4
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Seminar
wöch.

Beschreibung

Begleitend zu dem Entwurfsprojekt Nordländer02 – Bauen im historischen Kontext" findet ein Seminar, analog zu
den Schwerpunkten des Projektes, statt. Das Begleitseminar an unserer Professur setzt sich mit theoretischen
Gesichtspunkten auseinander, die das Bauen im historischen Kontext und monolithische Bauweisen thematisieren.
Ebenfalls umfasst das Begleitseminar eine Exkursion nach Dublin.

Im Rahmen einer Exkursion sollen anhand einer Bestandsaufnahme des Ortes diese Parameter (Konstanten und
Variablen) untersucht und ein gedankliches Regelwerk rekonstruiert werden, durch das die Identität des Ortes
definiert werden kann.

118121101 Freies Projekt - StadtArchitektur

H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118221101 Zürich. Urbane Dichte

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Die Stadt Zürich gehört – in den Rankings der vergangenen Jahre - nicht nur wirtschaftlich zu den „lebenswertesten
Städten” der Welt. Die Kernstadt hat etwa 400.000 Einwohner (mit einem Ausländeranteil von 35 %), ebenso viele
Arbeitsplätze und sie wächst beträchtlich. Seit einigen Jahren ist Zürich Experimentierfeld zum Thema Urbaner Mix.
Bereits jetzt und für die Zukunft wird eine Nachverdichtung der Stadt unter anderem auf ehemaligen Bahn- und
brachgefallenen Gewerbeflächen angestrebt.

Das städtebauliche Projekt wird sich mit einer derartigen Brachfläche im Stadtgefüge beschäftigen. Es soll ein
urbanes Stadtstück mit hohem Wohnanteil entworfen werden, welches sich mit den umliegenden Stadtteilen
verbindet.

Eine Exkursion nach Zürich ist Bestandteil des Projekts.

Die Seminare „Urbane Typologien” (Professur StadtArchitektur) und „Urban Landscapes” (Professur
Landschaftsarchitektur) können mit dem Projekt kombiniert werden.

Teilnehmer : 20 Msc A

118221102 Zürich. Urbane Typologien

H. Barz-Malfatti, J. Hohn, S. Signer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
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Die Stadt Zürich entwickelt sich in einem rasanten Tempo. In den letzten Jahren sind viele innovative Projekte im
urbanen Kontext entstanden, bei denen besonders die Mischung von Wohnen und Arbeiten eine wichtige Rolle
spielt. Es handelt sich dabei nicht nur um die übliche Integration von Gastronomie, Einzelhandel und Büronutzungen,
sondern auch von sozialen Einrichtungen, Handwerksbetrieben, Infrastruktur und produzierendem Gewerbe. Um
eine solche komplexe Nutzungsmischung zu erreichen, entstehen neue Urbane Typologien, mit welchen wir uns
in diesem Seminar vertieft auseinander setzten möchten. Dabei werden wir die Einbindung in den städtebaulichen
Kontext, die räumliche und funktionale Ordnung sowie die innere Organisation der Typologien untersuchen.

Das Seminar wird durch drei Blöcke gegliedert: Am Anfang sollen Modelle der einzelnen Projekte angefertigt
werden. Anschließend möchten wir in einem gemeinsamen Workshop mit Referatsvorträgen die einzelnen
Typologien diskutieren und miteinander vergleichen. Darauf folgt die textliche und zeichnerische Ausarbeitung
der einzelnen Projekte. Die Termine zwischen den einzelnen Blöcken dienen der individuellen Betreuung und der
intensiven Vorbereitung der Referate und der Ausarbeitung. Die Bearbeitung erfolgt in Zweiergruppen.

Das Seminar wird durch eine Exkursion nach Zürich ergänzt, die im Zusammenhang mit dem Entwurfsprojekt
„Zürich. Urbane Dichte” angeboten wird.

 

Basics

H. Barz-Malfatti Veranst. SWS: 1
Vorlesung

118221201 Leipzig: Den Ring neuerfinden

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 108, 11.10.2018 - 22.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, 23.11.2018 - 23.11.2018
Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 2. Zwischenpräsentation, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Vortrag, 10.01.2019 - 10.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Layout-Coaching, 24.01.2019 - 24.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 31.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

Der Leipziger Innenstadtring war lange Zeit eine große Grünanlage, auch Promenadenring genannt, ein
kreisförmiges Raumkontinuum, das die alte Stadt umschloss und mit der umliegenden Stadt verband. Heute ist
der Stadtring vor allem ein Verkehrsraum, und er ist zu einer Barriere geworden, der Innen und Außen scharf
voneinander trennt. An manchen Stellen sind es acht Fahrspuren und vier Straßenbahngleise, die zu überqueren
sind.

Die Stadt Leipzig hat sich nun entschlossen, in einem großen öffentlichen Projekt, begleitet von Bürgerforen,
Vorträgen und Fachbeiräten, das Problem anzugehen und den Stadtring umzubauen. Dabei geht es nicht nur darum,
schrittweise die Fahrspuren zu verringern und mehr Platz für Fuß- und Radwege zu schaffen. Es geht auch um eine
neue räumliche Idee, darum, eine neue Vorstellung davon zu entwickeln, was dieser wertvolle Freiraum für Leipzig in
Zukunft sein kann.

Zusammen mit der Verkehrs- und Stadtplanung sollen in diesem Entwurf Ideen für den Stadtring entwickelt werden.
Es sollen räumliche Entwürfe und Bilder entstehen, die zeigen, wie dieser Raum unter den Bedingungen einer stark
wachsenden Stadt in Zukunft aussehen könnte. Vertiefend wird im Entwurf der Bereich um den Richard-Wagner-
Platz bearbeitet, wo durch neue Bebauung neue Nutzungen und Stadträume entstehen sollen.

Bemerkung
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Zum Entwurf gehören das Seminar „Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie”, eine dreitägige
Exkursion sowie mit der Stadt Leipzig zusammen geplante Fachvorträge und Workshops.

118221202 Die Ringstraße als historische Figur und räumliche Typologie

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 15.11.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.12.2018 - 07.12.2018
Mo, Einzel, 09:15 - 16:45, Abgabe an der Professur, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Ringstraße ist eine prägende Raumfigur der europäischen Stadt des 19. Jahrhunderts. Entstanden aus dem
Abriss der Befestigungsanlagen, bot sie den wachsenden Städten  wertvolle Raumreserven und die Möglichkeit,
die Trennung zwischen innerer und äußerer Stadt aufzuheben. Es entstanden großzügige, repräsentative
Raumanlagen, in denen die Institutionen des bürgerlichen Gesellschaft ihren Platz fanden. Die Mutter aller
Stadtringe ist die Wiener Ringstraße mit ihren Parks und Gärten, den großen Museen, mit Burgtheater und
Staatsoper, Parlament und Rathaus. In fast jeder Stadt finden sich, meist weniger aufwendig, zahlreiche Varianten
dieser räumlichen Typologie. Das Leitbild der autogerechten Stadt hat dazugeführt, dass die verbindenden Wirkung
der Stadtringe wieder aufgehoben wurde und deren besondere Raum- und Nutzungsqualität verloren ging. Seit
einiger Zeit aber wird die Neudefinition der Stadtringe und ihre Umwandlung zu qualitätvollen innerstädtischen
Freiräumen ein Thema der Stadtentwicklung.

Im Seminar werden der Stadtring als historische Figur und räumlich-gestalterische Typologie untersucht und seine
zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten anhand bereits realisierter Projekte diskutiert. Die Veranstaltung ist für die
Teilnehmer des Leipzig-Entwurfs verbindlich und soll dazu dienen, die Merkmale und Möglichkeiten des Stadtrings
zu verstehen und Referenzen für seine Transformation kennenzulernen.

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221301 Zürich, Papierwerdareal

B. Klein Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 001, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 20:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 31.01.2019 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.
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Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur;  Empfehlung: Einschreibung in mindestens eines der beiden
Seminare der Professur

Voraussetzungen

Einschreibung und Besuch der Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken" und Einschreibung in die Städtebau-
Exkursion "Zürich, Limmatraum und mehr"

Leistungsnachweis

Präsentation

118221401 Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments

R. Gumpp, S. Schütz Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung
Eremitage - Die Realisierung eines Minimalwohnexperiments
Entwurfs- und Bauprojekt für Master im Bauhaus.Semester 2018/19 
 
Eremitage [eremi#ta###]
Basierend auf dem griechischen ###µ## (éremos: einsam, leer, unbewohnt, allein, verlassen) entwickelte sich das
mittelalterliche Eremitorium, der Rückzugsort für einen Eremiten. Als Eremitage wird eine kleine Klause verstanden,
die als privater Andachtsraum diente. Eine einheitliche Typologie ist nicht nachvollziehbar, denn die Varianten
reichen von steinernen Turmbauten über Holzhütten bis zu künstlich angelegten Grotten. Einzig die einfache und
schmucklose Bauart als Ort der Kontemplation eint diesen Typus.
 
Projektmodul
Ganz im Sinne der einfachen Klause widmet sich das Projektmodul „Eremitage” der Erforschung von minimalen
Wohntypologien und reduzierten räumlichen Strukturen. Während der Raumbedarf pro Kopf und die Komplexität der
technischen Ausbauten in Wohngebäuden stetig steigen, sinken die zur Verfügung stehenden Flächen als auch die
Technik-Akzeptanz der Bewohner aufgrund Technologisierung. Ein  neuer Anspruch an Einfachheit, Funktionalität
und Reduzierung ist erkennbar. Hier setzt das Projektmodul an und stellt den Teilnehmern die Aufgabe, eine
einfache aber flexible Minimalbehausung zu planen, die im Maßstab 1:1 in einen bestehenden Raum einzupflanzen
ist. Das Domizil für eine Person erfüllt trotz ihrer geringen Abmessungen alle Ansprüche an eine moderne Unterkunft
und stellt variable Bereiche für die wichtigsten Wohnfunktionen des Schlafens, des Arbeitens, des Verstauens, der
Körperpflege, der Nahrungszubereitung und -aufnahme sowie der Freizeitgestaltung bereit.
 
Inhalt
Ausgangspunkt des interdisziplinären Projektmoduls bildet die Untersuchung und Optimierung von Bedürfnissen
und Bewegungsabläufen einer Person sowie die Erstellung eines architektonischen und konstruktiven Konzepts.
Hierfür sind bestehende Typologien als auch standardisierte Einbauten zu analysieren und zu hinterfragen. Neu
entwickelte Funktionskonzepte, flexible Einbaumöbel und adaptierte Konstruktionen sind zu erforschen und am
Modell zu untersuchen. Die entwickelten Vorschläge führen zur gemeinsamen Realisierung im funktionstüchtigen
Realmaßstab. Hierfür steht ein Raum im Bestandsgebäude des Projekts Bauhaus Eins zur Verfügung. Das Projekt
stellt sich zur Aufgabe, ein sanierungsbedürftiges Haus der Gründerzeit in interdisziplinärer Zusammenarbeit und
mit Mut zur Utopie in ein gesellschaftsgestaltendes und ressourcenschonendes Haus des 21. Jahrhunderts zu
transformieren.

Bemerkung
Begleitseminare

Das Projektmodul wird durch die Professur Entwerfen und Tragwerkskonstruktion (Fakultät Architektur und
Urbanistik) betreut und akademisch durch zwei interdisziplinäre Begleitseminare mit je 3 ECTS flankiert.
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118221501 Freies Projekt - Wohnungsbau

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Studierende im M.Sc. Architektur können sich mit einem Exposé für die Bearbeitung eines freien Projekts an der
Professur Entwerfen und Wohnungsbau bewerben. Die Erarbeitung der jeweiligen Aufgabenstellung erfolgt in enger
Abstimmung mit der Professur.

118221601 Anmutige Wendungen

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 11:30 - 17:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Zwischenpräsentation, 13.12.2018 - 13.12.2018
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Block, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, Abschlussrundgang, 04.02.2019 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 005, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

„(...) die wirbelnde, schwingende, knetende Dynamik des Barock”, heißt es in Plessners Charakterisierung
der Architektur: „Einschmiegen, Mitgehen, Abtasten, Ausgefülltsein, die tausend Arten, in Haltungen zu leben
und durch Haltungen dem schweigenden Bild der Räume und Flächen eine unmittelbare Beziehung zu mir
zu geben, sind die Wege, Architektur zu verstehen.(1) „Körper stehen da, unverrückbar oder beweglich, von
dieser und jener Form, Wände sind aufgerichtet, Bewegung begrenzend und Zwischenräume von bestimmter
Größe, frei zum Durchschreiten. Und indem man den Raum in der leibhaftigen Gliederung seiner körperlichen
Verhältnisse wahrnimmt als ein eigenmächtiges Gefüge, das in dieser bestimmten Ordnung ruht, erfüllt er zugleich
das Innesein mit dem vielzügigen Gefüge der in ihm möglichen Bewegung.”(2) ”Der neue Lebenswille erscheint (...)
Es ist durchaus kein Zufall, dass Händel und die Bachs mit den großen Baumeistern wie Schlüter, Pöppelmann,
Prandauer und Neumann zeitlich zusammengehören. Hier, wo das künstlerische Schaffen am tiefsten vor der
Oberfläche alles äußeren Geschehens verborgen sich vorwärts bohrte, in der Musik wie im architektonischen
Traume, waren die beiden reinsten Möglichkeiten, Grenzenloses und Ungreifbares zu gestalten.”(3)

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

1_ Helmuth Plessner: Die Einheit der Sinne, Grundlinien einer Ästhesiologie des Geistes (1923), Bonn

2_Graf Karlfried von Dürckheim: Untersuchungen zum gelebten Raum.   (2005) Erlebniswirklichkeit und ihr
Verständnis. Systematische Untersuchungen II (1932), Frankfurt am Main 

3_Wilhelm Pinder, Der Deutsche Barock, in: Fritz Schumacher, Lesebuch für Baumeister, Karl Heinz Henssel
Verlag, Berlin 1941

 

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A.

Termin: Donnerstag 11:30 Uhr – 17:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee
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Die Teilnahme am Seminar Resumée und Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Endpräsentation: Februar 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Leistungsnachweis

Präsentation

Pläne, Modelle, Text

 

Exkursion 1: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Block, 29.10.2018 - 01.11.2018

Bemerkung

 Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht.

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Exkursion 2: Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke
Exkursion
Do, Einzel, 25.10.2018 - 25.10.2018

Bemerkung

Die Teilnahme an der Exkursion ist ausdrücklich erwünscht. Sie beinhaltet den Workshop "Studio".

Die Exkursion wir inhaltlich vom Lehrstuhl für die Studierenden der Projekte des Lehrstuhls Grundlagen des
Entwerfens vorbereitet.

Die Exkursion beginnt und endet in Berlin. Jeder Studierende muss die Fahrt zum Exkursionsort und evtl.
Übernachtungen selbst organisieren.

 

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik
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Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

118221602 Resumée (Ma)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Mein Glück

Seit ich des Suchens müde ward,

Erlernte ich das Finden.

Seit mir ein Wind hielt Widerpart,

Segl` ich mit allen Winden. (1)

1_Friedrich Nietzsche, Die Fröhliche Wissenschaft, Alfred Kröner Verlag, Stuttgart 1986

„Workshop-Studio” fachübergreifende Kooperation mit:

PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School. Thema:
LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST ARCHITECTURE

Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema: VL
Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

Bemerkung

Richtet sich an: 1.-3. Fachsemester Masterstudiengang Architektur M.Sc.A. sowie 5. Fachsemester
Bachelorstudiengang Architektur B.Sc.A.

Termin: Freitag 10:00 Uhr – 11:30 Uhr

Exkursion/Workshop: Würzburg, Bamberg, Tegernsee, Sylvensteinsee

Die Teilnahme am Workshop ist erwünscht.

Unterrichtssprache: deutsch, englisch, französisch

Beginn: Donnerstag 11.10.2018

Abgabe digital: März 2019

Vertiefende Details: 08. Oktober 2018 Infoveranstaltung Fakultät Architektur und Urbanistik

Lehrstuhl: Infowand EG Hauptgebäude R 003-R 004_ Webseite www.heikebuettner.de

Voraussetzungen

Eingeschrieben im Studiengang BA Architektur bzw. MA Architektur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

Stand 13.03.2019 Seite 322 von 628



Winter 2018/19

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118223102 SKYWAY.CITY

J. Ruth, K. Linne, K. Elert Veranst. SWS: 8
Projektmodul
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Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Abschlussrundgang, 08.02.2019 - 08.02.2019

Beschreibung

Die modernen Großstädte unserer Zeit haben auf allen Kontinenten gleichermaßen mit einer Überlastung der
Straßen wie auch der öffentlichen Nahverkehrssysteme zu kämpfen – insbesondere zu den Stoßzeiten. Dieses
Problem nimmt weiterhin an Brisanz zu und hat für die Verkehrsteilnehmer einen stressigen Stop-and-go-Verkehr
und eine extreme Belastung der Luft zur Folge. Wenn die Ebene 0 der Straßen und oberirdischen Gleise und die
Ebene -1 der U- und S-Bahn an ihre Kapazitätsgrenzen gelangt sind, erscheint die Erschließung einer weiteren
Ebene +1 naheliegend.

Im Rahmen des Projektes sind nun Konzepte für eine Erschließung einer Höhenebene für die Weltmetropole London
zu entwickeln. Dabei sind städtebaulich, architektonisch und konstruktiv anspruchsvolle, nachhaltige Lösungen für
die Ausbildung der Zugangsstationen und der Verkehrsführung zu entwickeln.

Anders als die klassischen Seilbahnen, die weder eine individuelle Nutzung noch zu einem beliebigen Zeitpunkt
erlauben, soll das neue Verkehrskonzept dies ermöglichen und jederzeit und jedem (evtl. sogar mit ‚eigenem Luft-
Fahrzeug’) zur Verfügung stehen. Die Umnutzung von bereits existierenden Bauwerken wie Hochhäusern, Türmen,
Bahnhofsgebäuden ist im Sinne der Ressourcenschonung wünschenswert. Die konzeptionelle Beschreibung der
Antriebsmittel (z. B. Muskelkraft oder elektrisch) ist notwendig, um den funktionalen, technischen und baulichen
Anspruch an Ebene +1 definieren zu können. Begleitend zum Entwurfsprozess ist die Nachhaltigkeit durch
Ökobilanzierungen zu untersuchen.

 

Bemerkung

Zum Projektmodul werden begleitende Veranstaltungen der Professur Baumanagement und Bauwirtschaft und der
Professur Massivbau II angeboten:

Traffic vs. Location  3 LP

City Lights vs. Darkness  3 LP

Exkursionsziel: London, England

Datum: 21. - 26.10.2018

118223101 Freies Projekt - Konstruktives Entwerfen

K. Linne, J. Ruth Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

117222401 Design by Research – Evidence Based Design Strategies for User-Centred Complex Buildings

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 219, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users
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themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore,
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design”
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118220504 WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.
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118221005 CENASUR: Ein landwirtschaftliches Kulturzentrum in San Gil, Santander/ Kolumbien

J. Gutierrez Veranst. SWS: 8
Projektmodul

Beschreibung

Die kolumbianische Stadt San Gil, im Landkreis Santander, ist ein Ort der von Landwirtschaft, Kleinhandel
und Sporttourismus geprägt ist. Das Entwurfsprojekt befasst sich mit einem Grundstück am südwestlichen
Stadtrand San Gils, in direkter Verbindung zur Nord-Süd-Verkehrsachse, zwischen der Hauptstadt Bogota (südlich)
und Bucaramanga (nördlich). Bei der Untersuchung zur Herstellung einer Typologie, welche verschiedenste
Nutzungsmöglichkeiten bedienen soll, ist eine Auseinandersetzung mit den örtlichen Herausforderungen zwingend
notwendig. Zu diesen Problemstellungen gehören unter anderem der lokale Umgang mit Architektur, Materialien,
kulturellen Einflüssen, dem Marktplatz als Setting der Begegnung und des interkulturellen Austausches, der
Topografie, als auch der historische Kontext, im Sinne der städtebaulichen Einbindung.

Ziel des Projekts ist es, einen Platz der Begegnung zu konzipieren, bei dem logistische Prozesse, Produktion,
Verkauf und variable Nutzfläche im Einklang fungieren können und für alle Menschen schichtübergreifend
zugänglich ist.

Bemerkung

Begleitveranstaltungen:

118221003 Identitäten eines Ortes

118222705 Urban/ territorial transitions to sustainability

118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process.
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants.
Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
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In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis

Projektarbeit
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318220005 Blow Up Bauhaus! Aufblasbares, Pneumatische Textilsysteme & Interaktive
Membranstrukturen

T. Burkhardt, K. Gohlke Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier 116, ab 16.10.2018

Beschreibung

Das Projekt Blow Up Bauhaus! widmet sich in Theorie und Praxis der Fragestellung, wie druckstabilisierte
Membranstrukturen – z.B. aufblasbare Objekte (‚Inflatables‘) – als struktur- und form- und funktionsgebende
Gestaltungselemente realisiert und nutzbar gemacht werden können.

Eine theoretische Einführung und ein kompakter historischer Überblick zum Projektauftakt schaffen Orientierung
im Themenkomplex. Im weiteren Projektverlauf liegt der Fokus auf der praktischen Entwicklung neuer
Anwendungen, Prinzipien und Morphologien, die in explorativen Entwurfsprozessen aus den spezifischen
formgebenden Eigenschaften druckstabilisierter Membranstrukturen abgeleitet werden. Ziel ist die Schaffung
von Nutzungsqualitäten im Kontext neuer und alter Anwendungsfelder. Die Größenordnung der realisierbaren
Entwürfe umfaßt dabei filigrane Membranstrukturen, körpernahe Luftobjekte und raumgreifende Strukturen, die in
unterschiedlichsten Bereichen Anwendung finden können. Einen weiteren Projektschwerpunkt bildet die Erprobung
und Entwicklung von Strategien zur Integration zusätzlicher funktionaler Aspekte, Materialien oder Bauteile in
pneumatische Membranstrukturen.

Im Projektverlauf wird – entwurfsbegleitend – ein umfassendes Spektrum an Methoden zur Herstellung von
aufblasbaren Membranstrukturen vermittelt, praktisch erprobt und weiterentwickelt. Neben einer Vielzahl von
Ansätzen zur manuell-handwerklichen Fertigung mit unterschiedlichen Materialien und Verarbeitungsstrategien,
steht eine CNC-gesteuerte Rapid-Prototyping Apparatur zur Herstellung von Inflatables aus luftdicht ausgerüsteten
Nylongeweben zur Verfügung. Die parametrische Simulation des Verformungsverhaltens von Inflatables in CAD-
Software bildet einen weiteren Schwerpunkt im Projekt.

 

Optional können in den Entwurfsprozessen auch weitere Technologien und Materialklassen eingesetzt werden um
zusätzliche Funktionen und Nutzungsqualitäten zu erzeugen, u.a. durch Integration von (z.B. textilen) Sensoren
zur Eingabeerkennung, elektronisch ansteuerbaren Ventile zur Druckluftregelung für die dynamisch kontrollierten
Formwandlung von taktil-reaktive Objekten.

 

-          Aus der Fläche zum Volumen - Wie entsteht Formen und Struktur aus Membranen und Druck?

-          Welche Qualitäten schafft die Gestaltung mit Luft?

-          Wie kann Luft die Komplexität, Gewicht und Packmaß funktionaler Objekte reduzieren?

-          Wie lassen sich diese Eigenschaften gestalterisch Nutzen?

-          Welche neuen Anwendungsfelder für Inflatables & Co. lassen sich erschliessen?

-          Und, was ist das eigentlich – Luft..?

Ein Projektmodul (18ECTS) im Bauhaus.Semester 2018/19 – offen für Studierende aller Fakultäten und
Studiengänge!

Bemerkung

Projektbeginn: Donnerstag, 11. Oktober 2018, 10 Uhr! (VdV Raum 104)  

 

Arbeitsraumkonsultationen: jeden Donnerstag ab 9:00 Uhr   
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Leistungsnachweis

Note

318220022 Ästhetik der heilsamen Orte

S. Helm Veranst. SWS: 18
Projektmodul
Di, wöch., 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, ab 16.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 30.10.2018 - 30.10.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 08.11.2018 - 08.11.2018
Di, Einzel, 18:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 20.11.2018 - 20.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 29.11.2018 - 29.11.2018
Do, Einzel, 15:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 17.01.2019 - 17.01.2019
Di, Einzel, 10:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str. 7 - Atelier - FK allgemein HP05, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Weitere Lehrende: Gabriel Dörner (verantwortlich)

 

Wirtschaftlicher Druck und Effizienzdenken haben zu einer Rationalisierung des Gesundheitssystems geführt,
die in zwischenmenschlichen und räumlich-gestalterischen Defiziten zum Ausdruck kommt. Innerhalb dieses
interdisziplinären Projektes werden wir, unterstützt von Vorträgen, Diskussionsformaten und Gastdozenten-
Workshops, Positionen zur ganzheitlichen Gestaltung von Genesungsarchitektur erörtern.

 

Wie kann der Genesungsprozess mit gestalterischen Mitteln unterstützt werden? Welche Möglichkeiten sind schon
erforscht und in den Krankenhäusern Thüringens bereits im Einsatz? Wovor schrecken die Leitungsgremien der
Heilanstalten zurück und welche politischen Prozesse sind nötig, um dies zu ändern? Welche Rolle spielt heute noch
die »Kunst am Bau«?

Hierzu sind Recherchearbeiten sowie Vorträge und Workshops aus dem Bereich der Farb-und Raumtheorie geplant,
außerdem sollen Kooperationen zu Gesundheitseinrichtungen angestrebt werden. Am Ende des Semesters steht
die Präsentation einer eigenen künstlerisch-gestalterischen oder architektonischen (Entwurfs-)Arbeit, welche auf der
Winterwerkschau ausgestellt werden soll.

 

Inhaltliche Schwerpunkte

Designmethodik, Farbtheorie, Raumwahrnehmung, Architekturpsychologie, Komplexe Gebäudelehre, Interior
Design, Signaletik, Orientierungsdesign, Visuelle Didaktik, Kunst am Bau, Ganzheitliche Gestaltung, Evidence-based
Design

Bemerkung

Vor der Projektwahl findet am 09.10.18 von 9 Uhr bis 11 Uhr eine Konsultation im Raum 010/011 in der Geschwister-
Scholl-Straße 7 statt. Die Einschreibung erfolgt über die Projektbörse der Fakultät Kunst und Gestaltung am
09.10.18 durch Ausfüllen eines Wahlzettels.

Für Fragen vorab steht Gabriel Dörner unter gabriel.doerner@uni-weimar.de zur Verfügung.

 

- Der Kurs wird in deutscher Sprache angeboten.
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Voraussetzungen

Das Projekt richtet sich vorrangig an fortgeschrittene Studierende, die die grundlegenden Entwurfspraktiken bereits
verinnerlicht haben und motiviert sind, diese in einem interdisziplinären Umfeld weiterzuentwickeln.

Leistungsanforderungen (18 ECTS)

— Teilnahme an wöchentlicher Plenumssitzung / Konsultation

— Teilnahme an begleitender Vorlesungs- und Workshopreihe

— Abgabe eines eigenständigen Entwurfes

— Beteiligung an der Gestaltung der Ausstellung

Leistungsnachweis

Note

Pflichtmodule

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, I. Engelmann, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

118220901 Bauhaus-Gespräche

J. Springer, F. Barth, V. Beckerath, H. Büttner-Hyman, R.
Gumpp, J. Gutierrez, J. Kühn, B. Rudolf

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 17.10.2018 - 17.10.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 07.11.2018 - 07.11.2018
Mi, Einzel, 18:00 - 20:00, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, wöch., 18:00 - 20:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.11.2018 - 12.12.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 12:00, Abgabe, 01.03.2019 - 01.03.2019

Beschreibung

Sprechen über Architektur ist eine Reihe von öffentlichen Gesprächen zwischen Architekten über das eigene
Entwerfen. Jeweils auf Einladung eines Kollegen der Bauhaus-Universität Weimar werden auswärtige Architekten
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zunächst in einem kurzen Vortrag einige eigene Werke und deren Entstehung vorstellen. Kern der Veranstaltung
ist dann das anschließende Gespräch zwischen dem Einladenden und seinem Gast. Im Gespräch wird die Arbeit
am Entwurf reflektiert, Motive, Methoden aber auch die architektonischen Ziele selbst werden diskutiert. Genauer
und zugleich selbstverständlicher, als dies im klassischen Werkbericht möglich ist, vermitteln die Gespräche
unter Architektenkollegen Einblicke in Haltung und Denken und schließlich in die eigentliche Entwurfsarbeit der
Vortragenden.

Alle weiteren Informationen gibt es innerhalb der Einführungsveranstaltung am 08.10.2018.

vorraussichtliche Termine:
17.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
31.10.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
07.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
21.11.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
05.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal
12.12.2018, 18.00 c.t. im Oberlichtsaal

Voraussetzungen

Studienzulassung zum Master Architektur.

Leistungsnachweis

Die Prüfungsleistung der Studierenden ist das Erstellen einer Architekturkritik, die sich mit einem frei zu wählenden
Werk eines der in dieser Reihe Vortragenden befaßt. Sinnvollerweise wird diese Kritik dann durch den jeweils
einladenden Kollegen beurteilt. Der Einführungskurs wird mit Note und 3 ECTS bewertet.

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.
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Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

118222805 Einführung in die Stadt- und Architektursoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Mit dieser Vorlesung sollen aktuelle Fragestellungen der Stadtentwicklung aus Sicht der Stadtsoziologie behandelt
werden. Es wird der Wissensstand zu Themen wie Gentrifizierung, Segregation, soziale Ungleichheiten und Stadt,
Ortsverbundenheit, Sicherheit und Stadt oder  städtische Gewalt behandelt. Hierbei sollen auch neuere theoretische
Ansätze einbezogen werden, die sich aus dem Spektrum der kritischen Stadtforschung ergeben. Die Vorlesung soll
inhaltliche Ansatzpunkte für die eigene Behandlung eines der Themen liefern, das in einer Hausarbeit auszuführen
ist. Während der Vorlesung wird Gelegenheit gegeben, Fragen zum Thema wissenschaftlichen Arbeitens zu
diskutieren.

Richtet sich an: MA Urbanistik, MA Architektur
Termine:  dienstags, 15:15 bis 16:45 Uhr, erster Termin: 16.10.

Einschreibung im BISON-Portal!

Wahlpflichtmodule

Theorie

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 21:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung
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Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:  https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

Die Teilnahme an der 2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe" vom 15. bis 17.11.2018 ist ein Teil der
Veranstaltung und die Teilnahme verpflichtend.

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL und zur 2. Jahrestagung eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem
oder mehreren Vorträgen Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird.
Auch können eigenständige Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

118220502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.

Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

117222101 Was der Architekt wissen muss: Juristische Grundkenntnisse für den Berufsalltag

M. Lailach Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 07.11.2018 - 07.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 09.11.2018 - 09.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 21.11.2018 - 21.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 15:30 - 18:45, 05.12.2018 - 05.12.2018
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Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, 07.12.2018 - 07.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS A, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die HOAI zeichnet ein umfassendes Aufgabengebiet des Architekten. In der Veranstaltung wollen wir anhand der
Leistungsphasen und –kataloge der HOAI die diversen Aufgaben des Architekten behandeln. Gleichzeitig wollen wir
besprechen, mit welchen Grundkenntnissen und Fähigkeiten der Architekt diese Aufgaben erledigen muss, um die
Anforderungen zu erfüllen, die die Rechtsprechung an ihn stellt.

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:
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Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118222803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ma)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
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Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
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Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.
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Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)
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V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ma)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
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Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten und Studiengänge

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden

Das Seminar wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
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Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

Architektur

118221003 Identitäten eines Ortes

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, gerade Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 10:15 - 13:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 27.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 09:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Zwischenpräsentation, 18.12.2018 - 18.12.2018
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Di, Einzel, 10:00 - 14:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

„Man gibt Aussagen, die nie unser eigentliches Erlebnis enthalten, das unsagbar bleibt; sie können es nur
umgrenzen, möglichst nahe und genau, und das Eigentliche, das Unsagbare, erscheint bestenfalls als Spannung
zwischen den Aussagen.”

Max Frisch, Tagebücher

Jede Stadt ist ein Sediment aus vielen Schichten. Die Gesteins- und Erdschichten, auf denen sie gegründet wurde,
prägen Ihre Topographie und Umgebung. Über Generationen formten die Einwohner der Städte diese gemäß ihren
Bedürfnissen und Eigenarten und wurden dann im Gegenzug wiederum von ihren Städten geprägt. Aus der Dynamik
dieses Wechselspiels entstanden die Schichten, die aufeinander liegend das Sediment der Stadt bilden.

Wir begreifen Sedimente sowohl konventionell als bauliche Schichten, aber auch im erweiterten Sinn als soziale und
kulturelle Schichten. Zusammen bilden diese Elemente das Substrat, aus dem sich die spezifische Identität eines
Ortes bildet.

Die verschiedenen Elemente des Sediments stehen in einem komplexen Beziehungsgeflecht zueinander, wobei
manche statisch sind, andere wiederum sich im Wandel befinden. Identitäten sind daher in ihrer Unschärfe kaum
festzuhalten und entziehen sich einer eindeutigen Beschreibung. Identitäten lassen sich daher nicht beschreiben,
sondern nur umschreiben.

Zur Umschreibung der Identität eines Ortes, mu#ssen dessen Muster erkennen und deuten lernen. Wir verstehen die
Welt u#ber wiederkehrende Regeln, die wir uns nur durch gezielte Beobachtungen erschließen können.

Bei der Suche nach architektonischen Mustern legt der vertiefte Blick auf bauliche Elemente wie Ensemble,
Typologie und Materialität wiederkehrende Elemente frei. Manche dieser Elemente sind konstant und
unvera#nderbar, wodurch sie Aspekte einer Identita#t erhalten helfen. Andere Elemente wiederum sind variabel,
wodurch sie die Integration von Neuem zulassen.

Im Spannungsfeld zwischen Konstanten und Variablen suchen wir das Potential, um die Vielfalt der Sedimente
der Städte fortzuschreiben und neue Architekturen in diese Textur einzuweben. Bestenfalls gelingt es mit der
umschriebenen Identität des Ortes in Einklang zu kommen.

Bemerkung

Vorbereitungsseminar Südländer 07, mit Exkursion nach Rosario, Argentinien im März 2019

Das Seminar dient zur Vorbereitung auf den Südländer 07 - Entwurf im Sommersemester 2019. Basierend auf
unserer Untersuchung werden wir uns in Zusammenarbeit mit Studierenden der Universität Rosario in Argentinien
eines denkmalgeschützten Objektes annehmen. Mit der Teilnahme an dem Seminar wird das Interesse bestätigt,
ebenfalls an der Exkursion und am Entwurf SS19 teilzunehmen.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

Leistungsnachweis

3 ECTS / Note im Sommersemester 2019

118221004 Pavillon – open call for concepts

J. Gutierrez, S. Liem, L. Kirchner Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 15:30 - 16:30, an der Professur, 10.10.2018 - 10.10.2018
Di, unger. Wo, 10:15 - 13:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 23.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung
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Das fertig gestellte Raummodul soll dieses Semester in einem Pilotprojekt als Plattform für eine temporäre Nutzung
dienen.

In einem offenen Ideenwettbewerb, der allen Fakultäten offen steht, soll in 2er Gruppen innerhalb der ersten zwei
Semesterwochen ein Nutzungskonzept entwickelt und vorgestellt werden (Pitch). Das gewinnende Konzept wird
von allen beteiligten gemeinsam weiter bearbeitet werden. Dies beinhaltet die Planung und Realisierung, inklusive
Sponsoring und Fundraising.

Die Art der Nutzung ist hierbei völlig offen. Das Raummodul soll im Sinne eines Pavillons als Spielort oder
Projektionsfläche für Ausstellungen, Raumskulpturen, künstlerische oder auch mondäne Interventionen dienen.

Bemerkung

Die Nutzung soll zur go4spring 2018/19 aufgenommen werden. Sie ist zur go4spring aber auch semesterweise
denkbar.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudiengang

118221502 "The Perfect House" (Ma)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung

Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Die Veranstaltung wird auch für Bachelorstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118221603 Workshop Studio Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019
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Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis

Hausarbeit

1764271 Experiment.Werkstatt

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Die Überführung grundlegender handwerklicher Techniken in die jeweilig zur Verfügung stehenden
Fertigungstechnologien kann die Umsetzung von architektonischen Entwürfen maßgeblich beeinflussen.

Das Seminar nähert sich diesem Zusammenhang durch die vergleichende Umsetzung von Bauteilen in anerkannten
und experimentell unterlegten Techniken.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

 

118223801 Computational Design Methods
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R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 4

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture
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Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118220105 Bauhaus Bühne Part 1 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220106 Bauhaus Bühne Part 2 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
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so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220403 "Boxes and Lights" – How to use Cinema4D efficiently

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software Cinema4D und gibt Einblick
in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Aim:

The aim of the seminar is to teach the basics of modelling with Cinema 4D and how to prepare scenes and render
settings for quick and nice solutions. The direction will be the architectural modelling but additional to that, the
students will learn how to make animations too. That is why, the target group is mainly any student of Faculty of
Architecture and Urbanism; but Media and Art and Design students are also welcome.

Concept:

Cinema 4D is a modelling and processing program, commonly used by architects and animation artists; because not
only polygon-based design, but also object-based modelling is possible with Cinema 4D. Another advantage of this
program is its easy interface and good AI. During the courses, the students will learn the general interface of Cinema
4D, the understanding of textures, how to use them efficiently and what means ”rendering” with the standard tools
provided by Cinema 4D. Due to the nature of the program, the course will be in English. By the end of the semester,
the students will prepare a small project about the Bauhaus100.

Bemerkung
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A brief Motivation Letter to my email : oezdemir.bogac.sueyoek@uni-weimar.de , basic knowledge of computer skills
and usage; but better, if the student has used the Cinema4D program or any 3D Modelling program before.

118220404 Introduction to 3dsmax and V-Ray-Architectural Modelling

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 14:00 - 19:00, Bauhausstraße 15 - PC-Pool 102, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software 3D-Studio Max und gibt
Einblick in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar introduces basic techniques in using 3D-Studio Max 3D software and gives insight into:

The user interface, working environments and their adaptation to their own needs,

Modeling strategies (parametric and polygon modeling),

Texturing,

Scene settings (camera, sky, wallpapers),

Lighting options and light source types,

Render presets and rendering qualities.

Bemerkung

To join the class, send a short email with your level of knowledge, motivation and further questions
to ulas.yener@uni-weimar.de until 10.10.2018

118220405 Perspektive und Grafik

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
Dreipunktperspektive, Schatten- und Spiegelprojektion, Panoramaperspektive, Perspektivekonstruktionen auf
unterschiedlich geformte Projektionsebenen mit unterschiedlichen Blickrichtungen, Zusammenhänge zwischen
virtuellen, fotografischen und geometrischen Projektionen, Licht, Schatten und Spiegelung, Präsentationsstrategien
und -techniken. Zum Seminarbeginn werden vorlesungsähnlich und themenbezogen die jeweiligen begrifflichen,
technischen, geometrischen und arithmetischen Grundlagen vermittelt und Beispiele vorgestellt, in denen die
entsprechenden Konstruktionen zur Anwendung kamen und in denen eine grafische Umsetzung zu sehen ist. In
einer seminarbegleitenden Konstruktion wird in der Regel mit ArchiCAD die meist räumliche Konstruktion Schritt
für Schritt hergeleitet. Dabei erlernen die Teilnehmer vor allem die 2D-Werkzeuge von ArchiCAD und das Arbeiten
mit Ebenen kennen. An entsprechender Stelle gibt es Seitenblicke in weitere Software-Werkzeuge wie Photoshop,

Stand 13.03.2019 Seite 348 von 628



Winter 2018/19

Director, PTMac, Photovista und CubicVR-Software. Zwischen den Seminaren (im Selbstudium) werden die
im Seminar begonnenen Konstruktionen fertig gestellt und mit einem gemeinsamen Layout versehen. Drei der
Konstruktionen werden mit einer grafischen und verbalen Konstruktionsbeschreibung versehen und drei weitere
grafisch in frei wählbaren aber sich unterscheidenden Techniken als perspektive Schaubilder umgesetzt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
3-point perspective, shadow- and mirrorprojection, panoramaperspective, perspective on different shaped
projectionplanes with different viewing irections, aspects of virtual, photographic and geometrical projections light,
shadow and mirrors, presentation strategies and - techniques In the beginning of the seminar all issues of the theme
will be described and deepened with examples. Within a following construction with the CAD-software ArchiCAD we
will construct step by step a spatial problem. We will have some side views into software like photoshop, director,
cubicVR-tools ect. Three of the constructions will be accomplished with a verbal and graphical description and three
will be worked out in different graphical techniques.

118220904 Kay Otto Fisker

J. Springer, M. Wasserkampf, S. Schröter Veranst. SWS: 4
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden ausgewählte Gebäude von Kay Fisker in Kopenhagen und auf Bornholm besucht,
aufgemessen und analysiert. Ziel der Veranstaltung ist die Erstellung eines einheitlichen Planwerkes der Arbeiten
des Architekten. Die Exkursion nach Kopenhagen und Bornholm ist Teil des Seminars.

Voraussetzungen

Master Studierende Architektur im 1–3 Fachsemester.

Leistungsnachweis

Entwurfspräsentation am Ende des Semesters, die mit einer Note und 6 ECTS bewertet wird.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture
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Planung

118221204 Contextualizing Le Corbusier

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

Tuesdays, 14.15

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder
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Voraussetzungen

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

118221304 Zürich, Karl Egender. Globusprovisorium

B. Klein Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur, empfohlen für alle im Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal"
Eingeschriebenen

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118221303 Schweiz, Walter Mittelholzer. Flugbild

B. Klein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur; voraussichtlich 1 Wochenendexkursion; empfohlen für alle im
Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal" Eingeschriebenen;

Testat (Note bei gleichzeitiger Einschreibung in die Städtebau-Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken")

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

Stand 13.03.2019 Seite 351 von 628



Winter 2018/19

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

118222904 Randgebiete: Wohnen in Klein- und Mittelstädten als Gegenstand der (vergleichenden)
Stadtforschung in Deutschland und den USA

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Knapp 60 % aller Menschen in Deutschland leben in Klein- oder Mittelstädten – und wohnen dort folglich auch. Im
Diskurs zur Wohnungsfrage(n) kommen diese Städte allerdings nur selten vor – so wie auch die Forschung zu Klein-
und Mittelstädten in der großstadtorientierten Stadtforschung noch immer eine Randerscheinung ist.

Ausgehend von diesen Annahmen widmet sich das Seminar dem Wohnen in Klein- und Mittelstädten,
erforscht deren Wohnqualitäten und Wohnungsfragen sowie die spezifischen Rahmenbedingungen von
Stadtentwicklungspolitik. Es nimmt dabei vorrangig Deutschland in den Blick, wagt jedoch auch einen Exkurs in die
Klein-/Mittelstadtforschung in den USA. Mithilfe von Ansätzen der fallstudienorientierten, vergleichenden Wohnungs-
und Stadtforschung sollen theoretische und methodische  Perspektiven für das Themenfeld des Seminars entwickelt
werden.

Im Zentrum des Seminars steht neben der thematischen Auseinandersetzung mit Stadtentwicklung und
Wohnungsfragen in Klein- und Mittelstädten die Vermittlung methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten. Ziel ist es,
auf Basis der Forschungsliteratur eine eigene Forschungsfrage aus dem Seminarkontext heraus zu entwickeln und
in einem Forschungsexposé zu elaborieren.

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives

H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
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spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118220204 Urban Development and Design
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B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2018 - 05.11.2018
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 19.11.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2019 - 21.01.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2019 - 08.02.2019

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Bemerkung

Barbara Schönig (Urban Planning), Steffen de Rudder (Urban Design I), Sigrun Langner (Landscape Architecture
and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 15.10.2018 | Room: TBA  

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
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What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.

 

Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).

Technik

1724337 Freies Fachseminar Gebäudetechnik

J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Entwicklung, Teildimensionierung und Darstellung sowie energetischer Bewertung auf Grundlage eines bereits
angefertigten architektonischen Entwurfs bzw. einer Projektarbeit (Vorplanungsebene). Die Erarbeitung kann zudem
als Ergänzung einer laufenden Entwurfsarbeit in Zusammenarbeit mit einem Entwurfslehrstuhl erfolgen. Ebenso
kann eine vom Lehrstuhl Gebäudetechnik vorgegebene komplexere Aufgabenstellung als Erarbeitungsgrundlage
dienen.

Bemerkung

Freies Fachseminar auf Entwurfs- und Projektbasis, Aufgabenstellung

 

Voraussetzungen

Erfolgreicher Abschluss in Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im laufenden Semester

Leistungsnachweis

Beleg / Note

1734237 Komplexe Infrastruktur eines Gebäudes
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J. Bartscherer Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, gerade Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 05.11.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Für ein größeres Wohngebäude soll die gebäudetechnische Infrastruktur, heizungs-, raumluft-, sanitär- und
elektrotechnische Ausstattung, auf Vorplanungsebene entwickelt, teildimensioniert und in Grundrissen und
Strangschemata dargestellt werden. Die Erarbeitung erfolgt auf Grundlage einer vorgegebenen Aufgabenstellung, in
der die Anforderungen an das Gebäude beschrieben sind.

 

Voraussetzungen

Erfolgreiche Teilnahme an den Lehrveranstaltungen Gebäudetechnik und Bauphysik/Bauklimatik oder Teilnahme im
laufenden Semester.

Leistungsnachweis

Beleg / Note 6 ECTS

118120301 Bauphysikalisches Kolloquium

C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 11 A - Seminarraum 115.1, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Es werden aktuelle Themen aus der Forschung und Praxis behandelt. Die Schwerpunkte liegen dabei auf den
Gebieten Wärme, Feuchte und Akustik sowie Gebäudetechnik.

Ziel ist ein vertieftes Problembewusstsein für die vernetzten Zusammenhänge zwischen den Gebieten Wärme- und
Feuchtetransport, Akustik und Gebäudetechnik. Die Teilnehmer sind in der Lage, Fragestelllungen  dieser Gebiete
mit wissenschaftlicher Vorgehensweise zu bearbeiten.

Bemerkung

Für die Veranstaltung ist eine verbindliche Einschreibung erforderlich. Für die Einschreibung ist die Online-
Anmeldefunktion des Bisonportals zu nutzen. Sollte dies nicht möglich sein, ist sich an das Sekretariat der  Professur
Bauphysik in der Coudraystraße 11A zu wenden.

Voraussetzungen

Erfolgreich abgeschlossene Veranstaltung ”NGII - Bauphysik” (Fak.B) oder ”Bauklimatik” (Fak.A)

118220701 House of Peace

J. Kühn, R. Ochsenfarth, J. Warda Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung
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Als vorbereitende Veranstaltung für den Master Entwurf im kommenden Sommersemester bieten wir im Winter ein
Recherche-Seminar an.

In Bangui, der Hauptstadt der Zentralafrikanischen Republik, soll ein Haus des Friedens für die Interreligiösen
Plattform Zentralafrikas entstehen, eine Organisation, in der sich Katholiken, Protestanten und Muslime
zusammengefunden haben, um gemeinsam der Instrumentalisierung ihres Glaubens durch die regionalen
Kriegsherren entgegenzutreten. 

In Kooperation mit dem House of One in Berlin, in dem Juden, Muslime und Christen in einem interreligiösen
Austausch stehen, sowie der Universität Lomé (Republik Togo), werden wir die Grundlagen für dieses ambitionierte
Vorhaben erarbeiten.

Gemeinsam mit Studierenden aus Lomé und Weimar soll im anschließenden Sommersemester ein bilaterales
Entwurfsprojekt entstehen, aus dem konkrete Vorschläge für das House of Peace hervorgehen werden.

Ziel des Seminars im Wintersemester ist, den Kontext für dieses spezielle Unterfangen zu klären. Dazu gehört
zum einen die Auseinandersetzung mit den örtlichen Bedingungen wie dem Klima, den wirtschaftlichen, sozialen,
ethnischen und religiösen Bedingungen in der Zentralafrikanischen Republik. Zum anderen geht es darum zu
verstehen, welche Art von Räumen überhaupt für ein solches Vorhaben benötigt werden und wie diese miteinander
in Beziehung gesetzt werden können. Schließlich werden wir uns damit beschäftigen, welche Baustoffe vor Ort
verfügbar und geeignet sind und wie diese verarbeitet werden können.

1744241 Material und Form I

J. Ruth, K. Linne Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 10:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 13.02.2019 - 13.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesungsreihe "Material und Form I" richtet sich an Masterstudenten, die in kompakter Form einen
umfassenden Einblick in den Umgang mit wichtigen architektonischen Materialien erhalten wollen. Die Vorlesungen
werden von verschiedenen Referenten gehalten. Am Ende der Reihe findet eine Klausur statt, bei der ausschließlich
das vermittelte Wissen der Vorlesungen abgefragt wird. Die regelmäßige Teilnahme wird erwartet. Eine Ausgabe
von Skripten erfolgt nicht.

Bemerkung

Die Einschreibung findet in der 1. Veranstaltung statt.

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

Leistungsnachweis

Am Ende des Semesters findet eine schriftliche Klausur statt, die mit 3 ECTS und einer Note bewertet wird.

1744242 Nachhaltiges Bauen I

J. Ruth, K. Elert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019
Do, Einzel, 13:00 - 14:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung
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Die interdisziplinäre Vorlesungsreihe "Nachhaltiges Bauen" richtet sich an Masterstudenten aus den Fakultäten
Architektur und Bauingenieurwesen, die sich in kompakter Form mit Nachhaltigkeitszertifikaten und den daraus
resultierenden ökologischen, ökonomischen und soziokulturellen Anforderungen an Gebäude auseinandersetzen
wollen. Die Vorlesungen orientieren sich am Curriculum der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen
und vermitteln, verteilt über 2 Semester, das notwendige Grundlagenwissen aus den Bereichen Architektur,
Bauphysik, Gebäudetechnik, Betriebswirtschaft und Baumanagement. Am Ende des Semesters findet eine Klausur
statt. Außerdem kann die Prüfung zum „registered professional” als Vorstufe zum DGNB-Auditor am Ende jedes
Sommersemesters abgelegt werden. Die regelmäßige Teilnahme und eigenständiges Vertiefen von Inhalten wird
erwartet.

Bemerkung

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Hinweise auf der Universitätspinnwand.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Masterstudium

 

 

2203020 City Lights vs. Darkness

J. Ruth, T. Müller Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, ab 17.10.2018

Beschreibung

Thomas Alfa Edison legte mit der Entwicklung der Kohlefadenglühlampe den Grundstein für die Veränderung des
seit Jahrtausenden an das Tageslicht gebundenen Tagesablaufs breiter Bevölkerungsschichten. Lenin knüpfte 1920
gar die Entwicklung des Kommunismus an die Elektrifizierung des gesamten Landes. Heute können wir uns ein
Leben ohne künstliches Licht nicht vorstellen.

Die moderne Stadt ist beleuchtet. Der Trend zum künstlichen Licht ist steigend. Neue Satellitenaufnahmen belegen
die Befürchtung, dass es auf der Erde immer heller wird - 2017 im Durchschnitt um 2,2%. Die Erweiterung der
Siedlungsflächen großer Städte bewirkt einen zusätzlichen Anstieg der Lichtverschmutzung, also der ungewollten
Abstrahlung von Licht in die Atmosphäre. Es sind nachhaltigere Formen der Verwendung des Lichts zu finden.

Große Lichtmengen werden in Städten für die Beleuchtung von Verkehrszonen eingesetzt. Auch hier ist mit
steigender individueller Mobilität eine Zunahme zu befürchten. Die heute gültigen Schlagworte wie Sicherheit,
Gefahrenerkennung, Intensität und Gleichmäßigkeit müssen im Sinne einer ressourcenschonenden Beleuchtung
einer Prüfung unterzogen werden. Im Rahmen des Seminars sind unabhängig von einer konkreten technischen
Lösung Visionen zu entwickeln, wie Verkehrswege zukünftig beleuchtet werden sollten.

Das Seminar richtet sich als Wahlmodul an Master-Studierende alle Fakultäten und Teilnehmer des Projektes
„SKYWAY.CITY” und natürlich alle Lichtinteressenten.

Bemerkung

Projektstart: Einführungstreffen: 17.10.2018, 11.00 Uhr

Leistungsnachweis

Projektarbeit
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Wahlmodule

117122803 Deutsch für Flüchtlinge (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

B.Sc. Urbanistik (PO 2009)

Kernmodule

1. Studienjahr

2. Studienjahr

3. Studienjahr

4. Studienjahr

Pflichtmodule

1213220 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, ab 15.10.2018

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

1213230 Stadttechnik Wasser
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J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 10.10.2018 - 28.11.2018
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 15.10.2018 - 03.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 16:45, Albrecht-Dürer-Straße 2 - Seminarraum 107, Gemeinsames Seminar mit Bauingenieuren im SR 107 
Dürerstr. 2, 06.12.2018 - 06.12.2018

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser-
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und
Schlammbehandlung

Bemerkung

Die schriftliche Prüfung (ohne Unterlagen) findet am 12. Dezember 2018 von 11:00 - 12:30 Uhr in den
Seminarräumen 101 +102 in der Marienstr. 7B statt!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

Wahlmodule

B.Sc. Urbanistik (PO 2013)

Wahlpflichtmodule

1. Studienjahr

1. Planungsprojekt: Regionsmacher*innen - Entwicklungen im Thüringer Wald gestalten!

B. Trostorff, M. Welch Guerra Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 18.10.2018 - 07.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 10:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Wie viele ländliche Regionen sind auch weite Teile des Thüringer Walds von Bevölkerungsrückgängen und der
zunehmenden Alterung der Bewohner*innen betroffen. In der Folge nehmen Angebote der Daseinsvorsorge ab,
stellen sich Fragen der Versorgung der Bevölkerung und der Sicherung eines lebenswerten Umfelds. Unternehmen
fehlt es an Fachkräften, die Frage der Nachfolge ist oft ungeklärt. Die öffentliche Hand steht vielerorts vor scheinbar
unlösbaren Aufgaben, marktwirtschaftliche Akteure ziehen sich zunehmend zurück. Steuerungsansätze nehmen
verstärkt zivilgesellschaftliche Akteure in den Blick, das Verhältnis von Staat, Markt und Zivilgesellschaft wird neu
ausgehandelt. Wer kann, wer darf und wer muss was für eine zukunftsfähige Regionalentwicklung machen? Welche
Rolle kann die Planung dabei spielen?
Wir werden diesen Fragen in unserem Planungsprojekt „Regionsmacher*innen” am Beispiel des Thüringer Waldes
nachgehen. Welche Rahmenbedingungen herrschen? Welche Akteure gibt es mit welchen Interessen? Wie lassen
sich daraus Handlungsansätze ableiten? Was lässt sich dafür von anderen Regionen lernen? und nicht zuletzt: Was
ist eigentlich der Thüringer Wald?

Bemerkung

Freitag, 9.15 - 16.45 Uhr
Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen.
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Einschreibung ausschließlich online über das BISON-Portal.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

1. Planungsprojekt: Platte im Paradies - Öffentlicher Raum und Partizipation in
Großwohnsiedlungen am Beispiel Weimar-West

U. Merkle, J. Heiser Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 23.10.2018 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Großwohnsiedlungen stehen mit ihren spezifischen Herausforderungen bereits seit mehreren Jahrzehnten im Fokus
verschiedener Förderkulissen der Stadterneuerung. Neben Mängeln in der Ausstattung mit sozialer Infrastruktur,
baulicher Defizite sowie auch sozioökonomischen und gesellschaftsstrukturellen Umbrüchen geschuldeten
Leerständen und sozialen Segregationsprozessen sind vor allem auch die Aufwertung des Wohnumfeldes und die
Vernetzung lokaler Akteure Handlungsfelder in den Quartieren.

Auch die Plattenbausiedlung Weimar-West ist seit etwa 15 Jahren Programmgebiet der Sozialen Stadt. Im Rahmen
des Planungsprojektes soll es nun darum gehen zu fragen, welchen Wandel die Siedlung in dieser Zeit vollzogen
hat, welche offenen und neuen Fragen sich ergeben und wie Großwohnsiedlungen gemeinsam gestaltet und
entwickelt werden können.

Aufbauend auf der analytischen Auseinandersetzung mit dem Ort und den dabei identifizierten, lokalspezifischen
Herausforderungen zielt das Planungsprojekt darauf ab, Konzepte für die nachhaltige Entwicklung des Quartiers
zu entwickeln. Neben einer Untersuchung der in den letzten Jahrzehnten in der Siedlung bereits gelaufenen
Maßnahmen und ihnen zugrundeliegender Strategien und Programme, sollen darüber hinaus neuere Förderkulissen
reflektiert und auf ihre Anwendbarkeit für Weimar-West überprüft werden.

Bemerkung

1. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS | Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 16.10.2018 (09:15 - 11:00 Uhr) | Ort: TBA

2. Studienjahr

3. Planungsprojekt: Holzdorf - Historische Spuren identifizieren, analysieren, bewerten.
Erarbeitung eines Dorfentwicklungskonzepts

I. Engelmann Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 104, 18.10.2018 - 24.01.2019
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 31.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

In Holzdorf bei Weimar sind allein das Landgut samt Park unter Schutz gestellt. Im Ortsteil sind allerdings noch
wesentlich mehr bauliche Spuren bis hin zur kulturlandschaftlichen Prägung aus der Zeit des Mustergutes des
späten 19. Jahrhunderts und vor allem der Weimarer Republik erhalten, die bisher nicht oder nur ungenügend
Berücksichtigung gefunden haben. Hier wäre es spannend, die Spuren der Dorfentwicklung und die Spuren
des Gutes Holzdorf zu identifizieren; insbesondere die Dorfeingangssituation, die Eingangssituation in das Gut
Holzdorf, die Übergänge vom Gut in den Kulturlandschaftsraum, infrastrukturelle Artefakte, die in einem zeitlichen
Zusammenhang mit dem Landgut unter Otto Krebs stehen und die bauliche Struktur des Dorfes selbst.
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Anschließend sollen eigenständige Projektforschungen entwickelt und durchgeführt werden. Dabei werden folgende
zentrale Fragen betrachtet: Wie können diese Spuren systematisch erfasst werden? Wie sind sie denkmalpflegerisch
zu bewerten? Wie kann ihre räumliche Einbindung sowie der gegenwärtige Zustand und ihre derzeitige Funktion
analysiert werden? Interessant wäre zudem die Frage nach potenzieller Erweiterung des vorhandenen Denkmals,
neuen Bauflächen und dem Umgang mit Erweiterungen der 1960er / 1970er Jahre. Darüberhinaus könnten
die Verbindungen nach Legefeld und in die Landschaft hinein überprüft werden. Die Ergebnisse sollen in ein
Dorfentwicklungskonzept überführt werden.

Bemerkung

Teilnahme am 23. und 24.10. an der Feldforschung in Holzdorf ist Voraussetzhung zur Bearbeitung des Projektes.

Leistungsnachweis

aktive Teilnahme, mündliche, schriftliche und zeichnerische Ausarbeitungen

3. Planungsprojekt: Solidarische Ökonomie und Postwachstum zwischen Nische, Mainstream
und Transformation

A. Brokow-Loga, F. Werner Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 15:00 - 16:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Das Studienprojekt ermöglicht den Studierenden, sozialwissenschaftliche Methoden im Feld zu erproben und
eigenständig qualitative Stadtforschung zu betreiben. In Weimar haben sich in den letzten Jahren verschiedene
Projekte und Initiativen auf den Weg zu kooperativen Formen des Wirtschaftens, Handelns und Zusammenlebens
gemacht. Angesichts einer globalen Wirtschaftsform, die die ökologischen und sozialen Grenzen des Wachstums
ignoriert, experimentieren diese Akteur*innen mit konkreten Ansätzen der Nachhaltigkeit, Partizipation und sozial-
ökologischer Transformation. Dabei befinden sich Initiativen wie Hausprojekte, Solidarische Landwirtschaft oder
Urban Gardening Projekte, häufig in einer „Nische” und werden selten außerhalb derselben wahrgenommen.

Im Rahmen des Projekts stellen wir uns deshalb folgende Fragen: Wie verorten sich die Aktiven im Spannungsfeld
zwischen Nische und Mainstream sowie in ihrer lokalen räumlichen Rolle? Welche Strategien entwickeln die
Aktiven, um andere Stadtbewohner*innen anzusprechen und um Prozesse der Transformation anzustoßen und
zu verstetigen? Vor welchen Herausforderungen stehen Verwaltung, Initiativen, Bewohner*innen? Wie sind die
Schnittstellen aus kommunalen und aktivistischen Strukturen gestaltet?

Um Antworten auf diese Forschungsfragen zu finden, lernen die Studierende sozialwissenschaftliche Methoden der
Stadtforschung kennen und setzen diese in der Praxis um. In Rückbezug auf Best-Practice-Beispiele, eine Exkursion
nach Leipzig sowie aktuelle wissenschaftliche Literatur zu den Themen urbane Transformation, Postwachstum/
Solidarische Ökonomie und zivilgesellschaftlichen Organisationsformen, werten die Studierenden im Anschluss ihre
erhobenen Daten aus und präsentieren ihre Ergebnisse vor regionalen Akteur*innen und fachlich interessiertem
Publikum. Damit gibt das Projekt einen breiten Einblick in die empirische Stadtforschung und in die verschiedenen
sozialwissenschaftlichen Erhebungsmethoden, wobei alle Phasen und Arbeitsschritte der empirischen Forschung
durchlaufen und praktiziert werden.

Richtet sich an: BA Urbanistik, 3. FS
Temine: dienstags; 09:15 bis 16:45 Uhr
Dozent_innen: Franziska Werner, Anton Brokow-Loga

Einschreibung im BISON-Portal!

3. Studienjahr
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5./ 7. Planungsprojekt: „Feste Fehmarnbeltquerung - Europa wächst zusammen”?!

J. Gamberini, P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:15 - 14:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein grenzüberschreitendes Infrastrukturprojekt zwischen Dänemark und Deutschland: EU-Verkehrspolitik,
Kommunalplanung und Umweltauswirkungen

Die Planung der festen Fehmarnbeltquerung, eines etwa 18 km langen Tunnels zwischen der dänischen Insel
Lolland und der deutschen Insel Fehmarn, bildet einen wichtigen Bestandteil des europäischen Netzes TEN-
T (Trans-European Transport Network) und hat eine effizientere Verbindung des skandinavischen Raums mit
Kontinentaleuropa zum Ziel. Die neue Infrastruktur sollte auch die Bildung einer „Fehmarnbeltregion” ermöglichen,
„mit einem starken Wirtschaftspotential und neuen Chancen für die deutsch-dänische Zusammenarbeit” (Land
Schleswig Holstein, 2018). Doch in den letzten Jahren löste dieses transnationale Infrastrukturprojekt eine lebhafte
politische und fachliche Diskussion aus.

Im Zuge eines Planungsprojektes werden wir uns mit zentralen Aspekten dieser Debatte auseinandersetzen. Dazu
zählt die Bedeutung der festen Fehmarnbeltquerung im Rahmen des Integrationsprozesses der Europäischen Union.
Eine herausragende Rolle spielt dabei auch die Frage, ob und inwieweit dieses Großinfrastrukturprojekt zu einer
nachhaltigen Raumpolitik (Ökonomie, Ökologie und Sozial) beitragen kann. Das Projekt wird uns auch Aufschluss
darüber geben, was die dänische und die deutsche Planungskultur eint und was sie unterscheidet.

Wir werden das Vorhaben der Fehmarnbeltquerung analysieren und erkunden, welche Effekte dessen Umsetzung
für die davon betroffenen Gebiete auf beiden Seiten haben dürfte. Wir werden uns mit wichtigen Konzepten der
Raumplanung auseinandersetzen, wie Akzeptanz, Protest gegenüber Großinfrastrukturprojekten und nachhaltiger
regionaler Entwicklung in Europa. Basierend auf den Ergebnissen dieser analytischen Arbeit werden wir in der
konzeptionellen Phase konkrete planerische Maßnahmen entwerfen, um die Umsetzung des internationalen
Projektes mit Zielen und Ansprüchen verschiedener Akteure der lokalen Städtebaupolitik zu koordinieren. Das
Programm sieht eine Exkursion vor, die nach Schleswig-Holstein und Dänemark führt und am 22.10 in Lübeck
beginnt, sie endet am 26.10. 2018 in Kopenhagen.

Das Planungsprojekt ist als Beitrag zu der inhaltlichen Vorbereitung der Winterschule 2019 zum Thema "die
rebellische Stadt" konzipiert und sieht die Zusammenarbeit und den Austausch mit den anderen beteiligten
Hochschulen vor. Die Winterschule findet im Frühjahr 2019 in Kaiserslautern im Rahmen des Projektes "Fachlicher
Nachwuchs entwirft Zukunft 2018/2019" des BMVBS/BBSR statt.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik - 5. und 7. FS und Einschreibung über das BISON-Portal

5./ 7. Planungsprojekt: Wohnungsfrage(n) überall? Lokale Wohnungspolitik in thüringischen
Klein- und Mittelstädten

B. Schönig, C. Praum Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung
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Es liegt auf der Hand. Die Wohnungsfrage ist heute sozial polarisiert wie eh und je: Wer in Metropolen, Großstädten
oder attraktiven Mittelstädten auf preiswerten Wohnraum angewiesen ist, sucht lange, bis etwas Bezahlbares
gefunden ist. Weniger im Fokus der Öffentlichkeit aber steht, dass soziale Wohnraumversorgung auch abseits dieser
Hotspots des Immobilienmarkts eine Herausforderung für die Kommunen darstellt: Weil es zu viel oder zu wenig
Wohneigentum gibt, zu viel oder zu wenig Mietwohnraum, weil es an Modernisierungsinvestitionen oder sozialen
Infrastrukturen mangelt, Leerstand in der Innenstadt oder Leerstand in viel zu großen Siedlungsbauten gibt u.v.m.

So divers wie die räumliche Struktur der Bundesrepublik sind offensichtlich auch die Problemlagen, die sich
für soziale Wohnraumversorgung in unterschiedlichen räumlichen Kontexten als kommunale Aufgabe stellen.
Gerade Flächenbundesländer mit einem großen Anteil an strukturschwachen ländlichen Räumen, kleinteiligen
Verwaltungsstrukturen und erheblichen (sozial-)räumlichen Disparitäten stehen daher vor der Herausforderung,
flexible und gleichwohl treffsichere Strategien zu entwickeln, um die disparaten Anforderungen kommunaler
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik mit Förderinstrumenten unterstützen zu können.

Vor diesem Hintergrund zielt das Planungsprojekt darauf, die unterschiedlichen Dimensionen der Wohnungsfrage
im Kontext räumlicher Polarisierung anhand von kommunalen Fallstudien in Thüringen zu erschließen und
gegebenenfalls mit Strategien zu beantworten. Im Fokus stehen dabei insbesondere die Handlungsoptionen der
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik sowie der kommunalen oder genossenschaftlichen Wohnungsunternehmen
in Klein- und Mittelstädten.

Bemerkung

5.+7. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS Do. 09:00 - 16:00 Uhr | Beginn: 11.10.2018 | Ort: TBA

118212901 Senior Sequence

U. Merkle, N.N. Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 13:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

TBA

Bemerkung

TBA

118210201 Selbstbestimmtes Projekt Baumanagement - Seestadt Aspern

A. Herten, B. Nentwig Veranst. SWS: 8
Projekt
Fr, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 107, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.
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Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.

4. Studienjahr

WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.

5./ 7. Planungsprojekt: Selbstbestimmtes Projekt Landschaftsarchitektur - Stadt und Wasser

S. Langner, U. Merkle Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Bemerkung

Ort: Belv. Allee 5, donnerstags
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Kooperation der Professuren Landschaftsarchitektur und  Stadtplanung

5./ 7. Planungsprojekt: „Feste Fehmarnbeltquerung - Europa wächst zusammen”?!

J. Gamberini, P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:15 - 14:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein grenzüberschreitendes Infrastrukturprojekt zwischen Dänemark und Deutschland: EU-Verkehrspolitik,
Kommunalplanung und Umweltauswirkungen

Die Planung der festen Fehmarnbeltquerung, eines etwa 18 km langen Tunnels zwischen der dänischen Insel
Lolland und der deutschen Insel Fehmarn, bildet einen wichtigen Bestandteil des europäischen Netzes TEN-
T (Trans-European Transport Network) und hat eine effizientere Verbindung des skandinavischen Raums mit
Kontinentaleuropa zum Ziel. Die neue Infrastruktur sollte auch die Bildung einer „Fehmarnbeltregion” ermöglichen,
„mit einem starken Wirtschaftspotential und neuen Chancen für die deutsch-dänische Zusammenarbeit” (Land
Schleswig Holstein, 2018). Doch in den letzten Jahren löste dieses transnationale Infrastrukturprojekt eine lebhafte
politische und fachliche Diskussion aus.

Im Zuge eines Planungsprojektes werden wir uns mit zentralen Aspekten dieser Debatte auseinandersetzen. Dazu
zählt die Bedeutung der festen Fehmarnbeltquerung im Rahmen des Integrationsprozesses der Europäischen Union.
Eine herausragende Rolle spielt dabei auch die Frage, ob und inwieweit dieses Großinfrastrukturprojekt zu einer
nachhaltigen Raumpolitik (Ökonomie, Ökologie und Sozial) beitragen kann. Das Projekt wird uns auch Aufschluss
darüber geben, was die dänische und die deutsche Planungskultur eint und was sie unterscheidet.

Wir werden das Vorhaben der Fehmarnbeltquerung analysieren und erkunden, welche Effekte dessen Umsetzung
für die davon betroffenen Gebiete auf beiden Seiten haben dürfte. Wir werden uns mit wichtigen Konzepten der
Raumplanung auseinandersetzen, wie Akzeptanz, Protest gegenüber Großinfrastrukturprojekten und nachhaltiger
regionaler Entwicklung in Europa. Basierend auf den Ergebnissen dieser analytischen Arbeit werden wir in der
konzeptionellen Phase konkrete planerische Maßnahmen entwerfen, um die Umsetzung des internationalen
Projektes mit Zielen und Ansprüchen verschiedener Akteure der lokalen Städtebaupolitik zu koordinieren. Das
Programm sieht eine Exkursion vor, die nach Schleswig-Holstein und Dänemark führt und am 22.10 in Lübeck
beginnt, sie endet am 26.10. 2018 in Kopenhagen.

Das Planungsprojekt ist als Beitrag zu der inhaltlichen Vorbereitung der Winterschule 2019 zum Thema "die
rebellische Stadt" konzipiert und sieht die Zusammenarbeit und den Austausch mit den anderen beteiligten
Hochschulen vor. Die Winterschule findet im Frühjahr 2019 in Kaiserslautern im Rahmen des Projektes "Fachlicher
Nachwuchs entwirft Zukunft 2018/2019" des BMVBS/BBSR statt.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik - 5. und 7. FS und Einschreibung über das BISON-Portal

5./ 7. Planungsprojekt: Wohnungsfrage(n) überall? Lokale Wohnungspolitik in thüringischen
Klein- und Mittelstädten

B. Schönig, C. Praum Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019
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Beschreibung

Es liegt auf der Hand. Die Wohnungsfrage ist heute sozial polarisiert wie eh und je: Wer in Metropolen, Großstädten
oder attraktiven Mittelstädten auf preiswerten Wohnraum angewiesen ist, sucht lange, bis etwas Bezahlbares
gefunden ist. Weniger im Fokus der Öffentlichkeit aber steht, dass soziale Wohnraumversorgung auch abseits dieser
Hotspots des Immobilienmarkts eine Herausforderung für die Kommunen darstellt: Weil es zu viel oder zu wenig
Wohneigentum gibt, zu viel oder zu wenig Mietwohnraum, weil es an Modernisierungsinvestitionen oder sozialen
Infrastrukturen mangelt, Leerstand in der Innenstadt oder Leerstand in viel zu großen Siedlungsbauten gibt u.v.m.

So divers wie die räumliche Struktur der Bundesrepublik sind offensichtlich auch die Problemlagen, die sich
für soziale Wohnraumversorgung in unterschiedlichen räumlichen Kontexten als kommunale Aufgabe stellen.
Gerade Flächenbundesländer mit einem großen Anteil an strukturschwachen ländlichen Räumen, kleinteiligen
Verwaltungsstrukturen und erheblichen (sozial-)räumlichen Disparitäten stehen daher vor der Herausforderung,
flexible und gleichwohl treffsichere Strategien zu entwickeln, um die disparaten Anforderungen kommunaler
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik mit Förderinstrumenten unterstützen zu können.

Vor diesem Hintergrund zielt das Planungsprojekt darauf, die unterschiedlichen Dimensionen der Wohnungsfrage
im Kontext räumlicher Polarisierung anhand von kommunalen Fallstudien in Thüringen zu erschließen und
gegebenenfalls mit Strategien zu beantworten. Im Fokus stehen dabei insbesondere die Handlungsoptionen der
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik sowie der kommunalen oder genossenschaftlichen Wohnungsunternehmen
in Klein- und Mittelstädten.

Bemerkung

5.+7. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS Do. 09:00 - 16:00 Uhr | Beginn: 11.10.2018 | Ort: TBA

118212901 Senior Sequence

U. Merkle, N.N. Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 13:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

TBA

Bemerkung

TBA

Pflichtmodule

1714515 Darstellen und Gestalten

N.N., B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
1-Gruppe Do, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Gruppe 1, 25.10.2018 - 31.01.2019
1-Gruppe Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 20.12.2018 - 20.12.2018
1-Gruppe Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 17.01.2019 - 17.01.2019
1-Gruppe Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 105, Gruppe 1, 07.02.2019 - 07.02.2019
2-Gruppe Fr, wöch., 11:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Gruppe 2, 26.10.2018 - 01.02.2019
2-Gruppe Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, Gruppe 2, 08.02.2019 - 08.02.2019

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur
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• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

1213210 Projektentwicklung für Bachelor Urbanistik

B. Nentwig, A. Pommer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 15.02.2019 - 15.02.2019

Beschreibung

Grundlagen der Projektentwicklung;

Leistungsbild;

Trends auf dem Immobilienmarkt;

Standort- und Marktanalyse;

Wirtschaftlichkeitsermittlung; 

Vorstellung von Projekten

Bemerkung

1 SWS V, 1 SWS Beleg

V gemeinsam mit Bachelor Management

Leistungsnachweis

Testat auf Beleg und schriftliche Abschlussprüfung

118211501 Grundlagen der Gebäudelehre: Von Elementen des Wohnens zu Formen von Gemeinschaft

V. Beckerath, N. Fanelsa, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 29.01.2019 - 29.01.2019

Beschreibung

Stand 13.03.2019 Seite 368 von 628



Winter 2018/19

Vorlesung und Tutorium

Die zweiteilige Lehrveranstaltung besteht aus einer Vortragsreihe und einem Tutorium. Innerhalb der Vorträge
werden grundlegende Themen und Positionen zur Architektur des Wohnens und darüber hinaus vor dem
Hintergrund der Koproduktion angesprochen sowie im Rahmen eines Tutoriums von den Studierenden mittels
visueller Essays weiter bearbeitet. Die Vortragsreihe, welche Gastbeiträge aus unterschiedlichen Disziplinen
integriert, richtet sich an Studierende im 3. Semester der Fakultät Architektur und Urbanistik, steht jedoch auch
anderen Interessierten offen. Das Tutorium, innerhalb dessen die Prüfungsleistung erbracht wird, richtet sich an
Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur, sofern sie das 3. Kernmodul an der Professur Entwerfen und
Wohnungsbau belegen, sowie an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik.

Leistungsnachweis

Note (B.Sc. Urbanistik) oder Testat (nur B.Sc. Architektur)

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Do, Einzel, 15:00 - 16:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung,
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur.
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden,
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure.
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful.
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which
students gain an insight into the various planning methods.  

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 12.10.2018 - 12.10.2018

Stand 13.03.2019 Seite 369 von 628



Winter 2018/19

Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 02.11.2018 - 02.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 23.11.2018 - 23.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 07.12.2018 - 07.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 25.01.2019 - 25.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung „Landschaftsplanung - Umweltplanung/Umweltschutz” vermittelt Grundlagenkenntnisse
über die Instrumente des Natur- und Umweltschutzes und beleuchtet formelle und informelle Verfahren der
Landschaftsplanung. Um das Verständnis für den Gegenstand dieser Instrumente und Verfahren zu entwickeln,
werden Grundlagen zu Ökosystemfunktionen und deren gesellschaftsbezogenen Nutzung vermittelt. Neben den
planerisch-regulativen Instrumentarien werden Möglichkeiten einer strategisch-gestalterischen Landschaftsplanung
aufgezeigt.

 

Themenfelder: Natur und Gesellschaft, Umweltethik, aktuelle umweltrelevante Fragen und Herausforderungen (z.B.
Urbanisierung, Verlust der biologischen Vielfalt, Klimawandel), Gegenstand und Aufgaben der Landschaftsplanung,
Instrumente der Landschafts- und Umweltplanung, Umweltprüfung, Integration der Landschaftsplanung in die
Bauleitplanung, Eingriffsregelung, Perspektiven ökologischer Stadtentwicklung

 

Zu den einzelnen Themenfeldern gibt es Gastbeiträge von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und
Verwaltung.

 

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

In der Vorlesung Stadt- und Landschaftsökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes
System sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen
und Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.

Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen
Handeln "entschichtet".

Handlungsfehler eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung,
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)

Programm:

- Einführung: Stadt und Landschaft
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- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen

- Grundlage II: Ökologie der Stadt

- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen

Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Vegetation, Stadt und Wildnis, Stadt und
Konversion

1714513 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt:
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

1211280 Überörtliche Planung und Ökonomie

M. Eich-Born Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.10.2018 - 29.01.2019
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Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Zusatztermin, 31.01.2019 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Das Seminar/in Teilen Vorlesung „Stadt- und Regionalökonomie” vermittelt die Bedeutung von
gesamtgesellschaftlicher Produktion und Reproduktion für die Raumentwicklung und die Rolle der räumlichen
Planung dabei. Sie führt anhand der historischen Herausbildung der Raumökonomie (Thünen u.a.) und
ebenso anhand aktueller Probleme der räumlichen Entwicklung in die sozio- ökonomische Betrachtung
der räumlichen Entwicklung ein. Behandelt werden Standorttheorien, regionale Wachstumstheorien, Kritik
des Wachstumsbegriffs und der Wachstumsorientierung in Bezug auf Wachstums-, Schrumpfungs- und
Stagnationsräume. Raumentwicklung wird über Produktlebenszyklen, Theorie der langen Wellen, innovative
Milieus und die Lernfähigkeit von Regionen erläutert. Schließlich werden Best Practice Beispiele vorgestellt, die für
modernes regionales Zukunftsmanagement und das Konzept „Unternehmen Region” stehen.
Zugleich dient das Seminar dazu, Sie in die Regionalanalyse einzuweihen. Hierzu dienen bestehende Analysen
aus den unterschiedlichsten Themenkomplexen: Bevölkerungsentwicklung, sozio-ökonomische Entwicklung im
Allgemeinen, u.a. Gesundheitsversorgung, Haushaltsentwicklung und Steuerpolitik in ihrer Bedeutung für Regionen,
Gestaltung des Energiemarktes sind nur einige der geplanten Themen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Vorlesung erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 7. FS - Pflicht!

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistungen

1211251 Stadtentwicklung und Planungssteuerung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 10.10.2018 - 06.02.2019

Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!
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Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

Vorbereitendes Kolloquium Auslandssemester

C. Kauert Veranst. SWS: 1
Kolloquium

Beschreibung

Im Bachelor Urbanistik ist das Auslandssemester Bestandteil des Lehrprogramms. Spätestens ab dem 6.
Semester absolvieren die Studierenden ein Praktikum oder Studium im Ausland. Die Lehrveranstaltung dient der
Begleitung der Studierenden vor und nach der akademischen Auslandserfahrung. Ziel des gesamten Kolloquiums
ist eine offene, Probleme mit einbeziehende Reflexion der Ergebnisse des Auslandaufenthalts im Hinblick
auf fachliche Inhalte, auf die Gesellschaft des Gastlandes und auf die Lehrmethoden bzw. Planungsabläufe.
Sie beinhaltet Impulse, Übungen, Erfahrungsaustausche. Wir werden über eigene Projekte der Studierenden
bezüglich ihrer Auslandserfahrung diskutieren. Darüber hinaus spielen Inhalte des Lehrprogramms im Ausland
und studienspezifische Bedingungen (learning agreement, Anerkennungen) eine wichtige Rolle. Durch den
Austausch werden über so genannte "soft skills" nachgedacht: Was hat die internationale Erfahrung für Vorteile?
Die erworbenen Erfahrungen und Kompetenzen sollen nach dem Auslandssemester aufgearbeitet werden, wozu
Informationskanüle festgelegt und die Methodik der Dokumentation vermittelt werden.

Bemerkung

Blockveranstaltung, Aktuelle Termine bitte den Aushängen entnehmen! Einschreibung ab 10.10., Belvederer Allee 5,
Tresen 1. OG

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanisik mind. 3. FS

118212801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
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Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 29.10.2018 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet.
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 22.10.2018 | Ort: TBA

1714517 Planungs- und Baurecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 12.10.2018 - 19.10.2018
Fr, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 09.11.2018 - 07.12.2018
Fr, gerade Wo, 11:00 - 17:00, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 16.11.2018 - 14.12.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 17:00, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.01.2019 - 25.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.
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Bemerkung

3. Fachsemester | Dogan Yurdakul (Lehrauftrag) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 13:30 - 16:45 Uhr | Beginn: 12. oder
19.10.2018 | Ort: TBA

1211230 Instrumente und Verfahren der Landesplanung

O. Langlotz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2019 - 25.01.2019
Sa, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 26.01.2019 - 26.01.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher
Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Bemerkung

Wegen Krankheit müssen die Veranstaltungen bis Jahresende 2018 leider ausfallen. Wir bemühen uns um eine
Lösung.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

1511150 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 15.11.2018 - 15.11.2018
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Urbanistik B.Sc. Matrikel 2017, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Nach-/ Wiederholer Architektur B.Sc. bis Ma. 2016 Nach-/ Wiederholer
Urbanistik B.Sc. bis Ma. 2016, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung setzt die Vorlesungen der beiden ersten Semester fort und widmet sich entsprechend der
Architekturmoderne. Dies erfolgt in Form eines chronologischen Abrisses vor dem Hintergrund der jeweiligen
gesellschaftspolitischen und kulturellen Entwicklungen. Im Wintersemester 2018/19 wollen wir dabei bis in die
Nachkriegszeit vorstoßen, im Sommersemester 2019 bis zur Gegenwart.
Ein Ziel ist es, das große Spektrum unterschiedlicher Ansätze und Lösungen kennenzulernen, das als
Charakteristikum der ”Moderne” gelten kann. Zugleich werden nun verstärkt Aspekte der Architekturtheorie und die
Architekturgeschichtsschreibung behandelt.
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Hierzu zählt das im 19. Jahrhundert etablierte Stilepochensystem, das nach seiner Bedeutung für unser heutiges
Verständnis von Architekturgeschichte und „moderner” Architektur zu befragen ist. Die Vorlesung gliedert sich in
verschiedene Themenbereiche (wie „Stilpluralismus” und „Reformarchitektur”), bei denen im Einzelnen auch über
die Epochen hinweg Parallelen gesucht und Entwicklungen verfolgt werden. Eine zentrale übergeordnete Frage der
Vorlesung richtet sich auf das Verständnis und die verschiedenen Lesarten von „moderner Architektur”.

Voraussetzungen

Studiengänge Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester

Leistungsnachweis

Für Bachelor Urbanistik Klausur im WS 18/19

Für Bachelor Architektur Klausur im SS 19

1111270 Wissenschaftliches Arbeiten

F. Werner Veranst. SWS: 2
Seminar
1-Gruppe Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 24.10.2018 - 30.01.2019
2-Gruppe Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 24.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Was macht wissenschaftliches Arbeiten aus? Wie ist es charakterisiert? Welche Regeln gelten für
wissenschaftliches Arbeiten? Wie komme ich an Informationen für meine wissenschaftliche Arbeit? Auf welche
Weise dokumentiere ich meine Informationsquellen? Was ist beim Schreiben wissenschaftlicher Arbeiten zu
beachten? Wie präsentiere ich meine wissenschaftliche Arbeit? Worauf ist dabei zu achten? Fragen wie diese
stehen im Mittelpunkt des Seminars und werden in einer Mischung aus Input, gemeinsamer (Text)Arbeit, Übungen
im Seminar und kleineren Hausarbeiten beantwortet. Ziel ist es, ein grundlegendes Verständnis für das wie und 
warum wissenschaftlicher Arbeit und eine solide Grundlage für die eigene wissenschaftliche Praxis des Studiums zu
schaffen.

1213220 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, ab 15.10.2018

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

1213230 Stadttechnik Wasser

J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 10.10.2018 - 28.11.2018
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Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 15.10.2018 - 03.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 16:45, Albrecht-Dürer-Straße 2 - Seminarraum 107, Gemeinsames Seminar mit Bauingenieuren im SR 107 
Dürerstr. 2, 06.12.2018 - 06.12.2018

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser-
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und
Schlammbehandlung

Bemerkung

Die schriftliche Prüfung (ohne Unterlagen) findet am 12. Dezember 2018 von 11:00 - 12:30 Uhr in den
Seminarräumen 101 +102 in der Marienstr. 7B statt!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

1714518 Geschichte des Städtebaus - letzte Prüfungsmöglichkeit!!!

B. Klein
Prüfung
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, letzte Nach-/ Wiederholungsmöglichkeit bis Ma. 2016 Audimax, 13.02.2019 - 13.02.2019

2909025 Verkehrsplanung: Teil Methoden der Verkehrsplanung

S. Blei, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung Methoden der Verkehrsplanung gibt einen Überblick über das Aufgabengebiet der
Verkehrsplanung, wobei die umweltgerechte, nachhaltige Gestaltung im Fokus steht. Dazu werden die
grundlegenden Begrifflichkeiten, Mobilitätskenngrößen und verkehrsplanerischen Fragestellungen mit einem
Schwerpunkt auf die methodische Vorgehensweise betrachtet. Mobilität als Zusammenhang zwischen Aktivitäten
und Ortsveränderungen wird als Schnittstelle zwischen Stadt- und Verkehrsentwicklung thematisiert. Vorgestellt
werden u.a. Instrumente der integrierten Verkehrsplanung (z. B. intermodale Konzepte, Parkraumbewirtschaftung
etc.), Plangrundlagen (Nahverkehrspläne/ Radverkehrskonzepte etc.) und verkehrliche Erhebungsmethoden.
Der Praxisbezug wird u.a. durch die Behandlung von Verkehrsentwicklungsplänen und Beispielen geplanter bzw.
umgesetzter Vorhaben hergestellt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Methods of transportation planning” gives a summary of the topics in the fields of the transport
planning with the focus on environmental-friendly and sustainable design. Basic terminology, mobility parameters
and traffic problems with the priority on methodical approaches are viewed. Mobility as a relation between activity
and changes of place will be addressed as the cut-surface between urban and transport development. Presentation
of instruments of integrated transport planning (e.g. intermodular concepts, parking management, etc.), fundamental
plans (local transportation plan / bicycle traffic concept, etc.) and traffic survey methods. Practical orientation is
shown by traffic development plans and examples of planned and realised projects.

Bemerkung

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project
work is only possible in the beginning of the winter term!
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Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/written exam (Part-study subject exam) „Methoden der Verkehrsplanung” /60min/deu/
WiSe/WHSoSe/(85%) Zulassungsvoraussetzung/admission requirement: Beleg/Project work /WiSe/(15%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Nach-/Wiederholerprüfung Audimax, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2018

Testat für Bachelor Urbanistik

Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 26.10.2018 - 18.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.11.2018 - 16.11.2018

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand
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Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

Wahlmodule

118210501 Internationaler Studentenworkshop (Ba) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018
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for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.
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El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
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”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
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Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)
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Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)
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Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.
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**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

118211502 "The Perfect House" (Ba)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
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steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung

Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Diese Veranstaltung wird auch für Masterstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118212401 Computational Urban Analysis - Socio-economic configurations of Amman (Ba)

A. Abdulmawla, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Locating and dimensioning spatial objects and with it the creation of spaces is at the heart of urban design. Thereby
it is necessary to precast the effects that design decisions have on the behaviour of the future users as well as
to estimate the sustainability and resilience of the city. Computational analysis methods can help to support this
process due to the fact that they can reveal  properties that are hardly recognizable at first intuitive sight. In the
seminar you will learn methods for the quantitative analysis of urban space (such as density, accessibility, visibility)
and examine in how far these quantities relate to real life phenomena such as the spatial configuration of economical
activities in a city or the movement patterns of urban users. Finally we will apply these methods in the 12 days
excursion workshop in the city of Amman, Jordan.

The seminar is part of an ongoing DAAD-funded project on discovering urban social and spatial patterns of Islamic
cities and fostering exchange between German and Jordan academics in the field of urban planning.

The seminar is open for both Bachelor and Master students. The seminar is a prerequisite for the workshop in
Amman. It is also required to enroll in the seminar "Arab Urban Realities" by Prof. Dr. Frank Eckardt.

1764108 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ba)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
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Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Bauhaus Walks. Communicating the Bauhaus.

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

 

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau
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schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118212701 Rechtspopulismus als Problem der Urbanistik. (Ba)

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 17.01.2019 - 17.01.2019

Beschreibung

Figuren wie Trump und Erdogan, Òrban und auch Gauland stehen für ein Politikverständnis, das die Grundlagen
der räumlichen Planung sprengt, so wie wir sie begreifen. Nicht das langfristig gedachte Gemeinwohl, das auch
die Schwächeren mitnimmt, nicht die auch gegen die Interessen wichtiger Akteure durchgesetzte Verantwortung
gegenüber der Natur, nicht die Rationalität offener Diskurse, die soziale Minderheiten, Fachwissen und
Geschichtsbewusstsein  miteinschließen sind intendiert - nein, der Rechtspopulismus ersetzt sie durch autoritäre
Setzungen zugunsten partikularer Interessen, arbeitet mit Programmen, die durch ihre bloße Weltinterpretation
schon bestehende Ungerechtigkeiten und Spaltungen vertiefen. Mühevoll erkämpfte Errungenschaften der
bürgerlichen Gesellschaft stehen zur Disposition, und damit auch die gesellschaftspolitische Funktion der räumlichen
Planung. Dies allein schon erfordert eine Bestandsaufnahme aus fachlicher Sicht.

Wenn wir unter Urbanistik auch eine fachpolitische Haltung verbinden, wenn wir die räumliche Planung als ein Mittel
begreifen, mit dem gesellschaftliche Verhältnisse bewusst gestaltet werden, ist eine solche Bestandsaufnahme nur
ein erster Schritt. Dann müssen wir fragen: Inwieweit hat die räumliche Planung selbst dazu beigetragen, dass der
Rechtspopulismus auch in der Bundesrepublik erstarkt? Und: Welche räumliche Planung, welche Planungspolitik
könnte dem Rechtspopulismus wirksam entgegentreten?

Voraussetzungen

Einschreibung digital über das BISON Portal.

Zulassung zum Master Urbanistik

118212803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ba)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
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Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

118212804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ba)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird im Bauhaus.Semester als studentisches Lehr-/Lernprojekt durchgeführt.

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden und wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt. Die
Einführungsveranstaltung findet im Hauptgebäude, 1. Stock, statt. Die restlichen Veranstaltungen finden in der
Trierer Str. 5, Der Laden, statt.
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118212802 Arab urban realities (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)

Einschreibung im BISON-Portal!

118213002 Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.
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Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019 Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor, 3. Fachsemester

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118213003 Die Baukunst der Bibliothek

O. Trepte Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Welche Rolle spielen Bibliotheken in der Baukultur der Gegenwart? Um dieser Frage nachzugehen, wird sich die
Veranstaltung zunächst mit der Kulturgeschichte und der typologischen Entwicklung der Bauaufgabe Bibliothek
auseinandersetzen. Dazu werden bedeutende Beispiele, ausgehend von mittelalterlichen Pultbibliotheken wie der
Merton College Library in Oxford (1373), über die fürstlichen Repräsentationssäle des Barock wie der Hofbibliothek
in Wien (1730), hin zu den öffentlichen Lesehallen wie der Bibliotèque Sainte-Geneviève in Paris (1850) in ihrer
architektonischen Innovation nachgezeichnet und diskutiert. Das Seminar wird das historisch gewachsene Bild der
Bibliothek und ihrer charakteristisch gewordenen Elemente: Lesesaal, Theke, Magazin reflektieren und untersuchen,
welche Funktionen den Bauten zukamen und wie sich diese architektonisch manifestierten.

Vor diesem Hintergrund soll in der zweiten Semesterhälfte anhand von Bauprojekten jüngerer Entstehungszeit
über den Anforderungskatalog und das Aufgabenspektrum zeitgenössischer Bibliotheken nachgedacht werden.
Nachdem in Folge der Digitalisierung lange mit einem Niedergang der Institution gerechnet wurde, erfreuen sich
Bibliotheken nach wie vor großer Beliebtheit und gehören heutzutage sogar zu meistbesuchten Kultureinrichtungen
überhaupt (Knoche 2018, S. 9). Doch wodurch erklärt sich die Relevanz kollektiver Wissensräume in der heutigen
Gesellschaft? Bzw. welche Bibliotheksarchitektur ist in Zeiten der Digitalisierung notwendig und zukunftsweisend?
Die Beschäftigung mit gegenwärtigen Beispielen soll durch Tagesexkursionen beispielsweise zur SLUB Dresden
von Ortner & Ortner (2002), dem Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum der HU Berlin von Max Dudler (2009) und
der Stadtbibliothek Stuttgart von Eun Young Yi (2011) ergänzt werden. Auch bietet Weimar ein für die Thematik
lohnendes Umfeld, da es in besonderer Weise mit dem Problem der akuten Brandgefahr verbunden ist und seine
Bildungslandschaft erst jüngst mit zwei qualitätsvollen Bibliotheksneubauten bereichert wurde.

Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

Dieser besteht in der Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben sowie der aktiven Teilnahme an den
Sitzungen und den Exkursionen. Die Prüfungsleistung des Seminars besteht in einem Referat und einer Hausarbeit/
Architekturkritik mit einem Umfang von 25.000-30.000 Zeichen inklusive Leerzeichen.

118213001 Bild und Imagination der Kathedrale
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S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: wir studierenden die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral as image and imagination

In the Bauhaus-manifesto the cathedral the cathedral was taken as a model for the modern way to teach and study
arts and craft in modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the
cathedral as a media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213004 Die Kathedrale zwischen den Zeiten

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
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Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: Wir studieren die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgeschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral in its time and space

In the Bauhaus-manifesto the cathedral was as a model for the modern way to teach and study arts and crafts in
modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the cathedral as a
media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213005 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
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Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03 bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

1764106 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ba)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h
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Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118212805 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ba)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Übung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.
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Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

117112802 Deutsch für Flüchtlinge (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

117113006 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ba)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

118210502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur (Ba)

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
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lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.

Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

118212702 Winterschule „Die rebellische Stadt”

P. Sassi Veranst. SWS: 2
Seminar
BlockSaSo, 24.02.2019 - 01.03.2019

118212806 LABOR FÜRS NEUE LAND - LandLaden (Ba)

A. Döpel, M. Köble, R. Lindner, K. Maier, M. Maier, B.
Trostorff

Veranst. SWS: 2

Seminar
Fr, Einzel, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 28.11.2018 - 28.11.2018
Mi, Einzel, 05.12.2018 - 05.12.2018
Mo, Einzel, 10.12.2018 - 10.12.2018
BlockSa, 11.01.2019 - 12.01.2019

Beschreibung
Land.Expeditionen: Komm mit aufs Land!

Landein, landaus nur Langeweile? Keinesfalls! Viel zu entdecken und zu tun gibt es auf dem Land, das wissen wir
in allen Fakultäten unserer Universität. Und so laden wir Euch/ Sie ein, "Land" während unserer Land.Expeditionen
einmal durch die Brille unserer verschiedenen Disziplinen zu entdecken.

 

Fr., 23.November 18: Den Laden im Dorf lassen – BürgerInnen sichern Nahversorgung
B.Trostorff | Professur Raumplanung und Raumforschung | Fakultät Architektur und Urbanistik
Was machen, wenn der letzte Laden im Ort auch noch schließt? Nicht nur die Einkaufsmöglichkeiten fehlen, auch
für den Austausch der neuesten Neuigkeiten aus dem Ort fehlt der Raum: mit Britta Trostorff von der Professur
Raumplanung und Raumforschung besuchen wir im Landkreis Gotha den ersten Dorfladen Thüringens in der Hand
einer Bürgergenossenschaft und lernen die Macherinnen und ihre Motivationen kennen. Wenn bürgerschaftliches
Engagement sich für das Gemeinwohl einsetzt, ist dies auch ein wichtiger Baustein für demokratische Strukturen
in ländlich-peripheren Regionen, in denen angesichts von teils schmerzhaften Schrumpfungsprozessen leicht das
Gefühl des Abgehängtseins entstehen und sich in (politischen) Einstellungen niederschlagen kann.
Treffpunkt: Freitag, 23.November 18, 12.25 Weimar Hbf mit Thoska
verbindliche Anmeldung bis 19.November 18 an britta.trostorff[at]uni-weimar.de, maximal 15 Teilnehmende
möglich!

 

Mi., 28.November 18: Nicht von der Stange - Abwasserlösungen auf dem Land
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K. Maier| Professur Siedlungswasserwirtschaft | Fakultät Bauingenieurwesen
Infrastrukturlösungen in ländlichen Regionen können keine Angebote von der Stange sein, vielmehr sind hier neue
Lösungen gefragt: Kirsten Maier von der Professur Siedlungswasserwirtschaft lädt uns ein, einmal den langen Weg
des Abwassers zu erfahren und Alternativen zu den klassischen Kläranlagen kennenzulernen. Wir schauen uns
ein typisches Thüringer Dorf aus dem Blickwinkel von IngenieurInnen an, erwandern den Weg des Abwassers zur
nächsten Kläranlage und sprechen mit den kommunalen Akteuren vor Ort über die alltäglichen Herausforderungen,
die ihre Arbeit auf dem Land mit sich bringt. Dabei werfen wir auch einen Blick auf ein interdisziplinäres Projekt, das
aus Abwasser eine Ressource und Wasserinfrastruktur sichtbar machen will.
Treffpunkt: Mittwoch, 28.November 18, 12:50 Uhr am Busbahnhof (Katholische Kirche) Thoska nicht vergessen!
verbindliche Anmeldung bis 21. November 18 per Mail an k.maier[at]uni-weimar.de

 

Mi., 05. Dezember 18: Kollektiv für Raumentwicklung – Mit visuellen Mitteln Raum verändern
A. Döpel | Professur Bild-Text-Konzeption | Fakultät Kunst und Gestaltung
Die Exkursion im Rahmen der »Landexpeditionen« führt uns zu den Akteuren/innen der www.freiraumgalerie.com
nach Halle/Saale. Die Arbeit der Akteure umfasst neben Kunst im öffentlichen Raum vor allem
Stadtplanung, Partizipation und urbanes Lernen. Mit dem »Kollektiv für Raumentwicklung« werden wir uns
Stadtentwicklungskonzepte anschauen, welche mit den Mitteln der Visuellen Kommunikation ein bemerkenswert
positiven Beitrag zum Demografischen Wandel und der dortigen Quartiersarbeit leisten. Die Exkursion umfasst eine
Führung durch die »Freiraumgalerie« Halle-Neustadt, einem der bedeutendsten Plattenbauviertel der DDR. Zu
diskutieren sein wird die Frage, wie sich diese Ansätze auch auf ländliche Regionen übertragen lassen könnten, was
„das Land” in diesem Fall von „der Stadt” lernen kann.
Treffpunkt: Mittwoch, 5.Dezember 18. 11:00 Uhr Landsberger, Ecke Reideburger Straße in Halle/Saale.
Abfahrt 9:20 ab Weimar // Ankunft 10:32 Hbf Halle/Saale
verbindliche Anmeldung bis 28.November 18 per mail an alexander.doepel[at]uni-weimar.de

 

Montag, 10. Dezember 18: Brauereien für das Land?! – Maker Movement und die Singularisierung des
Brauereiwesens
M. Maier und M. Köble | Professur Medienmanagement und Gründerwerkstatt neudeli | Fakultät Medien
Wirtschaften auf dem Land heißt nicht nur Landwirtschaft. In jüngerer Zeit wird „das” Land von GründerInnen, die
traditionelles Handwerk mit Trends des 21. Jahrhunderts verbinden, wiederentdeckt. So entstehen beispielsweise
vielerorts kleine Brauereien, die etwa Craft Beer herstellen. Unter der Leitung der Professur Medienmanagement von
Professor Maier und in Kooperation mit der Gründerwerkstatt neudeli informieren wir uns über das Gründen auf dem
Land und die Rolle des Brauereiwesens dabei, nachdem wir zuvor die Brauerei in Ehringsdorf besichtigt haben.
Treffpunkt: Montag, 10.Dezember 18, 11:45 Uhr Am Plan in Ehringsdorf (Bus Linie 1);
verbindliche Anmeldung bis 03.Dezember 18 per mail an miriam.koeble[at]uni-weimar.de, Unkostenbeitrag 9,50 €

 

Freitag/ Samstag, 11./12. Januar 19: Einfach Bauen – Baukultur auf dem Land
F. Kirfel-Rühle | Schloss Bedheim
genauere Informationen hierzu folgen in Kürze…

 

Bemerkung

Diese Veranstaltung wird im Bauhaus.Semester als studentisches Lehr-/Lernprojekt von Robin Lindner durchgeführt.

1714517 Planungs- und Baurecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 12.10.2018 - 19.10.2018
Fr, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 09.11.2018 - 07.12.2018
Fr, gerade Wo, 11:00 - 17:00, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 16.11.2018 - 14.12.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 17:00, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
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Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.01.2019 - 25.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester | Dogan Yurdakul (Lehrauftrag) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 13:30 - 16:45 Uhr | Beginn: 12. oder
19.10.2018 | Ort: TBA

2909006 Projekt Verkehrswesen - Interdisziplinares Projekt städtischer Infrastruktursysteme/ Urban
Infrastructure Project

M. Plank-Wiedenbeck, R. Harder, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Projekt
Mi, unger. Wo, 13:30 - 15:00, ab 10.10.2018

Beschreibung

Das Projekt besteht aus einem semesterbegleitenden Seminar (14tägig im Raum 305, Marienstr. 13) und einem
internationalen Workshop. Im Seminar werden Lehrende und Studierende zu stadtplanerischen und infrastrukturellen
Themen referieren; den Abschluss bildet ein Zwischenbericht (Seminarbericht). Anknüpfend an das Seminar
findet der deutsch-russische Workshop "Urban Infrastructure" in Kooperation mit der MGSU Moskau statt. In
interdisziplinären Teams werden sich die Studierenden der beiden Universitäten mit aktuellen Fragestellungen zu
städtischen Infrastruktursystemen auseinandersetzen und deren Ergebnisse präsentieren. Das Projekt schließt mit
einem Abschlussbericht und der Anfertigung eines Posters ab.

The project consists of a seminar during the semester (every fourteen days in room 305, Marienstr. 13) and
an international workshop. In the seminar, lecturers and students will give a lecture on urban-planning and
infrastructural topics; a preliminary report (seminar report) will bring it to a close. Following the seminar, the German-
Russian workshop ”Urban Infrastructure” will take place in cooperation with the MGSU Moscow. Students from both
universities will discuss current questions on urban infrastructure systems in interdisciplinary teams and present their
results. The project closes with a final report and the making of a poster.

Weitere Informationen:

https://www.uni-weimar.de/en/civil-engineering/chairs/transport-system-planning/teaching/modules/master/
interdisciplinary-project-urban-infrastructure-systems/

Bemerkung

Der deutsch-russische Workshop "Urban Infrastructure" findet in diesem Semester im Febr/März 2019 in Moskau
statt.
Die Projekt-Teilnehmeranzahl ist auf fünf Studierende (BUW) begrenzt.
Die Auswahl der Bewerber erfolgt anhand eines stud. Motivationsschreibens.
Interessierte sind herzlich willkommen.
Eine Informationsveranstaltung findet am 10.10.18 um 13:30 Uhr im Raum 305 in der Marienstr. 13C (DG) statt.

The German-Russian workshop ”Urban Infrastructure” for this semester will take place in Feb/Mar 2019 in Moscow.
The number of project participants is limited to five students (BUW).
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The selection of applicants happens based on a student letter of motivation.
Interested parties are highly welcome.
An information event will take place on 10.10.18 at 13:30 in room 305, Marienstr. 13C (in the attic).

Leistungsnachweis

Präsentationen im Seminar und Seminarbericht, Abschlusspräsentation des Workshops und Abschlussbericht sowie
Postergestaltung

Presentations in seminar and seminar report, final presentation of the workshop and final report as well as poster
design.

2909016 Verkehrsplanung: Teil Mobilitätsmanagement

S. Blei, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung Mobilitätsmanagement befasst sich mit den Grundlagen der Mobilität, den Einstellungen und dem
Mobilitätsverhalten unterschiedlicher Akteure, möglichen Zielgruppen von Mobilitätsmanagement, Erhebungsformen
zur Datenerfassung, Maßnahmen und Maßnahmenbündeln des Mobilitätsmanagements sowie Methoden zur
Entwicklung von Mobilitätsdiensten/-services.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Mobility management” deals with the basics of mobility, mobility behaviour and perspectives of
different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data acquisition, measures and
package of measures for mobility management as well as methods developing mobility services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und
MOBILITÄTSMANAGEMENT

Prüfungsvoraussetzung/ prerequisite for exam

Voraussetzungen

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project
work is only possible in the beginning of the winter term!

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/written exam (Part-study subject exam) „Mobilitätsmanagement”

/60min/deu/WHSoSe/(50%) Zulassungsvoraussetzung/admission requirement: Beleg/Project work /WiSe/(50%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

2909018 Advanced Transportation Planning and Public Transport: Teil Advanced Transportation
Planning and Socio-Economic Assessment

M. Plank-Wiedenbeck, J. Walther, J. Vogel Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Raum 305 M13, 11.10.2018 - 31.01.2019
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Beschreibung

Kapitalwert, Annuität, Diskontsatz, Nutzen etc. als mikro-ökonomische Grundlagen für Bewertungsrechnungen.
Vorstellung von Zielsystemen, Indikatoren und Wertsyntheseverfahren (Nutzen-Kosten-Analyse
(NKA), Nutzwertanalyse (NWA), etc.) als Komponen¬ten von Bewertungsver¬fahren. Aufbereitung von
Umlegungsergebnissen der Verkehrsmodelle als Input für Bewertungsverfahren (Ganglinien etc.). Berechnung von
Indikatoren und Herleitung von Monetarisierungs¬ansätzen. Deutscher Bundesverkehrswegeplan 2030 (BVWP) und
europäisches Bewertungsverfahren für Fußgänger- und Radverkehr mit vorbereiteten Praxisbeispielen

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Net Present Value, annuity, discount rate, benefit etc. as micro-economic terms for assessment procedures.
Introduction of target system, indicators and aggregation procedures (Benefit Cist Analysis (BCA), Weighted
Benefit Analysis (WBA), etc.) as components of assessment procedures. Processing of transport model results
(traffic volumes per link etc.) as input for the assessment procedure (concept of time variation curves). Calculation
of indicators and deduction of monetary values for indicators (Value of Time etc.). German Federal Transport
Infrastructure Plan 2030 (FTIP) and European method for the assessment of measures for walking and cycling
(FLOW tool), application by well-guided practical exercises

Bemerkung

Modul ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND PUBLIC TRANSPORT besteht aus den Teilmodulen
ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND SOCIO-ECONOMIC ASSESSMENT und PUBLIC
TRANSPORTATION MANAGEMENT

Voraussetzungen

B.Sc., International students: individual assessment

Empfohlen/ Recommended: Vorkenntnisse in der Verkehrsplanung/ prior knowledge of transportation planning

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/ written exam (Part-study subject exam)„ Advanced Transportation Planning and Socio-
Economic Assessment”, 60 min / WiSe + SoSe/SuSe

2909019 Advanced Transportation Planning and Public Transport: Teil Public Transportation and
Management

M. Plank-Wiedenbeck, J. Vogel, C. Zimmer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, gerade Wo, 13:30 - 16:45, R 305 M13, 18.10.2018 - 24.01.2019

Beschreibung

Einführung in den öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien,
Systeme des öffentlichen Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung,
Kundenanforderungen (Informationen, Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung,
Marketing, Preis- und Tarifstrukturen im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte,
Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

Übungen zu: Nachfrageprognosen, Umlaufplanung, Fahrplanerstellung, Einsatzplanung, Dienstplanung.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction public transport and technology with historical review, Systems and technologies, Public transport
systems, Public transport network design and operation including infrastructure planning aspects, Passengers’
requirements (information, accessibility etc.), Traffic demand calculations, Managing and operation aspects,
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Marketing, Public transport pricing and fare systems, Further economic aspects, Mobility management, Integration of
multimodal services in public transport;

Training in: Demand forecasting, Rotation planning, Timetable preparation, Vehicle scheduling, Duty planning

Bemerkung

Modul ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND PUBLIC TRANSPORT besteht aus den Teilmodulen
ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND ECONOMIC EVALUATION und PUBLIC TRANSPORTATION
MANAGEMENT

Übungen/ Exercise units: 20.12.2018 + 10.01.2019

Leistungsnachweis

1 Klausur (Teilfachprüfung) / written exam (Part-study subject exam) „Public Transportation and Management”,
60 min / WiSe + SoSe/SuSe

2909021 International Case Studies

M. Plank-Wiedenbeck, M. Rünker, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 22.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 29.10.2018 - 29.10.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 03.12.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 14.01.2019 - 14.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 21.01.2019 - 21.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem Begleitseminar
werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in die Fahrradstadt Kopenhagen (31.10. - 03.11.18)

Die Kosten für die Exkursion werden möglichst gering gehalten und müssen vom Teilnehmenden gezahlt werden.

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Part A: How can we achieve sustainable mobility and make cities more liveable? The question will be answered by
presenting best practice solutions worldwide. Guest lectures about planning practices in an international context,
particularly in urban areas. The topics and their adaptability will be discussed in an accompanying seminar.

Part B: Exkursion to Copenhagen (31.10.-03.11.18)

Costs (transport, admission fees, etc.) will need to be paid by the participants!

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester.

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Im Wechsel Gastvortrag und Begleitseminar.
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An der Exkursion nach Kopenhagen können max. 40 Personen teilnehmen.

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl Exkursion auf 40 begrenzt/ class size limited to 40 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning

 

Leistungsnachweis

1 Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung / e-poster and power pitch with ensuing oral examination,
„International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909022 Mobility as a Service

M. Fedior, R. Harder, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 12
Projekt
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Student Design Studio – SDS 303, ab 15.10.2018

Beschreibung

Es werden aktuelle Fragestellungen aus dem Mobilitätsmanagement mit speziellem Fokus auf der Anwendung
neuartiger Mobilitätsformen und -dienstleistungen behandelt. Für Beispielfälle, die aus der Realität abgeleitet sind,
werden innovative und umweltfreundliche Lösungen erarbeitet. Das Projekt wird in Gruppenarbeit mit Studierenden
aus unterschiedlichen Fachbereichen bearbeitet.

Weitere Informationen:

https://www.uni-weimar.de/en/civil-engineering/chairs/transport-system-planning/teaching/modules/master/project-
mobility-as-a-service/

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Relevant topics in the field of mobility management with special focus on the application of novel mobility forms and
services. For instance, problems derived from external effects of traffic and innovative as well as environmentally
friendly solutions will be worked out. Group work in international and interdisciplinary teams.

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester

Anfang des Semesters wird eine Informationsveranstaltung zum Projekt angeboten/ Further information about the
project will be provided during our information meeting in the beginning of the fall term:

• 10.10.2018, 13:30 Uhr/ 1.30 pm
• Raum 305 (DG)/ Room 305 (attic floor), Marienstr. 13C

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 25 begrenzt/ class size limited to 25 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning B.Sc., International students: individual
assessment

Leistungsnachweis

2 Zwischenpräsentationen / 2 interim presentations

1 Projektbericht mit finaler Präsentation und Poster/ project report as written paper with final presentation and poster
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B.Sc. Urbanistik (PO 2014)

Wahlpflichtprojekte

1. Studienjahr

1. Planungsprojekt: Regionsmacher*innen - Entwicklungen im Thüringer Wald gestalten!

B. Trostorff, M. Welch Guerra Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 18.10.2018 - 07.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 10:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Wie viele ländliche Regionen sind auch weite Teile des Thüringer Walds von Bevölkerungsrückgängen und der
zunehmenden Alterung der Bewohner*innen betroffen. In der Folge nehmen Angebote der Daseinsvorsorge ab,
stellen sich Fragen der Versorgung der Bevölkerung und der Sicherung eines lebenswerten Umfelds. Unternehmen
fehlt es an Fachkräften, die Frage der Nachfolge ist oft ungeklärt. Die öffentliche Hand steht vielerorts vor scheinbar
unlösbaren Aufgaben, marktwirtschaftliche Akteure ziehen sich zunehmend zurück. Steuerungsansätze nehmen
verstärkt zivilgesellschaftliche Akteure in den Blick, das Verhältnis von Staat, Markt und Zivilgesellschaft wird neu
ausgehandelt. Wer kann, wer darf und wer muss was für eine zukunftsfähige Regionalentwicklung machen? Welche
Rolle kann die Planung dabei spielen?
Wir werden diesen Fragen in unserem Planungsprojekt „Regionsmacher*innen” am Beispiel des Thüringer Waldes
nachgehen. Welche Rahmenbedingungen herrschen? Welche Akteure gibt es mit welchen Interessen? Wie lassen
sich daraus Handlungsansätze ableiten? Was lässt sich dafür von anderen Regionen lernen? und nicht zuletzt: Was
ist eigentlich der Thüringer Wald?

Bemerkung

Freitag, 9.15 - 16.45 Uhr
Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen.

Einschreibung ausschließlich online über das BISON-Portal.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

1. Planungsprojekt: Platte im Paradies - Öffentlicher Raum und Partizipation in
Großwohnsiedlungen am Beispiel Weimar-West

U. Merkle, J. Heiser Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 23.10.2018 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Großwohnsiedlungen stehen mit ihren spezifischen Herausforderungen bereits seit mehreren Jahrzehnten im Fokus
verschiedener Förderkulissen der Stadterneuerung. Neben Mängeln in der Ausstattung mit sozialer Infrastruktur,
baulicher Defizite sowie auch sozioökonomischen und gesellschaftsstrukturellen Umbrüchen geschuldeten
Leerständen und sozialen Segregationsprozessen sind vor allem auch die Aufwertung des Wohnumfeldes und die
Vernetzung lokaler Akteure Handlungsfelder in den Quartieren.
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Auch die Plattenbausiedlung Weimar-West ist seit etwa 15 Jahren Programmgebiet der Sozialen Stadt. Im Rahmen
des Planungsprojektes soll es nun darum gehen zu fragen, welchen Wandel die Siedlung in dieser Zeit vollzogen
hat, welche offenen und neuen Fragen sich ergeben und wie Großwohnsiedlungen gemeinsam gestaltet und
entwickelt werden können.

Aufbauend auf der analytischen Auseinandersetzung mit dem Ort und den dabei identifizierten, lokalspezifischen
Herausforderungen zielt das Planungsprojekt darauf ab, Konzepte für die nachhaltige Entwicklung des Quartiers
zu entwickeln. Neben einer Untersuchung der in den letzten Jahrzehnten in der Siedlung bereits gelaufenen
Maßnahmen und ihnen zugrundeliegender Strategien und Programme, sollen darüber hinaus neuere Förderkulissen
reflektiert und auf ihre Anwendbarkeit für Weimar-West überprüft werden.

Bemerkung

1. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS | Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 16.10.2018 (09:15 - 11:00 Uhr) | Ort: TBA

2. Studienjahr

3. Planungsprojekt: Holzdorf - Historische Spuren identifizieren, analysieren, bewerten.
Erarbeitung eines Dorfentwicklungskonzepts

I. Engelmann Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 104, 18.10.2018 - 24.01.2019
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 31.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

In Holzdorf bei Weimar sind allein das Landgut samt Park unter Schutz gestellt. Im Ortsteil sind allerdings noch
wesentlich mehr bauliche Spuren bis hin zur kulturlandschaftlichen Prägung aus der Zeit des Mustergutes des
späten 19. Jahrhunderts und vor allem der Weimarer Republik erhalten, die bisher nicht oder nur ungenügend
Berücksichtigung gefunden haben. Hier wäre es spannend, die Spuren der Dorfentwicklung und die Spuren
des Gutes Holzdorf zu identifizieren; insbesondere die Dorfeingangssituation, die Eingangssituation in das Gut
Holzdorf, die Übergänge vom Gut in den Kulturlandschaftsraum, infrastrukturelle Artefakte, die in einem zeitlichen
Zusammenhang mit dem Landgut unter Otto Krebs stehen und die bauliche Struktur des Dorfes selbst.

Anschließend sollen eigenständige Projektforschungen entwickelt und durchgeführt werden. Dabei werden folgende
zentrale Fragen betrachtet: Wie können diese Spuren systematisch erfasst werden? Wie sind sie denkmalpflegerisch
zu bewerten? Wie kann ihre räumliche Einbindung sowie der gegenwärtige Zustand und ihre derzeitige Funktion
analysiert werden? Interessant wäre zudem die Frage nach potenzieller Erweiterung des vorhandenen Denkmals,
neuen Bauflächen und dem Umgang mit Erweiterungen der 1960er / 1970er Jahre. Darüberhinaus könnten
die Verbindungen nach Legefeld und in die Landschaft hinein überprüft werden. Die Ergebnisse sollen in ein
Dorfentwicklungskonzept überführt werden.

Bemerkung

Teilnahme am 23. und 24.10. an der Feldforschung in Holzdorf ist Voraussetzhung zur Bearbeitung des Projektes.

Leistungsnachweis

aktive Teilnahme, mündliche, schriftliche und zeichnerische Ausarbeitungen

3. Planungsprojekt: Solidarische Ökonomie und Postwachstum zwischen Nische, Mainstream
und Transformation

A. Brokow-Loga, F. Werner Veranst. SWS: 8
Projekt
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Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 15:00 - 16:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Das Studienprojekt ermöglicht den Studierenden, sozialwissenschaftliche Methoden im Feld zu erproben und
eigenständig qualitative Stadtforschung zu betreiben. In Weimar haben sich in den letzten Jahren verschiedene
Projekte und Initiativen auf den Weg zu kooperativen Formen des Wirtschaftens, Handelns und Zusammenlebens
gemacht. Angesichts einer globalen Wirtschaftsform, die die ökologischen und sozialen Grenzen des Wachstums
ignoriert, experimentieren diese Akteur*innen mit konkreten Ansätzen der Nachhaltigkeit, Partizipation und sozial-
ökologischer Transformation. Dabei befinden sich Initiativen wie Hausprojekte, Solidarische Landwirtschaft oder
Urban Gardening Projekte, häufig in einer „Nische” und werden selten außerhalb derselben wahrgenommen.

Im Rahmen des Projekts stellen wir uns deshalb folgende Fragen: Wie verorten sich die Aktiven im Spannungsfeld
zwischen Nische und Mainstream sowie in ihrer lokalen räumlichen Rolle? Welche Strategien entwickeln die
Aktiven, um andere Stadtbewohner*innen anzusprechen und um Prozesse der Transformation anzustoßen und
zu verstetigen? Vor welchen Herausforderungen stehen Verwaltung, Initiativen, Bewohner*innen? Wie sind die
Schnittstellen aus kommunalen und aktivistischen Strukturen gestaltet?

Um Antworten auf diese Forschungsfragen zu finden, lernen die Studierende sozialwissenschaftliche Methoden der
Stadtforschung kennen und setzen diese in der Praxis um. In Rückbezug auf Best-Practice-Beispiele, eine Exkursion
nach Leipzig sowie aktuelle wissenschaftliche Literatur zu den Themen urbane Transformation, Postwachstum/
Solidarische Ökonomie und zivilgesellschaftlichen Organisationsformen, werten die Studierenden im Anschluss ihre
erhobenen Daten aus und präsentieren ihre Ergebnisse vor regionalen Akteur*innen und fachlich interessiertem
Publikum. Damit gibt das Projekt einen breiten Einblick in die empirische Stadtforschung und in die verschiedenen
sozialwissenschaftlichen Erhebungsmethoden, wobei alle Phasen und Arbeitsschritte der empirischen Forschung
durchlaufen und praktiziert werden.

Richtet sich an: BA Urbanistik, 3. FS
Temine: dienstags; 09:15 bis 16:45 Uhr
Dozent_innen: Franziska Werner, Anton Brokow-Loga

Einschreibung im BISON-Portal!

3. Studienjahr

5./ 7. Planungsprojekt: „Feste Fehmarnbeltquerung - Europa wächst zusammen”?!

J. Gamberini, P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:15 - 14:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein grenzüberschreitendes Infrastrukturprojekt zwischen Dänemark und Deutschland: EU-Verkehrspolitik,
Kommunalplanung und Umweltauswirkungen

Die Planung der festen Fehmarnbeltquerung, eines etwa 18 km langen Tunnels zwischen der dänischen Insel
Lolland und der deutschen Insel Fehmarn, bildet einen wichtigen Bestandteil des europäischen Netzes TEN-
T (Trans-European Transport Network) und hat eine effizientere Verbindung des skandinavischen Raums mit
Kontinentaleuropa zum Ziel. Die neue Infrastruktur sollte auch die Bildung einer „Fehmarnbeltregion” ermöglichen,
„mit einem starken Wirtschaftspotential und neuen Chancen für die deutsch-dänische Zusammenarbeit” (Land
Schleswig Holstein, 2018). Doch in den letzten Jahren löste dieses transnationale Infrastrukturprojekt eine lebhafte
politische und fachliche Diskussion aus.

Im Zuge eines Planungsprojektes werden wir uns mit zentralen Aspekten dieser Debatte auseinandersetzen. Dazu
zählt die Bedeutung der festen Fehmarnbeltquerung im Rahmen des Integrationsprozesses der Europäischen Union.
Eine herausragende Rolle spielt dabei auch die Frage, ob und inwieweit dieses Großinfrastrukturprojekt zu einer
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nachhaltigen Raumpolitik (Ökonomie, Ökologie und Sozial) beitragen kann. Das Projekt wird uns auch Aufschluss
darüber geben, was die dänische und die deutsche Planungskultur eint und was sie unterscheidet.

Wir werden das Vorhaben der Fehmarnbeltquerung analysieren und erkunden, welche Effekte dessen Umsetzung
für die davon betroffenen Gebiete auf beiden Seiten haben dürfte. Wir werden uns mit wichtigen Konzepten der
Raumplanung auseinandersetzen, wie Akzeptanz, Protest gegenüber Großinfrastrukturprojekten und nachhaltiger
regionaler Entwicklung in Europa. Basierend auf den Ergebnissen dieser analytischen Arbeit werden wir in der
konzeptionellen Phase konkrete planerische Maßnahmen entwerfen, um die Umsetzung des internationalen
Projektes mit Zielen und Ansprüchen verschiedener Akteure der lokalen Städtebaupolitik zu koordinieren. Das
Programm sieht eine Exkursion vor, die nach Schleswig-Holstein und Dänemark führt und am 22.10 in Lübeck
beginnt, sie endet am 26.10. 2018 in Kopenhagen.

Das Planungsprojekt ist als Beitrag zu der inhaltlichen Vorbereitung der Winterschule 2019 zum Thema "die
rebellische Stadt" konzipiert und sieht die Zusammenarbeit und den Austausch mit den anderen beteiligten
Hochschulen vor. Die Winterschule findet im Frühjahr 2019 in Kaiserslautern im Rahmen des Projektes "Fachlicher
Nachwuchs entwirft Zukunft 2018/2019" des BMVBS/BBSR statt.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik - 5. und 7. FS und Einschreibung über das BISON-Portal

5./ 7. Planungsprojekt: Wohnungsfrage(n) überall? Lokale Wohnungspolitik in thüringischen
Klein- und Mittelstädten

B. Schönig, C. Praum Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Es liegt auf der Hand. Die Wohnungsfrage ist heute sozial polarisiert wie eh und je: Wer in Metropolen, Großstädten
oder attraktiven Mittelstädten auf preiswerten Wohnraum angewiesen ist, sucht lange, bis etwas Bezahlbares
gefunden ist. Weniger im Fokus der Öffentlichkeit aber steht, dass soziale Wohnraumversorgung auch abseits dieser
Hotspots des Immobilienmarkts eine Herausforderung für die Kommunen darstellt: Weil es zu viel oder zu wenig
Wohneigentum gibt, zu viel oder zu wenig Mietwohnraum, weil es an Modernisierungsinvestitionen oder sozialen
Infrastrukturen mangelt, Leerstand in der Innenstadt oder Leerstand in viel zu großen Siedlungsbauten gibt u.v.m.

So divers wie die räumliche Struktur der Bundesrepublik sind offensichtlich auch die Problemlagen, die sich
für soziale Wohnraumversorgung in unterschiedlichen räumlichen Kontexten als kommunale Aufgabe stellen.
Gerade Flächenbundesländer mit einem großen Anteil an strukturschwachen ländlichen Räumen, kleinteiligen
Verwaltungsstrukturen und erheblichen (sozial-)räumlichen Disparitäten stehen daher vor der Herausforderung,
flexible und gleichwohl treffsichere Strategien zu entwickeln, um die disparaten Anforderungen kommunaler
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik mit Förderinstrumenten unterstützen zu können.

Vor diesem Hintergrund zielt das Planungsprojekt darauf, die unterschiedlichen Dimensionen der Wohnungsfrage
im Kontext räumlicher Polarisierung anhand von kommunalen Fallstudien in Thüringen zu erschließen und
gegebenenfalls mit Strategien zu beantworten. Im Fokus stehen dabei insbesondere die Handlungsoptionen der
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik sowie der kommunalen oder genossenschaftlichen Wohnungsunternehmen
in Klein- und Mittelstädten.

Bemerkung

5.+7. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS Do. 09:00 - 16:00 Uhr | Beginn: 11.10.2018 | Ort: TBA

118212901 Senior Sequence
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U. Merkle, N.N. Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 13:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

TBA

Bemerkung

TBA

118210201 Selbstbestimmtes Projekt Baumanagement - Seestadt Aspern

A. Herten, B. Nentwig Veranst. SWS: 8
Projekt
Fr, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 107, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Die Entwicklung der Seestadt Aspern geht auf die Bereitstellung der Stadt Wien einer 240 ha großen Fläche des
ehemaligen Flugfeldes als Erweiterungsfläche für die Stadt Wien zurück.

Die zu Beginn des Jahrtausends getroffenen strategischen Entscheidungen mündeten im Jahre 2004 in der
Auslobung eines Wettbewerbes zur Erarbeitung der Masterplanung, die durch die Büros Tovatt Architects & Planers
und nplus Projektentwicklung gewonnen wurden.

Die Gesamtlaufzeit des Projektes ist mit über 20 Jahren eine typische europäische Entwicklung, die aber gleichzeitig
Fragen zur Wirksamkeit einer bestehenden Masterplanung bei gleichzeitigen gesellschaftlichen und technologischen
Umbrüchen aufwirft.

Bemerkung

In dem Projekt sollen die bestehenden vorliegenden Arbeiten zur Seestadt Aspern ausgewertet und in den Kontext
einer umfassenden Reflektion gestellt werden.

Die dabei verwendeten Werkzeuge sind die des parametrischen urbanen Entwurfes, der klassische
„Werkzeugkasten” der Projektentwicklung und die Auseinandersetzung mit Interventionen im Stadtraum.

4. Studienjahr

WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Entwurf
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung

Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
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die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.

5./ 7. Planungsprojekt: Selbstbestimmtes Projekt Landschaftsarchitektur - Stadt und Wasser

S. Langner, U. Merkle Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Bemerkung

Ort: Belv. Allee 5, donnerstags

 

Kooperation der Professuren Landschaftsarchitektur und  Stadtplanung

5./ 7. Planungsprojekt: „Feste Fehmarnbeltquerung - Europa wächst zusammen”?!

J. Gamberini, P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:15 - 14:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein grenzüberschreitendes Infrastrukturprojekt zwischen Dänemark und Deutschland: EU-Verkehrspolitik,
Kommunalplanung und Umweltauswirkungen

Die Planung der festen Fehmarnbeltquerung, eines etwa 18 km langen Tunnels zwischen der dänischen Insel
Lolland und der deutschen Insel Fehmarn, bildet einen wichtigen Bestandteil des europäischen Netzes TEN-
T (Trans-European Transport Network) und hat eine effizientere Verbindung des skandinavischen Raums mit
Kontinentaleuropa zum Ziel. Die neue Infrastruktur sollte auch die Bildung einer „Fehmarnbeltregion” ermöglichen,
„mit einem starken Wirtschaftspotential und neuen Chancen für die deutsch-dänische Zusammenarbeit” (Land
Schleswig Holstein, 2018). Doch in den letzten Jahren löste dieses transnationale Infrastrukturprojekt eine lebhafte
politische und fachliche Diskussion aus.
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Im Zuge eines Planungsprojektes werden wir uns mit zentralen Aspekten dieser Debatte auseinandersetzen. Dazu
zählt die Bedeutung der festen Fehmarnbeltquerung im Rahmen des Integrationsprozesses der Europäischen Union.
Eine herausragende Rolle spielt dabei auch die Frage, ob und inwieweit dieses Großinfrastrukturprojekt zu einer
nachhaltigen Raumpolitik (Ökonomie, Ökologie und Sozial) beitragen kann. Das Projekt wird uns auch Aufschluss
darüber geben, was die dänische und die deutsche Planungskultur eint und was sie unterscheidet.

Wir werden das Vorhaben der Fehmarnbeltquerung analysieren und erkunden, welche Effekte dessen Umsetzung
für die davon betroffenen Gebiete auf beiden Seiten haben dürfte. Wir werden uns mit wichtigen Konzepten der
Raumplanung auseinandersetzen, wie Akzeptanz, Protest gegenüber Großinfrastrukturprojekten und nachhaltiger
regionaler Entwicklung in Europa. Basierend auf den Ergebnissen dieser analytischen Arbeit werden wir in der
konzeptionellen Phase konkrete planerische Maßnahmen entwerfen, um die Umsetzung des internationalen
Projektes mit Zielen und Ansprüchen verschiedener Akteure der lokalen Städtebaupolitik zu koordinieren. Das
Programm sieht eine Exkursion vor, die nach Schleswig-Holstein und Dänemark führt und am 22.10 in Lübeck
beginnt, sie endet am 26.10. 2018 in Kopenhagen.

Das Planungsprojekt ist als Beitrag zu der inhaltlichen Vorbereitung der Winterschule 2019 zum Thema "die
rebellische Stadt" konzipiert und sieht die Zusammenarbeit und den Austausch mit den anderen beteiligten
Hochschulen vor. Die Winterschule findet im Frühjahr 2019 in Kaiserslautern im Rahmen des Projektes "Fachlicher
Nachwuchs entwirft Zukunft 2018/2019" des BMVBS/BBSR statt.

 

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik - 5. und 7. FS und Einschreibung über das BISON-Portal

5./ 7. Planungsprojekt: Wohnungsfrage(n) überall? Lokale Wohnungspolitik in thüringischen
Klein- und Mittelstädten

B. Schönig, C. Praum Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Es liegt auf der Hand. Die Wohnungsfrage ist heute sozial polarisiert wie eh und je: Wer in Metropolen, Großstädten
oder attraktiven Mittelstädten auf preiswerten Wohnraum angewiesen ist, sucht lange, bis etwas Bezahlbares
gefunden ist. Weniger im Fokus der Öffentlichkeit aber steht, dass soziale Wohnraumversorgung auch abseits dieser
Hotspots des Immobilienmarkts eine Herausforderung für die Kommunen darstellt: Weil es zu viel oder zu wenig
Wohneigentum gibt, zu viel oder zu wenig Mietwohnraum, weil es an Modernisierungsinvestitionen oder sozialen
Infrastrukturen mangelt, Leerstand in der Innenstadt oder Leerstand in viel zu großen Siedlungsbauten gibt u.v.m.

So divers wie die räumliche Struktur der Bundesrepublik sind offensichtlich auch die Problemlagen, die sich
für soziale Wohnraumversorgung in unterschiedlichen räumlichen Kontexten als kommunale Aufgabe stellen.
Gerade Flächenbundesländer mit einem großen Anteil an strukturschwachen ländlichen Räumen, kleinteiligen
Verwaltungsstrukturen und erheblichen (sozial-)räumlichen Disparitäten stehen daher vor der Herausforderung,
flexible und gleichwohl treffsichere Strategien zu entwickeln, um die disparaten Anforderungen kommunaler
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik mit Förderinstrumenten unterstützen zu können.

Vor diesem Hintergrund zielt das Planungsprojekt darauf, die unterschiedlichen Dimensionen der Wohnungsfrage
im Kontext räumlicher Polarisierung anhand von kommunalen Fallstudien in Thüringen zu erschließen und
gegebenenfalls mit Strategien zu beantworten. Im Fokus stehen dabei insbesondere die Handlungsoptionen der
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik sowie der kommunalen oder genossenschaftlichen Wohnungsunternehmen
in Klein- und Mittelstädten.

Bemerkung
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5.+7. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS Do. 09:00 - 16:00 Uhr | Beginn: 11.10.2018 | Ort: TBA

118212901 Senior Sequence

U. Merkle, N.N. Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 13:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

TBA

Bemerkung

TBA

Pflichtmodule

1714515 Darstellen und Gestalten

N.N., B. Rudolf Veranst. SWS: 4
Seminar
1-Gruppe Do, wöch., 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Gruppe 1, 25.10.2018 - 31.01.2019
1-Gruppe Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 20.12.2018 - 20.12.2018
1-Gruppe Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 17.01.2019 - 17.01.2019
1-Gruppe Do, Einzel, 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 105, Gruppe 1, 07.02.2019 - 07.02.2019
2-Gruppe Fr, wöch., 11:00 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, Gruppe 2, 26.10.2018 - 01.02.2019
2-Gruppe Fr, Einzel, 11:00 - 15:00, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, Gruppe 2, 08.02.2019 - 08.02.2019

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

118110501 Bachelor-Kolloquium Denkmalpflege und Baugeschichte

M. Escherich, D. Spiegel

Stand 13.03.2019 Seite 409 von 628



Winter 2018/19

Kolloquium

Beschreibung

Das Bachelor-Kolloquium wird begleitend zur Bachelor-Thesis durchgeführt. Das Kolloquium dient der intensiven
Auseinandersetzung mit der eigenen Thesis, in dem der Arbeitsstand vor den Betreuern der Thesis und weiteren
Studierenden, die an der Bachelor-Thesis schreiben, präsentiert und diskutiert wird. Hierbei geht es um die Reflexion
der eigenen und der Arbeit der Kommilitonen

Bemerkung

Blockveranstaltung

Leistungsnachweis

Teilnahme an allen Kolloquien und ein 20-min-Vortrag zum eigenen Thesisthema

118111202 Bachelor-Kolloquium Städtebau 1

S. Rudder
Kolloquium

Beschreibung

Das Bachelor-Kolloquium wird begleitend zur Bachelor-Thesis durchgeführt. Das Kolloquium dient der intensiven
Auseinandersetzung mit der eigenen Thesis, in dem der Arbeitsstand vor den Betreuern der Thesis und weiteren
Studierenden, die an der Bachelor-Thesis schreiben, präsentiert und diskutiert wird. Hierbei geht es um die Reflexion
der eigenen und der Arbeit der Kommilitonen

Bemerkung

Blockveranstaltung

Leistungsnachweis

Teilnahme an allen Kolloquien und ein 20-min-Vortrag zum eigenen Thesisthema

118211501 Grundlagen der Gebäudelehre: Von Elementen des Wohnens zu Formen von Gemeinschaft

V. Beckerath, N. Fanelsa, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 08.01.2019 - 08.01.2019
Di, Einzel, 17:00 - 19:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, Tutorium, 29.01.2019 - 29.01.2019

Beschreibung

Vorlesung und Tutorium

Die zweiteilige Lehrveranstaltung besteht aus einer Vortragsreihe und einem Tutorium. Innerhalb der Vorträge
werden grundlegende Themen und Positionen zur Architektur des Wohnens und darüber hinaus vor dem
Hintergrund der Koproduktion angesprochen sowie im Rahmen eines Tutoriums von den Studierenden mittels
visueller Essays weiter bearbeitet. Die Vortragsreihe, welche Gastbeiträge aus unterschiedlichen Disziplinen
integriert, richtet sich an Studierende im 3. Semester der Fakultät Architektur und Urbanistik, steht jedoch auch
anderen Interessierten offen. Das Tutorium, innerhalb dessen die Prüfungsleistung erbracht wird, richtet sich an
Studierende im 3. Semester im B.Sc. Architektur, sofern sie das 3. Kernmodul an der Professur Entwerfen und
Wohnungsbau belegen, sowie an Studierende im 3. Semester im B.Sc. Urbanistik.
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Leistungsnachweis

Note (B.Sc. Urbanistik) oder Testat (nur B.Sc. Architektur)

1212130 Planungsgrundlagen-CAAD

S. Schneider Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Do, Einzel, 15:00 - 16:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 21.02.2019 - 21.02.2019

Beschreibung

Die Disziplinen Architektur und Stadtplanung stehen heute vor großen Herausforderungen. Globalisierung,
Urbanisierung, Automatisierung, steigende Lebenserwartung und weltweites Bevölkerungswachstum erzeugen
einen hohen Bedarf an Wohnraum, sozialen Einrichtungen, sowie städtischer und internationaler Infrastruktur.
Vor dem Hintergrund zunehmender Ressourenverknappung und eines beständig hohen Kosten- und Zeitdrucks
stehen Planer vor Aufgaben, welche eine nie zuvor dagewesene Komplexität aufweisen. Die Vorlesungsreihe
„Planungsgrundlagen” gibt einen Überblick über diese aktuellen Herausforderungen und vermittelt Methoden,
mit Hilfe derer sich Planungsprozesse sinnvoll unterstützen lassen. Diese Methoden zielen nicht allein auf eine
Steigerung der Effizienz von Arbeitsprozessen ab, sondern liefern einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung
der Qualität der Planungsergebnisse. Begleitet wird die Vorlesungsreihe von praktischen Übungen, in denen die
Studenten einen Einblick in die verschiedenen Planungsmethoden erlangen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Architectural and urban planning are facing major challenges. Globalization, urbanization, automation, increasing life
expectancy and global population growth create a high demand for housing, social and transportation infrastructure.
Against the backdrop of increasing scarcity of ressources and a consistently high cost and time pressure planners
are faced with tasks with an unprecedent complexity. The lecture series "Introduction to Planning" gives an overview
of these current challenges and provide methods, by means of which planning processes can be supported useful.
These methods are aimed not only at increasing the efficiency of work processes, but make a significant contribution
to improving the quality of the planning results. The lecture series is accompanied by practical exercises in which
students gain an insight into the various planning methods.  

Bemerkung

Die Vorlesung wird mit integrierten Übungen angeboten.

 

1211320 Umweltplanung/ Umweltschutz

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 02.11.2018 - 02.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 23.11.2018 - 23.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 07.12.2018 - 07.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 25.01.2019 - 25.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung
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Die Vorlesung „Landschaftsplanung - Umweltplanung/Umweltschutz” vermittelt Grundlagenkenntnisse
über die Instrumente des Natur- und Umweltschutzes und beleuchtet formelle und informelle Verfahren der
Landschaftsplanung. Um das Verständnis für den Gegenstand dieser Instrumente und Verfahren zu entwickeln,
werden Grundlagen zu Ökosystemfunktionen und deren gesellschaftsbezogenen Nutzung vermittelt. Neben den
planerisch-regulativen Instrumentarien werden Möglichkeiten einer strategisch-gestalterischen Landschaftsplanung
aufgezeigt.

 

Themenfelder: Natur und Gesellschaft, Umweltethik, aktuelle umweltrelevante Fragen und Herausforderungen (z.B.
Urbanisierung, Verlust der biologischen Vielfalt, Klimawandel), Gegenstand und Aufgaben der Landschaftsplanung,
Instrumente der Landschafts- und Umweltplanung, Umweltprüfung, Integration der Landschaftsplanung in die
Bauleitplanung, Eingriffsregelung, Perspektiven ökologischer Stadtentwicklung

 

Zu den einzelnen Themenfeldern gibt es Gastbeiträge von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und
Verwaltung.

 

Bemerkung

Richtet sich an: B Urb. 3. FS

1714513 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:00, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Prüfung, 25.02.2019 - 25.02.2019

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt:
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!
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Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

1211251 Stadtentwicklung und Planungssteuerung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 10.10.2018 - 06.02.2019

Beschreibung

Wohnungspolitik und Stadtentwicklung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

Vorbereitendes Kolloquium Auslandssemester

C. Kauert Veranst. SWS: 1
Kolloquium

Beschreibung

Im Bachelor Urbanistik ist das Auslandssemester Bestandteil des Lehrprogramms. Spätestens ab dem 6.
Semester absolvieren die Studierenden ein Praktikum oder Studium im Ausland. Die Lehrveranstaltung dient der
Begleitung der Studierenden vor und nach der akademischen Auslandserfahrung. Ziel des gesamten Kolloquiums
ist eine offene, Probleme mit einbeziehende Reflexion der Ergebnisse des Auslandaufenthalts im Hinblick
auf fachliche Inhalte, auf die Gesellschaft des Gastlandes und auf die Lehrmethoden bzw. Planungsabläufe.
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Sie beinhaltet Impulse, Übungen, Erfahrungsaustausche. Wir werden über eigene Projekte der Studierenden
bezüglich ihrer Auslandserfahrung diskutieren. Darüber hinaus spielen Inhalte des Lehrprogramms im Ausland
und studienspezifische Bedingungen (learning agreement, Anerkennungen) eine wichtige Rolle. Durch den
Austausch werden über so genannte "soft skills" nachgedacht: Was hat die internationale Erfahrung für Vorteile?
Die erworbenen Erfahrungen und Kompetenzen sollen nach dem Auslandssemester aufgearbeitet werden, wozu
Informationskanüle festgelegt und die Methodik der Dokumentation vermittelt werden.

Bemerkung

Blockveranstaltung, Aktuelle Termine bitte den Aushängen entnehmen! Einschreibung ab 10.10., Belvederer Allee 5,
Tresen 1. OG

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanisik mind. 3. FS

1714511 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 29.10.2018 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet.
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 22.10.2018 | Ort: TBA

1714517 Planungs- und Baurecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 12.10.2018 - 19.10.2018
Fr, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 09.11.2018 - 07.12.2018
Fr, gerade Wo, 11:00 - 17:00, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 16.11.2018 - 14.12.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 17:00, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11 C - Seminarraum/Hörsaal 001, 18.01.2019 - 25.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des
Bauordnungsrechts gelehrt.

Stand 13.03.2019 Seite 414 von 628



Winter 2018/19

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester | Dogan Yurdakul (Lehrauftrag) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 13:30 - 16:45 Uhr | Beginn: 12. oder
19.10.2018 | Ort: TBA

Bachelorkolloquium

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Kolloquium

Beschreibung

Das Bachelorkolloquium dient der vertieften gemeinsamen Diskussion von Forschungsfragen, Methoden und
Forschungsansätzen von Abschlussarbeiten im Studiengang Urbanistik, die an der Professur Stadtplanung in Erst-
oder Zweitbetreuung erarbeitet werden. Darüber hinaus werden konkrete Fragen des wissenschaftlichen Arbeitens
und Schreiben sowie Strategien der Arbeitsplanung und -organisation anhand der konkreten Abschlussarbeiten
diskutiert. Das Kolloquium dient sowohl der individuellen Forschungssupervision als auch der gemeinsamen
Diskussion spezifischer Fragen und Forschungsprobleme der Studierenden. Es integriert daher unterschiedliche
Formate (Gruppenkonsultation sowie Vorträge und Diskussionen im Plenum). Am Kolloquium nehmen alle
Studierenden teil, die im laufenden Semester ihre Abschlussarbeit anmelden.

Bemerkung

2 SWS, 3 ECTS 3 Blocktermine, je einer im Nov., Jan., Dez., jeweils von 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:30 Uhr

verpflichtend für alle, die im Wintersemester 2018/2019 eine Bachelorarbeit an der Professur Stadtplanung
(Erstbetreuung) planen und anmelden

1211230 Instrumente und Verfahren der Landesplanung

O. Langlotz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, 25.01.2019 - 25.01.2019
Sa, Einzel, 09:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 26.01.2019 - 26.01.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher
Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Bemerkung

Wegen Krankheit müssen die Veranstaltungen bis Jahresende 2018 leider ausfallen. Wir bemühen uns um eine
Lösung.

Voraussetzungen
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Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

Einführungswoche Urbanistik

C. Praum
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 08:30 - 09:45, 08.10.2018 - 08.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, 08.10.2018 - 17.10.2018

1511150 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 15.11.2018 - 15.11.2018
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Urbanistik B.Sc. Matrikel 2017, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Nach-/ Wiederholer Architektur B.Sc. bis Ma. 2016 Nach-/ Wiederholer
Urbanistik B.Sc. bis Ma. 2016, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung setzt die Vorlesungen der beiden ersten Semester fort und widmet sich entsprechend der
Architekturmoderne. Dies erfolgt in Form eines chronologischen Abrisses vor dem Hintergrund der jeweiligen
gesellschaftspolitischen und kulturellen Entwicklungen. Im Wintersemester 2018/19 wollen wir dabei bis in die
Nachkriegszeit vorstoßen, im Sommersemester 2019 bis zur Gegenwart.
Ein Ziel ist es, das große Spektrum unterschiedlicher Ansätze und Lösungen kennenzulernen, das als
Charakteristikum der ”Moderne” gelten kann. Zugleich werden nun verstärkt Aspekte der Architekturtheorie und die
Architekturgeschichtsschreibung behandelt.
Hierzu zählt das im 19. Jahrhundert etablierte Stilepochensystem, das nach seiner Bedeutung für unser heutiges
Verständnis von Architekturgeschichte und „moderner” Architektur zu befragen ist. Die Vorlesung gliedert sich in
verschiedene Themenbereiche (wie „Stilpluralismus” und „Reformarchitektur”), bei denen im Einzelnen auch über
die Epochen hinweg Parallelen gesucht und Entwicklungen verfolgt werden. Eine zentrale übergeordnete Frage der
Vorlesung richtet sich auf das Verständnis und die verschiedenen Lesarten von „moderner Architektur”.

Voraussetzungen

Studiengänge Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester

Leistungsnachweis

Für Bachelor Urbanistik Klausur im WS 18/19

Für Bachelor Architektur Klausur im SS 19

1111270 Wissenschaftliches Arbeiten

F. Werner Veranst. SWS: 2
Seminar
1-Gruppe Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 24.10.2018 - 30.01.2019
2-Gruppe Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 24.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Stand 13.03.2019 Seite 416 von 628



Winter 2018/19

Was macht wissenschaftliches Arbeiten aus? Wie ist es charakterisiert? Welche Regeln gelten für
wissenschaftliches Arbeiten? Wie komme ich an Informationen für meine wissenschaftliche Arbeit? Auf welche
Weise dokumentiere ich meine Informationsquellen? Was ist beim Schreiben wissenschaftlicher Arbeiten zu
beachten? Wie präsentiere ich meine wissenschaftliche Arbeit? Worauf ist dabei zu achten? Fragen wie diese
stehen im Mittelpunkt des Seminars und werden in einer Mischung aus Input, gemeinsamer (Text)Arbeit, Übungen
im Seminar und kleineren Hausarbeiten beantwortet. Ziel ist es, ein grundlegendes Verständnis für das wie und 
warum wissenschaftlicher Arbeit und eine solide Grundlage für die eigene wissenschaftliche Praxis des Studiums zu
schaffen.

1714518 Geschichte des Städtebaus - letzte Prüfungsmöglichkeit!!!

B. Klein
Prüfung
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, letzte Nach-/ Wiederholungsmöglichkeit bis Ma. 2016 Audimax, 13.02.2019 - 13.02.2019

Architektur- und Baugeschichte, Teil 1: Von den Anfängen bis zur Baukunst des Mittelalters

H. Meier, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 22.10.2018 - 04.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Nach-/Wiederholerprüfung Audimax, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bildet den ersten Teil eines zweisemestrigen Zyklus zur Geschichte der Architektur von den Anfängen
bis zur Gegenwart. Die Vorlesung des Wintersemesters beginnt mit allgemeinen Überlegungen zum Sinn und zur
Bedeutung der Architekturgeschichte für das Studium der Architektur, setzt dann chronologisch mit den Anfängen
der Baukunst ein und bietet einen Überblick von der Antike bis ins Spätmittelalter. Ziel ist es, einen Kanon an Bauten
zu vermitteln, die ArchitektInnen kennen müssen und zugleich einen Einblick in die wichtigsten geschichtlichen
Entwicklungen von Konstruktion und formaler Gestaltung sowie der Baugattungen zu geben, aber auch mit
den verschiedenen methodischen Ansätzen und Betrachtungsweisen der Architekturgeschichtsforschung und -
historiographie bekannt zu machen.

Leistungsnachweis

Prüfung für Bachelor Architektur: Architekturgeschite I, Teile 1 u. 2 am Ende des SoSe 2018

Testat für Bachelor Urbanistik

Vorlesung zum 1. Kernmodul/ Darstellen und Gestalten

B. Rudolf, A. Kästner, M. Ahner, L. Nerlich, S. Zierold Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 26.10.2018 - 18.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 16.11.2018 - 16.11.2018

Beschreibung

Ein Weg zur Architektur

• Erlernen verschiedener grafischer Darstellungstechniken
• Wiedergabe von Strukturen, Materialien und Staffagen in verschiedenen Maßstäben und

Architekturdarstellungsformen
• dreidimensionales Erfassen gegebener topographischer und architektonischer Räume und Situationen
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• Erlernen grundlegender räumlicher Darstellungsverfahren

Der Unterrichtsgegenstand steht in engem Kontakt mit den Aufgabenstellungen im Fach Gestaltungslehre.
Die Vermittlung der Grundlagen architektonischer Gestaltung (Komposition) orientiert sich an archetypischen
Gestaltungswerten innerhalb eines symbolischen Weges zur Architektur.
#Vorrangige Arbeitsform ist der Modellbau von thematisch bestimmbaren Architekturformen (Säule, Tor, Allee,
Steigung, Brücke, Raum, Fassade, Körper
) und schließt die Diskussion gestalterischer Phänomene ein.
#Zusammenfassung der Übungsschritte in einem komplexen Entwurfsgegenstand

Bemerkung

Die Einschreibung für die Lehrveranstaltung findet ausschließlich über das BISON-Portal statt.

Wahlpflichtmodule

1213210 Projektentwicklung für Bachelor Urbanistik

B. Nentwig, A. Pommer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Prüfung, 15.02.2019 - 15.02.2019

Beschreibung

Grundlagen der Projektentwicklung;

Leistungsbild;

Trends auf dem Immobilienmarkt;

Standort- und Marktanalyse;

Wirtschaftlichkeitsermittlung; 

Vorstellung von Projekten

Bemerkung

1 SWS V, 1 SWS Beleg

V gemeinsam mit Bachelor Management

Leistungsnachweis

Testat auf Beleg und schriftliche Abschlussprüfung

1212240 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

In der Vorlesung Stadt- und Landschaftsökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes
System sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen

Stand 13.03.2019 Seite 418 von 628



Winter 2018/19

und Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.

Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen
Handeln "entschichtet".

Handlungsfehler eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung,
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)

Programm:

- Einführung: Stadt und Landschaft

- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen

- Grundlage II: Ökologie der Stadt

- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen

Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Vegetation, Stadt und Wildnis, Stadt und
Konversion

1211280 Überörtliche Planung und Ökonomie

M. Eich-Born Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.10.2018 - 29.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, Zusatztermin, 31.01.2019 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Das Seminar/in Teilen Vorlesung „Stadt- und Regionalökonomie” vermittelt die Bedeutung von
gesamtgesellschaftlicher Produktion und Reproduktion für die Raumentwicklung und die Rolle der räumlichen
Planung dabei. Sie führt anhand der historischen Herausbildung der Raumökonomie (Thünen u.a.) und
ebenso anhand aktueller Probleme der räumlichen Entwicklung in die sozio- ökonomische Betrachtung
der räumlichen Entwicklung ein. Behandelt werden Standorttheorien, regionale Wachstumstheorien, Kritik
des Wachstumsbegriffs und der Wachstumsorientierung in Bezug auf Wachstums-, Schrumpfungs- und
Stagnationsräume. Raumentwicklung wird über Produktlebenszyklen, Theorie der langen Wellen, innovative
Milieus und die Lernfähigkeit von Regionen erläutert. Schließlich werden Best Practice Beispiele vorgestellt, die für
modernes regionales Zukunftsmanagement und das Konzept „Unternehmen Region” stehen.
Zugleich dient das Seminar dazu, Sie in die Regionalanalyse einzuweihen. Hierzu dienen bestehende Analysen
aus den unterschiedlichsten Themenkomplexen: Bevölkerungsentwicklung, sozio-ökonomische Entwicklung im
Allgemeinen, u.a. Gesundheitsversorgung, Haushaltsentwicklung und Steuerpolitik in ihrer Bedeutung für Regionen,
Gestaltung des Energiemarktes sind nur einige der geplanten Themen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Vorlesung erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 7. FS - Pflicht!

Leistungsnachweis
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Schriftliche Leistungen

118212801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

1213220 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, ab 15.10.2018

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

1213230 Stadttechnik Wasser
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J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 10.10.2018 - 28.11.2018
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 15.10.2018 - 03.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 16:45, Albrecht-Dürer-Straße 2 - Seminarraum 107, Gemeinsames Seminar mit Bauingenieuren im SR 107 
Dürerstr. 2, 06.12.2018 - 06.12.2018

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser-
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und
Schlammbehandlung

Bemerkung

Die schriftliche Prüfung (ohne Unterlagen) findet am 12. Dezember 2018 von 11:00 - 12:30 Uhr in den
Seminarräumen 101 +102 in der Marienstr. 7B statt!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

2909025 Verkehrsplanung: Teil Methoden der Verkehrsplanung

S. Blei, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung Methoden der Verkehrsplanung gibt einen Überblick über das Aufgabengebiet der
Verkehrsplanung, wobei die umweltgerechte, nachhaltige Gestaltung im Fokus steht. Dazu werden die
grundlegenden Begrifflichkeiten, Mobilitätskenngrößen und verkehrsplanerischen Fragestellungen mit einem
Schwerpunkt auf die methodische Vorgehensweise betrachtet. Mobilität als Zusammenhang zwischen Aktivitäten
und Ortsveränderungen wird als Schnittstelle zwischen Stadt- und Verkehrsentwicklung thematisiert. Vorgestellt
werden u.a. Instrumente der integrierten Verkehrsplanung (z. B. intermodale Konzepte, Parkraumbewirtschaftung
etc.), Plangrundlagen (Nahverkehrspläne/ Radverkehrskonzepte etc.) und verkehrliche Erhebungsmethoden.
Der Praxisbezug wird u.a. durch die Behandlung von Verkehrsentwicklungsplänen und Beispielen geplanter bzw.
umgesetzter Vorhaben hergestellt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Methods of transportation planning” gives a summary of the topics in the fields of the transport
planning with the focus on environmental-friendly and sustainable design. Basic terminology, mobility parameters
and traffic problems with the priority on methodical approaches are viewed. Mobility as a relation between activity
and changes of place will be addressed as the cut-surface between urban and transport development. Presentation
of instruments of integrated transport planning (e.g. intermodular concepts, parking management, etc.), fundamental
plans (local transportation plan / bicycle traffic concept, etc.) and traffic survey methods. Practical orientation is
shown by traffic development plans and examples of planned and realised projects.

Bemerkung

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project
work is only possible in the beginning of the winter term!

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/written exam (Part-study subject exam) „Methoden der Verkehrsplanung” /60min/deu/
WiSe/WHSoSe/(85%) Zulassungsvoraussetzung/admission requirement: Beleg/Project work /WiSe/(15%)
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[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

Wahlmodule

118210501 Internationaler Studentenworkshop (Ba) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de
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To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.

 

Literature

   

Matthew Hardy: The Venice Charter Revisited: Modernism and Conservation in the Postwar World, Cambridge
Scholars Publishing, 2009.

Hans-Rudolf Meier, Ingrid Scheurmann, Wolfgang Sonne (Hg.): WERTE. Begründung der Denkmalpflege in
Geschichte und Gegenwart, JOCIS diskurs, 2013.

Hassan Abdel#Salam: The historical evolution and present morphology of Alexandria, Egypt. In: Planning
Perspectives, 10:2, 173-198, DOI: 10.1080/02665439508725818, Routledge, 1995.

Lama Said, Yomna Borg: Public Perception and Conservation: The Case of Alexandria’s Built HeriDaye, In:
HeriDaye in Action Making the Past in the Present, DOI: 10.1007/978-3-319-42870-3_11, Springer, 2017.

El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
government responses." In: Environment and Urbanization, 1 April, 10(1), pp. 217-232. ElGamal, M. (2017)
”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
In: Trialog, 126/127,  October 2017, pp. 58-65. 

Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.
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Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)
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Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.
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**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

118211502 "The Perfect House" (Ba)

V. Beckerath, T. Hoffmann, H. Michelsen Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mi, Einzel, 15:00 - 17:00, Belvederer Allee 1a - Stud. Arbeitsraum 102, 10.10.2018 - 10.10.2018
Block, 24.10.2018 - 27.10.2018

Beschreibung

Das Blockseminar beinhaltet eine viertägige Exkursion nach Venedig, in deren Zentrum die Betrachtung
ausgewählter Ausstellungsbeiträge zur 16. Architekturbiennale in den Giardini, im Arsenale und an anderen Orten
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steht. Der Besuch von "Machines à Penser", einer von Dieter Roelstraete kuratierten Ausstellung in der Fondazione
Prada sowie die Besichtigung ausgewählter Bauten von Andrea Palladio ergänzen das Programm hinsichtlich einer
Auseinandersetzung mit der ideellen Verfassung von Architektur. Das Blockseminar, das in Kooperation mit Prof.
Marco Pogacnik (IUAV) durchgeführt wird, stellt eine inhaltliche Ergänzung des angebotenen Entwurfsstudios dar,
steht aber auch Interessierten anderer Studiengänge und Fakultäten offen.

Bemerkung

Für die Exkursion fallen Kosten an. Nähere Informationen folgen.

Eine Infoveranstaltung findet am Dienstag, 10.10.2018, 15:00 Uhr in der Belvederer Allee 1a, Raum 102 statt.

Diese Veranstaltung wird auch für Masterstudierende angeboten.

Voraussetzungen

Aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

Leistungsnachweis

Testat, aktive Teilnahme an der Exkursion und Referat. 

118212401 Computational Urban Analysis - Socio-economic configurations of Amman (Ba)

A. Abdulmawla, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Locating and dimensioning spatial objects and with it the creation of spaces is at the heart of urban design. Thereby
it is necessary to precast the effects that design decisions have on the behaviour of the future users as well as
to estimate the sustainability and resilience of the city. Computational analysis methods can help to support this
process due to the fact that they can reveal  properties that are hardly recognizable at first intuitive sight. In the
seminar you will learn methods for the quantitative analysis of urban space (such as density, accessibility, visibility)
and examine in how far these quantities relate to real life phenomena such as the spatial configuration of economical
activities in a city or the movement patterns of urban users. Finally we will apply these methods in the 12 days
excursion workshop in the city of Amman, Jordan.

The seminar is part of an ongoing DAAD-funded project on discovering urban social and spatial patterns of Islamic
cities and fostering exchange between German and Jordan academics in the field of urban planning.

The seminar is open for both Bachelor and Master students. The seminar is a prerequisite for the workshop in
Amman. It is also required to enroll in the seminar "Arab Urban Realities" by Prof. Dr. Frank Eckardt.

1764108 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ba)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
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Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Bauhaus Walks. Communicating the Bauhaus.

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

 

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau
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schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118212701 Rechtspopulismus als Problem der Urbanistik. (Ba)

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 17.01.2019 - 17.01.2019

Beschreibung

Figuren wie Trump und Erdogan, Òrban und auch Gauland stehen für ein Politikverständnis, das die Grundlagen
der räumlichen Planung sprengt, so wie wir sie begreifen. Nicht das langfristig gedachte Gemeinwohl, das auch
die Schwächeren mitnimmt, nicht die auch gegen die Interessen wichtiger Akteure durchgesetzte Verantwortung
gegenüber der Natur, nicht die Rationalität offener Diskurse, die soziale Minderheiten, Fachwissen und
Geschichtsbewusstsein  miteinschließen sind intendiert - nein, der Rechtspopulismus ersetzt sie durch autoritäre
Setzungen zugunsten partikularer Interessen, arbeitet mit Programmen, die durch ihre bloße Weltinterpretation
schon bestehende Ungerechtigkeiten und Spaltungen vertiefen. Mühevoll erkämpfte Errungenschaften der
bürgerlichen Gesellschaft stehen zur Disposition, und damit auch die gesellschaftspolitische Funktion der räumlichen
Planung. Dies allein schon erfordert eine Bestandsaufnahme aus fachlicher Sicht.

Wenn wir unter Urbanistik auch eine fachpolitische Haltung verbinden, wenn wir die räumliche Planung als ein Mittel
begreifen, mit dem gesellschaftliche Verhältnisse bewusst gestaltet werden, ist eine solche Bestandsaufnahme nur
ein erster Schritt. Dann müssen wir fragen: Inwieweit hat die räumliche Planung selbst dazu beigetragen, dass der
Rechtspopulismus auch in der Bundesrepublik erstarkt? Und: Welche räumliche Planung, welche Planungspolitik
könnte dem Rechtspopulismus wirksam entgegentreten?

Voraussetzungen

Einschreibung digital über das BISON Portal.

Zulassung zum Master Urbanistik

118212803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ba)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
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Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

118212804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ba)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 18:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird im Bauhaus.Semester als studentisches Lehr-/Lernprojekt durchgeführt.

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden und wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt. Die
Einführungsveranstaltung findet im Hauptgebäude, 1. Stock, statt. Die restlichen Veranstaltungen finden in der
Trierer Str. 5, Der Laden, statt.
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118212802 Arab urban realities (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)

Einschreibung im BISON-Portal!

118213002 Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.
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Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019 Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor, 3. Fachsemester

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118213003 Die Baukunst der Bibliothek

O. Trepte Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 17.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Welche Rolle spielen Bibliotheken in der Baukultur der Gegenwart? Um dieser Frage nachzugehen, wird sich die
Veranstaltung zunächst mit der Kulturgeschichte und der typologischen Entwicklung der Bauaufgabe Bibliothek
auseinandersetzen. Dazu werden bedeutende Beispiele, ausgehend von mittelalterlichen Pultbibliotheken wie der
Merton College Library in Oxford (1373), über die fürstlichen Repräsentationssäle des Barock wie der Hofbibliothek
in Wien (1730), hin zu den öffentlichen Lesehallen wie der Bibliotèque Sainte-Geneviève in Paris (1850) in ihrer
architektonischen Innovation nachgezeichnet und diskutiert. Das Seminar wird das historisch gewachsene Bild der
Bibliothek und ihrer charakteristisch gewordenen Elemente: Lesesaal, Theke, Magazin reflektieren und untersuchen,
welche Funktionen den Bauten zukamen und wie sich diese architektonisch manifestierten.

Vor diesem Hintergrund soll in der zweiten Semesterhälfte anhand von Bauprojekten jüngerer Entstehungszeit
über den Anforderungskatalog und das Aufgabenspektrum zeitgenössischer Bibliotheken nachgedacht werden.
Nachdem in Folge der Digitalisierung lange mit einem Niedergang der Institution gerechnet wurde, erfreuen sich
Bibliotheken nach wie vor großer Beliebtheit und gehören heutzutage sogar zu meistbesuchten Kultureinrichtungen
überhaupt (Knoche 2018, S. 9). Doch wodurch erklärt sich die Relevanz kollektiver Wissensräume in der heutigen
Gesellschaft? Bzw. welche Bibliotheksarchitektur ist in Zeiten der Digitalisierung notwendig und zukunftsweisend?
Die Beschäftigung mit gegenwärtigen Beispielen soll durch Tagesexkursionen beispielsweise zur SLUB Dresden
von Ortner & Ortner (2002), dem Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrum der HU Berlin von Max Dudler (2009) und
der Stadtbibliothek Stuttgart von Eun Young Yi (2011) ergänzt werden. Auch bietet Weimar ein für die Thematik
lohnendes Umfeld, da es in besonderer Weise mit dem Problem der akuten Brandgefahr verbunden ist und seine
Bildungslandschaft erst jüngst mit zwei qualitätsvollen Bibliotheksneubauten bereichert wurde.

Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

Dieser besteht in der Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben sowie der aktiven Teilnahme an den
Sitzungen und den Exkursionen. Die Prüfungsleistung des Seminars besteht in einem Referat und einer Hausarbeit/
Architekturkritik mit einem Umfang von 25.000-30.000 Zeichen inklusive Leerzeichen.

118213001 Bild und Imagination der Kathedrale
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S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: wir studierenden die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral as image and imagination

In the Bauhaus-manifesto the cathedral the cathedral was taken as a model for the modern way to teach and study
arts and craft in modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the
cathedral as a media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213004 Die Kathedrale zwischen den Zeiten

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
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Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: Wir studieren die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgeschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral in its time and space

In the Bauhaus-manifesto the cathedral was as a model for the modern way to teach and study arts and crafts in
modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the cathedral as a
media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213005 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ba)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
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Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Bachelor ab 4. Fachsemester

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03 bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

1764106 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ba)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h
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Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118212805 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ba)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Übung
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.
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Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

117112802 Deutsch für Flüchtlinge (Ba)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Übung
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

117113006 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ba)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

118210502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur (Ba)

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
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lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.

Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

118212702 Winterschule „Die rebellische Stadt”

P. Sassi Veranst. SWS: 2
Seminar
BlockSaSo, 24.02.2019 - 01.03.2019

118212806 LABOR FÜRS NEUE LAND - LandLaden (Ba)

A. Döpel, M. Köble, R. Lindner, K. Maier, M. Maier, B.
Trostorff

Veranst. SWS: 2

Seminar
Fr, Einzel, 23.11.2018 - 23.11.2018
Mi, Einzel, 28.11.2018 - 28.11.2018
Mi, Einzel, 05.12.2018 - 05.12.2018
Mo, Einzel, 10.12.2018 - 10.12.2018
BlockSa, 11.01.2019 - 12.01.2019

Beschreibung
Land.Expeditionen: Komm mit aufs Land!

Landein, landaus nur Langeweile? Keinesfalls! Viel zu entdecken und zu tun gibt es auf dem Land, das wissen wir
in allen Fakultäten unserer Universität. Und so laden wir Euch/ Sie ein, "Land" während unserer Land.Expeditionen
einmal durch die Brille unserer verschiedenen Disziplinen zu entdecken.

 

Fr., 23.November 18: Den Laden im Dorf lassen – BürgerInnen sichern Nahversorgung
B.Trostorff | Professur Raumplanung und Raumforschung | Fakultät Architektur und Urbanistik
Was machen, wenn der letzte Laden im Ort auch noch schließt? Nicht nur die Einkaufsmöglichkeiten fehlen, auch
für den Austausch der neuesten Neuigkeiten aus dem Ort fehlt der Raum: mit Britta Trostorff von der Professur
Raumplanung und Raumforschung besuchen wir im Landkreis Gotha den ersten Dorfladen Thüringens in der Hand
einer Bürgergenossenschaft und lernen die Macherinnen und ihre Motivationen kennen. Wenn bürgerschaftliches
Engagement sich für das Gemeinwohl einsetzt, ist dies auch ein wichtiger Baustein für demokratische Strukturen
in ländlich-peripheren Regionen, in denen angesichts von teils schmerzhaften Schrumpfungsprozessen leicht das
Gefühl des Abgehängtseins entstehen und sich in (politischen) Einstellungen niederschlagen kann.
Treffpunkt: Freitag, 23.November 18, 12.25 Weimar Hbf mit Thoska
verbindliche Anmeldung bis 19.November 18 an britta.trostorff[at]uni-weimar.de, maximal 15 Teilnehmende
möglich!

 

Mi., 28.November 18: Nicht von der Stange - Abwasserlösungen auf dem Land
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K. Maier| Professur Siedlungswasserwirtschaft | Fakultät Bauingenieurwesen
Infrastrukturlösungen in ländlichen Regionen können keine Angebote von der Stange sein, vielmehr sind hier neue
Lösungen gefragt: Kirsten Maier von der Professur Siedlungswasserwirtschaft lädt uns ein, einmal den langen Weg
des Abwassers zu erfahren und Alternativen zu den klassischen Kläranlagen kennenzulernen. Wir schauen uns
ein typisches Thüringer Dorf aus dem Blickwinkel von IngenieurInnen an, erwandern den Weg des Abwassers zur
nächsten Kläranlage und sprechen mit den kommunalen Akteuren vor Ort über die alltäglichen Herausforderungen,
die ihre Arbeit auf dem Land mit sich bringt. Dabei werfen wir auch einen Blick auf ein interdisziplinäres Projekt, das
aus Abwasser eine Ressource und Wasserinfrastruktur sichtbar machen will.
Treffpunkt: Mittwoch, 28.November 18, 12:50 Uhr am Busbahnhof (Katholische Kirche) Thoska nicht vergessen!
verbindliche Anmeldung bis 21. November 18 per Mail an k.maier[at]uni-weimar.de

 

Mi., 05. Dezember 18: Kollektiv für Raumentwicklung – Mit visuellen Mitteln Raum verändern
A. Döpel | Professur Bild-Text-Konzeption | Fakultät Kunst und Gestaltung
Die Exkursion im Rahmen der »Landexpeditionen« führt uns zu den Akteuren/innen der www.freiraumgalerie.com
nach Halle/Saale. Die Arbeit der Akteure umfasst neben Kunst im öffentlichen Raum vor allem
Stadtplanung, Partizipation und urbanes Lernen. Mit dem »Kollektiv für Raumentwicklung« werden wir uns
Stadtentwicklungskonzepte anschauen, welche mit den Mitteln der Visuellen Kommunikation ein bemerkenswert
positiven Beitrag zum Demografischen Wandel und der dortigen Quartiersarbeit leisten. Die Exkursion umfasst eine
Führung durch die »Freiraumgalerie« Halle-Neustadt, einem der bedeutendsten Plattenbauviertel der DDR. Zu
diskutieren sein wird die Frage, wie sich diese Ansätze auch auf ländliche Regionen übertragen lassen könnten, was
„das Land” in diesem Fall von „der Stadt” lernen kann.
Treffpunkt: Mittwoch, 5.Dezember 18. 11:00 Uhr Landsberger, Ecke Reideburger Straße in Halle/Saale.
Abfahrt 9:20 ab Weimar // Ankunft 10:32 Hbf Halle/Saale
verbindliche Anmeldung bis 28.November 18 per mail an alexander.doepel[at]uni-weimar.de

 

Montag, 10. Dezember 18: Brauereien für das Land?! – Maker Movement und die Singularisierung des
Brauereiwesens
M. Maier und M. Köble | Professur Medienmanagement und Gründerwerkstatt neudeli | Fakultät Medien
Wirtschaften auf dem Land heißt nicht nur Landwirtschaft. In jüngerer Zeit wird „das” Land von GründerInnen, die
traditionelles Handwerk mit Trends des 21. Jahrhunderts verbinden, wiederentdeckt. So entstehen beispielsweise
vielerorts kleine Brauereien, die etwa Craft Beer herstellen. Unter der Leitung der Professur Medienmanagement von
Professor Maier und in Kooperation mit der Gründerwerkstatt neudeli informieren wir uns über das Gründen auf dem
Land und die Rolle des Brauereiwesens dabei, nachdem wir zuvor die Brauerei in Ehringsdorf besichtigt haben.
Treffpunkt: Montag, 10.Dezember 18, 11:45 Uhr Am Plan in Ehringsdorf (Bus Linie 1);
verbindliche Anmeldung bis 03.Dezember 18 per mail an miriam.koeble[at]uni-weimar.de, Unkostenbeitrag 9,50 €

 

Freitag/ Samstag, 11./12. Januar 19: Einfach Bauen – Baukultur auf dem Land
F. Kirfel-Rühle | Schloss Bedheim
genauere Informationen hierzu folgen in Kürze…

 

Bemerkung

Diese Veranstaltung wird im Bauhaus.Semester als studentisches Lehr-/Lernprojekt von Robin Lindner durchgeführt.

2909006 Projekt Verkehrswesen - Interdisziplinares Projekt städtischer Infrastruktursysteme/ Urban
Infrastructure Project

M. Plank-Wiedenbeck, R. Harder, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Projekt
Mi, unger. Wo, 13:30 - 15:00, ab 10.10.2018
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Beschreibung

Das Projekt besteht aus einem semesterbegleitenden Seminar (14tägig im Raum 305, Marienstr. 13) und einem
internationalen Workshop. Im Seminar werden Lehrende und Studierende zu stadtplanerischen und infrastrukturellen
Themen referieren; den Abschluss bildet ein Zwischenbericht (Seminarbericht). Anknüpfend an das Seminar
findet der deutsch-russische Workshop "Urban Infrastructure" in Kooperation mit der MGSU Moskau statt. In
interdisziplinären Teams werden sich die Studierenden der beiden Universitäten mit aktuellen Fragestellungen zu
städtischen Infrastruktursystemen auseinandersetzen und deren Ergebnisse präsentieren. Das Projekt schließt mit
einem Abschlussbericht und der Anfertigung eines Posters ab.

The project consists of a seminar during the semester (every fourteen days in room 305, Marienstr. 13) and
an international workshop. In the seminar, lecturers and students will give a lecture on urban-planning and
infrastructural topics; a preliminary report (seminar report) will bring it to a close. Following the seminar, the German-
Russian workshop ”Urban Infrastructure” will take place in cooperation with the MGSU Moscow. Students from both
universities will discuss current questions on urban infrastructure systems in interdisciplinary teams and present their
results. The project closes with a final report and the making of a poster.

Weitere Informationen:

https://www.uni-weimar.de/en/civil-engineering/chairs/transport-system-planning/teaching/modules/master/
interdisciplinary-project-urban-infrastructure-systems/

Bemerkung

Der deutsch-russische Workshop "Urban Infrastructure" findet in diesem Semester im Febr/März 2019 in Moskau
statt.
Die Projekt-Teilnehmeranzahl ist auf fünf Studierende (BUW) begrenzt.
Die Auswahl der Bewerber erfolgt anhand eines stud. Motivationsschreibens.
Interessierte sind herzlich willkommen.
Eine Informationsveranstaltung findet am 10.10.18 um 13:30 Uhr im Raum 305 in der Marienstr. 13C (DG) statt.

The German-Russian workshop ”Urban Infrastructure” for this semester will take place in Feb/Mar 2019 in Moscow.
The number of project participants is limited to five students (BUW).
The selection of applicants happens based on a student letter of motivation.
Interested parties are highly welcome.
An information event will take place on 10.10.18 at 13:30 in room 305, Marienstr. 13C (in the attic).

Leistungsnachweis

Präsentationen im Seminar und Seminarbericht, Abschlusspräsentation des Workshops und Abschlussbericht sowie
Postergestaltung

Presentations in seminar and seminar report, final presentation of the workshop and final report as well as poster
design.

2909016 Verkehrsplanung: Teil Mobilitätsmanagement

S. Blei, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung Mobilitätsmanagement befasst sich mit den Grundlagen der Mobilität, den Einstellungen und dem
Mobilitätsverhalten unterschiedlicher Akteure, möglichen Zielgruppen von Mobilitätsmanagement, Erhebungsformen
zur Datenerfassung, Maßnahmen und Maßnahmenbündeln des Mobilitätsmanagements sowie Methoden zur
Entwicklung von Mobilitätsdiensten/-services.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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The sub module ”Mobility management” deals with the basics of mobility, mobility behaviour and perspectives of
different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data acquisition, measures and
package of measures for mobility management as well as methods developing mobility services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und
MOBILITÄTSMANAGEMENT

Prüfungsvoraussetzung/ prerequisite for exam

Voraussetzungen

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project
work is only possible in the beginning of the winter term!

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/written exam (Part-study subject exam) „Mobilitätsmanagement”

/60min/deu/WHSoSe/(50%) Zulassungsvoraussetzung/admission requirement: Beleg/Project work /WiSe/(50%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

2909018 Advanced Transportation Planning and Public Transport: Teil Advanced Transportation
Planning and Socio-Economic Assessment

M. Plank-Wiedenbeck, J. Walther, J. Vogel Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Raum 305 M13, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Kapitalwert, Annuität, Diskontsatz, Nutzen etc. als mikro-ökonomische Grundlagen für Bewertungsrechnungen.
Vorstellung von Zielsystemen, Indikatoren und Wertsyntheseverfahren (Nutzen-Kosten-Analyse
(NKA), Nutzwertanalyse (NWA), etc.) als Komponen¬ten von Bewertungsver¬fahren. Aufbereitung von
Umlegungsergebnissen der Verkehrsmodelle als Input für Bewertungsverfahren (Ganglinien etc.). Berechnung von
Indikatoren und Herleitung von Monetarisierungs¬ansätzen. Deutscher Bundesverkehrswegeplan 2030 (BVWP) und
europäisches Bewertungsverfahren für Fußgänger- und Radverkehr mit vorbereiteten Praxisbeispielen

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Net Present Value, annuity, discount rate, benefit etc. as micro-economic terms for assessment procedures.
Introduction of target system, indicators and aggregation procedures (Benefit Cist Analysis (BCA), Weighted
Benefit Analysis (WBA), etc.) as components of assessment procedures. Processing of transport model results
(traffic volumes per link etc.) as input for the assessment procedure (concept of time variation curves). Calculation
of indicators and deduction of monetary values for indicators (Value of Time etc.). German Federal Transport
Infrastructure Plan 2030 (FTIP) and European method for the assessment of measures for walking and cycling
(FLOW tool), application by well-guided practical exercises

Bemerkung

Modul ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND PUBLIC TRANSPORT besteht aus den Teilmodulen
ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND SOCIO-ECONOMIC ASSESSMENT und PUBLIC
TRANSPORTATION MANAGEMENT

Voraussetzungen

B.Sc., International students: individual assessment
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Empfohlen/ Recommended: Vorkenntnisse in der Verkehrsplanung/ prior knowledge of transportation planning

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/ written exam (Part-study subject exam)„ Advanced Transportation Planning and Socio-
Economic Assessment”, 60 min / WiSe + SoSe/SuSe

2909019 Advanced Transportation Planning and Public Transport: Teil Public Transportation and
Management

M. Plank-Wiedenbeck, J. Vogel, C. Zimmer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, gerade Wo, 13:30 - 16:45, R 305 M13, 18.10.2018 - 24.01.2019

Beschreibung

Einführung in den öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien,
Systeme des öffentlichen Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung,
Kundenanforderungen (Informationen, Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung,
Marketing, Preis- und Tarifstrukturen im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte,
Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

Übungen zu: Nachfrageprognosen, Umlaufplanung, Fahrplanerstellung, Einsatzplanung, Dienstplanung.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction public transport and technology with historical review, Systems and technologies, Public transport
systems, Public transport network design and operation including infrastructure planning aspects, Passengers’
requirements (information, accessibility etc.), Traffic demand calculations, Managing and operation aspects,
Marketing, Public transport pricing and fare systems, Further economic aspects, Mobility management, Integration of
multimodal services in public transport;

Training in: Demand forecasting, Rotation planning, Timetable preparation, Vehicle scheduling, Duty planning

Bemerkung

Modul ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND PUBLIC TRANSPORT besteht aus den Teilmodulen
ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND ECONOMIC EVALUATION und PUBLIC TRANSPORTATION
MANAGEMENT

Übungen/ Exercise units: 20.12.2018 + 10.01.2019

Leistungsnachweis

1 Klausur (Teilfachprüfung) / written exam (Part-study subject exam) „Public Transportation and Management”,
60 min / WiSe + SoSe/SuSe

2909021 International Case Studies

M. Plank-Wiedenbeck, M. Rünker, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 22.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 29.10.2018 - 29.10.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 03.12.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 14.01.2019 - 14.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 21.01.2019 - 21.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 28.01.2019 - 28.01.2019
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Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem Begleitseminar
werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in die Fahrradstadt Kopenhagen (31.10. - 03.11.18)

Die Kosten für die Exkursion werden möglichst gering gehalten und müssen vom Teilnehmenden gezahlt werden.

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Part A: How can we achieve sustainable mobility and make cities more liveable? The question will be answered by
presenting best practice solutions worldwide. Guest lectures about planning practices in an international context,
particularly in urban areas. The topics and their adaptability will be discussed in an accompanying seminar.

Part B: Exkursion to Copenhagen (31.10.-03.11.18)

Costs (transport, admission fees, etc.) will need to be paid by the participants!

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester.

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Im Wechsel Gastvortrag und Begleitseminar.

An der Exkursion nach Kopenhagen können max. 40 Personen teilnehmen.

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl Exkursion auf 40 begrenzt/ class size limited to 40 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning

 

Leistungsnachweis

1 Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung / e-poster and power pitch with ensuing oral examination,
„International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909022 Mobility as a Service

M. Fedior, R. Harder, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 12
Projekt
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Student Design Studio – SDS 303, ab 15.10.2018

Beschreibung

Es werden aktuelle Fragestellungen aus dem Mobilitätsmanagement mit speziellem Fokus auf der Anwendung
neuartiger Mobilitätsformen und -dienstleistungen behandelt. Für Beispielfälle, die aus der Realität abgeleitet sind,
werden innovative und umweltfreundliche Lösungen erarbeitet. Das Projekt wird in Gruppenarbeit mit Studierenden
aus unterschiedlichen Fachbereichen bearbeitet.

Weitere Informationen:
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https://www.uni-weimar.de/en/civil-engineering/chairs/transport-system-planning/teaching/modules/master/project-
mobility-as-a-service/

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Relevant topics in the field of mobility management with special focus on the application of novel mobility forms and
services. For instance, problems derived from external effects of traffic and innovative as well as environmentally
friendly solutions will be worked out. Group work in international and interdisciplinary teams.

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester

Anfang des Semesters wird eine Informationsveranstaltung zum Projekt angeboten/ Further information about the
project will be provided during our information meeting in the beginning of the fall term:

• 10.10.2018, 13:30 Uhr/ 1.30 pm
• Raum 305 (DG)/ Room 305 (attic floor), Marienstr. 13C

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 25 begrenzt/ class size limited to 25 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning B.Sc., International students: individual
assessment

Leistungsnachweis

2 Zwischenpräsentationen / 2 interim presentations

1 Projektbericht mit finaler Präsentation und Poster/ project report as written paper with final presentation and poster

 

M.Sc. Urbanistik (PO 2010)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Projektmodul

Pflichtmodule

Kolloquium Master Urbanistik
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C. Kauert Veranst. SWS: 2
Kolloquium

Bemerkung

Blockveranstaltung -

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Master- und Doktorandenkolloquium

B. Schönig Veranst. SWS: 1
Kolloquium

Beschreibung

Das Master- und Doktorandenkolloquium dient der Vertiefung methodischer Fragen und der Diskussion zentraler
Fragestellungen sowie von Ergebnissen der Forschung und Qualifikationsarbeiten an der Professur Stadtplanung.

Bemerkung

1 SWS | Blocktermine nach Vereinbarung

Masterkandidaten und Doktoranden der Professur Stadtplanung

Wahlpflichtmodule

Wahlmodule

M.Sc. Urbanistik (PO 2017; 2-semestrig)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Pflichtmodule

118221302 Stadt vom Fluss aus denken
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B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Kolloquium Master Urbanistik

C. Kauert Veranst. SWS: 2
Kolloquium

Bemerkung

Blockveranstaltung -

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Master- und Doktorandenkolloquium

B. Schönig Veranst. SWS: 1
Kolloquium

Beschreibung

Das Master- und Doktorandenkolloquium dient der Vertiefung methodischer Fragen und der Diskussion zentraler
Fragestellungen sowie von Ergebnissen der Forschung und Qualifikationsarbeiten an der Professur Stadtplanung.

Bemerkung

1 SWS | Blocktermine nach Vereinbarung

Masterkandidaten und Doktoranden der Professur Stadtplanung

Planungs- und Gesellschaftswissenschaften

118222701 Historisches Bauhaus und Bauhaus-Universität Weimar - eine gegenständliche und
theoretische Annäherung an die Grundlagen der Gestaltung der Lebenswelt

M. Welch Guerra, M. Werchohlad Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 22.11.2018 - 22.11.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung an der Professur, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Den Beitrag des historischen Bauhaus verstehen wir als einen qualitativen Sprung in der Art und Weise, wie seit
dem frühen 20. Jahrhundert die Lebenswelt vom Salzstreuer bis zur Stadtlandschaft gestaltet wird.
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So verstanden wird Gestaltung der Lebenswelt zum Begriff, der die Disziplinen und Berufsfelder aller vier
Fakultäten unserer Universität anspricht, die zwei- und dreidimensional oder akustisch gestalten bzw. diese
Tätigkeiten reflektieren. Der Beitrag der einzelnen Disziplinen erscheint nicht mehr allein als Ergebnis der Eigenlogik
des einzelnen Faches, sondern wird so auch als Element einer allgemeineren gesellschaftlichen Entwicklung
erschlossen.

Im ersten Schritt wollen wir - über einen räumlichen Zugang - die in Weimar nachvollziehbare Geschichte jener
Gestaltungsreform ergründen: das Ensemble der zwei Bauten van de Veldes, das neogotische Tempelherrenhaus
und das Haus am Horn. Sie bezeugen drei unterschiedliche Entwicklungslinien.

In einem zweiten Schritt erkunden wir den Zusammenhang der Produktion von Lebenswelt in unseren Disziplinen
mit der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung: Die Gestaltungsreform, die sich mit dem Bauhaus durchsetzte,
war stark geprägt von einer industrieorientierten Rationalisierungslogik vor allem US-amerikanischen Ursprungs.
Der abschließende Schritt der Vorlesung fragt nach diesem Zusammenhang in der jeweils eigenen Disziplin hundert
Jahre nach der Gründung des Bauhaus. Die Orientierung an der industriellen Rationalität des Kapitalismus von vor
100 Jahren ist heute zu ersetzen. Wodurch?

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

117222702 Methoden der Planungswissenschaften

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Ohne Text keine Wissenschaft. Neben dem Akt des Forschens ist die Vermittlung des Forschungsprozesses und
die Begründung der Ergebnisse der zweite Schritt wissenschaftlicher Produktion. Dabei bedeutet Text hier nicht
nur die sinnvolle Abfolge von Buchstaben, sondern auch deren Verbindung mit Zahlen Grafiken, Plänen, Entwürfen
und Abbildungen aller Art. Der sichere Umgang mit wissenschaftlichen Texten ist mithin Voraussetzung für das
anspruchsvolle Studium der Urbanistik und natürlich auch der Architektur. Hier setzt unser Seminar an, das sich
mit der kritischen Lektüre fremder fachlicher Texte und der exemplarischen Produktion eigener kurzer Texte für
unseren laufenden Hochschulbetrieb beschäftigt. Gemeinsam werden wir uns grundlegende Ansätze, Methoden
und hilfreiche Gewohnheiten des Lesens und des Schreibens wissenschaftlicher Texte erarbeiten.  Nach einem
theoretischen Input werden wir in Form einer Werkstatt Schreibtechniken und Lesestrategie erproben.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Master Urbanistik und Einschreibung!
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118222704 Rechtspopulismus als Problem der Urbanistik. (Ma)

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 17.01.2019 - 17.01.2019

Beschreibung

Figuren wie Trump und Erdogan, Òrban und auch Gauland stehen für ein Politikverständnis, das die Grundlagen
der räumlichen Planung sprengt, so wie wir sie begreifen. Nicht das langfristig gedachte Gemeinwohl, das auch
die Schwächeren mitnimmt, nicht die auch gegen die Interessen wichtiger Akteure durchgesetzte Verantwortung
gegenüber der Natur, nicht die Rationalität offener Diskurse, die soziale Minderheiten, Fachwissen und
Geschichtsbewusstsein  miteinschließen sind intendiert - nein, der Rechtspopulismus ersetzt sie durch autoritäre
Setzungen zugunsten partikularer Interessen, arbeitet mit Programmen, die durch ihre bloße Weltinterpretation
schon bestehende Ungerechtigkeiten und Spaltungen vertiefen. Mühevoll erkämpfte Errungenschaften der
bürgerlichen Gesellschaft stehen zur Disposition, und damit auch die gesellschaftspolitische Funktion der räumlichen
Planung. Dies allein schon erfordert eine Bestandsaufnahme aus fachlicher Sicht.

Wenn wir unter Urbanistik auch eine fachpolitische Haltung verbinden, wenn wir die räumliche Planung als ein Mittel
begreifen, mit dem gesellschaftliche Verhältnisse bewusst gestaltet werden, ist eine solche Bestandsaufnahme nur
ein erster Schritt. Dann müssen wir fragen: Inwieweit hat die räumliche Planung selbst dazu beigetragen, dass der
Rechtspopulismus auch in der Bundesrepublik erstarkt? Und: Welche räumliche Planung, welche Planungspolitik
könnte dem Rechtspopulismus wirksam entgegentreten?

Voraussetzungen

Einschreibung digital über das BISON Portal.

Zulassung zum Master Urbanistik

118222904 Randgebiete: Wohnen in Klein- und Mittelstädten als Gegenstand der (vergleichenden)
Stadtforschung in Deutschland und den USA

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Knapp 60 % aller Menschen in Deutschland leben in Klein- oder Mittelstädten – und wohnen dort folglich auch. Im
Diskurs zur Wohnungsfrage(n) kommen diese Städte allerdings nur selten vor – so wie auch die Forschung zu Klein-
und Mittelstädten in der großstadtorientierten Stadtforschung noch immer eine Randerscheinung ist.

Ausgehend von diesen Annahmen widmet sich das Seminar dem Wohnen in Klein- und Mittelstädten,
erforscht deren Wohnqualitäten und Wohnungsfragen sowie die spezifischen Rahmenbedingungen von
Stadtentwicklungspolitik. Es nimmt dabei vorrangig Deutschland in den Blick, wagt jedoch auch einen Exkurs in die
Klein-/Mittelstadtforschung in den USA. Mithilfe von Ansätzen der fallstudienorientierten, vergleichenden Wohnungs-
und Stadtforschung sollen theoretische und methodische  Perspektiven für das Themenfeld des Seminars entwickelt
werden.

Im Zentrum des Seminars steht neben der thematischen Auseinandersetzung mit Stadtentwicklung und
Wohnungsfragen in Klein- und Mittelstädten die Vermittlung methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten. Ziel ist es,
auf Basis der Forschungsliteratur eine eigene Forschungsfrage aus dem Seminarkontext heraus zu entwickeln und
in einem Forschungsexposé zu elaborieren.
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Forschungsprojekt

118222809 Sun-City Blankenhain 2030? – Veränderungsprozesse in einer schrumpfenden Thüringer
Kleinstadt

F. Eckardt Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 10:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Inhalt
Eine Kleinstadt. Ein Schloss mit langer Historie. Ein Klinikum mit 150 Betten. Eine Kirche mit IBA-Förderung.
Ein Spa- und Golfresort mit überregionaler Strahlwirkung. Und eine alternde Bevölkerung. – Willkommen in
Blankenhain, Thüringen. Der Anteil der über 65-Jährigen in Deutschland wird im Jahr 2030 in Thüringen bei
knapp 33 Prozent liegen, das sind sechs Prozent mehr als der bundesweite prognostizierte Durchschnitt (vgl.
Statistisches Bundesamt (Hg.), 2015; TLS (Hg.), 2015). Die Ansprüche der alternden Bevölkerung als Teil unserer
Gesellschaft an die stadträumliche Planung werden in diesem Projektseminar in den Fokus gerückt. Gleichzeitig
wird Tourismus als Wirtschafts- und Standortfaktor mitgedacht. Mit 136 Millionen inländischen Gästeankünften
im Jahr 2016 (Dt. Tourismusverband, 2016) folgt Deutschland seit sieben Jahren einem Aufwärtstrend. Das am
Ortstrand Blankenhains gelegene Spa- und Golfresort ist touristisches Highlight der Region und zieht überregional
BesucherInnnen an. Welche stadtplanerischen Herausforderungen und Ansprüche bringen touristische Angebote
wie diese im Zusammenspiel mit gesundheitsgerechtem bzw. barrierefreiem Leben und Wohnen mit sich? Wie
kann eine Zukunftsvision für eine Kleinstadt in Bezug auf eine ganzheitliche Entwicklung aussehen? Welche
Rolle spielen lokale Akteurinnen und Akteure in diesem Zusammenhang? Soll aus Blankenhain die erste Sun-
City Deutschlands werden? Diesen Fragen werden wir uns aus Stadtforschungsperspektive exemplarisch am
Beispiel Blankenhains nähern.   Eingangs arbeiten wir uns mittels Input-Vorträgen verschiedener ExpertInnen
bzw. Akteurinnen und Akteuren in die Themenblöcke ein. Mit diesem Wissen werden wir eine Fachexkursion
durchführen, um anschließend Bearbeitungsfelder zu konkretisieren und in Kleingruppen zu bearbeiten. Dabei sind
im Rahmen des Forschenden Lernens von einem Ortsentwicklungskonzept bzw. Leitbild bis zur Erstellung eines
Zukunftsszenarios für Blankenhain verschiedene Schwerpunkte möglich. Schlussendlich werden die Ergebnisse
entsprechend präsentiert (ggf. auch öffentlich) und ausgewertet.

Lernziele/Kompetenzen
Das Ziel der Veranstaltung ist der Einblick und die Auseinandersetzung mit den Themen demografischer Wandel
im Zusammenspiel mit Tourismus im ländlichen Raum aus stadtplanerischer Perspektive. Ziel des Projekts
ist die exemplarische Durchführung eines Forschungsvorhabens mit der Entwicklung einer Forschungsfrage
auf der Grundlage einer Positionierung zu aktuellen akademischen Kontroversen zu den hier angesprochenen
Themen, der Umsetzung durch ein reflektiertes methodisches Vorgehen und einer analytischen Auswertung
zum Abschluss. Studierende sollen auf diese Weise auf eine Promotion im Bereich Stadtforschung vorbereitet
werden. Im Rahmen des Forschenden Lernens wählen die Studierenden eigenständig vertiefende Teilbereiche
aus, die sie bearbeiten möchten. Dabei wird des Weiteren das gesamte Forschungsprojekt durch den Erwerb
und die Anwendung von Kreativmethoden, interdisziplinärer Arbeitsweisen und Projektmanagement-Skills,
wie Zeitmanagement und selbstorganisiertem und –verantwortlichem Arbeiten begleitet. Dazu gehören auch
eine ansprechende Diskussionskultur sowie die Selbst- und Fremdreflexion in Bezug auf den Arbeitsprozess.
Grundsätzlich wird die Formulierung von Problem und Aufgabenstellung (aus einem komplexen Themenfeld) als
Prozess der Lösungsfindung ein zentraler Schritt des Forschungsprojekts sein. Weiterhin werden die Studierenden
inter- und transdisziplinäre Transferleistungen vom Input der ExpertInnen hin zu einer adäquaten Lösungsfindung
erbringen. Die Differenzierung von verschiedenen planerischen Ebenen gehört dabei ebenso dazu wie die Fähigkeit
zur Abstraktion. 

Richtet sich an: MA Urb
Termine: dienstags, 9:15 bis 15:00 Uhr

Einschreibung im BISON-Portal!

Leistungsnachweis
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Schriftliche Auswertung in Form einer akademischen Hausarbeit und die Präsentation des Arbeitsprozesses und der
Ergebnisse je nach gewähltem Bearbeitungsfeld (Poster, Visualisierung, Vortrag etc.).

Wahlpflichtmodule

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, I. Engelmann, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Leistungsnachweis

schriftliche Prüfung

118220502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.

Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

118220501 Internationaler Studentenworkshop (Ma) - City, Community and Heritage
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H. Meier Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
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faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.

 

Literature

   

Matthew Hardy: The Venice Charter Revisited: Modernism and Conservation in the Postwar World, Cambridge
Scholars Publishing, 2009.

Hans-Rudolf Meier, Ingrid Scheurmann, Wolfgang Sonne (Hg.): WERTE. Begründung der Denkmalpflege in
Geschichte und Gegenwart, JOCIS diskurs, 2013.

Hassan Abdel#Salam: The historical evolution and present morphology of Alexandria, Egypt. In: Planning
Perspectives, 10:2, 173-198, DOI: 10.1080/02665439508725818, Routledge, 1995.

Lama Said, Yomna Borg: Public Perception and Conservation: The Case of Alexandria’s Built HeriDaye, In:
HeriDaye in Action Making the Past in the Present, DOI: 10.1007/978-3-319-42870-3_11, Springer, 2017.

El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
government responses." In: Environment and Urbanization, 1 April, 10(1), pp. 217-232. ElGamal, M. (2017)
”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
In: Trialog, 126/127,  October 2017, pp. 58-65. 

Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation

The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.
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2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)

Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)
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Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts
abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.

**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
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Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

118222402 Computational Urban Analysis - Socio-economic configurations of Amman (Ma)

A. Abdulmawla, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Locating and dimensioning spatial objects and with it the creation of spaces is at the heart of urban design. Thereby
it is necessary to precast the effects that design decisions have on the behaviour of the future users as well as
to estimate the sustainability and resilience of the city. Computational analysis methods can help to support this
process due to the fact that they can reveal  properties that are hardly recognizable at first intuitive sight. In the
seminar you will learn methods for the quantitative analysis of urban space (such as density, accessibility, visibility)
and examine in how far these quantities relate to real life phenomena such as the spatial configuration of economical
activities in a city or the movement patterns of urban users. Finally we will apply these methods in the 12 days
excursion workshop in the city of Amman, Jordan.

The seminar is part of an ongoing DAAD-funded project on discovering urban social and spatial patterns of Islamic
cities and fostering exchange between German and Jordan academics in the field of urban planning.
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The seminar is open for both Bachelor and Master students. The seminar is a prerequisite for the workshop in
Amman. It is also required to enroll in the seminar "Arab Urban Realities" by Prof. Dr. Frank Eckardt.

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.

Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018
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Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau
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Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118222803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ma)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
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Einschreibung im BISON-Portal!

118222805 Einführung in die Stadt- und Architektursoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Mit dieser Vorlesung sollen aktuelle Fragestellungen der Stadtentwicklung aus Sicht der Stadtsoziologie behandelt
werden. Es wird der Wissensstand zu Themen wie Gentrifizierung, Segregation, soziale Ungleichheiten und Stadt,
Ortsverbundenheit, Sicherheit und Stadt oder  städtische Gewalt behandelt. Hierbei sollen auch neuere theoretische
Ansätze einbezogen werden, die sich aus dem Spektrum der kritischen Stadtforschung ergeben. Die Vorlesung soll
inhaltliche Ansatzpunkte für die eigene Behandlung eines der Themen liefern, das in einer Hausarbeit auszuführen
ist. Während der Vorlesung wird Gelegenheit gegeben, Fragen zum Thema wissenschaftlichen Arbeitens zu
diskutieren.

Richtet sich an: MA Urbanistik, MA Architektur
Termine:  dienstags, 15:15 bis 16:45 Uhr, erster Termin: 16.10.

Einschreibung im BISON-Portal!

118222801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.
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Einschreibung im BISON-Portal!

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives

H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor
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Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
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Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ma)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018
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Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten und Studiengänge

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden

Das Seminar wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben

(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 21:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:  https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/
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Die Teilnahme an der 2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe" vom 15. bis 17.11.2018 ist ein Teil der
Veranstaltung und die Teilnahme verpflichtend.

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL und zur 2. Jahrestagung eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem
oder mehreren Vorträgen Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird.
Auch können eigenständige Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

118221303 Schweiz, Walter Mittelholzer. Flugbild

B. Klein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur; voraussichtlich 1 Wochenendexkursion; empfohlen für alle im
Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal" Eingeschriebenen;

Testat (Note bei gleichzeitiger Einschreibung in die Städtebau-Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken")

Leistungsnachweis
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Präsentation und Dokumentation

118221304 Zürich, Karl Egender. Globusprovisorium

B. Klein Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur, empfohlen für alle im Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal"
Eingeschriebenen

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
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The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.

 

Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).

118222810 LABOR FÜRS NEUE LAND - LandLaden

A. Döpel, F. Eckardt, S. Frisch, J. Londong, K. Maier, M.
Maier, B. Scheven, B. Trostorff

Veranst. SWS: 2

Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Das Projekt setzt sich mit "dem" ländlichen Raum anhand eines konkreten Ortes und eines konkreten Gebäudes und
seiner Funktion als Dorf"laden" auseinander. Der ländliche Raum wird dabei aus den Perspektiven aller Fakultäten
betrachtet, das Projekt von Lehrenden aller Fakultäten begleitet und steht Studierenden aller Fakultäten offen. 

Ziel der Veranstaltung ist es, in interdisziplinärer Zusammenarbeit und konkreter Beschäftigung interdisziplinäre
Konzepte zu entwickeln, die herkömmliche Narrative des Landes hinterfragen und gegebene Probleme auf neue,
fachübergreifende und vieldimensionale Weise lösen oder beantworten. Die urbanistische Analyse soll dabei mit den
anderen, am Projekt beteiligten Disziplinen verwoben und das zeitgemäße Bedienen verschiedener Bedürfnislagen
hinsichtlich ihrer sozialen, ökonomischen, gestalterisch-künstlerischen und infrastrukturellen Potenziale erprobt
werden.   

Das Land und die Stadt. Das Land ist arm, arbeitslos und abgehängt. Die wesentlichen Impulse unserer Zeit gehen
von den Städten aus und ziehen das Land im schwerfälligen Schlepptau hinterdrein. Das Leben der Zukunft ist
urban.

Ist dem tatsächlich so? Bilden Stadt und Land heute oder von jeher ein Gegensatzpaar unterschiedlicher Lebens-
und Denkweisen, stehen sie sich dichotom gegenüber? Oder was ist das Land, was kann das Land heute, was kann
es nicht (mehr), was benötigt es?

Dazu richten wir in unserem Projekt den Blick aller Disziplinen der Bauhaus-Universität Weimar auf Sundhausen,
einer 400-Einwohner-Gemeinde in der Nähe von Bad Langensalza im Unstrut-Hainich-Kreis. Ausgehend
vom brachliegenden Dorfladen in der Ortsmitte wollen wir uns mit der Situation auf dem Land vertraut
machen und in interdisziplinärer Zusammenarbeit von Studierenden aller Disziplinen Ideen und Konzepte
entwickeln, die Undenkbares, Neues und Reales mit den realen Gegebenheiten einer kleinen Gemeinde in
Nordthüringen verbinden.  Die Zusammenarbeit von Lehrenden und Studierenden aller Fakultäten im Rahmen
des Bauhaus.semesters ermöglicht einen ganzheitlichen Blick und fächerübergreifende Perspektiven auf ein
Thema, das für die Lebensmodelle der Zukunft von großer Bedeutung sein wird. Als Projektteilnehmerinnen
und Projektteilnehmer solltet ihr Lust auf vollkommen neue, abweichende Auffassungen und das experimentelle
Vorhaben, einen Diskurs über die gesamte Universität hinweg loszustoßen, mitbringen.
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In enger Zusammenarbeit mit der Stiftung Landleben und den Bewohnerinnen und Bewohnern des Ortes wollen wir
urbanistische, architektonische, künstlerisch-gestalterische, mediale und bauingenieurwissenschaftliche Expertise
zu neuen Ideen, Entwürfen und Konzepten zusammenführen, die zukunftsweisende Perspektiven für und auf den
Ort und die Region eröffnen und mögliche Umgangsformen mit den Herausforderungen des Landes aufzeigen.
Dazu wird es in einer Grundlagen- und Analysephase inhaltlichen und methodischen Input aus den verschiedenen
Disziplinen geben, während wir in den darauffolgenden Konzeptionsphasen in gemischten Projektteams arbeiten.

Bemerkung

Beteiligt sind:

–                    Professur für Sozialwissenschaftliche Stadtforschung / Prof. Frank Eckardt

–                    Professur für Bild-Text-Konzeption / Prof. Burkhart von Scheven

–                    Professur Medienmanagement / Prof. Matthias  Maier

–                    Professur Siedlungswasserwirtschaft / Prof. Jörg Londong

–                    Britta Trostorff / wissens. Mitarbeiterin der Professur Raumplanung und Raumforschung

–                    Alexander Döpel / künstl. Mitarbeiter der Professur Bild-Text-Konzeption

–                    Kirsten Maier / wissens. Mitarbeiterin der Professur Siedlungswasserwirtschaft

–                    Dr. Simon Frisch / Dozentur Film- und Medienwissenschaft

Für Studierende der Fakultät Architektur und Architektur-Interessierte: Im Bereich der Architektur des Landes wird
ein Lehrauftrag vergeben, der leider aktuell noch nicht feststeht. Die Bekanntgabe folgt auf der Projektbörse und im
Bison.

Koordination: Robin Lindner

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten, im Bereich Urbanistik an Studierende des BA-Programmes,
5.Semester und Studierende des 4semestrigen Masters, 1. Semester

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.
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Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.
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Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

M.Sc. Urbanistik (PO 2017; 4-semestrig)

Forschungskolloquium

H. Meier
Kolloquium
wöch.

Beschreibung

Im Forschungskolloquium werden laufende aktuelle Forschungsarbeiten der MitarbeiterInnen der Professur
Denkmalpflege und Baugeschichte, von Doktoranden sowie ggf. von anderen Wissenschaftlern mit Projekten zur
Denkmalpflege oder Architektur- und Baugeschichte vorgestellt
und diskutiert. Gelegentlich werden auch wichtige neue Fachbücher diskutiert.

Die Termine sowie aktuellen Themen können auf der Hompage des Lehrstuhls unter Forschung eingesehen werden.

Pflichtmodule

118221302 Stadt vom Fluss aus denken

B. Klein Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 10.10.2018 - 30.01.2019
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung Master Urbanistik, schriftlich, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung Master Architektur mündlich an der Professur, 20.02.2019 - 20.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Kolloquium Master Urbanistik

C. Kauert Veranst. SWS: 2
Kolloquium

Bemerkung

Blockveranstaltung -

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!
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Master- und Doktorandenkolloquium

B. Schönig Veranst. SWS: 1
Kolloquium

Beschreibung

Das Master- und Doktorandenkolloquium dient der Vertiefung methodischer Fragen und der Diskussion zentraler
Fragestellungen sowie von Ergebnissen der Forschung und Qualifikationsarbeiten an der Professur Stadtplanung.

Bemerkung

1 SWS | Blocktermine nach Vereinbarung

Masterkandidaten und Doktoranden der Professur Stadtplanung

Planungs- und Gesellschaftswissenschaften

118222701 Historisches Bauhaus und Bauhaus-Universität Weimar - eine gegenständliche und
theoretische Annäherung an die Grundlagen der Gestaltung der Lebenswelt

M. Welch Guerra, M. Werchohlad Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, 22.11.2018 - 22.11.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Prüfung an der Professur, 14.02.2019 - 14.02.2019

Beschreibung

Den Beitrag des historischen Bauhaus verstehen wir als einen qualitativen Sprung in der Art und Weise, wie seit
dem frühen 20. Jahrhundert die Lebenswelt vom Salzstreuer bis zur Stadtlandschaft gestaltet wird.

So verstanden wird Gestaltung der Lebenswelt zum Begriff, der die Disziplinen und Berufsfelder aller vier
Fakultäten unserer Universität anspricht, die zwei- und dreidimensional oder akustisch gestalten bzw. diese
Tätigkeiten reflektieren. Der Beitrag der einzelnen Disziplinen erscheint nicht mehr allein als Ergebnis der Eigenlogik
des einzelnen Faches, sondern wird so auch als Element einer allgemeineren gesellschaftlichen Entwicklung
erschlossen.

Im ersten Schritt wollen wir - über einen räumlichen Zugang - die in Weimar nachvollziehbare Geschichte jener
Gestaltungsreform ergründen: das Ensemble der zwei Bauten van de Veldes, das neogotische Tempelherrenhaus
und das Haus am Horn. Sie bezeugen drei unterschiedliche Entwicklungslinien.

In einem zweiten Schritt erkunden wir den Zusammenhang der Produktion von Lebenswelt in unseren Disziplinen
mit der allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklung: Die Gestaltungsreform, die sich mit dem Bauhaus durchsetzte,
war stark geprägt von einer industrieorientierten Rationalisierungslogik vor allem US-amerikanischen Ursprungs.
Der abschließende Schritt der Vorlesung fragt nach diesem Zusammenhang in der jeweils eigenen Disziplin hundert
Jahre nach der Gründung des Bauhaus. Die Orientierung an der industriellen Rationalität des Kapitalismus von vor
100 Jahren ist heute zu ersetzen. Wodurch?

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung Master A oder MBM (ausschließlich Pflichtstud.!), Master Urb.
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Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

117222702 Methoden der Planungswissenschaften

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Ohne Text keine Wissenschaft. Neben dem Akt des Forschens ist die Vermittlung des Forschungsprozesses und
die Begründung der Ergebnisse der zweite Schritt wissenschaftlicher Produktion. Dabei bedeutet Text hier nicht
nur die sinnvolle Abfolge von Buchstaben, sondern auch deren Verbindung mit Zahlen Grafiken, Plänen, Entwürfen
und Abbildungen aller Art. Der sichere Umgang mit wissenschaftlichen Texten ist mithin Voraussetzung für das
anspruchsvolle Studium der Urbanistik und natürlich auch der Architektur. Hier setzt unser Seminar an, das sich
mit der kritischen Lektüre fremder fachlicher Texte und der exemplarischen Produktion eigener kurzer Texte für
unseren laufenden Hochschulbetrieb beschäftigt. Gemeinsam werden wir uns grundlegende Ansätze, Methoden
und hilfreiche Gewohnheiten des Lesens und des Schreibens wissenschaftlicher Texte erarbeiten.  Nach einem
theoretischen Input werden wir in Form einer Werkstatt Schreibtechniken und Lesestrategie erproben.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Master Urbanistik und Einschreibung!

118222704 Rechtspopulismus als Problem der Urbanistik. (Ma)

N.N., M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 20.12.2018 - 20.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 17.01.2019 - 17.01.2019

Beschreibung

Figuren wie Trump und Erdogan, Òrban und auch Gauland stehen für ein Politikverständnis, das die Grundlagen
der räumlichen Planung sprengt, so wie wir sie begreifen. Nicht das langfristig gedachte Gemeinwohl, das auch
die Schwächeren mitnimmt, nicht die auch gegen die Interessen wichtiger Akteure durchgesetzte Verantwortung
gegenüber der Natur, nicht die Rationalität offener Diskurse, die soziale Minderheiten, Fachwissen und
Geschichtsbewusstsein  miteinschließen sind intendiert - nein, der Rechtspopulismus ersetzt sie durch autoritäre
Setzungen zugunsten partikularer Interessen, arbeitet mit Programmen, die durch ihre bloße Weltinterpretation
schon bestehende Ungerechtigkeiten und Spaltungen vertiefen. Mühevoll erkämpfte Errungenschaften der
bürgerlichen Gesellschaft stehen zur Disposition, und damit auch die gesellschaftspolitische Funktion der räumlichen
Planung. Dies allein schon erfordert eine Bestandsaufnahme aus fachlicher Sicht.

Wenn wir unter Urbanistik auch eine fachpolitische Haltung verbinden, wenn wir die räumliche Planung als ein Mittel
begreifen, mit dem gesellschaftliche Verhältnisse bewusst gestaltet werden, ist eine solche Bestandsaufnahme nur
ein erster Schritt. Dann müssen wir fragen: Inwieweit hat die räumliche Planung selbst dazu beigetragen, dass der
Rechtspopulismus auch in der Bundesrepublik erstarkt? Und: Welche räumliche Planung, welche Planungspolitik
könnte dem Rechtspopulismus wirksam entgegentreten?
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Voraussetzungen

Einschreibung digital über das BISON Portal.

Zulassung zum Master Urbanistik

118222904 Randgebiete: Wohnen in Klein- und Mittelstädten als Gegenstand der (vergleichenden)
Stadtforschung in Deutschland und den USA

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Knapp 60 % aller Menschen in Deutschland leben in Klein- oder Mittelstädten – und wohnen dort folglich auch. Im
Diskurs zur Wohnungsfrage(n) kommen diese Städte allerdings nur selten vor – so wie auch die Forschung zu Klein-
und Mittelstädten in der großstadtorientierten Stadtforschung noch immer eine Randerscheinung ist.

Ausgehend von diesen Annahmen widmet sich das Seminar dem Wohnen in Klein- und Mittelstädten,
erforscht deren Wohnqualitäten und Wohnungsfragen sowie die spezifischen Rahmenbedingungen von
Stadtentwicklungspolitik. Es nimmt dabei vorrangig Deutschland in den Blick, wagt jedoch auch einen Exkurs in die
Klein-/Mittelstadtforschung in den USA. Mithilfe von Ansätzen der fallstudienorientierten, vergleichenden Wohnungs-
und Stadtforschung sollen theoretische und methodische  Perspektiven für das Themenfeld des Seminars entwickelt
werden.

Im Zentrum des Seminars steht neben der thematischen Auseinandersetzung mit Stadtentwicklung und
Wohnungsfragen in Klein- und Mittelstädten die Vermittlung methodischer Kenntnisse und Fähigkeiten. Ziel ist es,
auf Basis der Forschungsliteratur eine eigene Forschungsfrage aus dem Seminarkontext heraus zu entwickeln und
in einem Forschungsexposé zu elaborieren.

Forschungsprojekt

118222809 Sun-City Blankenhain 2030? – Veränderungsprozesse in einer schrumpfenden Thüringer
Kleinstadt

F. Eckardt Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 09:00 - 10:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Inhalt
Eine Kleinstadt. Ein Schloss mit langer Historie. Ein Klinikum mit 150 Betten. Eine Kirche mit IBA-Förderung.
Ein Spa- und Golfresort mit überregionaler Strahlwirkung. Und eine alternde Bevölkerung. – Willkommen in
Blankenhain, Thüringen. Der Anteil der über 65-Jährigen in Deutschland wird im Jahr 2030 in Thüringen bei
knapp 33 Prozent liegen, das sind sechs Prozent mehr als der bundesweite prognostizierte Durchschnitt (vgl.
Statistisches Bundesamt (Hg.), 2015; TLS (Hg.), 2015). Die Ansprüche der alternden Bevölkerung als Teil unserer
Gesellschaft an die stadträumliche Planung werden in diesem Projektseminar in den Fokus gerückt. Gleichzeitig
wird Tourismus als Wirtschafts- und Standortfaktor mitgedacht. Mit 136 Millionen inländischen Gästeankünften
im Jahr 2016 (Dt. Tourismusverband, 2016) folgt Deutschland seit sieben Jahren einem Aufwärtstrend. Das am
Ortstrand Blankenhains gelegene Spa- und Golfresort ist touristisches Highlight der Region und zieht überregional
BesucherInnnen an. Welche stadtplanerischen Herausforderungen und Ansprüche bringen touristische Angebote
wie diese im Zusammenspiel mit gesundheitsgerechtem bzw. barrierefreiem Leben und Wohnen mit sich? Wie
kann eine Zukunftsvision für eine Kleinstadt in Bezug auf eine ganzheitliche Entwicklung aussehen? Welche
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Rolle spielen lokale Akteurinnen und Akteure in diesem Zusammenhang? Soll aus Blankenhain die erste Sun-
City Deutschlands werden? Diesen Fragen werden wir uns aus Stadtforschungsperspektive exemplarisch am
Beispiel Blankenhains nähern.   Eingangs arbeiten wir uns mittels Input-Vorträgen verschiedener ExpertInnen
bzw. Akteurinnen und Akteuren in die Themenblöcke ein. Mit diesem Wissen werden wir eine Fachexkursion
durchführen, um anschließend Bearbeitungsfelder zu konkretisieren und in Kleingruppen zu bearbeiten. Dabei sind
im Rahmen des Forschenden Lernens von einem Ortsentwicklungskonzept bzw. Leitbild bis zur Erstellung eines
Zukunftsszenarios für Blankenhain verschiedene Schwerpunkte möglich. Schlussendlich werden die Ergebnisse
entsprechend präsentiert (ggf. auch öffentlich) und ausgewertet.

Lernziele/Kompetenzen
Das Ziel der Veranstaltung ist der Einblick und die Auseinandersetzung mit den Themen demografischer Wandel
im Zusammenspiel mit Tourismus im ländlichen Raum aus stadtplanerischer Perspektive. Ziel des Projekts
ist die exemplarische Durchführung eines Forschungsvorhabens mit der Entwicklung einer Forschungsfrage
auf der Grundlage einer Positionierung zu aktuellen akademischen Kontroversen zu den hier angesprochenen
Themen, der Umsetzung durch ein reflektiertes methodisches Vorgehen und einer analytischen Auswertung
zum Abschluss. Studierende sollen auf diese Weise auf eine Promotion im Bereich Stadtforschung vorbereitet
werden. Im Rahmen des Forschenden Lernens wählen die Studierenden eigenständig vertiefende Teilbereiche
aus, die sie bearbeiten möchten. Dabei wird des Weiteren das gesamte Forschungsprojekt durch den Erwerb
und die Anwendung von Kreativmethoden, interdisziplinärer Arbeitsweisen und Projektmanagement-Skills,
wie Zeitmanagement und selbstorganisiertem und –verantwortlichem Arbeiten begleitet. Dazu gehören auch
eine ansprechende Diskussionskultur sowie die Selbst- und Fremdreflexion in Bezug auf den Arbeitsprozess.
Grundsätzlich wird die Formulierung von Problem und Aufgabenstellung (aus einem komplexen Themenfeld) als
Prozess der Lösungsfindung ein zentraler Schritt des Forschungsprojekts sein. Weiterhin werden die Studierenden
inter- und transdisziplinäre Transferleistungen vom Input der ExpertInnen hin zu einer adäquaten Lösungsfindung
erbringen. Die Differenzierung von verschiedenen planerischen Ebenen gehört dabei ebenso dazu wie die Fähigkeit
zur Abstraktion. 

Richtet sich an: MA Urb
Termine: dienstags, 9:15 bis 15:00 Uhr

Einschreibung im BISON-Portal!

Leistungsnachweis

Schriftliche Auswertung in Form einer akademischen Hausarbeit und die Präsentation des Arbeitsprozesses und der
Ergebnisse je nach gewähltem Bearbeitungsfeld (Poster, Visualisierung, Vortrag etc.).

Wahlpflichtmodule

1520020 Denkmalpflege und Heritage Management

H. Meier, I. Engelmann, D. Spiegel Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, Prüfung, 19.02.2019 - 19.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung vermittelt eine architektenspezifische Einführung in die Aufgaben, Geschichte, Theorie und Methoden
der Denkmalpflege. Ein Schwerpunkt bilden aktuelle Fragen, Debatten und Ansätze, wobei auch internationale
Aspekte Beachtung finden. Diskutiert werden u.a. folgende Themen: Gegenstand, Aufgaben und Institutionen
der Denkmalpflege; Denkmalpflege als Spezifikum der Moderne; Denkmalbegriffe; Denkmalwerte; der Architekt/
die Architektin am Denkmal; denkmalpflegerische Praxis von der Befundanalyse und -dokumentation über
Konservierung und Reparatur bis zu Umnutzung und Ergänzungsbauten; städtebauliche Denkmalpflege; inter- und
transnationale sowie interkulturelle Aspekte der Denkmalpflege.

Leistungsnachweis
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schriftliche Prüfung

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 21:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:  https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

Die Teilnahme an der 2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe" vom 15. bis 17.11.2018 ist ein Teil der
Veranstaltung und die Teilnahme verpflichtend.

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL und zur 2. Jahrestagung eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem
oder mehreren Vorträgen Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird.
Auch können eigenständige Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

118220502 Filling the gaps - Forschungsseminar zur regionalen DDR-Architektur

M. Escherich, H. Meier Veranst. SWS: 4
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.01.2019 - 10.01.2019

Beschreibung

Das Bauerbe der zweiten Hälfte des 20. Jh. hat mittlerweile fächerübergreifend und bis in die allgemeine
Öffentlichkeit hinein an Interesse gewonnen. Dabei lag die Aufmerksamkeit (zunächst) auf dem Städtebau der
Nachkriegszeit und auf architektonischen Ikonen. Der tatsächlichen Breite und Masse des Bauens ist man noch
lange nicht gerecht geworden; das gilt insbesondere für die 1970er/80er Jahre. So sind auch zahlreiche Fragen der
Architekturgeschichte zur DDR-Zeit in der Region Thüringen bisher offen geblieben. 

Im Forschungsseminar wird es nicht nur darum gehen, Baugeschichte zu schreiben, sondern auch um die Frage,
wie man Denkmale „macht” und vermittelt. Die zu bearbeitenden Objekte sind weitgehend unerforschte, potenzielle
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Denkmale (teils vom Abbruch bedroht). Zeitlich und örtlich sowie hinsichtlich verschiedener Baugattungen bilden sie
ein breit gefächertes Spektrum ab.

Neben einem einführenden Teil wird das Seminar aus selbständigen Recherchen und gemeinsamen Diskussionen
bestehen. Ziel ist die Erarbeitung objektbezogener Beiträge, die sich gleichermaßen an eine fachliche wie
allgemeine Öffentlichkeit richten.

Leistungsnachweis

mündlich und schriftlich

118220501 Internationaler Studentenworkshop (Ma) - City, Community and Heritage

H. Meier Veranst. SWS: 4
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, Einzel, 11:00 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 22.10.2018 - 22.10.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 29.10.2018 - 29.10.2018
BlockSaSo, 08:00 - 22:00, Exkursion, 01.11.2018 - 11.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 26.11.2018 - 26.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.12.2018 - 10.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 07.01.2019 - 07.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

In wieweit können informelle Siedlungen und Anbauten die Wahrnehmung und Wirkung historischer Anlagen
beeinflussen? Ist es möglich, in die Bewertung urbaner Räume den illegalen Zustand anders als nur negativ zu
berücksichtigen, ihm sogar einen eigenen Wert zuzuschreiben? Welche Erkenntnismöglichkeiten bieten uns solche
Fälle an ägyptischen Beispielen einer Großstadt im Vergleich zu einer Kleinstadt?

Diesen Fragen widmen sich vier Universitäten:

• die Universität Kassel und
• die Bauhaus-Universität Weimar in Deutschland mit dem
• TU Berlin Campus ElGouna und der
• Alexandria Universität in Ägypten.

Im Rahmen der Kooperation „City, Community and Heritage” organisieren die vier Hochschulen einen internationalen
Studierenden-Workshop in Ägypten. Wesentliche Ziele des Workshops sind die internationale Brückenbildung der
interdisziplinären Zusammenarbeit von Studierenden der

• Lehrgebiete Denkmalpflege – Bauhaus Universität Weimar und Alexandria Universität – und der
• Urbanisierung und informellen Siedlungen – Universität Kassel und TU Berlin Campus ElGouna.

Die Fragestellungen des Workshops werden in zwei Fallstudien durch Feldarbeiten in Ägypten aufgegriffen:

Die erste Hälfte des Workshops wird in der Großstadt Alexandria am Mittelmeer stattfinden. Dabei wird eine
historische Straßenbahn-Werkstätte mit ihrer dazugehörenden historischen Nachbarschaft untersucht.

Die zweite Hälfte des Workshops findet in der Kleinstadt Al-Qusair am Roten Meer statt. Die Untersuchung
bezieht sich auf den historischen Stadtkern von Al-Qusair in Nachbarschaft eines historischen italienischen
Phosphatbetriebs. Historisch wurden Alexandria und Al-Qusair ursprünglich als antike Hafenstädte gegründet;
Alexandria als die erste ägyptische Hafenstadt am Mittelmeer und Al-Qusair die erste Hafenstadt am Roten Meer.

Die beiden historischen urbanen Räumen sind mit derzeitige informellen Anpassungen durchsetzt. Die Erfahrungen
und Ergebnisse der internationalen Studierenden, die aus diesem Workshop gewonnen werden, werden von
Fachleuten durch Vorträge begleitet und unterstützt. Die Studenten sollten sich während des Workshops ein
Thema suchen, worüber sie einen Essay schreiben können, der in einem gemeinsamen Handbuch gesammelt und
veröffentlicht werden kann.

Stand 13.03.2019 Seite 475 von 628



Winter 2018/19

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Registration deadline: 10th of September 2018

for questions: mirhan.damir@uni-weimar.de

To what extent do informal urbanizations and additions affect historical sites and buildings in Egypt? Which
challenges and potentials could be highlighted in such contexts, where informal settlements and historical buildings
are juxtaposed? And in such a case how far are their values projected and in turn, perceived?

These questions will be discussed by 4 universities: the University of Kassel and Bauhaus University Weimar in
Germany with the TU Berlin Campus El-Gouna and Alexandria University in Egypt. As part of the City, Community
and Heritage cooperation, the four universities are organizing an international workshop in Egypt. The main
objectives of the workshop are the international bridging of the interdisciplinary cooperation of students of the
faculties of conservation—Bauhaus University Weimar and Alexandria University—and urbanization and informal
settlements—University of Kassel and TU Berlin Campus El-Gouna. The questions of the workshop will be
investigated through fieldwork in 2 case studies in Egypt. The first half of the workshop will take place in the city of
Alexandria by the Mediterranean, where a historical Tram workstation with its associated historical neighborhood is
examined. The second half of the workshop is located in the small town of Al-Qusair by the Red Sea. The exploration
will take place in the historical city center of Al-Qusair that takes place alongside the historical Italian phosphate
company. Both cities of Alexandria and Al-Qusair were originally founded as ancient port cities; Alexandria as the
first Egyptian port city by the Mediterranean and Al-Qusair by the Red Sea. The two historical urban spaces are
currently affected by disregards and informal additions.

Students will get the chance to meet colleagues from various cultural and study backgrounds and will work under the
supervision of a highly qualified team from the four universities and experts in Egypt. The experiences and results
of the international students gained from this workshop will be accompanied and supported by lecturers. During the
workshop, students should look for a topic on which they can write an essay that can ultimately be collected and
published in a common Handout.

 

Literature

   

Matthew Hardy: The Venice Charter Revisited: Modernism and Conservation in the Postwar World, Cambridge
Scholars Publishing, 2009.

Hans-Rudolf Meier, Ingrid Scheurmann, Wolfgang Sonne (Hg.): WERTE. Begründung der Denkmalpflege in
Geschichte und Gegenwart, JOCIS diskurs, 2013.

Hassan Abdel#Salam: The historical evolution and present morphology of Alexandria, Egypt. In: Planning
Perspectives, 10:2, 173-198, DOI: 10.1080/02665439508725818, Routledge, 1995.

Lama Said, Yomna Borg: Public Perception and Conservation: The Case of Alexandria’s Built HeriDaye, In:
HeriDaye in Action Making the Past in the Present, DOI: 10.1007/978-3-319-42870-3_11, Springer, 2017.

El-Batran, M. & Arandel, C. (1998) "A shelter of their own: informal settlement expansion in Greater Cairo and
government responses." In: Environment and Urbanization, 1 April, 10(1), pp. 217-232. ElGamal, M. (2017)
”Potentials of new Governmental of managing Slums in Egypt: The Informal Settlements Development Facility, ISDF.
In: Trialog, 126/127,  October 2017, pp. 58-65. 

Target Group: BA Urbanism, 3. FS/ BA Architecture, 3.FS/ Master

Course Type: Block-Seminar with Workshop

Responsible: Prof. Dr. phil Hans-Rudolf Meier | M.Sc. Mirhan Damir

Credits: 6 ECTS

Performance Record: Essay and workshop participation
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The workshop consists of 3 phases:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Day 1: Flight from Frankfurt Airport to Cairo.

Day 2: Arrival in Cairo at 2:30 am. Trip to Alexandria & Hotel Check-in! Evening: Kick-off-Event by Alexandria
University.

Day 3: Walking tour in Alexandria. Workshop lectures and introduction to case study.

Day 4: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 5: Group work and presentations.

2. Phase: Cairo (6. November)

Day 6: Day trip to Cairo to visit the pyramids and their surrounding informal settlements/ Al-Azhar-Park and
surroundings. Trip to El-Gouna. Late Check in El-Gouna!

3. Phase: El Gouna/ Al-Quseir (7.-11. November)

Day 7: Kick-off-Event in TU Berlin Campus El-Gouna with an introduction about Al-Quseir with a focus of its city
center. Socializing and Recreation. Trip to Al-Qusair.

Day 8: Site-Visit and data collection/ Meetings with stakeholders.

Day 9: Group work and Final presentations.

Day 10: Wrap-Up Meeting. Collect the research directions regarding BOTH case studies in the main theme of the
workshop. Determine preliminary essay topics.

Day 11: Trip to Cairo. Flight to Germany.

 

Important remarks regarding the workshop

** The English language is an important requirement to participate in the workshop.

 

** BEFORE the workshop, 3 presentations will take place with a thematic and organizational introduction. Two weeks
AFTER the workshop, students will submit and present their essay abstract. Consultations will take place before the
final essay submission, in English or German.

** Cooperative essays between the Bauhaus students and participants from the other partner universities are
recommended and supported; this allows students to work in an interdisciplinary method. The workshop creates a
common space for students interested in urban planning, architecture and heritage preservation.

** There lies a possibility for a joint publication between the partner universities.

 

Financing the workshop – cost plan

As part of the cooperation with the University of Alexandria and the TU Berlin Campus El-Gouna, all rooms and
materials in Alexandria and El-Gouna for the workshop are offered free of charge. As the participants will bring their
own laptops for work, there are no other costs besides the accommodation and the transportation in the cost plan.
Here the preliminary cost for the students (per person, estimated):

 

Flight Frankfurt-Cairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)
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Visa-Fees to Egypt                                            25 €

Transportation for 10 days                              Cost will be taken over by Kassel University.

Accomodation Alexandria (4 nights)*                      60 € (Cost for 4 nights)

Accomodation El-Gouna (one
night)                                    

35 € (Cost for one night)

Accomodation Al-Quseir (4 nights) 60 € (Cost for 4 nights)

Per Diem during 10 days 50 € (max. 5 €/ day)

             Total                                                          570 € (with Overhead = 600 €)

 

 

Bemerkung

Anmeldefrist bis 10. September 2018 an mirhan.damir@uni-weimar.de 

 

Der Workshop ist auf 3 Phasen hin angelegt:

1. Phase: Alexandria (1.-5. November)

Tag 1: Flug von Frankfurt nach Kairo.

Tag 2: Ankunft Kairo Flughafen um 2 Uhr morgens. Fahrt nach Alexandria. Hotel Check-in! Abends: Kick-off-
Veranstaltung an der Universität Alexandria.

Tag 3: Stadtführung in Alexandria. Workshop Vorträge und Einführung zur Fallstudie.

Tag 4: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Meetings mit Stakeholdern.

Tag 5: Gruppenarbeiten und Präsentationen.

2. Phase: Kairo (6. November)

Tag 6: Kurzreise nach Kairo. Besuch der Pyramiden und die umgegebenen informellen Siedlungen/ Al-Azhar-Park
und Umgebung. Fahrt nach El-Gouna

3. Phase: El-Gouna. Al-Quseir (7.-11. November)

Tag 7: Kick-off-Veranstaltung in TU Berlin Campus El-Gouna und Einführung zur Situation in Al-Quseir mit
Schwerpunkt auf ihrer Stadtmitte. Entspannungsnachmittag am Roten Meer. Fahrt nach Al-Qusair.

Tag 8: Vor-Ort Besichtigung mit Datenerhebung/ Treffen mit Stakeholdern.

Tag 9: Gruppenarbeit und Vorbereitungen für die Präsentationsergebnisse.

Tag 10: Abschlusssitzung. Zusammenbringen der Forschungsrichtungen bzgl. des Fallbeispiels im Rahmen des
Hauptthemas des Workshops.

Tag 11: Fahrt nach Kairo. Rückreise nach Deutschland.

 

Wichtige Anmerkungen zum Workshop

** Englisch sprechen ist eine Hauptvoraussetzung zur Teilnahme im Workshop.

** VOR dem Workshop werden 3 Vorträge (3.5 Stunden, 3.5 Stunden und 1.5 Stunde) mit einer thematischen und
organisatorischen Einführung zum Workshop stattfinden. 2 Wochen NACH dem Workshop werden Essay-Abstracts

Stand 13.03.2019 Seite 478 von 628



Winter 2018/19

abgegeben und präsentiert. Vor der finalen Essay-Abgabe werden Konsultationen geplant. Essays können auf
Deutsch oder Englisch geschrieben.

**Die Bearbeitung der Aufgaben in Kooperation mit Studierenden der Partneruniversitäten wird empfohlen und
unterstützt; dadurch können Studenten eine interdisziplinäre Analyse durchführen. Der Workshop schafft einen
gemeinsamen Raum für die Studierenden, die sich für Stadtplanung, Architektur und Denkmalpflege interessieren.

**Es steht die Möglichkeit einer gemeinsamen Publikation mit den Partneruniversitäten.

 

Finanzierung des Workshops – Kostenplan

Im Rahmen der Kooperationen mit der Universität Alexandria und der TU Berlin, Campus El-Gouna, werden alle
Seminarräume und Materialien in Alexandria und El-Gouna für die Arbeit von den Partnern kostenlos angeboten.
Da die Teilnehmer ihre eigenen Laptops für die Arbeit mitbringen werden, sind keine sonstigen Kosten außer der
Unterkunft und dem Transport im Kostenplan berechnet. Hier die Kalkulation für die Studierenden (pro Person,
geschätzt):

 

Flug Frankfurt-Kairo-Frankfurt              300 € (Alitalia)

Visumkosten nach
Ägypten                                            

25 €

Bustransport während die 10
Tagen                                

Kosten übernimmt Kassel Universität

Unterkunft Alexandria (4 Nächte)                        60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Unterkunft El-Gouna (eine Nacht)                               
     

35 € (Kosten pro Nacht)

Unterkunft Al-Quseir (4 Nächte) 60 € (Kosten für die 4 Nächten)

Per Diem während die 10 Tagen 50 € (max. 5 €/ Tag)

             Insgesamt                                                       
   

570 € (Gemeinkosten = 600 €)

 

Für Rückfragen: mirhan.damir@uni-weimar.de

 

Voraussetzungen

sehr gute englische Sprachkenntnis

Leistungsnachweis

Essay zu einem selbst gewählten Thema innerhalb der Exkursion, kann auch interdisziplinär in deutscher oder
englischer Sprache verfasst werden.

118222402 Computational Urban Analysis - Socio-economic configurations of Amman (Ma)

A. Abdulmawla, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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Locating and dimensioning spatial objects and with it the creation of spaces is at the heart of urban design. Thereby
it is necessary to precast the effects that design decisions have on the behaviour of the future users as well as
to estimate the sustainability and resilience of the city. Computational analysis methods can help to support this
process due to the fact that they can reveal  properties that are hardly recognizable at first intuitive sight. In the
seminar you will learn methods for the quantitative analysis of urban space (such as density, accessibility, visibility)
and examine in how far these quantities relate to real life phenomena such as the spatial configuration of economical
activities in a city or the movement patterns of urban users. Finally we will apply these methods in the 12 days
excursion workshop in the city of Amman, Jordan.

The seminar is part of an ongoing DAAD-funded project on discovering urban social and spatial patterns of Islamic
cities and fostering exchange between German and Jordan academics in the field of urban planning.

The seminar is open for both Bachelor and Master students. The seminar is a prerequisite for the workshop in
Amman. It is also required to enroll in the seminar "Arab Urban Realities" by Prof. Dr. Frank Eckardt.

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.
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The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118222803 Die Stadt und das EU-Grenzregime (Ma)

F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 13.12.2018 - 13.12.2018

Beschreibung

Welche Wirkmächtigkeit und Handlungsfähigkeit haben deutsche Städte in Bezug auf das EU-Grenzregime?
Inwiefern können Politik und Verwaltung eine Einreise nach Deutschland beeinflussen und Abschiebungen
verhindern, inwiefern können städtische Institutionen Infrastrukturen für alle Bewohner^innen einer Stadt, auch
für illegalisierte Menschen, zur Verfügung stellen? Wir möchten uns in dem Seminar Konzepte von Sanctuary
und Solidarity Cities anschauen, die Lösungsansätze für diese Fragen verfolgen. Welche Kompetenzen in Bezug
auf nationale und europäische Asyl- und Grenzpolitiken liegen in Deutschland auf der kommunalen Ebene? Was
geschieht, wenn Städte sich als eigenständige politische Akteurinnen begreifen und selber Dokumente ausstellen,
frei nach einer Urban Citizenship? Neben externen Inputs zu staatlichen und zivilgesellschaftlichen Initiativen
und gesetzlichen Fragen, werden die Studierenden Konzepte erarbeiten. Dabei soll es um die Frage gehen,
wie Politik und Verwaltung bestehende Spielräume nutzen und vergrößern können, um auch von Deutschland
aus den Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außen- und -Binnengrenzen eine humanitäre Stadtpolitik
entgegenzusetzen.

Richtetet sich an : BA/MA U und A
Termin: donnerstags, 17:00 bis 18:30 Uhr    1. Termin 11.10.2018

Weitere Dozentinnen:  Miriam Neßler, Hannah Doll, Selina Müller, Elena Fiedler

Leistungsnachweis

Teilnahme, Konzepterarbeitung
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118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222805 Einführung in die Stadt- und Architektursoziologie

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Mit dieser Vorlesung sollen aktuelle Fragestellungen der Stadtentwicklung aus Sicht der Stadtsoziologie behandelt
werden. Es wird der Wissensstand zu Themen wie Gentrifizierung, Segregation, soziale Ungleichheiten und Stadt,
Ortsverbundenheit, Sicherheit und Stadt oder  städtische Gewalt behandelt. Hierbei sollen auch neuere theoretische
Ansätze einbezogen werden, die sich aus dem Spektrum der kritischen Stadtforschung ergeben. Die Vorlesung soll
inhaltliche Ansatzpunkte für die eigene Behandlung eines der Themen liefern, das in einer Hausarbeit auszuführen
ist. Während der Vorlesung wird Gelegenheit gegeben, Fragen zum Thema wissenschaftlichen Arbeitens zu
diskutieren.

Richtet sich an: MA Urbanistik, MA Architektur
Termine:  dienstags, 15:15 bis 16:45 Uhr, erster Termin: 16.10.

Einschreibung im BISON-Portal!

118222801 (Anti)demokratische Räume: Strategien gegen die Raumeroberung von Rechts (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Nach einem Bericht von MOBIT Thüringen aus Dezember 2017 sind bereits 15 Immobilien in Thüringen von
Personen, die der rechtsextremen Szene zuzurechnen sind, aufgekauft worden. In einem Projekt des KomRex der
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Universität Jena wurden sogar mindestens doppelt so viele Immobilien identifiziert.  Bei diesen Ankäufen handelt es
sich um strategische Aktionen, die auf eine schrittweise Eroberung von Raum und Schaffung von gesellschaftlicher
Akzeptanz angelegt sind. Dies drückt sich bereits teilweise in den Ergebnissen lokaler Wahlen aus. In erster Linie
ist aber eine kulturelle und soziale Veränderung in den betroffenen Kommunen festzustellen. Es geht hierbei um
Deutungshoheit über die Normen im öffentlichen Raum. Mit der Raumeroberung wird die physische Durchsetzung
von Intoleranz gegenüber differenten Lebensstilen, Alltagsrassismus und Demokratie-Feindlichkeit angestrebt.

Vielerorts haben Personen aus Politik und Zivilgesellschaft angefangen, sich dagegen zu wehren. Da es sich bei
vielen Orten um eher kleine Gemeinden und Städte handelt, fühlen sich diese aber schnell am Ende ihrer Kräfte
und allein gelassen. Mit diesem Seminar soll deshalb erkundet werden, welche Wirkung die antidemokratischen
Raumeroberungen auf Gemeinden, Nachbarschaft und das soziale Leben vor Ort haben und welche Strategien
dagegen bereits angewandt werden. Anhand einzelner Beispiele soll deshalb untersucht werden, welche
gesellschaftlichen, rechtlichen und politischen Möglichkeiten vorhanden sind, um den Widerstand gegen die
Übernahme durch die Rechten zu unterstützen.

Das Seminar wird sich zunächst über grundsätzliche Themen wie Rechtsextremismus, Rassismus und
Menschenfeindlichkeit verständigen. Es wird sich dann mit der Auseinandersetzung über diese Themen in Thüringen
beschäftigen. In einem zweiten Teil sollen dann Interviews geführt werden mit Personen, die sich vor Ort gegen die
rechte Raumeroberung engagieren.

Das Seminar wird unterstützt vom KomRex- Zentrum für Rechtsextremismusforschung, Demokratiebildung und
gesellschaftliche Integration der FSU Jena.

Einschreibung im BISON-Portal!

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives

H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
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Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.
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The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.
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Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222804 Die Stadt und wir: Von Situation zu Intervention (Ma)

A. Brokow-Loga, F. Eckardt, M. Neßler Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Fr, Einzel, 15:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 12.10.2018 - 12.10.2018
Sa, Einzel, 11:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 03.11.2018 - 03.11.2018
Sa, Einzel, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 24.11.2018 - 24.11.2018
So, Einzel, 10:00 - 12:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 25.11.2018 - 25.11.2018
BlockSaSo, 10:00 - 17:00, Der Laden, Trierer Str. 5, 15.12.2018 - 16.12.2018

Beschreibung

Was können wir durch Interventionen verändern - jetzt, ganz konkret, in unserem alltäglichen Umfeld? Im
Seminar soll es darum gehen, den städtischen Raum mit verschiedenen Methoden zu erfahren, zu verstehen
und zu hinterfragen. Wir wollen uns im Seminar nicht theoretisch, sondern praktisch mit kreativen Methoden
der Raumwahrnehmung und -erkundung beschäftigen. Worauf fällt unser Blick, was bleibt uns verborgen? Wie
offen ist der öffentliche Raum? Davon ausgehend wollen wir das Entdeckte reflektieren und darauf reagieren.
Dafür entwickeln wir gemeinsam Interventionen, die in den städtischen Alltag eingreifen, ihn verändern oder
umstülpen. Wir arbeiten dabei mit unseren Körpern und Bildern, mit Gegenständen und Worten. Das Seminar
wird von der studentischen Initiative Kollektiv Raumstation getragen. Wir haben den Anspruch, hierarchiearm und
bedürfnisorientiert Entscheidungen zu fällen und Aktionen durchzuführen und möchten diesen Anspruch auch ins
Seminar tragen. #StadtVonUnten #UniVonUnten #SeminarVonGleichWeitOben

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten und Studiengänge

Das Seminar kann auf Deutsch und Englisch stattfinden

Das Seminar wird in 3 Blockveranstaltungen durchgeführt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The city and us: from situation to intervention

What can we change through intervention - now, in practice, in our daily surroundings? In this seminar we want to
experience, understand and question urban space with different methods. We want to work with creative methods
of the perception and exploration of space not in theoretical but in practical terms. What do we see looking at urban
space and what stays hidden from our views? How public, how open is public space after all?

Taking these questions as a starting point we aim to reflect on our findings and a possible way of reaction. In order to
do so we will work on a collective intervention, which intervenes in our urban every day context, changes it or turns it
inside out. Therefore we want to work with our own bodies, with images, objects and words.

The seminar will be held by the students initiative Kollektiv Raumstation. We target to work with a flat hierarchy
and responding on the needs of those participating and create actions collectively. In the seminar we want
to apply those aspirations onto our work with participating students. #BottomUpCity #BottomUpUniversity
#SeminarVonGleichWeitOben
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(english speaking students are warmly welcome - although we can sometimes not translate our hashtags!)

The seminar is open for students from every faculty. It will take place in three block courses.

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

118221303 Schweiz, Walter Mittelholzer. Flugbild

B. Klein Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur; voraussichtlich 1 Wochenendexkursion; empfohlen für alle im
Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal" Eingeschriebenen;

Testat (Note bei gleichzeitiger Einschreibung in die Städtebau-Vorlesung "Stadt vom Fluss aus denken")

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118221304 Zürich, Karl Egender. Globusprovisorium

B. Klein Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 25.01.2019
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Abschlusspräsentation, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung
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Eine genaue Inhaltsbeschreibung finden Sie zu einem späteren Zeitpunkt auf der Homepage der Professur.

Geöffnet für alle Masterstudiengänge Architektur, empfohlen für alle im Städtebau-Entwurf "Zürich, Papierwerdareal"
Eingeschriebenen

Leistungsnachweis

Präsentation und Dokumentation

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.
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Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).

118222810 LABOR FÜRS NEUE LAND - LandLaden

A. Döpel, F. Eckardt, S. Frisch, J. Londong, K. Maier, M.
Maier, B. Scheven, B. Trostorff

Veranst. SWS: 2

Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

Beschreibung

Das Projekt setzt sich mit "dem" ländlichen Raum anhand eines konkreten Ortes und eines konkreten Gebäudes und
seiner Funktion als Dorf"laden" auseinander. Der ländliche Raum wird dabei aus den Perspektiven aller Fakultäten
betrachtet, das Projekt von Lehrenden aller Fakultäten begleitet und steht Studierenden aller Fakultäten offen. 

Ziel der Veranstaltung ist es, in interdisziplinärer Zusammenarbeit und konkreter Beschäftigung interdisziplinäre
Konzepte zu entwickeln, die herkömmliche Narrative des Landes hinterfragen und gegebene Probleme auf neue,
fachübergreifende und vieldimensionale Weise lösen oder beantworten. Die urbanistische Analyse soll dabei mit den
anderen, am Projekt beteiligten Disziplinen verwoben und das zeitgemäße Bedienen verschiedener Bedürfnislagen
hinsichtlich ihrer sozialen, ökonomischen, gestalterisch-künstlerischen und infrastrukturellen Potenziale erprobt
werden.   

Das Land und die Stadt. Das Land ist arm, arbeitslos und abgehängt. Die wesentlichen Impulse unserer Zeit gehen
von den Städten aus und ziehen das Land im schwerfälligen Schlepptau hinterdrein. Das Leben der Zukunft ist
urban.

Ist dem tatsächlich so? Bilden Stadt und Land heute oder von jeher ein Gegensatzpaar unterschiedlicher Lebens-
und Denkweisen, stehen sie sich dichotom gegenüber? Oder was ist das Land, was kann das Land heute, was kann
es nicht (mehr), was benötigt es?

Dazu richten wir in unserem Projekt den Blick aller Disziplinen der Bauhaus-Universität Weimar auf Sundhausen,
einer 400-Einwohner-Gemeinde in der Nähe von Bad Langensalza im Unstrut-Hainich-Kreis. Ausgehend
vom brachliegenden Dorfladen in der Ortsmitte wollen wir uns mit der Situation auf dem Land vertraut
machen und in interdisziplinärer Zusammenarbeit von Studierenden aller Disziplinen Ideen und Konzepte
entwickeln, die Undenkbares, Neues und Reales mit den realen Gegebenheiten einer kleinen Gemeinde in
Nordthüringen verbinden.  Die Zusammenarbeit von Lehrenden und Studierenden aller Fakultäten im Rahmen
des Bauhaus.semesters ermöglicht einen ganzheitlichen Blick und fächerübergreifende Perspektiven auf ein
Thema, das für die Lebensmodelle der Zukunft von großer Bedeutung sein wird. Als Projektteilnehmerinnen
und Projektteilnehmer solltet ihr Lust auf vollkommen neue, abweichende Auffassungen und das experimentelle
Vorhaben, einen Diskurs über die gesamte Universität hinweg loszustoßen, mitbringen.

In enger Zusammenarbeit mit der Stiftung Landleben und den Bewohnerinnen und Bewohnern des Ortes wollen wir
urbanistische, architektonische, künstlerisch-gestalterische, mediale und bauingenieurwissenschaftliche Expertise
zu neuen Ideen, Entwürfen und Konzepten zusammenführen, die zukunftsweisende Perspektiven für und auf den
Ort und die Region eröffnen und mögliche Umgangsformen mit den Herausforderungen des Landes aufzeigen.
Dazu wird es in einer Grundlagen- und Analysephase inhaltlichen und methodischen Input aus den verschiedenen
Disziplinen geben, während wir in den darauffolgenden Konzeptionsphasen in gemischten Projektteams arbeiten.

Bemerkung

Beteiligt sind:

–                    Professur für Sozialwissenschaftliche Stadtforschung / Prof. Frank Eckardt

–                    Professur für Bild-Text-Konzeption / Prof. Burkhart von Scheven
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–                    Professur Medienmanagement / Prof. Matthias  Maier

–                    Professur Siedlungswasserwirtschaft / Prof. Jörg Londong

–                    Britta Trostorff / wissens. Mitarbeiterin der Professur Raumplanung und Raumforschung

–                    Alexander Döpel / künstl. Mitarbeiter der Professur Bild-Text-Konzeption

–                    Kirsten Maier / wissens. Mitarbeiterin der Professur Siedlungswasserwirtschaft

–                    Dr. Simon Frisch / Dozentur Film- und Medienwissenschaft

Für Studierende der Fakultät Architektur und Architektur-Interessierte: Im Bereich der Architektur des Landes wird
ein Lehrauftrag vergeben, der leider aktuell noch nicht feststeht. Die Bekanntgabe folgt auf der Projektbörse und im
Bison.

Koordination: Robin Lindner

Richtet sich an: Studierende aller Fakultäten, im Bereich Urbanistik an Studierende des BA-Programmes,
5.Semester und Studierende des 4semestrigen Masters, 1. Semester

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"
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Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
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Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.

Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

Bachelorvorleistungen

Projekte

118222703 Planungsprojekt: Regionsmacher*innen - Entwicklungen im Thüringer Wald gestalten!

B. Trostorff, M. Welch Guerra Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 18.10.2018 - 07.02.2019
Mi, Einzel, 09:00 - 10:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Wie viele ländliche Regionen sind auch weite Teile des Thüringer Walds von Bevölkerungsrückgängen und der
zunehmenden Alterung der Bewohner*innen betroffen. In der Folge nehmen Angebote der Daseinsvorsorge ab,
stellen sich Fragen der Versorgung der Bevölkerung und der Sicherung eines lebenswerten Umfelds. Unternehmen
fehlt es an Fachkräften, die Frage der Nachfolge ist oft ungeklärt. Die öffentliche Hand steht vielerorts vor scheinbar
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unlösbaren Aufgaben, marktwirtschaftliche Akteure ziehen sich zunehmend zurück. Steuerungsansätze nehmen
verstärkt zivilgesellschaftliche Akteure in den Blick, das Verhältnis von Staat, Markt und Zivilgesellschaft wird neu
ausgehandelt. Wer kann, wer darf und wer muss was für eine zukunftsfähige Regionalentwicklung machen? Welche
Rolle kann die Planung dabei spielen?
Wir werden diesen Fragen in unserem Planungsprojekt „Regionsmacher*innen” am Beispiel des Thüringer Waldes
nachgehen. Welche Rahmenbedingungen herrschen? Welche Akteure gibt es mit welchen Interessen? Wie lassen
sich daraus Handlungsansätze ableiten? Was lässt sich dafür von anderen Regionen lernen? und nicht zuletzt: Was
ist eigentlich der Thüringer Wald?

Bemerkung

Freitag, 9.15 - 16.45 Uhr
Aktuelle Termine entnehmen Sie bitte den Aushängen.

Einschreibung ausschließlich online über das BISON-Portal.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 1. FS; Einschreibung

118222702 Planungsprojekt: „Feste Fehmarnbeltquerung - Europa wächst zusammen”?!

J. Gamberini, P. Sassi Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 18.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:15 - 14:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Ein grenzüberschreitendes Infrastrukturprojekt zwischen Dänemark und Deutschland: EU-Verkehrspolitik,
Kommunalplanung und Umweltauswirkungen

Die Planung der festen Fehmarnbeltquerung, eines etwa 18 km langen Tunnels zwischen der dänischen Insel
Lolland und der deutschen Insel Fehmarn, bildet einen wichtigen Bestandteil des europäischen Netzes TEN-
T (Trans-European Transport Network) und hat eine effizientere Verbindung des skandinavischen Raums mit
Kontinentaleuropa zum Ziel. Die neue Infrastruktur sollte auch die Bildung einer „Fehmarnbeltregion” ermöglichen,
„mit einem starken Wirtschaftspotential und neuen Chancen für die deutsch-dänische Zusammenarbeit” (Land
Schleswig Holstein, 2018). Doch in den letzten Jahren löste dieses transnationale Infrastrukturprojekt eine lebhafte
politische und fachliche Diskussion aus.

Im Zuge eines Planungsprojektes werden wir uns mit zentralen Aspekten dieser Debatte auseinandersetzen. Dazu
zählt die Bedeutung der festen Fehmarnbeltquerung im Rahmen des Integrationsprozesses der Europäischen Union.
Eine herausragende Rolle spielt dabei auch die Frage, ob und inwieweit dieses Großinfrastrukturprojekt zu einer
nachhaltigen Raumpolitik (Ökonomie, Ökologie und Sozial) beitragen kann. Das Projekt wird uns auch Aufschluss
darüber geben, was die dänische und die deutsche Planungskultur eint und was sie unterscheidet.

Wir werden das Vorhaben der Fehmarnbeltquerung analysieren und erkunden, welche Effekte dessen Umsetzung
für die davon betroffenen Gebiete auf beiden Seiten haben dürfte. Wir werden uns mit wichtigen Konzepten der
Raumplanung auseinandersetzen, wie Akzeptanz, Protest gegenüber Großinfrastrukturprojekten und nachhaltiger
regionaler Entwicklung in Europa. Basierend auf den Ergebnissen dieser analytischen Arbeit werden wir in der
konzeptionellen Phase konkrete planerische Maßnahmen entwerfen, um die Umsetzung des internationalen
Projektes mit Zielen und Ansprüchen verschiedener Akteure der lokalen Städtebaupolitik zu koordinieren. Das
Programm sieht eine Exkursion vor, die nach Schleswig-Holstein und Dänemark führt und am 22.10 in Lübeck
beginnt, sie endet am 26.10. 2018 in Kopenhagen.

Das Planungsprojekt ist als Beitrag zu der inhaltlichen Vorbereitung der Winterschule 2019 zum Thema "die
rebellische Stadt" konzipiert und sieht die Zusammenarbeit und den Austausch mit den anderen beteiligten
Hochschulen vor. Die Winterschule findet im Frühjahr 2019 in Kaiserslautern im Rahmen des Projektes "Fachlicher
Nachwuchs entwirft Zukunft 2018/2019" des BMVBS/BBSR statt.
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Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik - 5. und 7. FS und Einschreibung über das BISON-Portal

118222901 Planungsprojekt: Platte im Paradies - Öffentlicher Raum und Partizipation in
Großwohnsiedlungen am Beispiel Weimar-West

U. Merkle, J. Heiser Veranst. SWS: 8
Projekt
Di, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 23.10.2018 - 05.02.2019
Mi, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Beschreibung

Großwohnsiedlungen stehen mit ihren spezifischen Herausforderungen bereits seit mehreren Jahrzehnten im Fokus
verschiedener Förderkulissen der Stadterneuerung. Neben Mängeln in der Ausstattung mit sozialer Infrastruktur,
baulicher Defizite sowie auch sozioökonomischen und gesellschaftsstrukturellen Umbrüchen geschuldeten
Leerständen und sozialen Segregationsprozessen sind vor allem auch die Aufwertung des Wohnumfeldes und die
Vernetzung lokaler Akteure Handlungsfelder in den Quartieren.

Auch die Plattenbausiedlung Weimar-West ist seit etwa 15 Jahren Programmgebiet der Sozialen Stadt. Im Rahmen
des Planungsprojektes soll es nun darum gehen zu fragen, welchen Wandel die Siedlung in dieser Zeit vollzogen
hat, welche offenen und neuen Fragen sich ergeben und wie Großwohnsiedlungen gemeinsam gestaltet und
entwickelt werden können.

Aufbauend auf der analytischen Auseinandersetzung mit dem Ort und den dabei identifizierten, lokalspezifischen
Herausforderungen zielt das Planungsprojekt darauf ab, Konzepte für die nachhaltige Entwicklung des Quartiers
zu entwickeln. Neben einer Untersuchung der in den letzten Jahrzehnten in der Siedlung bereits gelaufenen
Maßnahmen und ihnen zugrundeliegender Strategien und Programme, sollen darüber hinaus neuere Förderkulissen
reflektiert und auf ihre Anwendbarkeit für Weimar-West überprüft werden.

Bemerkung

1. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS | Di. 09:15 - 16:45 Uhr | Beginn: 16.10.2018 (09:15 - 11:00 Uhr) | Ort: TBA

118222903 Planungsprojekt: Wohnungsfrage(n) überall? Lokale Wohnungspolitik in thüringischen Klein-
und Mittelstädten

B. Schönig, C. Praum Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 10:45 - 12:15, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Es liegt auf der Hand. Die Wohnungsfrage ist heute sozial polarisiert wie eh und je: Wer in Metropolen, Großstädten
oder attraktiven Mittelstädten auf preiswerten Wohnraum angewiesen ist, sucht lange, bis etwas Bezahlbares
gefunden ist. Weniger im Fokus der Öffentlichkeit aber steht, dass soziale Wohnraumversorgung auch abseits dieser
Hotspots des Immobilienmarkts eine Herausforderung für die Kommunen darstellt: Weil es zu viel oder zu wenig
Wohneigentum gibt, zu viel oder zu wenig Mietwohnraum, weil es an Modernisierungsinvestitionen oder sozialen
Infrastrukturen mangelt, Leerstand in der Innenstadt oder Leerstand in viel zu großen Siedlungsbauten gibt u.v.m.

So divers wie die räumliche Struktur der Bundesrepublik sind offensichtlich auch die Problemlagen, die sich
für soziale Wohnraumversorgung in unterschiedlichen räumlichen Kontexten als kommunale Aufgabe stellen.
Gerade Flächenbundesländer mit einem großen Anteil an strukturschwachen ländlichen Räumen, kleinteiligen
Verwaltungsstrukturen und erheblichen (sozial-)räumlichen Disparitäten stehen daher vor der Herausforderung,
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flexible und gleichwohl treffsichere Strategien zu entwickeln, um die disparaten Anforderungen kommunaler
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik mit Förderinstrumenten unterstützen zu können.

Vor diesem Hintergrund zielt das Planungsprojekt darauf, die unterschiedlichen Dimensionen der Wohnungsfrage
im Kontext räumlicher Polarisierung anhand von kommunalen Fallstudien in Thüringen zu erschließen und
gegebenenfalls mit Strategien zu beantworten. Im Fokus stehen dabei insbesondere die Handlungsoptionen der
Stadtentwicklungs- und Wohnungspolitik sowie der kommunalen oder genossenschaftlichen Wohnungsunternehmen
in Klein- und Mittelstädten.

Bemerkung

5.+7. Fachsemester | 8 SWS, 12 ECTS Do. 09:00 - 16:00 Uhr | Beginn: 11.10.2018 | Ort: TBA

118220503 Planungsprojekt: Holzdorf - Historische Spuren identifizieren, analysieren, bewerten.
Erarbeitung eines Dorfentwicklungskonzepts

I. Engelmann Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 104, 18.10.2018 - 24.01.2019
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 31.01.2019 - 31.01.2019

Beschreibung

In Holzdorf bei Weimar sind allein das Landgut samt Park unter Schutz gestellt. Im Ortsteil sind allerdings noch
wesentlich mehr bauliche Spuren bis hin zur kulturlandschaftlichen Prägung aus der Zeit des Mustergutes des
späten 19. Jahrhunderts und vor allem der Weimarer Republik erhalten, die bisher nicht oder nur ungenügend
Berücksichtigung gefunden haben. Hier wäre es spannend, die Spuren der Dorfentwicklung und die Spuren
des Gutes Holzdorf zu identifizieren; insbesondere die Dorfeingangssituation, die Eingangssituation in das Gut
Holzdorf, die Übergänge vom Gut in den Kulturlandschaftsraum, infrastrukturelle Artefakte, die in einem zeitlichen
Zusammenhang mit dem Landgut unter Otto Krebs stehen und die bauliche Struktur des Dorfes selbst.

Anschließend sollen eigenständige Projektforschungen entwickelt und durchgeführt werden. Dabei werden folgende
zentrale Fragen betrachtet: Wie können diese Spuren systematisch erfasst werden? Wie sind sie denkmalpflegerisch
zu bewerten? Wie kann ihre räumliche Einbindung sowie der gegenwärtige Zustand und ihre derzeitige Funktion
analysiert werden? Interessant wäre zudem die Frage nach potenzieller Erweiterung des vorhandenen Denkmals,
neuen Bauflächen und dem Umgang mit Erweiterungen der 1960er / 1970er Jahre. Darüberhinaus könnten
die Verbindungen nach Legefeld und in die Landschaft hinein überprüft werden. Die Ergebnisse sollen in ein
Dorfentwicklungskonzept überführt werden.

Bemerkung

Teilnahme am 23. und 24.10. an der Feldforschung in Holzdorf ist Voraussetzhung zur Bearbeitung des Projektes.

Leistungsnachweis

aktive Teilnahme, mündliche, schriftliche und zeichnerische Ausarbeitungen

118220504 WALK THIS WAY!

A. Drechsler, F. Kühlein-Zelger, H. Meier, N. Singer, D.
Spiegel

Veranst. SWS: 8

Projektmodul
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 110, 11.10.2018 - 11.10.2018
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 18.10.2018 - 31.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 15:00, 26.10.2018 - 26.10.2018

Beschreibung
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Anlässlich des Bauhaus-Jahres werden die Professuren Denkmalpflege und Baugeschichte und Experimentelles
Radio die erfolgreiche Zusammenarbeit vom Sommersemester 2017 fortsetzen, aus der in Auftrag des Kunstfests
Weimar der Audiowalk „Ein Gespenst geht um …” Auf den Spuren des Kommunismus in Weimar entstand. Durch
die positiven Erfahrungen des ersten Projekts gestärkt, haben wir uns vorgenommen, dieses Erfolgskonzept nicht
nur zu wiederholen, sondern zu verbessern und zu erweitern.

Als interdisziplinäres Gemeinschaftsprojekt von Studierenden der Medienkunst und der Urbanistik soll abermals ein
Audio-Spaziergang entstehen, der über die rein museale Informationsvermittlung hinausgeht. Es gilt, die sichtbaren
und unsichtbaren Spuren der Weimarer Bauhauszeit in (medien-)künstlerisch gestaltete Tonspuren zu verwandeln.
Ein besonderer Schwerpunkt soll daher auf der klanglich-ästhetischen Umsetzung der Geschichten liegen. Inhaltlich
sollen die Geschichten nicht allein auf die historische Bauhauszeit 1919-23 fokussiert sein, sondern auch den
Umgang mit dem Bauhauserbe, sowie unser heutiges Verständnis davon miteinschließen. Auch technisch wollen
wir erforschen, wie wir den Rahmen Audiowalk erweitern können. Dazu wird es einen intensiven Austausch mit dem
zweiten Projekt der Professur Experimentelles Radio geben, das sich mit immersiven Strategien in der Verwendung
von Audio beschäftigt.

Bemerkung

Mit der „Uraufführung” zum Bauhaus-Fest am 12. April 2018 wird der Audiowalk für Besucher*innen über Leihgeräte
oder als App auch über 2019 hinaus auf Deutsch und Englisch hörbar sein.

Wir freuen uns sehr auf diesen interdisziplinären Austausch, der beim letzten Mal auf Begeisterung bei allen
Beteiligten gestoßen ist.

118222902 Planungsprojekt: Selbstbestimmtes Projekt Landschaftsarchitektur - Stadt und Wasser

S. Langner, U. Merkle Veranst. SWS: 8
Projekt
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 008, 11.10.2018 - 31.01.2019
Mi, Einzel, 14:00 - 15:00, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, Abschlussrundgang, 06.02.2019 - 06.02.2019

Bemerkung

Ort: Belv. Allee 5, donnerstags

 

Kooperation der Professuren Landschaftsarchitektur und  Stadtplanung

Wahlpflichtmodule

117220204 Projektentwicklung

B. Nentwig, A. Pommer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Hörsaal C, 09.10.2018 - 29.01.2019
Fr, Einzel, 09:00 - 10:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 15.02.2019 - 15.02.2019

Beschreibung

Grundlagen der Projektentwicklung;

Leistungsbild;

Trends auf dem Immobilienmarkt;

Standort- und Marktanalyse;
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Wirtschaftlichkeitsermittlung; 

Vorstellung von Projekten

Bemerkung

1 SWS V, 1 SWS Beleg

V gemeinsam mit Bachelor Management

Leistungsnachweis

Testat auf Beleg und schriftliche Abschlussprüfung

117222706 Geschichte und Theorie der räumlichen Planung

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, HS 3, 15.10.2018 - 04.02.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Coudraystraße 13 HS 2, 25.02.2019 - 25.02.2019

Beschreibung

Die meisten Städte unserer Welt tragen die Male der Industrialisierung. Im 19. Jhdt. hat sich gemeinsam mit dem
Kapitalismus eine Industrialisierung durchgesetzt, die Städte und Landschaften, ja ganze Kontinente grundlegend
veränderte. Die moderne Stadtplanung und darauf das ganze System räumlicher Planung haben sich als eine
Reaktion auf Probleme entfaltet, die dabei entstanden. Bei allem Unterschied von Land zu Land, von Stadt zu Stadt:
Wir befinden uns heute in einer neuen Phase, die sich vorsichtig als postindustriell bezeichnen lässt. Das System
räumlicher Planung nimmt sich neuer Aufgaben an, was leichter geschrieben denn getan ist.

Die Vorlesung bietet einen Überblick über diese Geschichte und vermittelt dabei einen Begriff von räumlicher
Planung in Abgrenzung etwa zur Architektur und zur Stadtsoziologie. Immer wieder geht es um die Frage, wie
unterschiedliche Determinanten der Raumentwicklung wie Politik und Kultur, Demographie und Ökonomie
zusammenwirken. Ein weiteres Lehrziel der Vorlesung ist, einen realistischen Blick für die Wirksamkeit und die
Grenzen der räumlichen Planung auszubilden. Schließlich bietet die Lehrveranstaltung einen ersten Schritt für die
Aneignung der wichtigsten fachlichen, fachpolitischen und fachwissenschaftlichen Paradigmen.

Die Vorlesung konzentriert sich auf Europa; Seitenblicke auf weitere Weltregionen helfen uns, das Besondere der
deutschen und europäischen Entwicklung besser einzuordnen. Aus gegebenem Anlass wird das Bauhaus, das mit
der Planungsgeschichte eng verwoben ist, diesmal einen besonderen Bezugspunkt darstellen.

Basisliteratur wird zu Beginn des Semesters vorgestellt.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur, die Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfungsleistung!

117222705 Stadtentwicklung und Planungssteuerung
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M. Welch Guerra Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 13, HS A, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Das Wohnen ist schon flächenmäßig eine herausragende stadtbildende Funktion. Aber auch im Hinblick auf die
gesamtgesellschaftliche Reproduktion ist das Wohnen maßgeblich. Ohne angemessene Wohnungsversorgung
ist die soziale Lage der Bevölkerung bzw. einzelner Bevölkerungsgruppen beeinträchtigt. Für die Volkswirtschaft
ist der Wohnungssektor eines der größten Investitionsfelder. Eine ökologisch orientierte Energiepolitik, die den
Wohnungsbestand übergeht, ist heute nicht mehr denkbar. Die Steuerung des Wohnungssektors bleibt deshalb
eine der zentralen Aufgaben der räumlichen Planung. Die Vorlesung beginnt mit einem systematischen Überblick
über die deutsche Wohnungspolitik. Dabei werden Schlüsselbegriffe der Stadtpolitik, wie Sozialer Wohnungsbau
und Stadterneuerung, eingeführt. Auch wie sich der Begriff des Wohnens wandelt, etwa in dem er sich um das
Wohnumfeld erweiterte, werden wir nachvollziehen. Einige theoretische Bezüge werden die Mechanismen der
Wohnungsversorgung und der Wohnungspolitik verständlicher machen. Die Vorlesung wird auch anhand von
ausgewählten Weimarer Siedlungen Geschichte, Theorie und Politik des Wohnungswesens ganz plastisch
erschließen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Lehrveranstaltungen erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik oder Architektur

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistung

117222603 Umweltplanung/ Umweltschutz

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 02.11.2018 - 02.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 09.11.2018 - 09.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 23.11.2018 - 23.11.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 07.12.2018 - 07.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 09:15 - 12:30, Coudraystraße 11c, R001, 25.01.2019 - 25.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung „Landschaftsplanung - Umweltplanung/Umweltschutz” vermittelt Grundlagenkenntnisse
über die Instrumente des Natur- und Umweltschutzes und beleuchtet formelle und informelle Verfahren der
Landschaftsplanung. Um das Verständnis für den Gegenstand dieser Instrumente und Verfahren zu entwickeln,
werden Grundlagen zu Ökosystemfunktionen und deren gesellschaftsbezogenen Nutzung vermittelt. Neben den
planerisch-regulativen Instrumentarien werden Möglichkeiten einer strategisch-gestalterischen Landschaftsplanung
aufgezeigt.

 

Themenfelder: Natur und Gesellschaft, Umweltethik, aktuelle umweltrelevante Fragen und Herausforderungen (z.B.
Urbanisierung, Verlust der biologischen Vielfalt, Klimawandel), Gegenstand und Aufgaben der Landschaftsplanung,
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Instrumente der Landschafts- und Umweltplanung, Umweltprüfung, Integration der Landschaftsplanung in die
Bauleitplanung, Eingriffsregelung, Perspektiven ökologischer Stadtentwicklung

 

Zu den einzelnen Themenfeldern gibt es Gastbeiträge von Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und
Verwaltung.

 

117222604 Stadt- und Landschaftsökologie

S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Seminarraum 102, Marienstraße 7b, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS B, 18.02.2019 - 18.02.2019

Beschreibung

In der Vorlesung Stadt- und Landschaftsökologie wird ein Verständnis von urbanen Landschaften als komplexes
System sozio-ökologischer Prozesse vermittelt. Zusammenhänge zwischen naturräumlichen Bedingungen
und Urbanisierungsprozessen werden aufgezeigt. Diese Kenntnisse sind Voraussetzung, um ökosystemare
Zusammenhänge in die Planung und Gestaltung einer nachhaltigen Stadtentwicklung einbinden zu können.

Es werden Grundlagen zum Erkennen ökologischer Zusammenhänge in urbanen Räumen vermittelt (urbaner
Wasserhaushalt, urbane Vegetation, Stadtböden, Stadtklima, urbane Biodiversität etc.) und anhand von Beispielen
urbane Räume hinsichtlich ihrer naturräumlichen Grundlagen und deren Wechselwirkungen mit menschlichen
Handeln "entschichtet".

Handlungsfehler eines ökosystemaren Entwerfens im urbanen Raum und einer resilienten Stadtentwicklung werden
anhand von Beispielprojekten aufgedeckt und diskutiert (z.B. Hochwasserschutz und Siedlungsentwicklung,
innerstädtische Brachflächenentwicklung, Klimaanpassungsstrategien im urbanen Raum)

Programm:

- Einführung: Stadt und Landschaft

- Grundlagen I: Methode - Landschaften lesen

- Grundlage II: Ökologie der Stadt

- Grundlage III: ökosystemares Entwerfen

Spezielle Themengebiete: Stadt und Wasser, Stadt und Klima, Stadt und Vegetation, Stadt und Wildnis, Stadt und
Konversion

117221901 Überörtliche Planung und Ökonomie

M. Eich-Born Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Coudraystr. 13 A, HS 2, 09.10.2018 - 29.01.2019
Do, Einzel, 11:00 - 12:30, Zusatztermin, HS 2, 31.01.2019 - 31.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Prüfung Marienstraße 13 HS C, 12.02.2019 - 12.02.2019

Beschreibung

Das Seminar/in Teilen Vorlesung „Stadt- und Regionalökonomie” (2) vermittelt die Bedeutung von
gesamtgesellschaftlicher Produktion und Reproduktion fu#r die Raumentwicklung und die Rolle der räumlichen
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Planung dabei. Sie fu#hrt anhand der historischen Herausbildung der Raumökonomie (Thu#nen u.a.) und
ebenso anhand aktueller Probleme der räumlichen Entwicklung in die sozio- ökonomische Betrachtung
der räumlichen Entwicklung ein. Behandelt werden Standorttheorien, regionale Wachstumstheorien, Kritik
des Wachstumsbegriffs und der Wachstumsorientierung in Bezug auf Wachstums-, Schrumpfungs- und
Stagnationsräume. Raumentwicklung wird u#ber Produktlebenszyklen, Theorie der langen Wellen, innovative
Milieus und die Lernfähigkeit von Regionen erläutert. Schließlich werden Best Practice Beispiele vorgestellt, die fu#r
modernes regionales Zukunftsmanagement und das Konzept „Unternehmen Region” stehen.
Zugleich dient das Seminar dazu, Sie in die Regionalanalyse einzuweihen. Hierzu dienen bestehende Analysen
aus den unterschiedlichsten Themenkomplexen: Bevölkerungsentwicklung, sozio-ökonomische Entwicklung
im Allgemeinen, u.a. Gesundheitsversorgung, Haushaltsentwicklung und Steuerpolitik in ihrer Bedeutung fu#r
Regionen, Gestaltung des Energiemarktes sind nur einige der geplanten Themen.

Bemerkung

Die Einschreibung in die Vorlesung erfolgt ausschließlich online über das BISON-Portal!

Aktuelle Termine - Start... bitte den Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik 7. FS - Pflicht!

Leistungsnachweis

Schriftliche Leistungen

118222907 Einführung in die Stadt- und Regionalplanung

B. Schönig Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 13, HS C, 29.10.2018 - 04.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung bietet einen ersten strukturierten Überblick über Genese, gesellschaftliche Funktion, aktuelle
Herausforderungen und institutionelle Organisation der Stadtplanung. Sie beinhaltet die Darstellung und Diskussion
ausgewählter aktueller Themen der Stadtentwicklung und Stadtplanung, und führt so an das thematische Feld
sowie das Aufgaben- und Kompetenzspektrum der Stadtplanung heran, das zukünftige Stadtplaner/innen erwartet.
Anhand ausgewählter Beispiele und der Diskussion aktueller Herausforderungen von Stadtentwicklung werden die
Besonderheiten planerischer Problemstellungen und die daraus resultierenden methodischen Herausforderungen an
Stadtplanung als Disziplin herausgearbeitet.

Bemerkung

1. Fachsemester | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 09:15 - 10:45 Uhr | Beginn: 22.10.2018 | Ort: TBA

118221801 Planungs- und Baurecht

D. Yurdakul Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11c, R 001, 12.10.2018 - 19.10.2018
Fr, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11c, R 001, 09.11.2018 - 07.12.2018
Fr, gerade Wo, 11:00 - 17:00, Coudraystraße 11c, R 001, 16.11.2018 - 14.12.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 17:00, Coudraystraße 11c, R 001, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Coudraystraße 11c, R 001, 18.01.2019 - 25.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 205, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 206, Prüfung, 12.02.2019 - 12.02.2019
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Beschreibung

Die Vorlesung „Bau- und Planungsrecht” behandelt das 1. Kapitel des Baugesetzbuches, das sogenannte
Allgemeine Städtebaurecht. Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auseinandersetzung mit der vorbereitenden
und verbindlichen Bauleitplanung (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan). Die Studierenden werden sich in
diesem Zusammenhang auch mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) beschäftigen und lernen ausgewählte
Fachgesetze kennen (Bundesnaturschutzgesetz, Energiefachrecht, Bundesimmissionsschutzgesetz), die
Einfluss auf die Bauleitplanung haben. Neben dem Bauplanungsrecht werden wesentliche Grundlagen des
Bauordnungsrechts gelehrt.

Das Seminar „Bauleitplanung” dient der Vertiefung des in der Vorlesung gelehrten Stoffs.

Bemerkung

3. Fachsemester | Dogan Yurdakul (Lehrauftrag) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 13:30 - 16:45 Uhr | Beginn: 12. oder
19.10.2018 | Ort: TBA

118222301 Instrumente und Verfahren der Landesplanung

O. Langlotz Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, HS 6 Coudraystraße, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, HS 6 Coudraystraße, 11.01.2019 - 11.01.2019
Fr, Einzel, 11:00 - 12:30, HS 6 Coudraystraße, 25.01.2019 - 25.01.2019
Sa, Einzel, 09:15 - 16:45, HS 2 Coudraystraße, 26.01.2019 - 26.01.2019
Mo, Einzel, 15:00 - 16:30, Prüfung, HS 6 Coudraystraße 9, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung "Instrumente und Verfahren der Landesplanung und Raumordnung" gibt einen Überblick über das
System der räumlichen Gesamtplanung einschließlich der rechtlichen und fachlichen Grundlagen der Raumordnung
und Landesplanung. Sie ist eine systematische und mit Beispielen angereicherte Einführung in die Besonderheiten
der Raumordnung, mit besonderer Berücksichtigung ihrer Steuerungsinstrumente (etwa Inhalt und Verfahren der
Aufstellung von Raumordnungsplänen) und des Verhältnisses von Raumordnungsplanung und gemeindlicher
Planung und gibt hierbei eine Übersicht über die verschiedenen raumrelevanten Fachpolitiken. Spezielle Themen
der Raumordnung wie Strategien der Regionalentwicklung, kommunale Zusammenarbeit, Regionalmanagement und
Regionalmarketing, Raumbeobachtung und Monitoring werden ebenso thematisiert.

Bemerkung

Wegen Krankheit müssen die Veranstaltungen bis Jahresende 2018 leider ausfallen. Wir bemühen uns um eine
Lösung.

Voraussetzungen

Zulassung zum Bachelor Urbanistik und Einschreibung!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung

117223004 Geschichte und Theorie der modernen Architektur

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Do, wöch., 17:00 - 18:30, 11.10.2018 - 31.01.2019
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Beschreibung

Die Veranstaltung setzt die Vorlesungen der beiden ersten Semester fort und widmet sich entsprechend der
Architekturmoderne. Dies erfolgt in Form eines chronologischen Abrisses vor dem Hintergrund der jeweiligen
gesellschaftspolitischen und kulturellen Entwicklungen. Im Wintersemester 2018/19 wollen wir dabei bis in die
Nachkriegszeit vorstoßen, im Sommersemester 2019 bis zur Gegenwart.
Ein Ziel ist es, das große Spektrum unterschiedlicher Ansätze und Lösungen kennenzulernen, das als
Charakteristikum der ”Moderne” gelten kann. Zugleich werden nun verstärkt Aspekte der Architekturtheorie und die
Architekturgeschichtsschreibung behandelt.
Hierzu zählt das im 19. Jahrhundert etablierte Stilepochensystem, das nach seiner Bedeutung für unser heutiges
Verständnis von Architekturgeschichte und „moderner” Architektur zu befragen ist. Die Vorlesung gliedert sich in
verschiedene Themenbereiche (wie „Stilpluralismus” und „Reformarchitektur”), bei denen im Einzelnen auch über
die Epochen hinweg Parallelen gesucht und Entwicklungen verfolgt werden. Eine zentrale übergeordnete Frage der
Vorlesung richtet sich auf das Verständnis und die verschiedenen Lesarten von „moderner Architektur”.

Voraussetzungen

Studiengänge Architektur und Urbanistik im 3. Fachsemester

Leistungsnachweis

Für Bachelor Urbanistik Klausur im WS 18/19

Für Bachelor Architektur Klausur im SS 19

1213220 Stadttechnik Energie

M. Jentsch Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, ab 15.10.2018

Beschreibung

In den Vorlesungen werden die Teilsysteme und Elemente der Energieversorgung in ihrem Aufbau, in ihrer
Funktionalität und Struktur unter den derzeitigen ökologischen und organisatorischen Rahmenbedingungen
vorgestellt. Hierbei geht es um:
die Systematisierung der Energieformen, Grundbegriffe der Energiewirtschaft, Energieressourcen global und
lokal, den anthropogenen Energiebedarf, Verfügbarkeit und Nutzung fossiler Energieträger, netzgebundene
Energieversorgungssysteme (Elektrizität, Gas, Wärme), Nachhaltigkeit und Versorgungssicherheit, eneuerbare
Energien, Schnittstelle Planung/ Stadtentwicklung sowie Emissionen und ihre Auswirkungen auf das globale Klima

1213230 Stadttechnik Wasser

J. Londong, R. Englert Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 10.10.2018 - 28.11.2018
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 102, 15.10.2018 - 03.12.2018
Do, Einzel, 13:30 - 16:45, Albrecht-Dürer-Straße 2 - Seminarraum 107, Gemeinsames Seminar mit Bauingenieuren im SR 107 
Dürerstr. 2, 06.12.2018 - 06.12.2018

Beschreibung

Einführung in die Wassermengen- und Abwassermengenermittlung, Wassergewinnung, Wasser-
und Abwasserförderung, Pumpen, Wasserversorgungs- und Abwasserableitungsnetze, Wasser- und
Regenwassserspeicherung, Überblick über Verfahren und Bauwerke der Wasseraufbereitung sowie Abwasser- und
Schlammbehandlung
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Bemerkung

Die schriftliche Prüfung (ohne Unterlagen) findet am 12. Dezember 2018 von 11:00 - 12:30 Uhr in den
Seminarräumen 101 +102 in der Marienstr. 7B statt!

Leistungsnachweis

Schriftliche Prüfung 90 min, ohne Unterlagen

1714518 Geschichte des Städtebaus - letzte Prüfungsmöglichkeit!!!

B. Klein
Prüfung
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, letzte Nach-/ Wiederholungsmöglichkeit bis Ma. 2016 Audimax, 13.02.2019 - 13.02.2019

Wahlmodule

2909006 Projekt Verkehrswesen - Interdisziplinares Projekt städtischer Infrastruktursysteme/ Urban
Infrastructure Project

M. Plank-Wiedenbeck, R. Harder, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Projekt
Mi, unger. Wo, 13:30 - 15:00, ab 10.10.2018

Beschreibung

Das Projekt besteht aus einem semesterbegleitenden Seminar (14tägig im Raum 305, Marienstr. 13) und einem
internationalen Workshop. Im Seminar werden Lehrende und Studierende zu stadtplanerischen und infrastrukturellen
Themen referieren; den Abschluss bildet ein Zwischenbericht (Seminarbericht). Anknüpfend an das Seminar
findet der deutsch-russische Workshop "Urban Infrastructure" in Kooperation mit der MGSU Moskau statt. In
interdisziplinären Teams werden sich die Studierenden der beiden Universitäten mit aktuellen Fragestellungen zu
städtischen Infrastruktursystemen auseinandersetzen und deren Ergebnisse präsentieren. Das Projekt schließt mit
einem Abschlussbericht und der Anfertigung eines Posters ab.

The project consists of a seminar during the semester (every fourteen days in room 305, Marienstr. 13) and
an international workshop. In the seminar, lecturers and students will give a lecture on urban-planning and
infrastructural topics; a preliminary report (seminar report) will bring it to a close. Following the seminar, the German-
Russian workshop ”Urban Infrastructure” will take place in cooperation with the MGSU Moscow. Students from both
universities will discuss current questions on urban infrastructure systems in interdisciplinary teams and present their
results. The project closes with a final report and the making of a poster.

Weitere Informationen:

https://www.uni-weimar.de/en/civil-engineering/chairs/transport-system-planning/teaching/modules/master/
interdisciplinary-project-urban-infrastructure-systems/

Bemerkung

Der deutsch-russische Workshop "Urban Infrastructure" findet in diesem Semester im Febr/März 2019 in Moskau
statt.
Die Projekt-Teilnehmeranzahl ist auf fünf Studierende (BUW) begrenzt.
Die Auswahl der Bewerber erfolgt anhand eines stud. Motivationsschreibens.
Interessierte sind herzlich willkommen.
Eine Informationsveranstaltung findet am 10.10.18 um 13:30 Uhr im Raum 305 in der Marienstr. 13C (DG) statt.

The German-Russian workshop ”Urban Infrastructure” for this semester will take place in Feb/Mar 2019 in Moscow.
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The number of project participants is limited to five students (BUW).
The selection of applicants happens based on a student letter of motivation.
Interested parties are highly welcome.
An information event will take place on 10.10.18 at 13:30 in room 305, Marienstr. 13C (in the attic).

Leistungsnachweis

Präsentationen im Seminar und Seminarbericht, Abschlusspräsentation des Workshops und Abschlussbericht sowie
Postergestaltung

Presentations in seminar and seminar report, final presentation of the workshop and final report as well as poster
design.

2909016 Verkehrsplanung: Teil Mobilitätsmanagement

S. Blei, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Coudraystraße 13 B - Hörsaal 3, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung Mobilitätsmanagement befasst sich mit den Grundlagen der Mobilität, den Einstellungen und dem
Mobilitätsverhalten unterschiedlicher Akteure, möglichen Zielgruppen von Mobilitätsmanagement, Erhebungsformen
zur Datenerfassung, Maßnahmen und Maßnahmenbündeln des Mobilitätsmanagements sowie Methoden zur
Entwicklung von Mobilitätsdiensten/-services.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Mobility management” deals with the basics of mobility, mobility behaviour and perspectives of
different user groups, target groups of mobility management, survey methods for data acquisition, measures and
package of measures for mobility management as well as methods developing mobility services.

Bemerkung

Modul VERKEHRSPLANUNG besteht aus den Teilmodulen METHODEN DER VERKEHRSPLANUNG und
MOBILITÄTSMANAGEMENT

Prüfungsvoraussetzung/ prerequisite for exam

Voraussetzungen

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project
work is only possible in the beginning of the winter term!

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/written exam (Part-study subject exam) „Mobilitätsmanagement”

/60min/deu/WHSoSe/(50%) Zulassungsvoraussetzung/admission requirement: Beleg/Project work /WiSe/(50%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

2909018 Advanced Transportation Planning and Public Transport: Teil Advanced Transportation
Planning and Socio-Economic Assessment

M. Plank-Wiedenbeck, J. Walther, J. Vogel Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Raum 305 M13, 11.10.2018 - 31.01.2019

Stand 13.03.2019 Seite 504 von 628



Winter 2018/19

Beschreibung

Kapitalwert, Annuität, Diskontsatz, Nutzen etc. als mikro-ökonomische Grundlagen für Bewertungsrechnungen.
Vorstellung von Zielsystemen, Indikatoren und Wertsyntheseverfahren (Nutzen-Kosten-Analyse
(NKA), Nutzwertanalyse (NWA), etc.) als Komponen¬ten von Bewertungsver¬fahren. Aufbereitung von
Umlegungsergebnissen der Verkehrsmodelle als Input für Bewertungsverfahren (Ganglinien etc.). Berechnung von
Indikatoren und Herleitung von Monetarisierungs¬ansätzen. Deutscher Bundesverkehrswegeplan 2030 (BVWP) und
europäisches Bewertungsverfahren für Fußgänger- und Radverkehr mit vorbereiteten Praxisbeispielen

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Net Present Value, annuity, discount rate, benefit etc. as micro-economic terms for assessment procedures.
Introduction of target system, indicators and aggregation procedures (Benefit Cist Analysis (BCA), Weighted
Benefit Analysis (WBA), etc.) as components of assessment procedures. Processing of transport model results
(traffic volumes per link etc.) as input for the assessment procedure (concept of time variation curves). Calculation
of indicators and deduction of monetary values for indicators (Value of Time etc.). German Federal Transport
Infrastructure Plan 2030 (FTIP) and European method for the assessment of measures for walking and cycling
(FLOW tool), application by well-guided practical exercises

Bemerkung

Modul ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND PUBLIC TRANSPORT besteht aus den Teilmodulen
ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND SOCIO-ECONOMIC ASSESSMENT und PUBLIC
TRANSPORTATION MANAGEMENT

Voraussetzungen

B.Sc., International students: individual assessment

Empfohlen/ Recommended: Vorkenntnisse in der Verkehrsplanung/ prior knowledge of transportation planning

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/ written exam (Part-study subject exam)„ Advanced Transportation Planning and Socio-
Economic Assessment”, 60 min / WiSe + SoSe/SuSe

2909019 Advanced Transportation Planning and Public Transport: Teil Public Transportation and
Management

M. Plank-Wiedenbeck, J. Vogel, C. Zimmer Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Do, gerade Wo, 13:30 - 16:45, R 305 M13, 18.10.2018 - 24.01.2019

Beschreibung

Einführung in den öffentlichen Personenverkehr mit geschichtlicher Betrachtung, Systeme und Technologien,
Systeme des öffentlichen Personenverkehrs, Netzplanung und Betrieb inklusive Aspekte der Planung,
Kundenanforderungen (Informationen, Barrierefreiheit etc.), Nachfrageermittlung, Aspekte der Betriebssteuerung,
Marketing, Preis- und Tarifstrukturen im öffentlichen Personenverkehr. Weitere wirtschaftliche Aspekte,
Mobilitätsmanagement, Integration multimodaler Angebote in den öffentlichen Personenverkehr.

Übungen zu: Nachfrageprognosen, Umlaufplanung, Fahrplanerstellung, Einsatzplanung, Dienstplanung.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction public transport and technology with historical review, Systems and technologies, Public transport
systems, Public transport network design and operation including infrastructure planning aspects, Passengers’
requirements (information, accessibility etc.), Traffic demand calculations, Managing and operation aspects,
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Marketing, Public transport pricing and fare systems, Further economic aspects, Mobility management, Integration of
multimodal services in public transport;

Training in: Demand forecasting, Rotation planning, Timetable preparation, Vehicle scheduling, Duty planning

Bemerkung

Modul ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND PUBLIC TRANSPORT besteht aus den Teilmodulen
ADVANCED TRANSPORTATION PLANNING AND ECONOMIC EVALUATION und PUBLIC TRANSPORTATION
MANAGEMENT

Übungen/ Exercise units: 20.12.2018 + 10.01.2019

Leistungsnachweis

1 Klausur (Teilfachprüfung) / written exam (Part-study subject exam) „Public Transportation and Management”,
60 min / WiSe + SoSe/SuSe

2909021 International Case Studies

M. Plank-Wiedenbeck, M. Rünker, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 22.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 29.10.2018 - 29.10.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 03.12.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 14.01.2019 - 14.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 21.01.2019 - 21.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem Begleitseminar
werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in die Fahrradstadt Kopenhagen (31.10. - 03.11.18)

Die Kosten für die Exkursion werden möglichst gering gehalten und müssen vom Teilnehmenden gezahlt werden.

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Part A: How can we achieve sustainable mobility and make cities more liveable? The question will be answered by
presenting best practice solutions worldwide. Guest lectures about planning practices in an international context,
particularly in urban areas. The topics and their adaptability will be discussed in an accompanying seminar.

Part B: Exkursion to Copenhagen (31.10.-03.11.18)

Costs (transport, admission fees, etc.) will need to be paid by the participants!

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester.

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Im Wechsel Gastvortrag und Begleitseminar.
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An der Exkursion nach Kopenhagen können max. 40 Personen teilnehmen.

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl Exkursion auf 40 begrenzt/ class size limited to 40 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning

 

Leistungsnachweis

1 Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung / e-poster and power pitch with ensuing oral examination,
„International Case Studies” / (100%) / WiSe

2909022 Mobility as a Service

M. Fedior, R. Harder, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 12
Projekt
Mo, wöch., 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Student Design Studio – SDS 303, ab 15.10.2018

Beschreibung

Es werden aktuelle Fragestellungen aus dem Mobilitätsmanagement mit speziellem Fokus auf der Anwendung
neuartiger Mobilitätsformen und -dienstleistungen behandelt. Für Beispielfälle, die aus der Realität abgeleitet sind,
werden innovative und umweltfreundliche Lösungen erarbeitet. Das Projekt wird in Gruppenarbeit mit Studierenden
aus unterschiedlichen Fachbereichen bearbeitet.

Weitere Informationen:

https://www.uni-weimar.de/en/civil-engineering/chairs/transport-system-planning/teaching/modules/master/project-
mobility-as-a-service/

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Relevant topics in the field of mobility management with special focus on the application of novel mobility forms and
services. For instance, problems derived from external effects of traffic and innovative as well as environmentally
friendly solutions will be worked out. Group work in international and interdisciplinary teams.

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester

Anfang des Semesters wird eine Informationsveranstaltung zum Projekt angeboten/ Further information about the
project will be provided during our information meeting in the beginning of the fall term:

• 10.10.2018, 13:30 Uhr/ 1.30 pm
• Raum 305 (DG)/ Room 305 (attic floor), Marienstr. 13C

 

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl auf 25 begrenzt/ class size limited to 25 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning B.Sc., International students: individual
assessment

Leistungsnachweis

2 Zwischenpräsentationen / 2 interim presentations

1 Projektbericht mit finaler Präsentation und Poster/ project report as written paper with final presentation and poster
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2909025 Verkehrsplanung: Teil Methoden der Verkehrsplanung

S. Blei, M. Plank-Wiedenbeck Veranst. SWS: 2
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Coudraystraße 13 A - Hörsaal 2, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung Methoden der Verkehrsplanung gibt einen Überblick über das Aufgabengebiet der
Verkehrsplanung, wobei die umweltgerechte, nachhaltige Gestaltung im Fokus steht. Dazu werden die
grundlegenden Begrifflichkeiten, Mobilitätskenngrößen und verkehrsplanerischen Fragestellungen mit einem
Schwerpunkt auf die methodische Vorgehensweise betrachtet. Mobilität als Zusammenhang zwischen Aktivitäten
und Ortsveränderungen wird als Schnittstelle zwischen Stadt- und Verkehrsentwicklung thematisiert. Vorgestellt
werden u.a. Instrumente der integrierten Verkehrsplanung (z. B. intermodale Konzepte, Parkraumbewirtschaftung
etc.), Plangrundlagen (Nahverkehrspläne/ Radverkehrskonzepte etc.) und verkehrliche Erhebungsmethoden.
Der Praxisbezug wird u.a. durch die Behandlung von Verkehrsentwicklungsplänen und Beispielen geplanter bzw.
umgesetzter Vorhaben hergestellt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The sub module ”Methods of transportation planning” gives a summary of the topics in the fields of the transport
planning with the focus on environmental-friendly and sustainable design. Basic terminology, mobility parameters
and traffic problems with the priority on methodical approaches are viewed. Mobility as a relation between activity
and changes of place will be addressed as the cut-surface between urban and transport development. Presentation
of instruments of integrated transport planning (e.g. intermodular concepts, parking management, etc.), fundamental
plans (local transportation plan / bicycle traffic concept, etc.) and traffic survey methods. Practical orientation is
shown by traffic development plans and examples of planned and realised projects.

Bemerkung

Die Einschreibung für den Beleg ist ausschließlich am Anfang des WiSe möglich!/ The registration for the project
work is only possible in the beginning of the winter term!

Leistungsnachweis

Klausur (Teilfachprüfung)/written exam (Part-study subject exam) „Methoden der Verkehrsplanung” /60min/deu/
WiSe/WHSoSe/(85%) Zulassungsvoraussetzung/admission requirement: Beleg/Project work /WiSe/(15%)

[Anmeldung zur Prüfung über BISON bzw. bei dem Prüfungsamt der Fak. B]

M.Sc. Europäische Urbanistik PO 2013 / PO 2014

Studienprojekt

Pflichtmodule

1744294 Model Project Forum/ Seminar

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockSa, 09:15 - 20:00, 03.10.2018 - 13.10.2018

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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In this module, the International Model Project Forum is prepared in different steps. The seminar’s goal is to
exchange about and learn from different projects in the field of urban practice where third semester students have
been involved during their Model Project semester in the winter semester 2018/19. The seminar challenges students
to contextualise the own individual practical work and research experience into a broader context of reflective
urban practice and research. This allows participants to deepen the understanding between practice and theory,
to contribute real-world-experience in a reflective way and to develop a own set of interdisciplinary approaches
within their individual professional role. The seminar also prepares students to hold a lecture dedicated to the
International Model Project Forum, which closes as a highlight of the academic training. For this public academic
event International Model Project Partners are invited to the forum as senior experts and critiques to the student
presentations.

Course structure and requirements

The seminar mainly consist of three phases and is accompanied through a virtual class-room, including a guided
course with specific due dates, individual and groupwise online-consultations, life-meetings of the entire group and
P2P-meetings as well as video-based presentation-coaching through Adobe Connect.

Course requirements include a final presentation, an interim report and a final report (25-30 pages) which is handed
in online and as a printed version. After final rehearsals the module closes with the 19th International ”Model Project
Forum” (end of April 2019), requiring students attendance in Weimar or any selected place where the forum tales
place. The forum fosters a critical but practice -related discussion among students and model project partners who
are attending as guest critiques.

Learning Objectives

In this module students develop an in-depth understanding and exchange about professional fields dedicated
to integrated urban development in an international context. Participants reflect the self-positioning and self-
understanding of their professional role in the sense of ‘Reflective Practice’ related to urban strategies and
interdisciplinary planning approaches. The final goals is to focus individual experiences about ‘Good Practice’
through adequate professional project-based training and praxis reflection.

Participation is mandatory for third semester students in Integrated Urban Development and Design – Reflective
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

target group:    Master Europen Urbanism/ Integrated Urban Development and Design (IUDD – RUP) 3rd Semester

language:         English

time/ location:  Online seminar, final rehearsal and forum in Weimar, dates to be announced

start:               Participants will be informed via email

registration:     Online on moodle platform when course starts

Wahlpflichtmodule

M.Sc. European Urban Studies (PO 2018)

118221203 Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

A. Machell, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 10.10.2018 - 23.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

Was Le Corbusier, the hero figure of modernism, the brilliant designer and self-inventor of many times, a theorist? –
Yes. – No. It is hard to tell how is writing can be separated from his tremendous architectural output, if his numerous
books were merely accompanying, preparing, promoting his architectural and urban works or if he developed a
consistent and solid theory in its own right.

Standalone theory or not, the great architect, urbanist, designer and painter was a prolific and highly productive
writer. He published at least 16 books, among them legendary long sellers like ‘Vers une Architecture’ (1923) or
‘La Ville Radieuse’ (1935). He is probably one of the most quoted and referred to architects, coining phrases like ‘a
house is a machine for living in’ and developing iconic schemes like ‘Plan voisin’. And, finally, reading Le Corbusier
is fun: his manifestos his pamphlets, his pleas and rants are surely no scientific theory but they are insightfull and
entertaining.

In the seminar we will read selected texts of and about Le Corbusier, try to figure out what kind of writer he was and
discuss if his thoughts have more than historic value.

The seminar’s second subject is reading itself. You will learn about different reading techniques and how to extract
meaning from text and theory. The seminar is supposed to promote a knowledge-based, critical understanding and
encourage taking up a personal position to become an autonomous reader.

It is a course for everyone who truly enjoys reading, writing and discussing text. Good language skills are required.
The seminar is combined with a tutorial on Le Corbusier’s times and the context of his texts.

MA European Urban Studies and MA Architecture

Seminar 3 ECTS + Tutorial 3 ECTS

Wednesdays, 9.15

First session: October 10, 2018

Room: IfEU

Steffen de Rudder, Aryn Machell

118221204 Contextualizing Le Corbusier

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS
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First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

Tuesdays, 14.15

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

Voraussetzungen

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Bemerkung

Barbara Schönig (Urban Planning), Steffen de Rudder (Urban Design I), Sigrun Langner (Landscape Architecture
and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 15.10.2018 | Room: TBA  

118222601 Urban Landscapes
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S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

118222806 Introduction into European cities

F. Eckardt, N.N. Veranst. SWS: 2
Blockveranstaltung
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 19.11.2018 - 19.11.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 28.01.2019 - 28.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 29.01.2019 - 29.01.2019

Beschreibung

This Seminar will give an insight into different European cities and their recent development. It will be based on
lectures provided 2-3 European colleagues who will be present in Weimar to share their knowledge about the cities
they work on. The Seminar will be organized as a block Seminar and shall allow to compare the presented cities with
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others know to the students. This will help enable discuss similarities and differences in the European cities and to
identify common subjects of the cities in Europe across national borders.

Leistungsnachweis

Präsentation (Testat)

118222808 Revisiting Utopia: Modernist Housing in Cities of the Global North and South

B. Zamzow Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Alongside the pure architectural and urban design solution to building a new society, modernism was accompanied
by the ideas of a liberal, just society without restraints of colonialism, imperialism, rejecting old traditions and looking
into the future. These goals were the same both in the war-torn former imperialist states of the Global North and the
newly established post-colonial nation states of the Global South. Political and social institutions built in Europe and
the USA after the First World War are strongly related to the architectural movement: a public welfare system, social
housing construction, protection of the environment and a liberal system of enabling participation. But the movement
didn't stop there. It spread all over the world; and was, at times rightly so, welcomed very critically.

Modernist high-rise blocks or slabs once built as social housing or as other means are reused today and taken back
by the community. At times the governments try to use the renovation of these buildings for a revitalization of the
whole neighborhood, in other cities activist community efforts regenerate their own buildings or informal communities
are being created that look like vertical slums from the outside. Do these communities offer solutions to today’s
pressing affordability crisis both in the North and the South? Which role does government play, and how much self-
help of a community is bearable to the safety of a neighborhood?

We will look into different regions of the world to find practices of how modernist tower blocks are reused and new
communities are being built up. A multidisciplinary approach brings together scholars from different disciplines from
Bauhaus University and outside Weimar.

118222906 Urban Revitalization in US: Policy and Practice

N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 09.11.2018 - 14.12.2018
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 04.01.2019 - 25.01.2019

Beschreibung

After decades of decline, many American cities are experiencing a rebirth as vibrant, active centers where people
want to live, work and recreate. At the same time, pockets of poverty remain in these cities and often spread into
peripheral areas. This course surveys the urban revitalization policies and practices that federal, state and local
governments and private actors have pursued in the past, and those they are pursuing today.  We explore how
these policies and practices are rooted in economic and political structures and cultural norms, and we consider the
challenges of achieving social equity under these circumstances. These aspects of urban revitalization in the US will
be compared, to some extent, with urban revitalization policies in Germany. Finally, the course will provide a quick
overview of analytical and planning methods used in revitalization.

Bemerkung
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John Accordino (visiting professor) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 10:00 - 12:15 | Start: 08.11.2018 | Room: TBA

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives

H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

Master- und Doktorandenkolloquium

B. Schönig Veranst. SWS: 1
Kolloquium

Beschreibung

Das Master- und Doktorandenkolloquium dient der Vertiefung methodischer Fragen und der Diskussion zentraler
Fragestellungen sowie von Ergebnissen der Forschung und Qualifikationsarbeiten an der Professur Stadtplanung.

Bemerkung

1 SWS | Blocktermine nach Vereinbarung

Masterkandidaten und Doktoranden der Professur Stadtplanung

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.
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Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung
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The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118223502 Research Methods I

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The exercise seminar will deepen knowledge about the process of the production of scientific knowledge, basic
‘rules’ of scientific work and proceedings of academic research such as different methods in urban studies. Students
will be enabled to formulate an own research interest and research topic. They will define their own research
question and develop a research concept step by step going from a proper wording of the research question to the
selection of fitting research methods.

The seminar is based on exercises and the active involvement of students, who will shape the content according to
their research interests and required methods.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The exercise seminar will deepen knowledge about the process of the production of scientific knowledge, basic
‘rules’ of scientific work and proceedings of academic research such as different methods in urban studies. Students
will be enabled to formulate an own research interest and research topic. They will define their own research
question and develop a research concept step by step going from a proper wording of the research question to the
selection of fitting research methods.

The seminar is based on exercises and the active involvement of students, who will shape the content according to
their research interests and required methods.

 

 

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
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consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.

 

Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).

118223701 Chinese Culture and Society in the Perspective of Urban Development and Architecture

E. Kögel Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 06.12.2018 - 06.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.12.2018 - 13.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.01.2019 - 10.01.2019

M.Sc. Advanced Urbanism PO 2013/ PO 2014

Studienprojekt

Pflichtmodule

1744294 Model Project Forum/ Seminar

Stand 13.03.2019 Seite 517 von 628



Winter 2018/19

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockSa, 09:15 - 20:00, 03.10.2018 - 13.10.2018

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this module, the International Model Project Forum is prepared in different steps. The seminar’s goal is to
exchange about and learn from different projects in the field of urban practice where third semester students have
been involved during their Model Project semester in the winter semester 2018/19. The seminar challenges students
to contextualise the own individual practical work and research experience into a broader context of reflective
urban practice and research. This allows participants to deepen the understanding between practice and theory,
to contribute real-world-experience in a reflective way and to develop a own set of interdisciplinary approaches
within their individual professional role. The seminar also prepares students to hold a lecture dedicated to the
International Model Project Forum, which closes as a highlight of the academic training. For this public academic
event International Model Project Partners are invited to the forum as senior experts and critiques to the student
presentations.

Course structure and requirements

The seminar mainly consist of three phases and is accompanied through a virtual class-room, including a guided
course with specific due dates, individual and groupwise online-consultations, life-meetings of the entire group and
P2P-meetings as well as video-based presentation-coaching through Adobe Connect.

Course requirements include a final presentation, an interim report and a final report (25-30 pages) which is handed
in online and as a printed version. After final rehearsals the module closes with the 19th International ”Model Project
Forum” (end of April 2019), requiring students attendance in Weimar or any selected place where the forum tales
place. The forum fosters a critical but practice -related discussion among students and model project partners who
are attending as guest critiques.

Learning Objectives

In this module students develop an in-depth understanding and exchange about professional fields dedicated
to integrated urban development in an international context. Participants reflect the self-positioning and self-
understanding of their professional role in the sense of ‘Reflective Practice’ related to urban strategies and
interdisciplinary planning approaches. The final goals is to focus individual experiences about ‘Good Practice’
through adequate professional project-based training and praxis reflection.

Participation is mandatory for third semester students in Integrated Urban Development and Design – Reflective
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

target group:    Master Europen Urbanism/ Integrated Urban Development and Design (IUDD – RUP) 3rd Semester

language:         English

time/ location:  Online seminar, final rehearsal and forum in Weimar, dates to be announced

start:               Participants will be informed via email

registration:     Online on moodle platform when course starts

Master-Colloquium

N.N.
Kolloquium
wöch.
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Beschreibung

The course is the platform for presentation and discussion of the Masters theses. The candidates will present the
intermediate results of their work on their individual topics. Suggestions for further action will be made by fellow
students and academics attending the colloquium. Admission for the Master examination is required for participation.
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The course is the platform for presentation and discussion of the Masters theses. The candidates will present the
intermediate results of their work on their individual topics. Suggestions for further action will be made by fellow
students and academics attending the colloquium. Admission for the Master examination is required for participation.
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

Bemerkung

Time:Block course, see notice-board
Location:Belvederer Allee 5
Start: See notice-board
Registration: Not necessary, all students accepted for the Master examination have to participate

Voraussetzungen
Admission for the Master examination is required for participation.

Leistungsnachweis
Performance record (attestation) will be achieved by giving an oral presentation.

Wahlpflichtmodule

Integrated Urban Development and Design (PO 2018)

118220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability and Urban Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.11.2018 - 13.11.2018
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian,
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored,
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followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying
debate on the good life.

Leistungsnachweis

Die Prüfung erfolgt in Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters
eingereicht wird. Bei Testat bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

118221203 Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

A. Machell, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 10.10.2018 - 23.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

Was Le Corbusier, the hero figure of modernism, the brilliant designer and self-inventor of many times, a theorist? –
Yes. – No. It is hard to tell how is writing can be separated from his tremendous architectural output, if his numerous
books were merely accompanying, preparing, promoting his architectural and urban works or if he developed a
consistent and solid theory in its own right.

Standalone theory or not, the great architect, urbanist, designer and painter was a prolific and highly productive
writer. He published at least 16 books, among them legendary long sellers like ‘Vers une Architecture’ (1923) or
‘La Ville Radieuse’ (1935). He is probably one of the most quoted and referred to architects, coining phrases like ‘a
house is a machine for living in’ and developing iconic schemes like ‘Plan voisin’. And, finally, reading Le Corbusier
is fun: his manifestos his pamphlets, his pleas and rants are surely no scientific theory but they are insightfull and
entertaining.

In the seminar we will read selected texts of and about Le Corbusier, try to figure out what kind of writer he was and
discuss if his thoughts have more than historic value.

The seminar’s second subject is reading itself. You will learn about different reading techniques and how to extract
meaning from text and theory. The seminar is supposed to promote a knowledge-based, critical understanding and
encourage taking up a personal position to become an autonomous reader.

It is a course for everyone who truly enjoys reading, writing and discussing text. Good language skills are required.
The seminar is combined with a tutorial on Le Corbusier’s times and the context of his texts.

MA European Urban Studies and MA Architecture

Seminar 3 ECTS + Tutorial 3 ECTS

Wednesdays, 9.15

First session: October 10, 2018

Room: IfEU

Steffen de Rudder, Aryn Machell

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.10.2018 - 28.01.2019
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Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Bemerkung

Barbara Schönig (Urban Planning), Steffen de Rudder (Urban Design I), Sigrun Langner (Landscape Architecture
and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 15.10.2018 | Room: TBA  

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

118222808 Revisiting Utopia: Modernist Housing in Cities of the Global North and South

B. Zamzow Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Alongside the pure architectural and urban design solution to building a new society, modernism was accompanied
by the ideas of a liberal, just society without restraints of colonialism, imperialism, rejecting old traditions and looking
into the future. These goals were the same both in the war-torn former imperialist states of the Global North and the
newly established post-colonial nation states of the Global South. Political and social institutions built in Europe and
the USA after the First World War are strongly related to the architectural movement: a public welfare system, social
housing construction, protection of the environment and a liberal system of enabling participation. But the movement
didn't stop there. It spread all over the world; and was, at times rightly so, welcomed very critically.

Modernist high-rise blocks or slabs once built as social housing or as other means are reused today and taken back
by the community. At times the governments try to use the renovation of these buildings for a revitalization of the
whole neighborhood, in other cities activist community efforts regenerate their own buildings or informal communities
are being created that look like vertical slums from the outside. Do these communities offer solutions to today’s
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pressing affordability crisis both in the North and the South? Which role does government play, and how much self-
help of a community is bearable to the safety of a neighborhood?

We will look into different regions of the world to find practices of how modernist tower blocks are reused and new
communities are being built up. A multidisciplinary approach brings together scholars from different disciplines from
Bauhaus University and outside Weimar.

Advanced Urbanism

118220202 Real Estate Development

B. Nentwig, A. Herten, N.N. Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, Refelective Urban Practice, 16.10.2018 - 29.01.2019
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 17.10.2018 - 30.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, 13.11.2018 - 13.11.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 14.11.2018 - 14.11.2018

Beschreibung

 

 

118223802 Computational Urban Modeling and Simulation

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle
für Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen
zeitliche Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können. Die im Rahmen von Online-Seminaren
vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind
keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The participants of this seminar are introduced to urban simulation methods. We deal with the modeling of complex
spatial systems on the regional and urban level. In this context computational analysis methods for urban fabric
(e.g. for pedestrian movement or economic potentials) and models for computing interactions between land uses
are introduced. By means of system dynamics models we can simulate temporal changes of ”stocks and flows”.
The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Mi, 11:00 - 12:30 Uhr

Ort: Computerpool, Belvederer Allee 1a

Beginn: 10.10.2018

Grundlagenveranstaltung für IUDD, bzw. alt: M.Sc. AU & M.Sc. EU
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Voraussetzungen

Studiengang: Master Integrated Urban Development and Design (IUDD)

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118223501 Academic Skills

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 13.11.2018 - 13.11.2018
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Beschreibung

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by
step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning
and documentation.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by
step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning
and documentation.

118223702 Impact of spatial policies on Europes urban and regional development

K. Eckert Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 08.10.2018 - 08.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 19.10.2018 - 19.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.10.2018 - 26.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 02.11.2018 - 02.11.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.11.2018 - 16.11.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 30.11.2018 - 30.11.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 07.12.2018 - 07.12.2018

Beschreibung

The European Union is heavily investing in the revitalisation of its urban environment. This is in recognition of
the importance cities hold to realize broad political goals such as Europe 2020 Strategy of "smart, sustainable
and inclusive" growth for the Union. Broad EU policies are mainstreamed and are defined by historical, cultural,
socio-economic and environmental aspects (among others). This makes EU funds and their use an important
subject to debate, especially in sight of the current programming period, which, at least on the surface, represents
a new holistic and sustainable approach. But is this really the case? Are critical views being heard and are creative
integrated solutions truly being implemented?

Integrated urban strategies will be a focus of the seminar. First a presentation of research results and experience
in integrated urban projects funded by the EU, including the theoretical foundation and analytical methods will be
presented. Topics such as "territorial cohesion" and the urban dimension of EU Cohesion Policy will be presented
to exemplify the impact currently happening on the city and state level. Students will undertake their own research
on a topic of personal interest related to integrated urban development and compare this to the set EU standard. At
the end of the seminar students shall be able to navigate through EU urban policy, to positively interpret the effects
of integrated urban strategies on cities and also understand how integrated strategies can be applied for new and
creative urban environments.

118223704 Moderating Planning Processes

T. Dobberstein Veranst. SWS: 2
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Übung
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 25.10.2018 - 25.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 08.11.2018 - 08.11.2018
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 22.11.2018 - 29.11.2018

Beschreibung

Integrated development and design processes require skills to effectively communicate with multiple urban actors,
ranging from project stakeholders to citizen audiences. Fundamental knowledge of moderation is an important asset
for the work with different interest groups in the urban sphere.

The exercise course introduces basic moderation skills to meet today’s challenges in the field integrated urban
development and design, such as cooperative planning, mediation, and project evaluation. This includes the
accurate detection of different interests, strategies for multi-interest decisions, and to work with potentially conflicting
positions.

The lecture teaches tools to guide group meetings and planning workshops towards a productive output. Practical
exercise sessions address techniques to visualise and to moderate planning related issues. The implementation of
informal planning strategies and dialogue based communication are discussed in the course.

Bemerkung

Start: 12.10.2015

weitere Termine: 09.11.2015, 07.12.2015, 18.01.2016

118223701 Chinese Culture and Society in the Perspective of Urban Development and Architecture

E. Kögel Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 06.12.2018 - 06.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 13.12.2018 - 13.12.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.01.2019 - 10.01.2019

118220204 Urban Development and Design

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2018 - 05.11.2018
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 19.11.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2019 - 21.01.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2019 - 08.02.2019

118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process.
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants.
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Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

2909021 International Case Studies

M. Plank-Wiedenbeck, M. Rünker, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 22.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 29.10.2018 - 29.10.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 03.12.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 14.01.2019 - 14.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 21.01.2019 - 21.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem Begleitseminar
werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in die Fahrradstadt Kopenhagen (31.10. - 03.11.18)

Die Kosten für die Exkursion werden möglichst gering gehalten und müssen vom Teilnehmenden gezahlt werden.
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engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Part A: How can we achieve sustainable mobility and make cities more liveable? The question will be answered by
presenting best practice solutions worldwide. Guest lectures about planning practices in an international context,
particularly in urban areas. The topics and their adaptability will be discussed in an accompanying seminar.

Part B: Exkursion to Copenhagen (31.10.-03.11.18)

Costs (transport, admission fees, etc.) will need to be paid by the participants!

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester.

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Im Wechsel Gastvortrag und Begleitseminar.

An der Exkursion nach Kopenhagen können max. 40 Personen teilnehmen.

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl Exkursion auf 40 begrenzt/ class size limited to 40 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning

 

Leistungsnachweis

1 Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung / e-poster and power pitch with ensuing oral examination,
„International Case Studies” / (100%) / WiSe

Reflective Urban Practice

118220202 Real Estate Development

B. Nentwig, A. Herten, N.N. Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, Refelective Urban Practice, 16.10.2018 - 29.01.2019
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 17.10.2018 - 30.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, 13.11.2018 - 13.11.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 14.11.2018 - 14.11.2018

Beschreibung

 

 

118222405 Parametric Urban Design and Analysis

S. Schneider, A. Abdulmawla, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 15:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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The definition of urban form (street network, plots, building volumes) is a crucial step in the planning of cities
because it has the longest lasting effect on their social, economic and ecological performance. Thus, this step needs
to be undertaken with greatest care. In this course we will deal with computational methods to support this process.
Firstly, you will learn to create parametric models, that allow to quickly generate a large amount of design variants.
Secondly, you will get introduced to spatial analysis methods (density, visibility and accessibility) in order to identify
different (human centered) qualities of the generated structures.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

118223802 Computational Urban Modeling and Simulation

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle
für Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen
zeitliche Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können. Die im Rahmen von Online-Seminaren
vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind
keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The participants of this seminar are introduced to urban simulation methods. We deal with the modeling of complex
spatial systems on the regional and urban level. In this context computational analysis methods for urban fabric
(e.g. for pedestrian movement or economic potentials) and models for computing interactions between land uses
are introduced. By means of system dynamics models we can simulate temporal changes of ”stocks and flows”.
The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Mi, 11:00 - 12:30 Uhr

Ort: Computerpool, Belvederer Allee 1a

Beginn: 10.10.2018

Grundlagenveranstaltung für IUDD, bzw. alt: M.Sc. AU & M.Sc. EU

Voraussetzungen

Studiengang: Master Integrated Urban Development and Design (IUDD)

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung
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Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118223501 Academic Skills

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 13.11.2018 - 13.11.2018

Beschreibung

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by
step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning
and documentation.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific
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demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by
step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning
and documentation.

118223702 Impact of spatial policies on Europes urban and regional development

K. Eckert Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 08.10.2018 - 08.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 19.10.2018 - 19.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 26.10.2018 - 26.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 02.11.2018 - 02.11.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.11.2018 - 16.11.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 30.11.2018 - 30.11.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 16:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 07.12.2018 - 07.12.2018

Beschreibung

The European Union is heavily investing in the revitalisation of its urban environment. This is in recognition of
the importance cities hold to realize broad political goals such as Europe 2020 Strategy of "smart, sustainable
and inclusive" growth for the Union. Broad EU policies are mainstreamed and are defined by historical, cultural,
socio-economic and environmental aspects (among others). This makes EU funds and their use an important
subject to debate, especially in sight of the current programming period, which, at least on the surface, represents
a new holistic and sustainable approach. But is this really the case? Are critical views being heard and are creative
integrated solutions truly being implemented?

Integrated urban strategies will be a focus of the seminar. First a presentation of research results and experience
in integrated urban projects funded by the EU, including the theoretical foundation and analytical methods will be
presented. Topics such as "territorial cohesion" and the urban dimension of EU Cohesion Policy will be presented
to exemplify the impact currently happening on the city and state level. Students will undertake their own research
on a topic of personal interest related to integrated urban development and compare this to the set EU standard. At
the end of the seminar students shall be able to navigate through EU urban policy, to positively interpret the effects
of integrated urban strategies on cities and also understand how integrated strategies can be applied for new and
creative urban environments.

118223704 Moderating Planning Processes

T. Dobberstein Veranst. SWS: 2
Übung
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 25.10.2018 - 25.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 08.11.2018 - 08.11.2018
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 22.11.2018 - 29.11.2018

Beschreibung

Integrated development and design processes require skills to effectively communicate with multiple urban actors,
ranging from project stakeholders to citizen audiences. Fundamental knowledge of moderation is an important asset
for the work with different interest groups in the urban sphere.

The exercise course introduces basic moderation skills to meet today’s challenges in the field integrated urban
development and design, such as cooperative planning, mediation, and project evaluation. This includes the
accurate detection of different interests, strategies for multi-interest decisions, and to work with potentially conflicting
positions.
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The lecture teaches tools to guide group meetings and planning workshops towards a productive output. Practical
exercise sessions address techniques to visualise and to moderate planning related issues. The implementation of
informal planning strategies and dialogue based communication are discussed in the course.

Bemerkung

Start: 12.10.2015

weitere Termine: 09.11.2015, 07.12.2015, 18.01.2016

1744294 Model Project Forum/ Seminar

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 4
Seminar
BlockSa, 09:15 - 20:00, 03.10.2018 - 13.10.2018

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this module, the International Model Project Forum is prepared in different steps. The seminar’s goal is to
exchange about and learn from different projects in the field of urban practice where third semester students have
been involved during their Model Project semester in the winter semester 2018/19. The seminar challenges students
to contextualise the own individual practical work and research experience into a broader context of reflective
urban practice and research. This allows participants to deepen the understanding between practice and theory,
to contribute real-world-experience in a reflective way and to develop a own set of interdisciplinary approaches
within their individual professional role. The seminar also prepares students to hold a lecture dedicated to the
International Model Project Forum, which closes as a highlight of the academic training. For this public academic
event International Model Project Partners are invited to the forum as senior experts and critiques to the student
presentations.

Course structure and requirements

The seminar mainly consist of three phases and is accompanied through a virtual class-room, including a guided
course with specific due dates, individual and groupwise online-consultations, life-meetings of the entire group and
P2P-meetings as well as video-based presentation-coaching through Adobe Connect.

Course requirements include a final presentation, an interim report and a final report (25-30 pages) which is handed
in online and as a printed version. After final rehearsals the module closes with the 19th International ”Model Project
Forum” (end of April 2019), requiring students attendance in Weimar or any selected place where the forum tales
place. The forum fosters a critical but practice -related discussion among students and model project partners who
are attending as guest critiques.

Learning Objectives

In this module students develop an in-depth understanding and exchange about professional fields dedicated
to integrated urban development in an international context. Participants reflect the self-positioning and self-
understanding of their professional role in the sense of ‘Reflective Practice’ related to urban strategies and
interdisciplinary planning approaches. The final goals is to focus individual experiences about ‘Good Practice’
through adequate professional project-based training and praxis reflection.

Participation is mandatory for third semester students in Integrated Urban Development and Design – Reflective
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

target group:    Master Europen Urbanism/ Integrated Urban Development and Design (IUDD – RUP) 3rd Semester

language:         English
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time/ location:  Online seminar, final rehearsal and forum in Weimar, dates to be announced

start:               Participants will be informed via email

registration:     Online on moodle platform when course starts

118223705 Reflective Urban Practice – Model Project Preparatory Course

P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 12.10.2018 - 01.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Model Project Preparatory Course ”Reflective Urban Practice” introduces course participants to current trends in
urban development and interdisciplinary approaches that target on ”good practice” in applied research, practice and
administration. With the diverse professional fields existing in the field of urban development and design participants
are prepared to streamline their existing experience for the application at a Model Project Partner. The seminar
serves as preparation for the application and placement phase prior to the Model Project semester in autumn/
winter 2019. The ”Model Project” (24 CP) is the praxis semester that takes place world-wide at a selected ”Model
Project Partner” (offices, institutions, administration) for the purpose of practical training. The internship arrangement
(minimum 3 months) is related to urban design, planning, research and development. The training place is either
proposed through the programme or the student, and approved through the coordinator of the Model Projects.

Learning Objectives

Besides an introduction to the 'Model Projects Integrated Urban Development and Design’ students learn how to link
their existing professional experience and interests to a broader field of professional activities related to planning
and design. They present and reflect their professional experience. In a second part, the students are coached to
further develop their specific interests and communicate them in their professional portfolio and actively take part in
the targeted application for the reflective practice semester. First semester students are also attending the Model
Project Forum to get first-hand impressions of content and form of different experiences from last semester’s Model
Projects.

Participation is mandatory for first semester students in Integrated Urban Development and Design - Reflective
Urban Practice (IUDD-RUP).

Class based on continuous and active participation.

Bemerkung

target group:     Master Integrated Urban Development and Design (IUDD – RUP) 1st Semester

language:          English

start:                12.10.2018

registration:      through BISON online platform

118220204 Urban Development and Design

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2018 - 05.11.2018
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 19.11.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2019 - 21.01.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2019 - 08.02.2019
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1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

2909021 International Case Studies

M. Plank-Wiedenbeck, M. Rünker, J. Uhlmann Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 15.10.2018 - 15.10.2018
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 22.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 29.10.2018 - 29.10.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 12.11.2018 - 12.11.2018
Mo, Einzel, 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 03.12.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 14.01.2019 - 14.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, 21.01.2019 - 21.01.2019
Mo, Einzel, 18:00 - 19:30, FH Erfurt, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

Teil A: Wie können wir nachhaltige Mobilität gestalten und unsere Städte lebenswerter machen? Diese Antwort
wird durch Präsentationen von internationalen Best-Practice Lösungen beantwortet. Gastdozenten stellen
Planungsprozesse aus dem internationalen Bereich mit Schwerpunkt Urbane Räume vor. In einem Begleitseminar
werden die Themen und ihre Übertragbarkeit diskutiert.

Teil B: Exkursion in die Fahrradstadt Kopenhagen (31.10. - 03.11.18)

Die Kosten für die Exkursion werden möglichst gering gehalten und müssen vom Teilnehmenden gezahlt werden.

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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Part A: How can we achieve sustainable mobility and make cities more liveable? The question will be answered by
presenting best practice solutions worldwide. Guest lectures about planning practices in an international context,
particularly in urban areas. The topics and their adaptability will be discussed in an accompanying seminar.

Part B: Exkursion to Copenhagen (31.10.-03.11.18)

Costs (transport, admission fees, etc.) will need to be paid by the participants!

Bemerkung

Angebot im Bauhaus-Semester.

Ringvorlesung in Kooperation mit der Fachhochschule Erfurt, Institut Verkehr und Raum

Im Wechsel Gastvortrag und Begleitseminar.

An der Exkursion nach Kopenhagen können max. 40 Personen teilnehmen.

Voraussetzungen

Teilnehmeranzahl Exkursion auf 40 begrenzt/ class size limited to 40 participants: Bestätigung der Professur
Verkehrssystemplanung/ approval by chair of transportation system planning

 

Leistungsnachweis

1 Digitales Poster und Pitch mit mündlicher Prüfung / e-poster and power pitch with ensuing oral examination,
„International Case Studies” / (100%) / WiSe

Promotionsprogramm der Europäischen Urbanistik

Doktorandenkolloquium

M. Welch Guerra Veranst. SWS: 1
Blockveranstaltung

Beschreibung

Internes Doktorandenkolloquium!

Keine Einschreibung!

Bemerkung

Termine bitte den aktuellen Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Doktorand unter Mentorenschaft Prof. Max Welch Guerra oder auf Einladung mit Promotionsabsicht

Leistungsnachweis

Keine Leistungsnachweis!

Promotionsprogramm "Urban Heritage"

Doktorandenkolloquium
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M. Welch Guerra Veranst. SWS: 1
Blockveranstaltung

Beschreibung

Internes Doktorandenkolloquium!

Keine Einschreibung!

Bemerkung

Termine bitte den aktuellen Aushängen entnehmen!

Voraussetzungen

Doktorand unter Mentorenschaft Prof. Max Welch Guerra oder auf Einladung mit Promotionsabsicht

Leistungsnachweis

Keine Leistungsnachweis!

M.Sc. MediaArchitecture PO 2011 / PO 2014

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

Projekt-Modul

118220102 Campus der Weltbeziehung - Urbane Zellen in Gemeinschaft

L. Nerlich, B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Der Campus als Lebens- und Denkraum dient als Metapher und konkrete Erscheinung einer didaktischen
(Forschungs- und Bildungs-) Architektur bei der genseitigen Durchdringung zeitgemäßer Wohn-, Arbeits- und
Freizeitmodelle. Individuelle und gemeinschaftliche Handlungsmuster sind hier stadträumlich und architektonisch zu
fassen und miteinander auszubalancieren.

Die Integration (fehlender) urbaner Funktionszellen ins Netz bestehender Kontexte soll zur Entwicklung resonanter
Beziehungen zwischen weitgehend ausdifferenzierten Teilbereichen und Nutzungszyklen beitragen.
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Auf der Suche nach verallgemeinerbaren Standards ist die kritischer Reflexion von 100 Jahren Moderne (100 Jahre
Lebensreformbewegung, 100 Jahre Bauhauspädagogik, 100 Jahre Industrieformgestaltung, 100 Jahre serielles
Bauen,...) sowie deren zeitgemäße Extrapolation hilfreich, um zu hybriden Bauformen mit hoher Flexibilität zu
gelangen.

Exkursionen zu Referenz-Standorten sind in Planung

Erwartete Leistungen:

Vergleichende Diskussion von Beiträgen aus dem Realisierungs-Wettbewerb 2018 der Uni-Erfurt

Modellhafte Abstraktion einer biographischen Erfahrung eines internationalen Campus

Fehlbedarfsanalyse eines Campus aus eigenem Erleben

Konzepte urbaner Funktionszellen im Kontext des gewählten Ortes

Entwurf verallgemeinerbarer Standards flexibler Nutzungseinheiten

(wie Denkzellen, Dialogmöbel, Wandelgänge, co-working-Zonen, Spielräume, usw.)

Auszug aus der Aufgabenstellung eines Forschungsbaus für Weltbeziehungen am Campus der Uni-Erfurt:
Architektur ist per se gebaute Weltbeziehung und sollte im Falle des explizit diesem Anspruch gewidmeten
Forschungsbaus die Idee differenzierter Kommunikationsmuster inhärenter Wechselbeziehungen zwischen
Subjekten und Objekten mittels adäquater Gesten, Metaphern und Archetypen, phänomenologisch sichtbar machen.
Idealiter entstehen so Forschungsarchitekturen, die den Forschungsprozess räumlich und funktional begleiten. Die
Einheit der Differenz zwischen System und Umwelt (Luhmann), zwischen ausdifferenzierten Teilsystemen und ihren
Kontexten selektiver Kommunikationsverstärker (Suche nach Wahrheit in der Wissenschaft) können so zu einer
plausiblen und anschaulichen baulichen Repräsentanz geführt werden. Diskursive und dialogische Räume begleiten
die hier artikulierten Forschungsambitionen von Weltbeziehungen im Sinne einer unterstützenden, physiologisch
wirksamen Architektur, und provozieren so auch unwahrscheinliche Begegnungen zwischen ursprünglich autonomen
Systemen und Erfahrungswelten zu Gunsten hybrider Widmungen.
„Die Welt ist, was der Fall ist, sie besteht nicht nur aus Sachen, sondern aus Sachverhalten”... (Ludwig Wittgenstein),
die wiederum als Aktypen (Handlungsmuster) in Archetypen (im übertragenen Sinne: vergegenständlichten Gesten)
manifestiert werden und schließlich im Sinne eines „Parlamentes der Dinge” (Bruno Latour / ANT, Akteur-Netzwerk-
Theorie) eine relevante Stimme zuerkannt bekommen.
Die (Forschungs-) Landschaft, der (Bildungs-) Weg, die (Wandel-) Halle, die (Verbindungs-) Brücke, das
(Erkenntnis-) Tor, die (Grenzerfahrungs-) Wand, das (Theorie-) Fenster und immer wieder  der (Kommunikations-
oder Denk-) Ort stehen sowohl für konkrete bauliche Archetypen als auch metaphorisch für die auszuhandelnden
Natur-Kultur-Konflikte. In dieser schrittweisen eidetischen Reduktion (Husserl) werden mögliche weitere komplexe
Phänomene in ihrer Wesenheit auf elementare architektonische Qualitäten zurück- und schließlich in der komplexen
architektonischen Geste des Forschungsbaus wieder zusammengeführt.
Einer praktikablen Kollegstruktur ist nur mittels einer vielgliedrigen und flexiblen Raumstruktur zu entsprechen,
die gleitende Übergänge zwischen Denkzellen und öffentlichen Präsentationsräumen bereitstellt. Entscheidende
Ankerpunkte sind jedoch die Übergangszonen selbst, in denen das notwendige Maß an Variabilität erzeugt werden
kann sowie der Zusammenhalt und die Orientierung innerhalb der Struktur garantiert werden soll (z.B. in Form einer
zentralen Wandelhalle und gemeinsamen Schnittmengen mit allen anderen Funktionsbereichen).
Idealtypische Arbeitsformen und -Zyklen sowie die darin angelegten Kommunikationsformate liefern die
Resonanzmuster in einer anzustrebenden interaktiven Architektur. Deren adäquate, situationsbezogene
Widmung erfordert wiederum, die einzelnen Funktionsbausteine (Wand, Handbibliothek,Tisch, Stuhl, Licht, ...)
auf logische Weise temporär zu verzahnen. Der Handlungsspielraum der Akteure in der Infrastruktur soll durch
Ausstattungskonzepte realisiert werden, die zwischen Möbel und Ausbau neue Standards dank hoher Modularität
generieren. Mittels weitreichender Elementierung der Ausstattungsbausteine soll eine flexible Forschungslandschaft
erzeugt werden, die klare abgrenzbare Einheiten garantiert aber auch zwischen differenzierten Ansprüchen in jeweils
neuen Konstellationen vermittelt.
Der architektonische Raum fungiert neben seiner Schutzfunktion auch als Zeichen, als Erinnerungsraum, als
Speichermedium, als Gedächtnis, in das, im Sinne des Palimpsest, Überschreibungen vorgenommen werden,
die dabei mit sedimentierten Erfahrungsmustern interagieren. So entsteht idealerweise über architektonischen
Gesten eine signifikante Codierung von anschlussfähigen Orten in der Forschungslandschaft. Denk-Raum und
architektonischer Raum werden in Resonanz als Einheit begreifbar.
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Dabei sind typische Konstellation zu erzeugen, die den mentalen und den geometrischen (euklidischen) Raum,
den Ereignisraum und den Erinnerungsraum, den Ort-Raum und den Bewegungsraum, und weiter polare
Beziehungsräume unterschiedlicher Wahrnehmungsebenen miteinander synchronisieren und harmonisieren helfen.
Ein speziell dafür entwickeltes Funktions- und Raumprogramm bedient sich u.a. Erkenntnissen aus der
Architekturwahrnehmung (in deren physiologischer und psychologischer Dimension) entlang relevanter theoretischer
Konzeptionen wie z.B. der Atmosphärentheorie (Gottfried Böhme) sowie systematischer Beispielsammlungen von
Referenzmustern gebauter Atmosphären in historischen und zeitgemäßen Architekturen.
Dass „Gegenwart immer aus der Zukunft auf uns kommt...” (Flusser), scheint zunächst eine weitere Kränkung
unseres historischen Bewusstseins (in der Fortschreibung traditioneller Erfahrungsmuster), schließt aber bei
genauerer Betrachtung die aktuellen Debatten um Nachhaltigkeiten im Zusammenhang mit dem Denken in
Stoff- und Energiekreisläufen ein, die mittels magischem (bildgebenden) Bewusstsein (Flusser) prognostisch
argumentieren. Das eröffnet einen wertvollen experimentellen Spielraum für die Weiterentwicklung kontextualer
Muster innerhalb des Raumprogrammes mit freien Valenzen für (noch) Unvorhersehbares als notwendige Option
der Zukunftsfähigkeit des Konzeptes. Architektonisch relevant wird dies sowohl in konstruktiven wie material-
ästhetischen Parametern.

Bemerkung

Begleitseminar:
Alexandra Abel – Weltbeziehungen / 3+3 ECTS

118220103 Weltbeziehungen

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Auf dem Campus der Weltbeziehungen treten die Verbindungen zwischen den einzelnen Einheiten in den
Vordergrund. Jede Beziehung ist ein Kontakt, eine Aufmerksamkeitsentscheidung, eine Verknüpfung. Gemeinsam
sind unsere Beziehungen ein Gefüge und bedingen unsere Positionierung und unsere Fixierung in dieser Existenz.
Beziehungsgefüge sind komplexe filigrane Gebilde, deren Qualität durch zahllose Faktoren bestimmt wird. Wir
können an ihnen scheitern oder mit ihnen reüssieren.

Durch unsere Beziehungen setzen wir uns ins Verhältnis zu uns selbst, zu den anderen, zu unserem Tun und zur
Welt.

Der urbane Kontext ist auf der einen Seite durch die Möglichkeit zu besonders dichten Beziehungsgefügen
bestimmt. Auf der anderen Seite wirkt er potentiell pathologisch durch Faktoren wie Vereinsamung, Entfremdung,
Rückzug, Überstimulation, Fehldeutungen und Ambivalenz-Erfahrungen.

Wie kann Architektur Einfluss nehmen auf die Gestaltung unterschiedlicher Beziehungsgefüge bezogen auf einen
urbanen Campus?

Wir wollen in diesem Seminar mit dem Wissen und der Methodik der Psychologie Beziehungsgefüge analysieren,
auseinandernehmen, in ihren Elementen und Wirkmechanismen betrachten und dann neu zusammensetzen – mit
dem Ziel, sie zu optimieren und gegebenenfalls neu zu denken.

Beziehungsgefüge bezogen auf

Den Kontext von Wohnen

Den Kontext von Arbeit

Den Kontext von Didaktik

Den Kontext von Freizeit
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Den Kontext von Generativität

Den Kontext von Umwelt

Den Kontext von Welt als größtmöglichem Bezugsrahmen.

Bemerkung

nur Begleitseminar zum Projektmodul "Campus als Resonanzraum von Weltbeziehungen"

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis (6 ECTS):

 

3 ECTS – Punktuelle seminarbegleitende „Von Woche zu Woche” – Aufgaben wie z.B. Materialsammlung für
gemeinsame Reflexionen oder Umfeld-Beobachtungen usw.

 

3 ECTS – Schriftliche Ausarbeitung zum eigenen Entwurf in Form einer Herleitung und Begründung der eigenen
Entwurfsidee

118220101 Freies Projekt Bauformenlehre (Ma)

B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, 11.10.2018 - 31.01.2019

118220401 Einführungsmodul: Bauhaus Oasen - trans-lokal vernetzen

J. Geelhaar, A. Kästner, B. Rudolf, S. Zierold Veranst. SWS: 12
Projektmodul
Mo, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 15.10.2018 - 21.01.2019
Mo, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 4. Plenum, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung

Dem zu erwartenden Informationsbedarf gegenüber dem „Staatlichen Bauhaus” soll im Jubiläumsjahr 2019 mit
einer mobilen, medialen Installation an authentischen Bauhaus-Orten begegnet werden: potenzielle Standorte sind
diejenigen, die mit dem Staatlichen Bauhaus in Weimar in Beziehung standen, wie die Wirkungs-, Wohn- oder
Repräsentationsorte der ehemaligen Bauhäusler sowie die aktuelle Adresse der Bauhaus-Universität Weimar.
Die Orte bilden ein Netzwerk und können im Rahmen eines Bauhaus- Spazierganges erfahren werden. Eine mobile,
interaktive Installation ermöglicht die Vermittlung von Informationen unter Einbeziehung der Medien Klang, Licht,
Projektion, Text, Bild oder Video zur Gestaltung hybrider Realitäten und  räumlicher Situationen im urbanen Raum.
Das Projekt „Bauhaus Oasen _ trans-lokal vernetzt” setzt sich mit der Idee des historischen Bauhauses auseinander
und sucht nach aktuellen Fragestellungen der Gegenwart und Zukunft. Der Slogan „Kunst und Technik eine neue
Einheit” findet eine Erweiterung  durch die Anwendung neuer Technologien. Mit interaktiven Mappings soll eine
erweiterte Wahrnehmungsebene der Geschichte entwickelt werden. Geplant ist die translokale Vernetzung von
Orten in Weimar, Berlin zur „Langen Nacht der Ideen” und Peking.

Ablauf
Das Projektmodul ist inhaltlich in drei Teile gegliedert, die Auswertung und Kritik erfolgt im Plenum. In der ersten
Projektphase werden die Bauhaus-Orte analysiert und in Zeichnungen, Fotos und Konzeptmodellen dokumentiert.
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Parallel finden Seminare mit unterschiedlichen Schwerpunkten zur Anwendung medialer Werkzeuge und Techniken
statt.
In der zweiten Projektphase werden theoretische und gestalterische Konzepte fu#r die mobile, interaktive Installation
entwickelt. Diese Konzepte werden mit technischen Möglichkeiten in Beziehung gebracht. Informationen zur
Bauhausgeschichte und Gegenwart werden bezogen auf den räumlichen
Kontext erlebbar gemacht.
In der dritten Projektphase werden funktionsfähige Prototypen bis zum Maßstab 1:1 entwickelt für eine translokale
Vernetzung von Orten in Weimar, Berlin und Peking.
Interdisziplinäre Betreuung durch Professoren des Studienganges der Fakultät Architektur und Urbanistik und der
Fakultät Kunst und Gestaltung.
Begleitende Workshops von Frau Susa Pop, künstlerische Direktorin des Public Art Labs Berlin.
Integriertes Begleitseminar zur „MediaArchitecture Theorie” (6 ECTS).
Integrierter Workshop, Einfu#hrung in gestalterische, interaktive Techniken der Professur Interface Design.
Obligatorischer Einführungskurs „Computational Designmethoden” der Professur InfAR (6 ECTS).
Integriertes Seminar „MediaArchitecture Theorie” (6 ECTS) Entwurfsbegleitend wird ein Überblick über das
Fachgebiet der
MediaArchitecture vermittelt. Die Architektur wird selbst als ein Medium der Kommunikation, wie Sprache, Texte und
Symbole betrachtet. Es werden Medientheorien zu auto-active, responsive, reactive und interactive Konzepten am
Beispiel von Architekturen und Installationen vermittelt.
Anknu#pfungspunkte zu den Professuren im Studiengang MediaArchitecture werden aufgezeigt.
Ein Semesterapparat mit ausgewählter Literatur und die Lernplattform Moodle stehen zur Verfügung.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Project description (12 ECTS)
The project responds to the expectations of visitors to get information about
”Staatliches Bauhaus” in the anniversary year 2019. Mobile media
installations will present information related to authentic Bauhaus-places and
domains of the former Bauhaus protagonists in Weimar to make the history
present. The places form a network of trails and can be experienced during a
Bauhaus walk. The mobile interactive installations at this place will enable
the communication of information through the media sound, light,
projection, images, text or video to design hybrid realities and spatial
situations in urban context.
The project ”Bauhaus oases _ trans-local network” deals with the idea of the
historical Bauhaus and asked for current questions of present and future. The
slogan ”art and technology a new unity” finds an extension through
application of new technologies. A new layer of historical perception will be
developed with interactive mappings. The trans-local networking of places in
Weimar, Berlin and Peking with presentation for the ”Lange Nacht der
Ideen” in Berlin on 1st of Juni 2019 will be organised.
Process
The project is structured in three parts with plenum review.
In the first part students will analyse the history and story of the Bauhaus
places and document them with drawings, photos and concept models.
Parallel to the analysis students will learn in seminars how to apply different
media tools and technologies.
In the second part students will develop theoretical and design-oriented
concepts for the mobile, interactive installation. Students will combine the
concepts with different technical systems or devices multimedia-based and
interactive and integrate them in the installation. Information about the
Bauhaus history and present become perceptible related to the context.
Finally workable prototypes will be designed up to scale 1:1.
MediaArchitecture theory (6 ECTS)
The attendant course gives an overview about the MediaArchitectuture field
with looking about theories and MediaArchitecture examples. First of all,
architecture is itself a medium, just as language, text and symbols are.
Students will read media theories and architecture theories focused on the
introductory project and applied to examples of active, responsive, reactive
and interactive architectures and installations in different contexts.
Students will learn about the professorships of the MediaArchitecture
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programme and will find literature for the project in the library or in the elearning
platform moodle.

118220301 Bauphysikalische Gebäudeplanung

J. Arnold, C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45

Beschreibung

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen und die Anwendung bau- und raumakustischer Werkzeuge
gelehrt. Dabei werden aufbauend auf vertiefenden Grundlagen Möglichkeiten zur Modellierung von Räumen
vorgestellt, verschiedene Ansätze zur raumakustischen Berechnung nach der Diffusfeldmethode vorgestellt und
miteinander verglichen bis hin zur raumakustischen Simulation mit Hilfe geometrischer Methoden (Spiegelquellen,
Cone-trace-Verfahren).

Ziel sind Kenntnisse der Grundlagen raum- und bauakustischer Aspekte bei der Gebäudeplanung und deren
Anwendung im Entwurfsprozess auf konkrete bauliche Situationen.

Bemerkung

Begleitseminar der Projekte:

„Eremitage” sowie „Der Klang und die Architektur”

117222401 Design by Research – Evidence Based Design Strategies for User-Centred Complex Buildings

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 219, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore,
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential
building user, the critics and comments are used to revise the design.
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The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design”
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

1764271 Experiment.Werkstatt

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Die Überführung grundlegender handwerklicher Techniken in die jeweilig zur Verfügung stehenden
Fertigungstechnologien kann die Umsetzung von architektonischen Entwürfen maßgeblich beeinflussen.

Das Seminar nähert sich diesem Zusammenhang durch die vergleichende Umsetzung von Bauteilen in anerkannten
und experimentell unterlegten Techniken.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.
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318220000 Intermedialitätskonzepte am Bauhaus

C. Tittel Veranst. SWS: 4
Plenum
Do, wöch., 11:00 - 15:00, Berkaer Straße 1 - Seminarraum 003, ab 18.10.2018

Beschreibung

Als Walter Gropius 1919 das Staatliche Bauhaus in Weimar gründete, wollte er nicht nur Kunst, Handwerk
und Technik, sondern alle Disziplinen unter dem Dach der Architektur vereinen. Der Intermedialitätsgedanke
ist also dem Bauhaus von Beginn an inhärent. In den Vorkursen, Werkstätten, in der Ausbildung sowie im
künstlerischen Schaffen zeigte sich ein ungebrochener medienübergreifender Gestaltungswille. Das Ziel war ein
„alles umfassendes Gesamtwerk, das jede Isolierung aufhebt” (László Moholy-Nagy). Das Leben, der Alltag, wurde
dabei ebenso integriert wie neue Techniken und künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten durch die Aufhebung der
künstlerischen Spezialisierungen erforscht wurden. Auf der Suche nach innovativen Ansätzen experimentierten die
Bauhauskünstler_innen mit verschiedensten Materialien und Medien und überwanden dabei die Gattungsgrenzen.

Im Plenum werden wir den intermedialen Experimenten am Bauhaus nachgehen. Im Zentrum steht dabei der
Bauhaus-Schüler Kurt Schmidt, der mit seinem „Mechanischen Ballett” (1923) nicht nur eines der revolutionärsten
Tanzstücke des 20. Jahrhunderts schuf, sondern auch bildende Kunst, Bewegung und Musik auf kongeniale
Weise miteinander verband. Schmidt hat bis zu seinem Tod 1991 intermedial gearbeitet und zahlreiche Arbeiten
im Spannungsfeld zwischen Tanz, Musik, Bühne und Bildender Kunst geschaffen. Ausgehend von Schmidts Werk
soll einerseits der Intermedialitätsgedanke theoretisch erforscht, aber auch praktiziert werden. In zwei Blöcken
werden wir gemeinsam mit der Fakultät Architektur in Zusammenarbeit mit der Kunstsammlung Gera sowie
dem Theater Gera an einer Neuinszenierung des „Mechanischen Balletts” arbeiten, aber auch gemeinsam die
Ausstellung „Intermediale Experimente am Bauhaus. Kurt Schmidt und die Synthese der Künste” vorbereiten.
Am 22./23.10.2018 ist eine Exkursion nach Köln in die Theaterwissenschaftliche Sammlung geplant, wo sich alle
Skizzen der Bühnenwerke am Bauhaus im Original finden. Die Exkursion wird von Torsten Blume, Kurator am
Bauhaus Dessau begleitet. Das Plenum steht in engem Zusammenhang mit den Seminaren „Bühnenexperimente
am Bauhaus im Kontext 1 + 2”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Intermedial Concepts at the BAUHAUS

In the plenary we will explore the intermedia experiments at the Bauhaus. The focus here is on the Bauhaus student
Kurt Schmidt, who is still unknown to many. In his famous piece "Mechanical Ballet" (1923) - one of the most
revolutionary stage plays of the 20th century – he combined fine arts, movement and music. Until his death in 1991
Schmidt worked intermedially and created numerous works between dance, music, theater and fine arts. Based on
Schmidt's work, in the course we will do research work on the idea of intermediality at the Bauhaus. In two blocks
we will work together with the Faculty of Architecture in collaboration with the Gera Art Collection and the Theater
Gera where will take place a new production of the "Mechanical Ballet" in March 2019. We are also preparing the
exhibition "Intermedial Experiments at the Bauhaus. Kurt Schmidt and the Synthesis of the Arts". On 22/23 October
2018 an excursion to Cologne to the Theatre Studies Collection is planned.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Hausarbeit – ein Text für den wissenschaftlichen Leitfaden

318220001 Art and Biomedia: agencies of being

Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 11.10.2018

Beschreibung

Lehrender: Theresa Schubert, PhD
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In the 1960s cybernetician Stafford Beer brought up the idea that there should be a completely new way to the
construction of computing elements: finding some material with the appropriate liveliness rather than laboriously
engineering dead matter. Since always observations of and in nature have inspired artists. In recent years more
and more artists – often with a background in media and technology – have turned to the biological side and
included living matter in search for new modes of expression and a shift to nonhuman viewpoints: the autonomy
and unpredictability of organisms, a processual approach of observation and revealing, ideas of interspecies-
collaboration.
This course focuses on the convergence of bioart and media art. We discuss relevant theories and philosophies.
Presentations of artistic projects from the fields of bioart, media art and art+science collaborations will form the basis
for the mediation of concepts. Between dirt, dust and data, fluids, cells and organic life, the creation from a non-
human perspective is the aim of the project.
What happens at the intersection of art, biology and new media technologies? What are the unique features of living
materials and how can they be included in an artistic context? How can ideas based on research and processes of
experimentation be translated into sensual experiences?
With a focus on sensory experiences students should develop installations, interfaces, performances, objects, or
video works that can be exhibited (exhibition space in Berlin is available). The project is aimed at graduate students
and offers both a structured work process as well as self-directed, individual project work and a space for conceptual
discussion and idea translation.

Bemerkung

weitere Termine: additional lectures Thursdays 19-20:30 (bi-weekly), R204 M7b

Voraussetzungen

Motivation letter to schuber3@uni-weimar.de until 09.10.2018

Leistungsnachweis

– regular attendance to classes and active participation through short presentations is mandatory
– development of an individul research project / exhibitable artwork
– documentation of your project on the GMU Wiki

318220002 IDMC - Interface Design Masterclass / Moholy-Nagy Machines

J. Geelhaar Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, ab 11.10.2018

Beschreibung

For the Bauhaus year 2019 we will have a thematic focus on the experimental works of the Bauhaus Master Moholy-
Nagy. We will investigate possibilities how we can build on this tradtion and translate his groundbreaking works in
todays digital world.
The project offers an insight into current and advanced practical and theoretical methods and technologies in
Interface Design.
The Interface Design Masterclass unites students from different professional (Designers, Artists, Architects,
Scientists/Engineers) and cultural backgrounds. It is an interdsiciplinary and international class that deals with
individual practical projects that will be discussed and investigated exemplarily. Projects include webbased
interfaces, mobile and Internet of Things applications as well as multi-modal and tangible interfaces.
Content wise there generally are no specific requirements. It is expected that participants develop their individual
ideas, which will then be discussed exemplarily in the progress of the project. At the beginning of the semester
specific cooperations might be introduced. In the summer term a cooperation with a course offered by Dr. Claudia
Tittel related to the Bauhaus stage will be possible.
The project is otherwise closely related to  research in the Interface Design Group.
Current research issues are:
- Embedding digital functions in physical forms and smart objects.
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- Development of new and unconventional Interfaces for the interaction of human beings with digital services, urban
and archtectural spaces.
- Printed Electronics
- Sound and Light installations
The three central qualities of the individual projects are:
- Design Concept and Draft
- Art & Design related quality
- Technical realisation
Different teaching forms inside the project are offered accordingly:
- Plenum: regular group meeting for exemplary discussion of individual projects and content. Participation is
obligatory.
- Workshop: compact practical "hands-on" workshops for crafts and skills (on appointment, partly weekends).
Participation is optional - depending on individual knowledge.
- Lecture: accompanying lectures for Bachelor and Master students are offered. Participation is optional - depending
on individual knowledge.
- Consultation: individual project progress and professional personal development can be discussed in individual
consultations on appointment. A minimum of three consultations is recommended.
It is strongly recommended to visit at least one of the accompanying courses of the Interface Design Group.
This course is also open for advanced students wishing to perform individual research or who want to develop initial
concepts for their Master thesis in the next semester. In this case it is necessary to discuss the individual project idea
before the start of the course or latest at the begining of the course, in order to agree on an individual project and
learning plan for the semester.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The project offers an insight into current and advanced practical and theoretical methods and technologies in
Interface Design.
The Interface Design Masterclass unites students from different professional (Designers, Artists, Architects,
Scientists/Engineers) and cultural backgrounds. It is an interdsiciplinary and international class that deals with
individual practical projects that will be discussed and investigated exemplarily. Projects include webbased
interfaces, mobile and Internet of Things applications as well as multi-modal and tangible interfaces.
The three central qualities of the individual projects are:
- Design Concept and Draft
- Art & Design related quality
- Technical realisation
Different teaching forms inside the project are offered accordingly:
- Plenum: regular group meeting for exemplary discussion of individual projects and content. Participation is
obligatory.
- Workshop: compact practical "hands-on" workshops for crafts and skills (on appointment, partly weekends).
Participation is optional - depending on individual knowledge.
- Lecture: accompanying lectures for Bachelor and Master students are offered. Participation is optional - depending
on individual knowledge.
- Consultation: individual project progress and professional personal development can be discussed in individual
consultations on appointment. A minimum of three consultations is recommended.

Voraussetzungen

Besuch mindestens eines begleitenden Fachmoduls der Professur Interface Design

Leistungsnachweis

Das vollständig abgeschlossene Projektkonzept muss in der gemeinsamen Abschlusspräsentation der Professur
Interface Design (Showreel) am Ende der Vorlesungszeit präsentiert und Online zur Verfügung gestellt werden.
Die Umsetzung eines "proof-of-concept" Funktionsprototypen und dessen Dokumentation erfolgt  während der
vorlesungsfreien Zeit bis zum Ende des Semesters.
Die Dokumentation des Projekts wird zum Ende des Semesters im PDF Format erwartet (Abgabe auf CD oder
DVD).

Theoriemodule
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Architekturtheorie

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.

Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung
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Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.

Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau
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schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des

Stand 13.03.2019 Seite 547 von 628



Winter 2018/19

kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.
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118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

Gestalten im Kontext

Darstellen im Kontext

Kulturtechniken der Architektur

418240000 Bühnenexperimente am Bauhaus im Kontext 1

C. Tittel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Cranachstraße 47 - Seminarraum 001, ab 17.10.2018

Beschreibung

Das „Triadische Ballett” von Oskar Schlemmer stellt zweifellos das berühmteste Theater- bzw. Tanzstück
der Bauhaus-Bühne dar. Es wurde bereits 1922 in Stuttgart aufgeführt und gehört zu den revolutionärsten
Bühnenstücken des 20. Jahrhunderts. Schlemmer setzt sich im „Triadischen Ballett” mit dem Konzept einer
dreifachen Ordnung auseinander: mit dem Verhältnis von Raum – Form – Farbe, Kreis – Quadrat – Dreieck,
Bewegung – Kostüm – Musik. Schlemmer hatte bereits in Stuttgart begonnen, mit abstrakten Figurinen, mit Tanz,
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Bewegung, Kostüm und Bühnenbild zu experimentieren. Doch neben Schlemmer entwarfen auch viele andere
Bauhaus-Künstler Theater- und Bühnenprojekte, unter ihnen Wassily Kandinsky, der eine Adaption von Mussorkskys
„Bilder einer Ausstellung” vornahm. Aber auch Kurt Schmidt, Xanti Schawinsky, Andor Weininger, Walter Gropius
oder László Moholy-Nagy setzten sich mit neuen Bühnenkonzepten auseinander.

Die beiden Seminare „Bühnenexperimente am Bauhaus im Kontext 1 + 2” untersuchen einerseits die
Bühnenexperimente am Bauhaus, stellen sie jedoch in den Kontext der historischen Avantgarden: Beginnend bei
den Serate der Futuristen und den Soireen der Dadaisten, den Aufführungen der Ballets Russes in Paris, den
Bühnen- und Filmexperimenten der russischen Konstruktivisten oder noch früher, bei Gordon Craigs Überlegungen
zur Übermarionette oder den insbesondere in Varietés und Cabarets entwickelten Ausdruckstänzen – finden sich
viele Elemente in den Theaterprojekten am Bauhaus wieder. Diese internationalen künstlerischen, theoretischen
und programmatischen Bezüge aber auch die Einbettung der historischen Avantgarden im allgemeinen und des
Bauhauses im speziellen in den krisenhaften historischen Kontext von Erstem Weltkrieg, Revolution und schweren
wirtschaftlichen und politischen Turbulenzen, sollen in den beiden Seminaren des Projektmoduls erforscht und
diskutiert werden.

Bereits zu Beginn, am 22./23.10. ist eine Exkursion in die Theaterwissenschaftliche Sammlung der Universität
Köln geplant, zu der uns auch Torsten Blume begleiten wird. Das Seminar bietet zudem die Möglichkeit, an der
Tanzproduktion des „Mechanischen Balletts” von Kurt Schmidt (1923) am Theater in Gera/Altenburg (choreografiert
von Torsten Blume vom Bauhaus-Dessau) mitzuwirken. Bestätigte Aufführungstermine sind der 9.3. und der
23.3.2019.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Stage Experiments at the Bauhaus in Context 1

The seminars ”Stage Experiments at the Bauhaus in context 1 and 2” will centrally work on the stage experiments
at the Bauhaus from 1921 to the end of the Dessau period and will contextualize them with other earlier or
contemporaneous avant-garde movements and their interest for theatre, dance and live performance in general.
But not only the artistic, theoretical and programmatic references are important to situate the stage experiments at
the Bauhaus but also the critical historical moment – between World War I, revolutions and massive economic and
political crises – within which they are developed.

Leistungsnachweis

Kontinuierliche Mitarbeit im Seminar, verpflichtende Lektüre, mündliche Präsentation (fakultativ)

418240001 Kapseln. Kulturtechniken der Einschließung

R. Ladewig Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 013, ab 18.10.2018

Beschreibung

Kapseln sind Vorrichtungen der Einschließung, Umkleidung und Umhüllung: Buchrollen, Gelenkflüssigkeit, Samen,
medizinische Substanzen und Arzneimittel, aber auch Tiere und Menschen, technisches Gerät und Schaltkreise
werden von Kapselformen umschlossen und so von einem jeweiligen Außen getrennt, isoliert oder geschützt.
Anhand von zentralen Texten und konkreten Gegenstandsanalysen aus Architektur, Kunst, Design, Technik,
Biologie und Medizin untersucht das Seminar die Materialität und Medialität von Kapseln und fragt dabei
insbesondere nach den Operationen des Einschließens und der Vermittlung zwischen Innen und Außen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Capsules. Techniques of enclosure

Capsules encase, infold and isolate (scrolls, seeds, fluids, drugs, human beings and animals, technical equipment
and circuits) and, in doing so, separate inside from outside. The seminar looks at the materiality and mediality of
capsules and inquires into the operations of enclosure and the mediation between inside and outside from a range of
perspectives, including architecture, art, design and technology.
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Leistungsnachweis

Moderation; Hausarbeit

418240002 Raum/Denken – Raum/Machen

R. Ladewig Veranst. SWS: 4
Plenum
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 013, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, ab 17.10.2018

Beschreibung

Unter dem Titel „Raum/Denken – Raum/Machen” widmet sich das Plenum grundlegenden Positionen der
Raumtheorie des 20. Jahrhunderts aus kulturtechnischer Perspektive. Raum und Räumlichkeit sind in diesem
Sinne nicht einfach gegeben (etwa als reine Anschauungsform); sie werden aktiv gemacht, errichtet und gestaltet:
in Texten, auf Karten, in Museen, in der Stadt, auf dem offenen Meer, im Weltraum etc. – wobei diese Tätigkeit
keinesfalls auf den menschlichen Akteur zu begrenzen ist.
Die Lektüren zielen auf einen Überblick über die einschlägigen Raumtheorien des 20./21. Jahrhunderts, die in
ihrem Wechselspiel mit künstlerischen Praktiken (Situationismus, Landart etc.), Ansätzen in Architektur und Design
(AnArchitektur, Monospaces etc.), aber auch mit Konzepten aus den biologischen und Lebenswissenschaften
untersucht werden. Zugleich dienen diese Untersuchungen der Vertiefung und theoretischen Kontextualisierung der
Seminare zur Raumfahrt und zu den Kulturtechniken der Einkaspelung.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Making space

From the perspective of cultural techniques, space is not a pure form of intuition as in Kant, instead it is conceived of
as actively made, produced and designed.
The course readings aim at introducing and providing an overview over the most instructive positions of 20th/21st
century theories of space with a focus on the interplay with artistic practices, recent strategies in architecture and
design as well as concepts in the biological and life sciences. At the same time, they mean to provide a theoretical
framework and deep context for the seminars on space flight and on the cultural techniques of enclosure.

Leistungsnachweis

Moderation; Projektarbeit

Stadtsoziologie

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
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civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.

 

Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.
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Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222808 Revisiting Utopia: Modernist Housing in Cities of the Global North and South

B. Zamzow Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Alongside the pure architectural and urban design solution to building a new society, modernism was accompanied
by the ideas of a liberal, just society without restraints of colonialism, imperialism, rejecting old traditions and looking
into the future. These goals were the same both in the war-torn former imperialist states of the Global North and the
newly established post-colonial nation states of the Global South. Political and social institutions built in Europe and
the USA after the First World War are strongly related to the architectural movement: a public welfare system, social
housing construction, protection of the environment and a liberal system of enabling participation. But the movement
didn't stop there. It spread all over the world; and was, at times rightly so, welcomed very critically.

Modernist high-rise blocks or slabs once built as social housing or as other means are reused today and taken back
by the community. At times the governments try to use the renovation of these buildings for a revitalization of the
whole neighborhood, in other cities activist community efforts regenerate their own buildings or informal communities
are being created that look like vertical slums from the outside. Do these communities offer solutions to today’s
pressing affordability crisis both in the North and the South? Which role does government play, and how much self-
help of a community is bearable to the safety of a neighborhood?

We will look into different regions of the world to find practices of how modernist tower blocks are reused and new
communities are being built up. A multidisciplinary approach brings together scholars from different disciplines from
Bauhaus University and outside Weimar.

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                
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Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

Fachmodule

Gestalten im Kontext

118220104 Kritische Gedankengänge

I. Escherich, J. Heinemann, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

„Zu größerer Klarheit über seine Gedanken gelangt man, indem man sie anderen klar zu machen sucht.” Joseph
Unger

Spazieren gehen wird oft verstanden als eine ziellose Praxis der Weltbegehung und -anschauung. Trifft diese
Handlung auf das Begehren einer zielorientierten Weltaneignung, verlassen wir den bloßen Erfahrungsraum
und verknüpfen diesen mit interessensgeleiteten Erkenntnisprozessen. Lucius Burckhard, Gründer der heutigen
Fakultät Kunst und Gestaltung der Bauhaus-Universität Weimar, nannte die inszenierten Erkenntniswege
„Spaziergangswissenschaften” – Bettina Güldner, Kuratorin und Kunstvermittlerin, „Kritische Gedankengänge”.

Wie man sie auch nennen mag, werden sie Ausgangs- und Zielpunkt einer Spurensuche in Weimar sein. Einer
Suche nach Fakten, Fragen und Erkenntnissen im Entwicklungsprozess „Kritischer Gedankengänge”, die
gesammelt, gebündelt, beantwortet und aufbereitet werden, um sich den Denkraum Weimar über dialogische
Aneignungsprozesse zu erschließen und sich dem kontroversen Diskurs zu stellen, in den Zeugnisse der
Renaissance, der Klassik, des Bauhauses, des Nationalsozialismus sowie der Postmoderne treten.

Ausgehend von Phasen der intensiven Wahrnehmung und Erforschung sowie der Enträtselung ästhetischer,
historischer und zeitgenössischer Botschaften, soll ein gestalterisch-experimenteller Prozess angebahnt werden.
Ausgelotet werden dabei die Wechselwirkungen von Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Reflexionsprozessen. Der
spielerische Umgang und die Experimentierfreude mit der bewegten Raumerfahrung sollen Architekturvermittlung
und Architektur produktiv miteinander verknüpfen. Gleichsam sollen Ideen entwickelt werden, wie Menschen ein
Zugang zu Architektur, Architekturgeschichte und deren Ausdrucksmöglichkeiten verschafft werden kann. Wie
können Alltagspraktiken, subjektiv Gedachtes und Erdachtes sowie Lebensführung mit diesem Feld der Architektur
in Verbindung gebracht werden?

Am 28.09.2019 werden die erarbeiteten Kritischen Gedankengänge im Rahmen eines Kongresses zum
Bauhausjubiläum eine Form des Zugangs zur diskursiven Annäherung an den Denkraum Weimar darstellen.

Bemerkung

Anmeldung per E-Mail: ines.escherich@uni-weimar.de, julia.heinemann@uni-weimar.de

Einschreibung Fakultät Architektur und Urbanistik ab 08.10.2018 über das Bisonportal.

Richtet sich an: LAK, FK, PD, VK, A, U, M

Termin: freitags 9.15 -12.30 Uhr, Kompaktseminar, 14-tägig

Beginn: 19.10.2018

Unterrichtssprache: deutsch

Leistungsnachweis
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schriftliche Arbeit: 5 LP LAK, 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme
sowie aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des
jeweiligen Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem Mindestumfang von 5.000 Wörtern für Studierende im 1. bis 6.
Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. Fachsemester.

1764271 Experiment.Werkstatt

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Die Überführung grundlegender handwerklicher Techniken in die jeweilig zur Verfügung stehenden
Fertigungstechnologien kann die Umsetzung von architektonischen Entwürfen maßgeblich beeinflussen.

Das Seminar nähert sich diesem Zusammenhang durch die vergleichende Umsetzung von Bauteilen in anerkannten
und experimentell unterlegten Techniken.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

 

118220105 Bauhaus Bühne Part 1 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
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Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220106 Bauhaus Bühne Part 2 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Darstellen im Kontext

118220403 "Boxes and Lights" – How to use Cinema4D efficiently

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software Cinema4D und gibt Einblick
in:
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• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Aim:

The aim of the seminar is to teach the basics of modelling with Cinema 4D and how to prepare scenes and render
settings for quick and nice solutions. The direction will be the architectural modelling but additional to that, the
students will learn how to make animations too. That is why, the target group is mainly any student of Faculty of
Architecture and Urbanism; but Media and Art and Design students are also welcome.

Concept:

Cinema 4D is a modelling and processing program, commonly used by architects and animation artists; because not
only polygon-based design, but also object-based modelling is possible with Cinema 4D. Another advantage of this
program is its easy interface and good AI. During the courses, the students will learn the general interface of Cinema
4D, the understanding of textures, how to use them efficiently and what means ”rendering” with the standard tools
provided by Cinema 4D. Due to the nature of the program, the course will be in English. By the end of the semester,
the students will prepare a small project about the Bauhaus100.

Bemerkung

A brief Motivation Letter to my email : oezdemir.bogac.sueyoek@uni-weimar.de , basic knowledge of computer skills
and usage; but better, if the student has used the Cinema4D program or any 3D Modelling program before.

118220404 Introduction to 3dsmax and V-Ray-Architectural Modelling

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 14:00 - 19:00, Bauhausstraße 15 - PC-Pool 102, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software 3D-Studio Max und gibt
Einblick in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar introduces basic techniques in using 3D-Studio Max 3D software and gives insight into:

The user interface, working environments and their adaptation to their own needs,

Modeling strategies (parametric and polygon modeling),

Texturing,

Scene settings (camera, sky, wallpapers),

Lighting options and light source types,
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Render presets and rendering qualities.

Bemerkung

To join the class, send a short email with your level of knowledge, motivation and further questions
to ulas.yener@uni-weimar.de until 10.10.2018

118220405 Perspektive und Grafik

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
Dreipunktperspektive, Schatten- und Spiegelprojektion, Panoramaperspektive, Perspektivekonstruktionen auf
unterschiedlich geformte Projektionsebenen mit unterschiedlichen Blickrichtungen, Zusammenhänge zwischen
virtuellen, fotografischen und geometrischen Projektionen, Licht, Schatten und Spiegelung, Präsentationsstrategien
und -techniken. Zum Seminarbeginn werden vorlesungsähnlich und themenbezogen die jeweiligen begrifflichen,
technischen, geometrischen und arithmetischen Grundlagen vermittelt und Beispiele vorgestellt, in denen die
entsprechenden Konstruktionen zur Anwendung kamen und in denen eine grafische Umsetzung zu sehen ist. In
einer seminarbegleitenden Konstruktion wird in der Regel mit ArchiCAD die meist räumliche Konstruktion Schritt
für Schritt hergeleitet. Dabei erlernen die Teilnehmer vor allem die 2D-Werkzeuge von ArchiCAD und das Arbeiten
mit Ebenen kennen. An entsprechender Stelle gibt es Seitenblicke in weitere Software-Werkzeuge wie Photoshop,
Director, PTMac, Photovista und CubicVR-Software. Zwischen den Seminaren (im Selbstudium) werden die
im Seminar begonnenen Konstruktionen fertig gestellt und mit einem gemeinsamen Layout versehen. Drei der
Konstruktionen werden mit einer grafischen und verbalen Konstruktionsbeschreibung versehen und drei weitere
grafisch in frei wählbaren aber sich unterscheidenden Techniken als perspektive Schaubilder umgesetzt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
3-point perspective, shadow- and mirrorprojection, panoramaperspective, perspective on different shaped
projectionplanes with different viewing irections, aspects of virtual, photographic and geometrical projections light,
shadow and mirrors, presentation strategies and - techniques In the beginning of the seminar all issues of the theme
will be described and deepened with examples. Within a following construction with the CAD-software ArchiCAD we
will construct step by step a spatial problem. We will have some side views into software like photoshop, director,
cubicVR-tools ect. Three of the constructions will be accomplished with a verbal and graphical description and three
will be worked out in different graphical techniques.

Medieninformatik

418240003 Grundlagen der Informatik

A. Jakoby, G. Schatter Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Vorlesung, ab 12.10.2018
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 1, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 2, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 15:15 - 16:45, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 3, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 4, ab 17.10.2018
Fr, Einzel, 08:00 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Probeklausur, 18.01.2019 - 18.01.2019
Di, Einzel, 10:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Klausur, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Lernziel ist die Schaffung des grundlegenden Verständnisses der Struktur und der Funktion von Rechnern
und Software. Ziel ist die Vermittlung wesentlicher Begriffe aus der Informatik und einiger ihrer grundlegenden
Vorgehensweisen. Die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten dieses Moduls werden in anderen Vorlesungen
wieder aufgegriffen, angewandt und vertieft.
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Gliederung der Vorlesung:

• Python als erste Programmiersprache
• Konzepte von Programmiersprachen
• Datentypen und Datenstrukturen
• elementare Algorithmen
• Programmaufbau und -ausführung
• Rechnerarchitektur
• Grundlagen von Betriebssystemen und Rechnernetzen
• Techniken des Software Engineering

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction to Computer Science

Learning purpose is the creation of the basic understanding of the structure and the function of computers and
software. The essential concepts in the field of computer science and some of the basic approaches are given.

Bemerkung
Link Teil Technische Informatik:  http://www.uni-weimar.de/?id=19025

Die Veranstaltung ersetzt "Einführung in die Informatik" und kann daher nicht gemeinsam mit dieser Veranstaltung
angerechnet werden.

This lecture replaces "Einführung in die Informatik". It is therefore not possible to receive credits for both courses.

Leistungsnachweis

Klausur

4555243 Software Engineering (B.Sc.)

N. Siegmund, M. Weber Veranst. SWS: 3
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 014, Vorlesung, ab 09.10.2018
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Karl-Haußknecht-Straße 7 - Hörsaal (IT-AP), Übung, ab 12.10.2018
Di, Einzel, 13:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Klausur, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Das Entwickeln von Software verlangt mehr als "nur" programmieren zu können. Mindestens genauso
wichtig wie exzellente Kenntnisse in einer Programmiersprache sind konzeptionelle Fragestellungen. Die
Veranstaltung macht die Teilnehmer mit den Grundlagen des Softwareentwurfs vertraut. Im Rahmen einer
größeren Softwareentwurfsprojekts werden hierbei die vorgestellten Techniken parallel zur Theorie in die Praxis
umgesetzt. Das behandelte Themenfeld umfasst hierbei alle Phasen des Software-Entwicklungsprozesses wie z.B.
Anforderungsanalyse, Modellierung mit UML, Design Patterns oder Agile Development.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction to Software Engineering

Developing software requires more than just programming skills. Answering conceptual questions is perhaps
even more important than excellent knowledge of a programming language. This course introduces participants to
the basics of structured software development. During the course of a larger development project, the presented
techniques will be exercised in practice. Topics include all phases of the development process, such as requirements
analysis, UML modelling, design patterns or agile development.

Voraussetzungen

Vorlesung „Grundlagen Programmiersprachen”
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for MediaArchitecture students: if you are willing to participate in this course, please be aware, that you should have
visited at least two other computer science courses to be able to provide the necessary basic knowledge. If in doubt,
please contact Prof. Siegmund before the beginning of the lecture.

Leistungsnachweis

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und der Klausur

4555405 Einführung in die Programmierung

N. Siegmund, A. Karge Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Karl-Haußknecht-Straße 7 - Hörsaal (IT-AP), Vorlesung, ab 15.10.2018
Do, wöch., 15:15 - 16:45, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 1, ab 18.10.2018
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 2, ab 18.10.2018
Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Klausur, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Die Vorlesung führt in die grundlegenden Konzepte der objekt-orientierten Programmierung, insbesondere in das
Programmieren mit Java ein.

 

Hierfür werden die Grundkonzepte, wie zum Beispiel Schleifen, Bedingungen, Funktionen und Variablen, aller
Programmiersprachen anhand der Java Syntax erläutert. Neben dem algorithmischen Denken wird zusätzlich das
Modellieren von Problemen mittels Objekten gleich zu Beginn der Veranstaltung gelehrt. Darauf aufbauend werden
weitere Konzepte der objekt-orientierten Programmierung erläutert. Hierzu zählen die verschiedenen Arten der
Polymorphie (Vererbung, Interfaces, Generics, etc.) sowie das Arbeiten mit mehreren Klassen und Objekten.

 

Zusätzlich werden einige grundlegende Datenstrukturen, wie zum Beispiel Stack, Queue und Listen im Laufe der
Veranstaltungen implementiert werden. Abschließend werden Themen wie das Schreiben von lesbarem Code,
Fehlerbehandlung und das Arbeiten mit Versionierungsverwaltungssystemen vermittelt.

 

Themen:

-      Datentypen, Schleifen, Verzweigungen

-      Klassen, Methoden, Objekte, Aufzählung

-      Stack, Queue, Liste, Array

-      Interface, Vererbung, Generics

Lesbarer Code, Kommentare, Fehlerbehandlung, Versionierung

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction to Programming

This lecture teaches the basics of object-oriented programming using the Java language.

 

In particular, we teach universal programming concepts, such as loops, conditions, functions, and variables. In
addition to encourage computation thinking to solve problems, the lecture will start with object-oriented modeling
to structure and design the problem and solution space of a given programming task. Next, students will learn
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advanced concepts of object-oriented programming, such as polymorphism (e.g., inheritance, interfaces, and
generics).

 

Students will also learn how to implement important data structures, such as stacks, queues, and lists. Finally, they
will learn how to write clean code, how to handle exceptions in a program, and how to work with version control
systems.

 

Topics:

-      Data types, loops, conditions, etc.

-      Classes, methods, objects, enumerations

-      Stack, queue, list, array

-      Interface, inheritance, generics

-      Clean code, comments, exception handling, version control systems

Leistungsnachweis

Erfolgreiche Teilnahme an Übung und Klausur

Digitale Planung

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

118223801 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 4

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019
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Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

Stand 13.03.2019 Seite 562 von 628



Winter 2018/19

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

Technische Grundlagen Interface Design

318210008 Computational Thinking - Introduction to Programming

J. Deich Veranst. SWS: 3
Fachmodul
Di, wöch., 13:30 - 16:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, ab 16.10.2018

Beschreibung

Der Kurs findet auf Englisch statt, für weitere Informationen beachten Sie bitte die aktuelle Beschreibung unter
"https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/IFD:Computational_Thinking_Introduction_to_Programming".
Registrierung:
Grundsätzlich erfolgt die Registrierung für eine Teilnahme bis zum 30. September per E-Mail an
johannes.deich@uni-weimar.de mit dem Betreff: "Computational Thinking - Introduction to Programming".
Folgende Angaben sind erforderlich:
 • Name
 • Fachrichtung und Fachsemester
 • Matrikelnummer
 • Angabe der geltenden Prüfungsordnung
 • Gültige E-Mail-Adresse @uni-weimar.de (zur Bestätigung der Anmeldung)
 • Motivation und Erwartungen zum Kurs (kurz)
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Bitte beachten Sie, dass ein Teil der verfügbaren Plätze an Studierende z.B. aus begleitenden Projektmodulen,
anderen Studiengängen und Austauschprogrammen vergeben wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Computers are our tools.
This course offers the opportunity to get engaged with the principle of Computational Thinking (often shortened to
CT), which describes a process that solves a problem by means of a computer.
In this class you will learn about formulating a problem and expressing its solution in such a way that a computer can
effectively execute it.
This beginners course will be held in english and is dedicated to all kinds of master students who are looking for a
graspable programming introduction to create applications within physical and digital environments. The open source
based development environments Processing and Arduino are particularly suitable for getting started developing
multiple interactive applications.
The following technologies and programming languages will be encountered within the course:
 • Processing (simplified Java programming language)
 • Arduino (c programming language)
 • Various sensors and actors

Voraussetzungen

Laptop computer. Readiness to learn and empathy.

Leistungsnachweis

Active participation; homework assignments; research and presenations.

318210010 R&D: Advanced Prototype Research and Development Lab

J. Reizner Veranst. SWS: 3
Fachmodul
Block, 10:00 - 16:00, 14.01.2019 - 18.01.2019

Beschreibung

R&D: Advanced Prototype Research and Development Lab is an intensive hands-on workshop supporting the
realization of interactive functional prototypes within the context of the Interface Design and MediaArchitecture
Project Modules. Candidates will be tasked with transforming mature semester project proposals into real-world
proofs-ofconcept using contemporary methods and processes for additive/subtractive manufacturing, printed
electronics, physical/embedded/pervasive computing, as well as mixed reality and tangible interfaces.

Admission requirements
- Concurrent enrollment in the Interface Design or MediaArchitecture Project Modules, or instructor permission
- A mature semester project concept and production roadmap is a prerequisite to participate in this module
- Some technical experience with the technologies and processes necessary for the realization of the prototype is
required

Application and registration procedure
Due to limited capacity, enrollment in this module will be conducted through a selective application process. The
application period is open between 19 November and 7
December 2018. Interested candidates should submit the following documents in PDF format from a university email
account to jason.reizner [ät] uni-weimar [punkt] de:

- one-page motivation and practitioner statement
- one-page CV and catalog of relevant technical skills
- one-page abstract and production roadmap describing the semester project concept to be realized

Late or incomplete applications cannot be considered.
Candidates will be informed of a decision by 17 December 2018 by email.
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Bemerkung

Ort wird separat bekannt gegeben / Location TBA

Voraussetzungen

See course description / siehe Kursbeschreibung

Leistungsnachweis

Regelmäßige Anwesenheit, aktive Kursbeteilung, Einreichung eines Semesterprojekts / Regular attendance, active
participation and delivery of a relevant semester project.

318210011 Web Based Media: Introductory Web Development I

B. Clark Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Di, wöch., 15:15 - 18:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 104, ab 16.10.2018

Beschreibung

Web-Based Media: Introductory Web Development I is a graduate-level investigation into the design and production
of web-based media. Topics will include: web development
(HTML5, CSS3, JavaScript), interaction design, and responsive design using web development frameworks (jQuery,
Bootstrap). This is a student-driven course and topics
will be determined by the interests/needs of the class. For students with basic, or no coding experience.

Voraussetzungen

For students with experience with HTML and CSS, but with little or no programming

Leistungsnachweis

Evaluation will be determined by 3 projects, regular class participation, and attendance.

Gestaltung medialer Umgebungen

318210000 Algorithmic Art

Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 12.10.2018

Beschreibung

Lehrender: Tobias Zimmer

 

Waiting at traffic lights, shopping online, finding a new partner, baking a cake - noticed or unnoticed, everyone is in
contact with algorithms each day.

In the class Algorithmic Art we will focus on graphical algorithms and generative art, to learn how to think like a
machine. The programming language Processing offers artists and designers the chance to go beyond predefined
and often limiting software and allows them to create their very own tools for 2D or 3D graphics production,
interactive installations, data manipulation and more. With a simplified syntax, Processing takes down high entry
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barriers that are usually associated with programming languages. Simple visual results are possible with just a few
lines of code, with an open end to more complex output and rule systems.

We will orient ourselves to the pioneering work of early computer artists (”Algorists”) like Vera Molnar, Manfred
Mohr or Frieder Nake and use a pen-plotter (self built in class or a ready-made one) to materialize the algorithms
we develop in homeworks or in class.Treated topics and programming basics include: 2D shapes and geometry,
variables, arrays, loops, randomness, noise, interaction, animation, functions, object orientation, working with data
(image, sound, text),... 

 

Further topics depending on interest:

webcam interaction, openCV, working with libraries and API’s, 3D graphics, communication (OSC), projection
mapping,…

Bemerkung

This course is also available for Bachelor students, please see here for further details.

Voraussetzungen

No prior coding experience needed. An own laptop is required. To join the class, send a short email with your level of
knowledge, motivation and further questions to tobias.zimmer@uni-weimar.de (until 09.10.18)

Leistungsnachweis

Attendance, Development of an own project, Documentation

318210001 Artistic Research in Experimental Microbiology

J. Chollet Veranst. SWS: 4
Fachmodul
BlockSaSo, 09:00 - 17:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 11.01.2019 - 13.01.2019

Beschreibung

If you are already working on a (micro)biological project and you have the ambition to claim scientific validity, this is
the right course for you.
The 3 day intensive course builds upon the practical skills acquired in the module ”DIY Bio: doing things with
biology” (by Mindaugas Gapsevicius) and ”Introduction to Experimental Microbiology” (by Julian Chollet). It
aims to support students and researchers to advance their own projects within the DIY BioLab (Chair of Media
Environments) and encourage interdisciplinary exchange.
The course will be structured in a flexible way, tailored to the needs of the participants and the program will be
developed collaboratively. It is open to everyone who already has some experience with laboratory techniques and
experiment design: scientists, artists, biohackers, makers, educators, ecologists, etc.
Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project documentation (paper, artwork,
etc.) until the end of the semester is required.
Please write a motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018 – including a short description of the
project and your level of experience.
Links:
https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/GMU:DIY_BioLab
https://mikroBIOMIK.org/en

Voraussetzungen

motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018

Leistungsnachweis
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Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project documentation (paper, artwork,
etc.) until the end of the semester

318210002 Bits, Beats & Pieces - Video Cut-Up in Echtzeit

Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 15.10.2018

Beschreibung

Lehrender: Max Neupert

 

Als der Experimentalfilmer Martin Arnold 1989 mit „Pièce Touchée” Micro-editing mit Found-Footage betrieb, war
dieser Begriff noch nicht erfunden. Steina Vasulka, Granular Synthesis und viele weiter Künstler folgten in der
Untersuchung einer Ästhetik der zeitlichen Dekonstruktion und Neu-Zusammensetzung von Bewegtbildern. In der
Popkultur wurde dieses „audiovisuelle Cut-Up” genutzt um das Bildsprache des Musikvideo zu erweitern und das
Publikum von Live-Performances in den Bann zu ziehen. Cut Chemist und Ninja Tunes’ Coldcut und Hextatic wurden
mit ihren audiovisuellen Shows und Videoclips bekannt.
Heute ist digitales Video eine schier unerschöpfliche Quelle an „Found Footage” welche durch Plattformen wie
YouTube, als eine Datenbank an bewegtem Bildern fast aller Art jederzeit und jedem zugänglich ist. Sie machten
popkulturelle Phänomene wie Supercuts möglich: Aneinanderreihungen von kurzen sich gleichenden Szenen. Martin
Arnolds mühsame Montagen von vor 30 Jahren erscheinen im Kontext dieser Subkulturen wie archaischer YouTube
Poop.
Im Kurs Bits, Beats & Pieces - Video Cut-Up in Echtzeit schlagen wir die Brücke von Audio zu Video. Wir
untersuchen und besprechen Beispiele künstlerischer Arbeiten aus Medienkunst, Experimentalfilm und Popkultur
und schaffen eigene Arbeiten mit den Möglichkeiten von heute. Dabei lernen wir die Werkzeuge kennen die uns
diese Arbeiten ermöglichen: Pure Data und Open Frameworks.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When experimental filmmaker Martin Arnold 1989 made ”Pièce Touchée” from found-footage, it was micro-editing
before the term was invented. Steina Vasulka, Granular Synthesis and many other artists followed in exploring an
aesthetic of deconstruction and reassembly of the timeline in moving images. In pop culture this ”audiovisual cut-up”
was used to expand the visual language of music clips and to have the audiences of live performances spellbound.
Cut Chemist and Ninja Tunes’ Coldcut and Hextatic became famous for their audiovisual Shows and Videoclips.
Today digital video is an almost infinite source of found footage which has been made accessible to anyone,
anytime through platforms like YouTube, essentially databases for moving images of almost any kind. They enabled
pop culture phenomenons like supercuts: compilations of short shots of the same action. In the context of those
subcultures Arnolds’ tedious montages from 30 years ago appear like archaic YouTube Poop.
In the class Bits, Beats & Pieces - Video Cut-Up in Realtime we are working with audiovisual material bridging Audio
and Video. We will survey and discuss examples of creative Works from media art, experimental filmmaking and
popular culture and create own works with the possibilities of today. On the way we will learn the tools which enable
us to do so: Pure Data and Open Frameworks.

Voraussetzungen

motivational letter to max.neupert@uni-weimar.de until 2018-10

Leistungsnachweis

Regular attendance (no more then 3 missed classes) as well as the delivery of detailed project documentation
(paper, artwork, etc.) until the end of the semester

318210003 Connecting Max to the World
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M. Gapsevicius Veranst. SWS: 2
Fachmodul
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 10.10.2018

Beschreibung

The course will focus on developing simple interactive applications, which will foster imagination and skills around
human and non-human interaction. To bridge physical world and computers, we will use Arduino microcontrollers
and to exchange data within the network we will use OSC protocol. Students will be expected to develop weekly
tasks, which will become basis for future Max applications. The tasks will include programming graphics, animating
graphics, feedback loops, sensing, and influencing physical data. Along the work in the class, we will use online
tutorials for learning programing with Max and will document our experiments on the wiki.

Voraussetzungen

Motivationsschreiben an mindaugas.gapsevicius@uni-weimar.de

Leistungsnachweis

50 % Technische, inhaltlische und ästhetische Umsetzung der Aufgaben
20 % Gruppenarbeit (Planung und Koordination)
30 % Dokumentation (davon 20%  Mitarbeit im Medien-Wiki)

318210004 DIY Bio: doing things with biology

M. Gapsevicius Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Di, wöch., 17:00 - 20:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, ab 16.10.2018

Beschreibung

One hundred years ago, Lazlo Moholy-Nagy described the so-called primitive human as a hunter, a craftsman, a
builder and a physician all in one person. According to Moholy-Nagy, the skills of the primitive human were lost in the
modern age, contemporaneously to the industrial revolution, when humans became specialized in one or the other
craft. Today, having knowledge of a different kind could, for example, help in understanding how technologies or
matter interact; and spontaneous ideas could, perhaps, suggest unexpected models for interaction between different
technologies or different kinds of matter.
This course is an introduction to the DIY biology, and alongside it, its relation to artistic practices. We will learn how
to take care of different organisms, including bacteria, fungi, and protists like Euglena and slime molds. The DIY
Bio course also includes practical use of equipment around the biolab, such as the autoclave, microliter pipet, clean
bench, centrifuge, PCR machine and electrophoresis chamber.
Along with very practical things, we will talk about maker culture, its ways of work and focusses. While discussing
artworks related to biology, we will develop individual ideas, which will finally become our projects. Final projects will
be presented in Berlin.

Voraussetzungen

Motivationsschreiben an mindaugas.gapsevicius@uni-weimar.de

Leistungsnachweis

20 % Theorie
50 % praktische Umsetzung eines Projekts
30 % Dokumentation (davon 20% Mitarbeit im Medien-Wiki)

318210005 Introduction to Experimental Microbiology
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J. Chollet Veranst. SWS: 4
Fachmodul
BlockSaSo, 09:00 - 17:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 09.11.2018 - 11.11.2018

Beschreibung

Our air, soil and water as well as all plants and animals contain complex ecosystems that are colonized by various
creatures - most of which we can only see and interact with by virtue of microscopy or cultivation techniques.
This 3 day intensive course builds upon the practical skills acquired in the module ”DIY Bio: doing things with
biology” (by Mindaugas Gapsevicius) and aims to introduce you to the methodologies, project planning and
experimental strategies in the natural sciences. While working in the DIY BioLab (Chair of Media Environments) you
will learn how to think like a microbiologist and what it means to do scientific research. Educational objectives include
literature research, experiment design, result documentation, discussion and scientific writing.
The course will be structured in a flexible way, tailored to the needs of the participants and the program will be
developed collaboratively. Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project
documentation (paper, artwork, etc.) until the end of the semester is required.
For students without prior experience in biological research this module is a requirement for attending the module
”Artistic research in Experimental Biology” (11. - 13. January 2019).
Please write a motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018 – if you already worked with biology
before, please include a short description of the project and your level of experience.
Links:
https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/GMU:DIY_BioLab
https://mikroBIOMIK.org/en

Voraussetzungen

motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018

Leistungsnachweis

Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project documentation (paper, artwork,
etc.) until the end of the semester

318210006 PERFORMANCE PLATFORM INTRODUCTION

J. Brinkmann Veranst. SWS: 4
Fachmodul

Beschreibung

weitere Lehrende: Max Neupert

 

The Interactive Performance Platform, an innovative laboratory for artistic research, offers access to various technologies such as: markerless multi-
person tracking, a highspeed camera for longterm-
recording, a 12.2 channel audio system, a 4 x 4 tiled video wall and a workstation for VR. Within the course, students will be introduced to these technologies
Workshop students will be encouraged to combine their acquired knowledge to create individual works
PLEASE READ CAREFULLY:
You have to apply with a motivation letter to joerg.brinkmann@uni-
weimar.de until 09.10.2018. If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Bemerkung

Erster Termin: 12.10.18, 10:00 Uhr, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

 

Blockveranstaltung:
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02.11.2018, 03.11.2018, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

23.11.2018, 24.11.2018, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

14.12.2018, 15.12.2018, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

18.01.2019, 19.01.2019, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

Voraussetzungen

motivation letter to joerg.brinkmann@uni-weimar.de until 09.10.2018

Leistungsnachweis

– regularly attend to the sessions and participation is mandatory
– develop and document your own project on the GMU Wiki

318210007 VR EXPERIENCE DESIGNERS

J. Brinkmann Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Do, wöch., 15:15 - 18:30, ab 11.10.2018

Beschreibung

How would you create an experience in VR? What works in VR and what doesn’t?
When working with VR glasses you are confronted with an evolving medium that hasn’t found its language, yet
In this class you will be introduced to the boundaries and experiment with the possibilities of VR. You will be working with Unity 3D, the HTC Vive VR Glasses, 360 Video and spatial audio
This course is for MFA students only who already have experience in working with 3D Software
Planned is an excursion to Panorama Bad Frankenhausen as well as a participation at a Symposium at the HKW (Haus der Kulturen der Welt) in Berlin in cooperation with the chair of Experimental Radio
PLEASE READ CAREFULLY:
You have to apply with a motivation letter to joerg.brinkmann@uni-
weimar.de until 09.10.2018. If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Bemerkung

Ort: Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

Voraussetzungen

motivation letter to joerg.brinkmann@uni-weimar.de until 09.10.2018

Leistungsnachweis

– regularly attend to the sessions and participation is mandatory
– develop and document your own project on the GMU Wiki

Wahlmodule

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung
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Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

117122803 Deutsch für Flüchtlinge (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch.

Beschreibung

Mit diesem Modul wird der im letzten Semester durchgeführte Sprachkurs für Flüchtlinge fortgesetzt. Dabei soll
wöchentlich 1,5 Stunden Unterricht an eine oder mehrere Gruppen von ca. 8 Flüchtlingen auf Anfängerniveau
erteilt werden. Die genauen Umstände des Unterrichts richten sich nach der Anzahl der Flüchtlinge, die sich hierzu
anmelden und kann erst kurz vor Beginn des Unterrichts festgelegt werden. Studierende, die gerne den Unterricht
mit den Flüchtlingen aus dem letzten Semester fortsetzen wollen, können das ebenfalls tun.

Bemerkung

Richtet sich an: Studierende aller BA- und MA-Programme.  (Wahlpflichtbereich / 3 ECTS)

118213001 Bild und Imagination der Kathedrale
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S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: wir studierenden die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral as image and imagination

In the Bauhaus-manifesto the cathedral the cathedral was taken as a model for the modern way to teach and study
arts and craft in modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the
cathedral as a media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213004 Die Kathedrale zwischen den Zeiten

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
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Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: Wir studieren die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgeschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral in its time and space

In the Bauhaus-manifesto the cathedral was as a model for the modern way to teach and study arts and crafts in
modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the cathedral as a
media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

M.Sc. MediaArchitecture (PO 2018)

Informationsveranstaltung zur Vergabe der Semesterprojekte

B. Rudolf, J. Springer, N. Wichmann-Sperl
Sonstige Veranstaltung
Mo, Einzel, 10:00 - 13:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.10.2018 - 08.10.2018

Semesterkonferenz Architektur

Sonstige Veranstaltung
Mi, Einzel, 14:30 - 15:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Aufbau, 13.02.2019 - 13.02.2019
Mi, Einzel, 15:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 13.02.2019 - 13.02.2019

Projekt-Modul

118220401 Einführungsmodul: Bauhaus Oasen - trans-lokal vernetzen

J. Geelhaar, A. Kästner, B. Rudolf, S. Zierold Veranst. SWS: 12
Projektmodul
Mo, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 15.10.2018 - 21.01.2019
Mo, Einzel, 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - PC-Pool mit Empore 021, 4. Plenum, 28.01.2019 - 28.01.2019

Beschreibung
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Dem zu erwartenden Informationsbedarf gegenüber dem „Staatlichen Bauhaus” soll im Jubiläumsjahr 2019 mit
einer mobilen, medialen Installation an authentischen Bauhaus-Orten begegnet werden: potenzielle Standorte sind
diejenigen, die mit dem Staatlichen Bauhaus in Weimar in Beziehung standen, wie die Wirkungs-, Wohn- oder
Repräsentationsorte der ehemaligen Bauhäusler sowie die aktuelle Adresse der Bauhaus-Universität Weimar.
Die Orte bilden ein Netzwerk und können im Rahmen eines Bauhaus- Spazierganges erfahren werden. Eine mobile,
interaktive Installation ermöglicht die Vermittlung von Informationen unter Einbeziehung der Medien Klang, Licht,
Projektion, Text, Bild oder Video zur Gestaltung hybrider Realitäten und  räumlicher Situationen im urbanen Raum.
Das Projekt „Bauhaus Oasen _ trans-lokal vernetzt” setzt sich mit der Idee des historischen Bauhauses auseinander
und sucht nach aktuellen Fragestellungen der Gegenwart und Zukunft. Der Slogan „Kunst und Technik eine neue
Einheit” findet eine Erweiterung  durch die Anwendung neuer Technologien. Mit interaktiven Mappings soll eine
erweiterte Wahrnehmungsebene der Geschichte entwickelt werden. Geplant ist die translokale Vernetzung von
Orten in Weimar, Berlin zur „Langen Nacht der Ideen” und Peking.

Ablauf
Das Projektmodul ist inhaltlich in drei Teile gegliedert, die Auswertung und Kritik erfolgt im Plenum. In der ersten
Projektphase werden die Bauhaus-Orte analysiert und in Zeichnungen, Fotos und Konzeptmodellen dokumentiert.
Parallel finden Seminare mit unterschiedlichen Schwerpunkten zur Anwendung medialer Werkzeuge und Techniken
statt.
In der zweiten Projektphase werden theoretische und gestalterische Konzepte fu#r die mobile, interaktive Installation
entwickelt. Diese Konzepte werden mit technischen Möglichkeiten in Beziehung gebracht. Informationen zur
Bauhausgeschichte und Gegenwart werden bezogen auf den räumlichen
Kontext erlebbar gemacht.
In der dritten Projektphase werden funktionsfähige Prototypen bis zum Maßstab 1:1 entwickelt für eine translokale
Vernetzung von Orten in Weimar, Berlin und Peking.
Interdisziplinäre Betreuung durch Professoren des Studienganges der Fakultät Architektur und Urbanistik und der
Fakultät Kunst und Gestaltung.
Begleitende Workshops von Frau Susa Pop, künstlerische Direktorin des Public Art Labs Berlin.
Integriertes Begleitseminar zur „MediaArchitecture Theorie” (6 ECTS).
Integrierter Workshop, Einfu#hrung in gestalterische, interaktive Techniken der Professur Interface Design.
Obligatorischer Einführungskurs „Computational Designmethoden” der Professur InfAR (6 ECTS).
Integriertes Seminar „MediaArchitecture Theorie” (6 ECTS) Entwurfsbegleitend wird ein Überblick über das
Fachgebiet der
MediaArchitecture vermittelt. Die Architektur wird selbst als ein Medium der Kommunikation, wie Sprache, Texte und
Symbole betrachtet. Es werden Medientheorien zu auto-active, responsive, reactive und interactive Konzepten am
Beispiel von Architekturen und Installationen vermittelt.
Anknu#pfungspunkte zu den Professuren im Studiengang MediaArchitecture werden aufgezeigt.
Ein Semesterapparat mit ausgewählter Literatur und die Lernplattform Moodle stehen zur Verfügung.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Project description (12 ECTS)
The project responds to the expectations of visitors to get information about
”Staatliches Bauhaus” in the anniversary year 2019. Mobile media
installations will present information related to authentic Bauhaus-places and
domains of the former Bauhaus protagonists in Weimar to make the history
present. The places form a network of trails and can be experienced during a
Bauhaus walk. The mobile interactive installations at this place will enable
the communication of information through the media sound, light,
projection, images, text or video to design hybrid realities and spatial
situations in urban context.
The project ”Bauhaus oases _ trans-local network” deals with the idea of the
historical Bauhaus and asked for current questions of present and future. The
slogan ”art and technology a new unity” finds an extension through
application of new technologies. A new layer of historical perception will be
developed with interactive mappings. The trans-local networking of places in
Weimar, Berlin and Peking with presentation for the ”Lange Nacht der
Ideen” in Berlin on 1st of Juni 2019 will be organised.
Process
The project is structured in three parts with plenum review.
In the first part students will analyse the history and story of the Bauhaus
places and document them with drawings, photos and concept models.
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Parallel to the analysis students will learn in seminars how to apply different
media tools and technologies.
In the second part students will develop theoretical and design-oriented
concepts for the mobile, interactive installation. Students will combine the
concepts with different technical systems or devices multimedia-based and
interactive and integrate them in the installation. Information about the
Bauhaus history and present become perceptible related to the context.
Finally workable prototypes will be designed up to scale 1:1.
MediaArchitecture theory (6 ECTS)
The attendant course gives an overview about the MediaArchitectuture field
with looking about theories and MediaArchitecture examples. First of all,
architecture is itself a medium, just as language, text and symbols are.
Students will read media theories and architecture theories focused on the
introductory project and applied to examples of active, responsive, reactive
and interactive architectures and installations in different contexts.
Students will learn about the professorships of the MediaArchitecture
programme and will find literature for the project in the library or in the elearning
platform moodle.

118220301 Bauphysikalische Gebäudeplanung

J. Arnold, C. Völker Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 16:45

Beschreibung

Im Rahmen der Veranstaltung werden die Grundlagen und die Anwendung bau- und raumakustischer Werkzeuge
gelehrt. Dabei werden aufbauend auf vertiefenden Grundlagen Möglichkeiten zur Modellierung von Räumen
vorgestellt, verschiedene Ansätze zur raumakustischen Berechnung nach der Diffusfeldmethode vorgestellt und
miteinander verglichen bis hin zur raumakustischen Simulation mit Hilfe geometrischer Methoden (Spiegelquellen,
Cone-trace-Verfahren).

Ziel sind Kenntnisse der Grundlagen raum- und bauakustischer Aspekte bei der Gebäudeplanung und deren
Anwendung im Entwurfsprozess auf konkrete bauliche Situationen.

Bemerkung

Begleitseminar der Projekte:

„Eremitage” sowie „Der Klang und die Architektur”

117222401 Design by Research – Evidence Based Design Strategies for User-Centred Complex Buildings

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 219, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings
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and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore,
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential
building user, the critics and comments are used to revise the design.

The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design”
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118220102 Campus der Weltbeziehung - Urbane Zellen in Gemeinschaft

L. Nerlich, B. Rudolf Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 204, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, Einzel, 09:00 - 18:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Stud. Arbeitsraum 203, Abschlussrundgang, 07.02.2019 - 07.02.2019

Beschreibung

Der Campus als Lebens- und Denkraum dient als Metapher und konkrete Erscheinung einer didaktischen
(Forschungs- und Bildungs-) Architektur bei der genseitigen Durchdringung zeitgemäßer Wohn-, Arbeits- und
Freizeitmodelle. Individuelle und gemeinschaftliche Handlungsmuster sind hier stadträumlich und architektonisch zu
fassen und miteinander auszubalancieren.

Die Integration (fehlender) urbaner Funktionszellen ins Netz bestehender Kontexte soll zur Entwicklung resonanter
Beziehungen zwischen weitgehend ausdifferenzierten Teilbereichen und Nutzungszyklen beitragen.

Auf der Suche nach verallgemeinerbaren Standards ist die kritischer Reflexion von 100 Jahren Moderne (100 Jahre
Lebensreformbewegung, 100 Jahre Bauhauspädagogik, 100 Jahre Industrieformgestaltung, 100 Jahre serielles
Bauen,...) sowie deren zeitgemäße Extrapolation hilfreich, um zu hybriden Bauformen mit hoher Flexibilität zu
gelangen.

Exkursionen zu Referenz-Standorten sind in Planung

Erwartete Leistungen:

Vergleichende Diskussion von Beiträgen aus dem Realisierungs-Wettbewerb 2018 der Uni-Erfurt

Modellhafte Abstraktion einer biographischen Erfahrung eines internationalen Campus

Fehlbedarfsanalyse eines Campus aus eigenem Erleben

Konzepte urbaner Funktionszellen im Kontext des gewählten Ortes

Entwurf verallgemeinerbarer Standards flexibler Nutzungseinheiten

(wie Denkzellen, Dialogmöbel, Wandelgänge, co-working-Zonen, Spielräume, usw.)

Auszug aus der Aufgabenstellung eines Forschungsbaus für Weltbeziehungen am Campus der Uni-Erfurt:
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Architektur ist per se gebaute Weltbeziehung und sollte im Falle des explizit diesem Anspruch gewidmeten
Forschungsbaus die Idee differenzierter Kommunikationsmuster inhärenter Wechselbeziehungen zwischen
Subjekten und Objekten mittels adäquater Gesten, Metaphern und Archetypen, phänomenologisch sichtbar machen.
Idealiter entstehen so Forschungsarchitekturen, die den Forschungsprozess räumlich und funktional begleiten. Die
Einheit der Differenz zwischen System und Umwelt (Luhmann), zwischen ausdifferenzierten Teilsystemen und ihren
Kontexten selektiver Kommunikationsverstärker (Suche nach Wahrheit in der Wissenschaft) können so zu einer
plausiblen und anschaulichen baulichen Repräsentanz geführt werden. Diskursive und dialogische Räume begleiten
die hier artikulierten Forschungsambitionen von Weltbeziehungen im Sinne einer unterstützenden, physiologisch
wirksamen Architektur, und provozieren so auch unwahrscheinliche Begegnungen zwischen ursprünglich autonomen
Systemen und Erfahrungswelten zu Gunsten hybrider Widmungen.
„Die Welt ist, was der Fall ist, sie besteht nicht nur aus Sachen, sondern aus Sachverhalten”... (Ludwig Wittgenstein),
die wiederum als Aktypen (Handlungsmuster) in Archetypen (im übertragenen Sinne: vergegenständlichten Gesten)
manifestiert werden und schließlich im Sinne eines „Parlamentes der Dinge” (Bruno Latour / ANT, Akteur-Netzwerk-
Theorie) eine relevante Stimme zuerkannt bekommen.
Die (Forschungs-) Landschaft, der (Bildungs-) Weg, die (Wandel-) Halle, die (Verbindungs-) Brücke, das
(Erkenntnis-) Tor, die (Grenzerfahrungs-) Wand, das (Theorie-) Fenster und immer wieder  der (Kommunikations-
oder Denk-) Ort stehen sowohl für konkrete bauliche Archetypen als auch metaphorisch für die auszuhandelnden
Natur-Kultur-Konflikte. In dieser schrittweisen eidetischen Reduktion (Husserl) werden mögliche weitere komplexe
Phänomene in ihrer Wesenheit auf elementare architektonische Qualitäten zurück- und schließlich in der komplexen
architektonischen Geste des Forschungsbaus wieder zusammengeführt.
Einer praktikablen Kollegstruktur ist nur mittels einer vielgliedrigen und flexiblen Raumstruktur zu entsprechen,
die gleitende Übergänge zwischen Denkzellen und öffentlichen Präsentationsräumen bereitstellt. Entscheidende
Ankerpunkte sind jedoch die Übergangszonen selbst, in denen das notwendige Maß an Variabilität erzeugt werden
kann sowie der Zusammenhalt und die Orientierung innerhalb der Struktur garantiert werden soll (z.B. in Form einer
zentralen Wandelhalle und gemeinsamen Schnittmengen mit allen anderen Funktionsbereichen).
Idealtypische Arbeitsformen und -Zyklen sowie die darin angelegten Kommunikationsformate liefern die
Resonanzmuster in einer anzustrebenden interaktiven Architektur. Deren adäquate, situationsbezogene
Widmung erfordert wiederum, die einzelnen Funktionsbausteine (Wand, Handbibliothek,Tisch, Stuhl, Licht, ...)
auf logische Weise temporär zu verzahnen. Der Handlungsspielraum der Akteure in der Infrastruktur soll durch
Ausstattungskonzepte realisiert werden, die zwischen Möbel und Ausbau neue Standards dank hoher Modularität
generieren. Mittels weitreichender Elementierung der Ausstattungsbausteine soll eine flexible Forschungslandschaft
erzeugt werden, die klare abgrenzbare Einheiten garantiert aber auch zwischen differenzierten Ansprüchen in jeweils
neuen Konstellationen vermittelt.
Der architektonische Raum fungiert neben seiner Schutzfunktion auch als Zeichen, als Erinnerungsraum, als
Speichermedium, als Gedächtnis, in das, im Sinne des Palimpsest, Überschreibungen vorgenommen werden,
die dabei mit sedimentierten Erfahrungsmustern interagieren. So entsteht idealerweise über architektonischen
Gesten eine signifikante Codierung von anschlussfähigen Orten in der Forschungslandschaft. Denk-Raum und
architektonischer Raum werden in Resonanz als Einheit begreifbar.
Dabei sind typische Konstellation zu erzeugen, die den mentalen und den geometrischen (euklidischen) Raum,
den Ereignisraum und den Erinnerungsraum, den Ort-Raum und den Bewegungsraum, und weiter polare
Beziehungsräume unterschiedlicher Wahrnehmungsebenen miteinander synchronisieren und harmonisieren helfen.
Ein speziell dafür entwickeltes Funktions- und Raumprogramm bedient sich u.a. Erkenntnissen aus der
Architekturwahrnehmung (in deren physiologischer und psychologischer Dimension) entlang relevanter theoretischer
Konzeptionen wie z.B. der Atmosphärentheorie (Gottfried Böhme) sowie systematischer Beispielsammlungen von
Referenzmustern gebauter Atmosphären in historischen und zeitgemäßen Architekturen.
Dass „Gegenwart immer aus der Zukunft auf uns kommt...” (Flusser), scheint zunächst eine weitere Kränkung
unseres historischen Bewusstseins (in der Fortschreibung traditioneller Erfahrungsmuster), schließt aber bei
genauerer Betrachtung die aktuellen Debatten um Nachhaltigkeiten im Zusammenhang mit dem Denken in
Stoff- und Energiekreisläufen ein, die mittels magischem (bildgebenden) Bewusstsein (Flusser) prognostisch
argumentieren. Das eröffnet einen wertvollen experimentellen Spielraum für die Weiterentwicklung kontextualer
Muster innerhalb des Raumprogrammes mit freien Valenzen für (noch) Unvorhersehbares als notwendige Option
der Zukunftsfähigkeit des Konzeptes. Architektonisch relevant wird dies sowohl in konstruktiven wie material-
ästhetischen Parametern.

Bemerkung

Begleitseminar:
Alexandra Abel – Weltbeziehungen / 3+3 ECTS
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118220103 Weltbeziehungen

A. Abel Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 22.01.2019 - 22.01.2019

Beschreibung

Auf dem Campus der Weltbeziehungen treten die Verbindungen zwischen den einzelnen Einheiten in den
Vordergrund. Jede Beziehung ist ein Kontakt, eine Aufmerksamkeitsentscheidung, eine Verknüpfung. Gemeinsam
sind unsere Beziehungen ein Gefüge und bedingen unsere Positionierung und unsere Fixierung in dieser Existenz.
Beziehungsgefüge sind komplexe filigrane Gebilde, deren Qualität durch zahllose Faktoren bestimmt wird. Wir
können an ihnen scheitern oder mit ihnen reüssieren.

Durch unsere Beziehungen setzen wir uns ins Verhältnis zu uns selbst, zu den anderen, zu unserem Tun und zur
Welt.

Der urbane Kontext ist auf der einen Seite durch die Möglichkeit zu besonders dichten Beziehungsgefügen
bestimmt. Auf der anderen Seite wirkt er potentiell pathologisch durch Faktoren wie Vereinsamung, Entfremdung,
Rückzug, Überstimulation, Fehldeutungen und Ambivalenz-Erfahrungen.

Wie kann Architektur Einfluss nehmen auf die Gestaltung unterschiedlicher Beziehungsgefüge bezogen auf einen
urbanen Campus?

Wir wollen in diesem Seminar mit dem Wissen und der Methodik der Psychologie Beziehungsgefüge analysieren,
auseinandernehmen, in ihren Elementen und Wirkmechanismen betrachten und dann neu zusammensetzen – mit
dem Ziel, sie zu optimieren und gegebenenfalls neu zu denken.

Beziehungsgefüge bezogen auf

Den Kontext von Wohnen

Den Kontext von Arbeit

Den Kontext von Didaktik

Den Kontext von Freizeit

Den Kontext von Generativität

Den Kontext von Umwelt

Den Kontext von Welt als größtmöglichem Bezugsrahmen.

Bemerkung

nur Begleitseminar zum Projektmodul "Campus als Resonanzraum von Weltbeziehungen"

 

Leistungsnachweis

Leistungsnachweis (6 ECTS):

 

3 ECTS – Punktuelle seminarbegleitende „Von Woche zu Woche” – Aufgaben wie z.B. Materialsammlung für
gemeinsame Reflexionen oder Umfeld-Beobachtungen usw.
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3 ECTS – Schriftliche Ausarbeitung zum eigenen Entwurf in Form einer Herleitung und Begründung der eigenen
Entwurfsidee

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

318220000 Intermedialitätskonzepte am Bauhaus

C. Tittel Veranst. SWS: 4
Plenum
Do, wöch., 11:00 - 15:00, Berkaer Straße 1 - Seminarraum 003, ab 18.10.2018

Beschreibung

Als Walter Gropius 1919 das Staatliche Bauhaus in Weimar gründete, wollte er nicht nur Kunst, Handwerk
und Technik, sondern alle Disziplinen unter dem Dach der Architektur vereinen. Der Intermedialitätsgedanke
ist also dem Bauhaus von Beginn an inhärent. In den Vorkursen, Werkstätten, in der Ausbildung sowie im
künstlerischen Schaffen zeigte sich ein ungebrochener medienübergreifender Gestaltungswille. Das Ziel war ein
„alles umfassendes Gesamtwerk, das jede Isolierung aufhebt” (László Moholy-Nagy). Das Leben, der Alltag, wurde
dabei ebenso integriert wie neue Techniken und künstlerische Ausdrucksmöglichkeiten durch die Aufhebung der
künstlerischen Spezialisierungen erforscht wurden. Auf der Suche nach innovativen Ansätzen experimentierten die
Bauhauskünstler_innen mit verschiedensten Materialien und Medien und überwanden dabei die Gattungsgrenzen.

Im Plenum werden wir den intermedialen Experimenten am Bauhaus nachgehen. Im Zentrum steht dabei der
Bauhaus-Schüler Kurt Schmidt, der mit seinem „Mechanischen Ballett” (1923) nicht nur eines der revolutionärsten
Tanzstücke des 20. Jahrhunderts schuf, sondern auch bildende Kunst, Bewegung und Musik auf kongeniale

Stand 13.03.2019 Seite 579 von 628



Winter 2018/19

Weise miteinander verband. Schmidt hat bis zu seinem Tod 1991 intermedial gearbeitet und zahlreiche Arbeiten
im Spannungsfeld zwischen Tanz, Musik, Bühne und Bildender Kunst geschaffen. Ausgehend von Schmidts Werk
soll einerseits der Intermedialitätsgedanke theoretisch erforscht, aber auch praktiziert werden. In zwei Blöcken
werden wir gemeinsam mit der Fakultät Architektur in Zusammenarbeit mit der Kunstsammlung Gera sowie
dem Theater Gera an einer Neuinszenierung des „Mechanischen Balletts” arbeiten, aber auch gemeinsam die
Ausstellung „Intermediale Experimente am Bauhaus. Kurt Schmidt und die Synthese der Künste” vorbereiten.
Am 22./23.10.2018 ist eine Exkursion nach Köln in die Theaterwissenschaftliche Sammlung geplant, wo sich alle
Skizzen der Bühnenwerke am Bauhaus im Original finden. Die Exkursion wird von Torsten Blume, Kurator am
Bauhaus Dessau begleitet. Das Plenum steht in engem Zusammenhang mit den Seminaren „Bühnenexperimente
am Bauhaus im Kontext 1 + 2”.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Intermedial Concepts at the BAUHAUS

In the plenary we will explore the intermedia experiments at the Bauhaus. The focus here is on the Bauhaus student
Kurt Schmidt, who is still unknown to many. In his famous piece "Mechanical Ballet" (1923) - one of the most
revolutionary stage plays of the 20th century – he combined fine arts, movement and music. Until his death in 1991
Schmidt worked intermedially and created numerous works between dance, music, theater and fine arts. Based on
Schmidt's work, in the course we will do research work on the idea of intermediality at the Bauhaus. In two blocks
we will work together with the Faculty of Architecture in collaboration with the Gera Art Collection and the Theater
Gera where will take place a new production of the "Mechanical Ballet" in March 2019. We are also preparing the
exhibition "Intermedial Experiments at the Bauhaus. Kurt Schmidt and the Synthesis of the Arts". On 22/23 October
2018 an excursion to Cologne to the Theatre Studies Collection is planned.

Leistungsnachweis

Regelmäßige Teilnahme, aktive Mitarbeit, Hausarbeit – ein Text für den wissenschaftlichen Leitfaden

318220001 Art and Biomedia: agencies of being

Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 11.10.2018

Beschreibung

Lehrender: Theresa Schubert, PhD

 

In the 1960s cybernetician Stafford Beer brought up the idea that there should be a completely new way to the
construction of computing elements: finding some material with the appropriate liveliness rather than laboriously
engineering dead matter. Since always observations of and in nature have inspired artists. In recent years more
and more artists – often with a background in media and technology – have turned to the biological side and
included living matter in search for new modes of expression and a shift to nonhuman viewpoints: the autonomy
and unpredictability of organisms, a processual approach of observation and revealing, ideas of interspecies-
collaboration.
This course focuses on the convergence of bioart and media art. We discuss relevant theories and philosophies.
Presentations of artistic projects from the fields of bioart, media art and art+science collaborations will form the basis
for the mediation of concepts. Between dirt, dust and data, fluids, cells and organic life, the creation from a non-
human perspective is the aim of the project.
What happens at the intersection of art, biology and new media technologies? What are the unique features of living
materials and how can they be included in an artistic context? How can ideas based on research and processes of
experimentation be translated into sensual experiences?
With a focus on sensory experiences students should develop installations, interfaces, performances, objects, or
video works that can be exhibited (exhibition space in Berlin is available). The project is aimed at graduate students
and offers both a structured work process as well as self-directed, individual project work and a space for conceptual
discussion and idea translation.
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Bemerkung

weitere Termine: additional lectures Thursdays 19-20:30 (bi-weekly), R204 M7b

Voraussetzungen

Motivation letter to schuber3@uni-weimar.de until 09.10.2018

Leistungsnachweis

– regular attendance to classes and active participation through short presentations is mandatory
– development of an individul research project / exhibitable artwork
– documentation of your project on the GMU Wiki

318220002 IDMC - Interface Design Masterclass / Moholy-Nagy Machines

J. Geelhaar Veranst. SWS: 16
Projektmodul
Do, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, ab 11.10.2018

Beschreibung

For the Bauhaus year 2019 we will have a thematic focus on the experimental works of the Bauhaus Master Moholy-
Nagy. We will investigate possibilities how we can build on this tradtion and translate his groundbreaking works in
todays digital world.
The project offers an insight into current and advanced practical and theoretical methods and technologies in
Interface Design.
The Interface Design Masterclass unites students from different professional (Designers, Artists, Architects,
Scientists/Engineers) and cultural backgrounds. It is an interdsiciplinary and international class that deals with
individual practical projects that will be discussed and investigated exemplarily. Projects include webbased
interfaces, mobile and Internet of Things applications as well as multi-modal and tangible interfaces.
Content wise there generally are no specific requirements. It is expected that participants develop their individual
ideas, which will then be discussed exemplarily in the progress of the project. At the beginning of the semester
specific cooperations might be introduced. In the summer term a cooperation with a course offered by Dr. Claudia
Tittel related to the Bauhaus stage will be possible.
The project is otherwise closely related to  research in the Interface Design Group.
Current research issues are:
- Embedding digital functions in physical forms and smart objects.
- Development of new and unconventional Interfaces for the interaction of human beings with digital services, urban
and archtectural spaces.
- Printed Electronics
- Sound and Light installations
The three central qualities of the individual projects are:
- Design Concept and Draft
- Art & Design related quality
- Technical realisation
Different teaching forms inside the project are offered accordingly:
- Plenum: regular group meeting for exemplary discussion of individual projects and content. Participation is
obligatory.
- Workshop: compact practical "hands-on" workshops for crafts and skills (on appointment, partly weekends).
Participation is optional - depending on individual knowledge.
- Lecture: accompanying lectures for Bachelor and Master students are offered. Participation is optional - depending
on individual knowledge.
- Consultation: individual project progress and professional personal development can be discussed in individual
consultations on appointment. A minimum of three consultations is recommended.
It is strongly recommended to visit at least one of the accompanying courses of the Interface Design Group.
This course is also open for advanced students wishing to perform individual research or who want to develop initial
concepts for their Master thesis in the next semester. In this case it is necessary to discuss the individual project idea
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before the start of the course or latest at the begining of the course, in order to agree on an individual project and
learning plan for the semester.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The project offers an insight into current and advanced practical and theoretical methods and technologies in
Interface Design.
The Interface Design Masterclass unites students from different professional (Designers, Artists, Architects,
Scientists/Engineers) and cultural backgrounds. It is an interdsiciplinary and international class that deals with
individual practical projects that will be discussed and investigated exemplarily. Projects include webbased
interfaces, mobile and Internet of Things applications as well as multi-modal and tangible interfaces.
The three central qualities of the individual projects are:
- Design Concept and Draft
- Art & Design related quality
- Technical realisation
Different teaching forms inside the project are offered accordingly:
- Plenum: regular group meeting for exemplary discussion of individual projects and content. Participation is
obligatory.
- Workshop: compact practical "hands-on" workshops for crafts and skills (on appointment, partly weekends).
Participation is optional - depending on individual knowledge.
- Lecture: accompanying lectures for Bachelor and Master students are offered. Participation is optional - depending
on individual knowledge.
- Consultation: individual project progress and professional personal development can be discussed in individual
consultations on appointment. A minimum of three consultations is recommended.

Voraussetzungen

Besuch mindestens eines begleitenden Fachmoduls der Professur Interface Design

Leistungsnachweis

Das vollständig abgeschlossene Projektkonzept muss in der gemeinsamen Abschlusspräsentation der Professur
Interface Design (Showreel) am Ende der Vorlesungszeit präsentiert und Online zur Verfügung gestellt werden.
Die Umsetzung eines "proof-of-concept" Funktionsprototypen und dessen Dokumentation erfolgt  während der
vorlesungsfreien Zeit bis zum Ende des Semesters.
Die Dokumentation des Projekts wird zum Ende des Semesters im PDF Format erwartet (Abgabe auf CD oder
DVD).

Theoriemodule

Architekturtheorie

1744208 Bauhaus-Spaziergänge. Das Bauhaus vermitteln (Ma)

I. Weizman, T. Apel Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 09.10.2018 - 29.01.2019
Mi, Einzel, 12:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 12.12.2018 - 12.12.2018

Beschreibung

Bauhaus-Orte

Walter Gropius brachte 1919 eine Idee nach Weimar und keine fertige Schule. Nach der Gründung des
Staatlichen Bauhauses Weimar stand somit der Aufbau der Schule und nicht der Bau neuer Schulgebäude im
Fokus des Handelns. Die Bauhäusler nutzten die Gebäude der ehemaligen Kunstschule und der ehemaligen
Kunstgewerbeschule für Ihre Arbeit.
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Hier entwickelte sich das Bauhaus von einer Kunstschule zu einer Schule für Gestaltung. Heute gehören diese
genannten Orte, neben den Bauhausstätten in Dessau und Bernau, zum Welterbe der UNESCO und sind somit
sehr präsent und in jedem Reiseführer zu finden. 

Daneben gibt es aber auch die Orte, die zum Leben der Bauhäusler gehörten, die Ateliers, in denen sie gearbeitet
haben, die Orte wo sie gewohnt haben, wo sie Drachen steigen ließen oder wo Laternenfeste stattgefunden haben.

Im Seminar suchen und besuchen wir diese Orte in Weimar und entdecken sie und Ihre Nutzungsgeschichte durch
die Bauhäusler. Begleitend werden wir die Bauhaus-Gebäude in Dessau im Rahmen einer Exkursion besuchen.
Dafür sind 40 Euro für Fahrt und Führungen und 40 Euro für die Übernachtung (optional) in Dessau einzuplanen. Für
Eintritte in Museen in Weimar sind etwa 10 Euro einzuplanen.

Das Seminar bietet die Möglichkeit zur inhaltlichen Vorbereitung auf die Bauhaus-Spaziergänge. Nach dem Seminar
besteht für alle Teilnehmenden die Möglichkeit in das Team der Bauhausspaziergänger aufgenommen zu werden
und im Jahr 2019 Gäste auf den Spuren des Bauhauses durch das Welterbe und durch Weimar zu führen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

 

The Bauhaus walks are tours offered by students for visitors and guests of the university who are interested in the
history of the Bauhaus in Weimar and would like to visit places of the university's architectural and artistic heritage.
This seminar conveys key concepts for the idea and development of the Bauhaus and its protagonists and deals
intensively with places in Weimar that can document traces of this history. It is designed to give students the ability
to lead a Bauhaus walk. It includes face-to-face events in the form of compact seminars and visits to museums in
Weimar. We will deal with the history of the historic Bauhaus, with the migration paths of its personalities, but also
with the ways of its objects and the difficulty capturing its almost 100-year history.

The seminar can be attended by students of all faculties of the Bauhaus University Weimar. For museum visits in
Weimar, about 12 Euros have to be planned.

Bemerkung

Vertiefung des beschriebenen Seminars:

Neben dem beschriebenen Kurs besteht eine Vertiefungsmöglichkeit für dieses Seminar in Auseinandersetzung mit
dem Bauhaus und seinen Orten.

Leistungen, die im Vertiefungsteil entstehen, sollen geeignet sein im Jubiläumsjahr für Sichtbarkeit und
Auseinandersetzung mit der Geschichte des Bauhauses und seiner Entwicklung zu sorgen. 

Das kann exemplarisch durch Ausstellungen, Installationen oder Führungen geschehen.

Es ist auch möglich im Seminar Beiträge für das Bauhaus-Fest "Republik der Geister", welches am 12. April 2019
stattfinden wird, zu erarbeiten.

Für die Teilnahme am vertiefenden Seminar erhalten Studierende 6 credits.

Leistungsnachweis

Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Exkursionen in Weimar und Dessau

Referat zu einem ausgewählten Bauhaus-Ort in Weimar oder Dessau

schriftliche Arbeit, Essay (3000 Wörter), Abgabe Ende des WiSe 2018/19

118223002 Lessons from Utopia — Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
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Seminar
Mi, unger. Wo, 13:30 - 16:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 10.10.2018 - 09.01.2019
Do, Einzel, 19:00 - 21:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, Workshop "Re:Considering the Commons", 20.12.2018
- 20.12.2018

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellte für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit der sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant. Es ist geplant, die Exkursion durch einen
Reisekostenzuschuss zu fördern.

Leistungsnachweis

– regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen
– Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte
– Teilnahme an der Exkursion nach Israel (02.03. bis 09.03.2019)
– Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

118223001 Der Kibbuz als Modell (Ma)

R. Schüler Veranst. SWS: 2
Exkursion
Sa, wöch., 02.03.2019 - 09.03.2019

Beschreibung

Die Veranstaltung widmet sich der Geschichte der Kibbuzim. Im Zentrum steht dabei die Frage, wie sich im Ideal
der Kibbuzlebens zentrale Themen der architektonischen Moderne von der Französischen Revolution bis in die
Gegenwart verdichten: Die Vorstellung sozialer Gerechtigkeit auf Grundlage demokratischen Handelns, des
kollektiven Wohnens und Arbeitens, aber auch die Befreiung aus wirtschaftlicher Abhängigkeit, Ausbeutung und
politischer Unterdrückung. Diese Themen stellten für viele progressive Architekten und Architekturtheoretiker der
Moderne einen Bezugsrahmen dar und inspirierten sie angesichts sich wandelnder politischer, wirtschaftlicher und
sozialer Realitäten zu konkreten Projekten und Bauten, mit denen sie ihre Verantwortung innerhalb der Gesellschaft
reflektieren und wahrnehmen konnten.

Mit Blick auf das Jubiläumsjahrs 2019 wollen wir vor allem die Wechselwirkung zwischen sozialutopischen Impulsen
und avantgardistischen Architekturkonzepten in den Blick nehmen. Jenseits des zum Klischee herabgesunken
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Slogans „Kibbuz und Bauhaus” und fernab jeder Fetischisierung und Historisierung des Bauhauses soll die
Sensibilität für Herausforderungen der Gegenwart unsere Arbeit leiten – und zwar ganz konkret in der Frage nach
neuen Formen des gemeinschaftlichen Wohnens und Arbeitens in einer hochkapitalisierten und -spezialisierten
Gesellschaft.

Vor diesem Hintergrund sollen ausgewählte Kibbuzim in Israel besucht und analysiert werden. Die Kibbuzim sind
bis heute das größte und erfolgreichste Projekt eines sozialutopischen Aufbruchs, der sich auch architektonisch
artikuliert. In Zentrum steht dabei die Frage, wie die Erfahrungen aus beinahe 110 Jahren Kibbuzbewegung –
von ihrer Blütezeit über die tiefe Krise bis hin zur grundlegenden Neustrukturierung der letzten Jahrzehnte – für
Architekturstudenten und die Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft fruchtbar gemacht werden können.
Die Ergebnisse unserer Untersuchung sollen für die Triennale der Moderne im September 2019 in einer Ausstellung
aufbereitet.

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion nach Israel geplant, voraussichtlich vom 02.03. bis zum 09.03.2019. Es
ist geplant, die Exkursion durch einen Reisekostenzuschuss zu fördern.

Voraussetzungen

Teilnahme am Seminar "Lessons from Utopia - Der Kibbuz als Modell"

Leistungsnachweis

–              regelmäßige und aktive Teilnahme an den Seminarsitzungen

–              Recherche und Analyse eines exemplarischen Kibbuz und seiner Geschichte

–              Erarbeitung einer wissenschaftlichen Studie zum Thema des Seminar ins Form einer Hausarbeit

117123007 Zur Geschichte der Bauhaus-Universita#t Weimar (Ma)

N. Korrek
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Neben der chronologischen Besprechung der institutionellen Entwicklung zur heutigen Universität sollen vor allem
das Selbstverständnis und die Fremdwahrnehmung der einzelnen Schulen und ihrer wichtigsten Vertreter kritisch
reflektiert werden. Im Mittelpunkt der Veranstaltungsreihe im Bauhaus.Semester stehen die Bedeutung der frühen
Institutionen für die spätere Bauhausgründung und die Auseinandersetzungen mit den Ideen und Leistungen des
Bauhauses während der jüngeren Entwicklungsphasen. Insgesamt wird die Veranstaltung als Beitrag zur Bauhaus-
Rezeption verstanden.

Bemerkung

Die Veranstaltung wird durchgeführt von Herrn Dr. Norbert Korrek.

Leistungsnachweis

Zur Erlangung von Credits ist eine schriftliche Ausarbeitung anzufertigen.

118223003 Neue alte Städte – historisierende Altstadtkonzepte seit den 1970er Jahren

E. Engelberg-Dockal Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung
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Anders als die Altstadt als Rechtsform sind Altstädte in unserem heutigen Verständnis ein „Produkt der
Moderne” (Gerhard Vinken). Gemeint sind Stadtzentren als (vermeintlich) historisch gewachsene, dicht bebaute
Areale mit unregelmäßigen, zuweilen malerischen Straßenzügen und Plätzen, die einen Gegenpart zu den
rationalen und ökonomischen Stadtanlagen seit dem 19. Jahrhundert bilden. Nach den „Traditionsinseln” der 1930er
Jahre und der Nachkriegszeit scheinen Altstädte seit der Postmoderne gefragter denn je.

Das Seminar beschäftigt sich mit Um- und Neugestaltungen von Innenstadtbereichen seit den 1970er Jahren,
die auf historische städtebauliche Strukturen Bezug nehmen bzw. in historischen Typologien und/oder Formen
entstehen. Betrachtet werden Beispiele verschiedener Länder mit Blick auf die jeweilige Bautradition. Hierzu zählen
beispielweise das Berliner Nikolaiviertel, der „verzögerte Wiederaufbau” der polnischen Städte Elbing und Stettin,
der Dresdener Neumarkt und die Umgestaltung des niederländischen Zaanstad. Ein Exkurs widmet sich neu
entstehenden Städten auf der grünen Wiese wie Poundbury in Großbritannien, Brandevoort in den Niederlanden
und Jakriborg in Schweden. Gefragt wird nach den jeweiligen Konzepten und deren architektonischer Umsetzung,
ebenso nach den Zielen und Strategien der Initiatoren. Im Vordergrund stehen dabei die wissenschaftliche
Beschäftigung mit dem Thema und eine differenzierte wie kritische Betrachtung der gebauten Ergebnisse.

Anstelle von Hausarbeiten werden Poster (mit Kurztexten und Abbildungen) erstellt, die als Grundlage für
eine Präsentation der Ergebnisse (z.B. nächste Summaery) dienen sollen. Bestandteil des Seminars ist eine
Tagesexkursion mit Besuch der „Neuen Altstadt” in Frankfurt am Main und der im DAM gezeigten Ausstellung „Die
immer neue Altstadt”.

Voraussetzungen

Abschluß Bachelor

Leistungsnachweis

Poster (mit Kurztexten und Abbildungen)

1744255 Theorie der Architektur

I. Weizman Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 23.10.2018 - 23.10.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 06.11.2018 - 06.11.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 20.11.2018 - 27.11.2018
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 11.12.2018 - 11.12.2018
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Diese Vorlesungsreihe beschäftigt sich mit ausgewählten theoretischen und gesellschaftspolitischen
Problemstellungen aus der Geschichte und Gegenwart, die die Gestaltung und Konzeption von Architektur
veränderte. Anhand beispielhafter Schnittstellen soll untersucht werden, inwiefern neue philosophische
Überlegungen im Zusammenspiel mit politischen, kulturellen und technologischen Transformationen Konflikte
und Widersprüche hervorgebracht haben, die einen philosophischen Gedankenaustausch auch in der Architektur
notwendig machten und damit auf die Gestaltung und Funktion der Architektur Einfluss nahmen.

Architektur wird in diesem Zusammenhang selbst ein Dispositiv indem sie Veränderungen und soziale
Zusammenhänge beansprucht und lesbar macht. Aber sie stellt auch ein streitbares Instrument dar, das solche
Neuordnungen selbst vorantreibt. Eine Betrachtung eines Werkes der Architektur und seine Einordnung in den
Kontext einer Modernisierungsgeschichte erscheint dabei ebenso wichtig wie ein Verständnis der Medien, in denen
diese Architektur vermittelt und verändert wird.

Anliegen dieser Vorlesungsreihe ist es, den potentiellen Einflussbereich und die Wirkungsweisen des Berufs
zu erkennen, denn Architektur kann zu zeitgenössischen Fragen, Dilemmas und Widersprüchen in unserer
Gesellschaft durchaus Positionen beziehen. Anhand einer Betrachtung von historischen und gegenwärtigen
radikalen pädagogischen Projekten und kultur-politischen Diskursen, soll auf die Vielfalt der Handlungsspielräume
von Architekten und Planern eingegangen werden, sich mit den Planungs-und Gestaltungshegemonien einer
Gesellschaft kritisch auseinanderzusetzen.
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Als Teil eines sich ständig verändernden geopolitischen Gefüges muss Architektur sich in neuen transnationalen
und globalen Zusammenhängen, vernetzten Ökonomien und sich verändernden Landschaften und Naturräumen
verstehen. Es geht darum auch um theoretische Konzepte, wechselseitige Lernprozesse zwischen den Kulturen und
politischen Regimen zu verstehen. Es stellen sich somit neue Fragen zu den Möglichkeiten der Dokumentation und
Erfassung von Architektur und ihren Möglichkeiten, sich an der Entwicklung neuer Methoden der Wissensproduktion
und seiner Vermittlung zu beteiligen

Leistungsnachweis

 

Aufsatz 4.000 Wörter

 

Gestalten im Kontext

Darstellen im Kontext

Kulturtechniken der Architektur

418240000 Bühnenexperimente am Bauhaus im Kontext 1

C. Tittel Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Cranachstraße 47 - Seminarraum 001, ab 17.10.2018

Beschreibung

Das „Triadische Ballett” von Oskar Schlemmer stellt zweifellos das berühmteste Theater- bzw. Tanzstück
der Bauhaus-Bühne dar. Es wurde bereits 1922 in Stuttgart aufgeführt und gehört zu den revolutionärsten
Bühnenstücken des 20. Jahrhunderts. Schlemmer setzt sich im „Triadischen Ballett” mit dem Konzept einer
dreifachen Ordnung auseinander: mit dem Verhältnis von Raum – Form – Farbe, Kreis – Quadrat – Dreieck,
Bewegung – Kostüm – Musik. Schlemmer hatte bereits in Stuttgart begonnen, mit abstrakten Figurinen, mit Tanz,
Bewegung, Kostüm und Bühnenbild zu experimentieren. Doch neben Schlemmer entwarfen auch viele andere
Bauhaus-Künstler Theater- und Bühnenprojekte, unter ihnen Wassily Kandinsky, der eine Adaption von Mussorkskys
„Bilder einer Ausstellung” vornahm. Aber auch Kurt Schmidt, Xanti Schawinsky, Andor Weininger, Walter Gropius
oder László Moholy-Nagy setzten sich mit neuen Bühnenkonzepten auseinander.

Die beiden Seminare „Bühnenexperimente am Bauhaus im Kontext 1 + 2” untersuchen einerseits die
Bühnenexperimente am Bauhaus, stellen sie jedoch in den Kontext der historischen Avantgarden: Beginnend bei
den Serate der Futuristen und den Soireen der Dadaisten, den Aufführungen der Ballets Russes in Paris, den
Bühnen- und Filmexperimenten der russischen Konstruktivisten oder noch früher, bei Gordon Craigs Überlegungen
zur Übermarionette oder den insbesondere in Varietés und Cabarets entwickelten Ausdruckstänzen – finden sich
viele Elemente in den Theaterprojekten am Bauhaus wieder. Diese internationalen künstlerischen, theoretischen
und programmatischen Bezüge aber auch die Einbettung der historischen Avantgarden im allgemeinen und des
Bauhauses im speziellen in den krisenhaften historischen Kontext von Erstem Weltkrieg, Revolution und schweren
wirtschaftlichen und politischen Turbulenzen, sollen in den beiden Seminaren des Projektmoduls erforscht und
diskutiert werden.

Bereits zu Beginn, am 22./23.10. ist eine Exkursion in die Theaterwissenschaftliche Sammlung der Universität
Köln geplant, zu der uns auch Torsten Blume begleiten wird. Das Seminar bietet zudem die Möglichkeit, an der
Tanzproduktion des „Mechanischen Balletts” von Kurt Schmidt (1923) am Theater in Gera/Altenburg (choreografiert
von Torsten Blume vom Bauhaus-Dessau) mitzuwirken. Bestätigte Aufführungstermine sind der 9.3. und der
23.3.2019.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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Stage Experiments at the Bauhaus in Context 1

The seminars ”Stage Experiments at the Bauhaus in context 1 and 2” will centrally work on the stage experiments
at the Bauhaus from 1921 to the end of the Dessau period and will contextualize them with other earlier or
contemporaneous avant-garde movements and their interest for theatre, dance and live performance in general.
But not only the artistic, theoretical and programmatic references are important to situate the stage experiments at
the Bauhaus but also the critical historical moment – between World War I, revolutions and massive economic and
political crises – within which they are developed.

Leistungsnachweis

Kontinuierliche Mitarbeit im Seminar, verpflichtende Lektüre, mündliche Präsentation (fakultativ)

418240001 Kapseln. Kulturtechniken der Einschließung

R. Ladewig Veranst. SWS: 2
Seminar
Do, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 013, ab 18.10.2018

Beschreibung

Kapseln sind Vorrichtungen der Einschließung, Umkleidung und Umhüllung: Buchrollen, Gelenkflüssigkeit, Samen,
medizinische Substanzen und Arzneimittel, aber auch Tiere und Menschen, technisches Gerät und Schaltkreise
werden von Kapselformen umschlossen und so von einem jeweiligen Außen getrennt, isoliert oder geschützt.
Anhand von zentralen Texten und konkreten Gegenstandsanalysen aus Architektur, Kunst, Design, Technik,
Biologie und Medizin untersucht das Seminar die Materialität und Medialität von Kapseln und fragt dabei
insbesondere nach den Operationen des Einschließens und der Vermittlung zwischen Innen und Außen.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Capsules. Techniques of enclosure

Capsules encase, infold and isolate (scrolls, seeds, fluids, drugs, human beings and animals, technical equipment
and circuits) and, in doing so, separate inside from outside. The seminar looks at the materiality and mediality of
capsules and inquires into the operations of enclosure and the mediation between inside and outside from a range of
perspectives, including architecture, art, design and technology.

Leistungsnachweis

Moderation; Hausarbeit

418240002 Raum/Denken – Raum/Machen

R. Ladewig Veranst. SWS: 4
Plenum
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 013, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, ab 17.10.2018

Beschreibung

Unter dem Titel „Raum/Denken – Raum/Machen” widmet sich das Plenum grundlegenden Positionen der
Raumtheorie des 20. Jahrhunderts aus kulturtechnischer Perspektive. Raum und Räumlichkeit sind in diesem
Sinne nicht einfach gegeben (etwa als reine Anschauungsform); sie werden aktiv gemacht, errichtet und gestaltet:
in Texten, auf Karten, in Museen, in der Stadt, auf dem offenen Meer, im Weltraum etc. – wobei diese Tätigkeit
keinesfalls auf den menschlichen Akteur zu begrenzen ist.
Die Lektüren zielen auf einen Überblick über die einschlägigen Raumtheorien des 20./21. Jahrhunderts, die in
ihrem Wechselspiel mit künstlerischen Praktiken (Situationismus, Landart etc.), Ansätzen in Architektur und Design
(AnArchitektur, Monospaces etc.), aber auch mit Konzepten aus den biologischen und Lebenswissenschaften
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untersucht werden. Zugleich dienen diese Untersuchungen der Vertiefung und theoretischen Kontextualisierung der
Seminare zur Raumfahrt und zu den Kulturtechniken der Einkaspelung.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Making space

From the perspective of cultural techniques, space is not a pure form of intuition as in Kant, instead it is conceived of
as actively made, produced and designed.
The course readings aim at introducing and providing an overview over the most instructive positions of 20th/21st
century theories of space with a focus on the interplay with artistic practices, recent strategies in architecture and
design as well as concepts in the biological and life sciences. At the same time, they mean to provide a theoretical
framework and deep context for the seminars on space flight and on the cultural techniques of enclosure.

Leistungsnachweis

Moderation; Projektarbeit

Stadtsoziologie

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
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Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222807 Horizonte: Positionen | Werkstatt | Manifest (Ma)

V. Beckerath, F. Eckardt, S. Helm, S. Schneider, R.
Schüler, C. Tittel, J. Willmann

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 10.10.2018 - 23.01.2019
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 7b - Seminarraumraum 004, 17.10.2018 - 17.10.2018
Sa, Einzel, 10:30 - 17:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 03.11.2018 - 03.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 14.11.2018 - 14.11.2018
Mi, Einzel, 09:15 - 10:45, Geschwister-Scholl-Str.8A - Oberlichtsaal 213, 30.01.2019 - 30.01.2019

Beschreibung

Seminar im Werkstatt-Format.

Thema: Manifest.

Publikation Sommer/Herbst 2019: Horizonte #14 Manifest.

Die Werkstatt steht allen offen.

______________________________________________________________________

Ziele

Eine gemeinsame Suche nach Zielen, nach prospektiver Verbindung und Verbindlichkeit.

Die Vielfältigkeit der Universität; die abstrakte Theorie mit der eigenen Position „handgreiflich machen” (lat.
manifestus).

Eine Plattform für Streit, Theorie und Debatte, für praktische Wissenschaft und verantwortbare Praxis.

Mündigkeit in einer hyperflexiblen, hyperindividualistischen Gesellschaft.

______________________________________________________________________

 

Im Verlauf der Werkstatt wollen wir uns dem Gegenstand „Manifest” zunächst aus medienwissenschaftlicher,
soziologischer und architekturtheoretischer Perspektive nähern. Im Anschluss sollen neue Formen des
Manifestierens ausgelotet und erprobt werden um diese schließlich mit Inhalten, mit eigenen Positionen und
gemeinsamen Zielen zu füllen, zu publizieren und zu praktizieren. Hierfür wollen wir experimentelle Medien und
Formate einsetzen, kritisch hinterfragen und weiterentwickeln.
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Die Arbeit der Initiative Horizonte bietet eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der
Horizonte-Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen
Studierenden und den beteiligten Lehrstühlen.

Bemerkung

Die Durchführung des Seminars wird von der Horizonte Initiative übernommen.

Die Arbeit der Initiative bietet dabei eine infrastrukturelle Grundlage, etwa die inhaltliche Einbeziehung der Horizonte-
Vortragsreihe und Workshops mit Vortragenden sowie die Konzeption von Diskursräumen zwischen Studierenden
und den beteiligten Lehrstühlen.

Ansprechpersonen der Initiative: Mats Werchohlad und Eicke Entzian

118222808 Revisiting Utopia: Modernist Housing in Cities of the Global North and South

B. Zamzow Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Alongside the pure architectural and urban design solution to building a new society, modernism was accompanied
by the ideas of a liberal, just society without restraints of colonialism, imperialism, rejecting old traditions and looking
into the future. These goals were the same both in the war-torn former imperialist states of the Global North and the
newly established post-colonial nation states of the Global South. Political and social institutions built in Europe and
the USA after the First World War are strongly related to the architectural movement: a public welfare system, social
housing construction, protection of the environment and a liberal system of enabling participation. But the movement
didn't stop there. It spread all over the world; and was, at times rightly so, welcomed very critically.

Modernist high-rise blocks or slabs once built as social housing or as other means are reused today and taken back
by the community. At times the governments try to use the renovation of these buildings for a revitalization of the
whole neighborhood, in other cities activist community efforts regenerate their own buildings or informal communities
are being created that look like vertical slums from the outside. Do these communities offer solutions to today’s
pressing affordability crisis both in the North and the South? Which role does government play, and how much self-
help of a community is bearable to the safety of a neighborhood?

We will look into different regions of the world to find practices of how modernist tower blocks are reused and new
communities are being built up. A multidisciplinary approach brings together scholars from different disciplines from
Bauhaus University and outside Weimar.

Fachmodule

Gestalten im Kontext

118220104 Kritische Gedankengänge

I. Escherich, J. Heinemann, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, gerade Wo, 09:15 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 105, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

„Zu größerer Klarheit über seine Gedanken gelangt man, indem man sie anderen klar zu machen sucht.” Joseph
Unger

Stand 13.03.2019 Seite 591 von 628



Winter 2018/19

Spazieren gehen wird oft verstanden als eine ziellose Praxis der Weltbegehung und -anschauung. Trifft diese
Handlung auf das Begehren einer zielorientierten Weltaneignung, verlassen wir den bloßen Erfahrungsraum
und verknüpfen diesen mit interessensgeleiteten Erkenntnisprozessen. Lucius Burckhard, Gründer der heutigen
Fakultät Kunst und Gestaltung der Bauhaus-Universität Weimar, nannte die inszenierten Erkenntniswege
„Spaziergangswissenschaften” – Bettina Güldner, Kuratorin und Kunstvermittlerin, „Kritische Gedankengänge”.

Wie man sie auch nennen mag, werden sie Ausgangs- und Zielpunkt einer Spurensuche in Weimar sein. Einer
Suche nach Fakten, Fragen und Erkenntnissen im Entwicklungsprozess „Kritischer Gedankengänge”, die
gesammelt, gebündelt, beantwortet und aufbereitet werden, um sich den Denkraum Weimar über dialogische
Aneignungsprozesse zu erschließen und sich dem kontroversen Diskurs zu stellen, in den Zeugnisse der
Renaissance, der Klassik, des Bauhauses, des Nationalsozialismus sowie der Postmoderne treten.

Ausgehend von Phasen der intensiven Wahrnehmung und Erforschung sowie der Enträtselung ästhetischer,
historischer und zeitgenössischer Botschaften, soll ein gestalterisch-experimenteller Prozess angebahnt werden.
Ausgelotet werden dabei die Wechselwirkungen von Wahrnehmungs-, Gestaltungs- und Reflexionsprozessen. Der
spielerische Umgang und die Experimentierfreude mit der bewegten Raumerfahrung sollen Architekturvermittlung
und Architektur produktiv miteinander verknüpfen. Gleichsam sollen Ideen entwickelt werden, wie Menschen ein
Zugang zu Architektur, Architekturgeschichte und deren Ausdrucksmöglichkeiten verschafft werden kann. Wie
können Alltagspraktiken, subjektiv Gedachtes und Erdachtes sowie Lebensführung mit diesem Feld der Architektur
in Verbindung gebracht werden?

Am 28.09.2019 werden die erarbeiteten Kritischen Gedankengänge im Rahmen eines Kongresses zum
Bauhausjubiläum eine Form des Zugangs zur diskursiven Annäherung an den Denkraum Weimar darstellen.

Bemerkung

Anmeldung per E-Mail: ines.escherich@uni-weimar.de, julia.heinemann@uni-weimar.de

Einschreibung Fakultät Architektur und Urbanistik ab 08.10.2018 über das Bisonportal.

Richtet sich an: LAK, FK, PD, VK, A, U, M

Termin: freitags 9.15 -12.30 Uhr, Kompaktseminar, 14-tägig

Beginn: 19.10.2018

Unterrichtssprache: deutsch

Leistungsnachweis

schriftliche Arbeit: 5 LP LAK, 2x3 LP A&U, 6LP VK, FK, PD, M

Die Modulgesamtnote resultiert aus einer Teilnote für mündliche Beiträge und die aktive Seminarteilnahme
sowie aus einer zweiten Teilnote für die Abgabe der schriftlichen Arbeit als Hausarbeit bis zum Ende des
jeweiligen Semesters (30.9. bzw. 31.03.) mit einem Mindestumfang von 5.000 Wörtern für Studierende im 1. bis 6.
Fachsemester beziehungsweise von 8.000 Wörtern für Studierende ab dem 7. Fachsemester.

1764271 Experiment.Werkstatt

C. Hanke, C. Riechert Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1b - Modellbau 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Die Überführung grundlegender handwerklicher Techniken in die jeweilig zur Verfügung stehenden
Fertigungstechnologien kann die Umsetzung von architektonischen Entwürfen maßgeblich beeinflussen.

Das Seminar nähert sich diesem Zusammenhang durch die vergleichende Umsetzung von Bauteilen in anerkannten
und experimentell unterlegten Techniken.
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Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

 

118220105 Bauhaus Bühne Part 1 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung

„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, der Kurs Bauhaus Bühne Part 1
angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne
Part 2 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

118220106 Bauhaus Bühne Part 2 (Ma)

L. Nerlich Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, Einzel, 13:30 - 18:30, 24.10.2018 - 24.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 16:45, 25.10.2018 - 25.10.2018
Fr, Einzel, 13:30 - 18:30, 26.10.2018 - 26.10.2018
Block, 09:15 - 16:45, Marienstraße 7b, R 101, 09.01.2019 - 11.01.2019
Block, 09:15 - 16:45, 27.02.2019 - 01.03.2019
BlockSa, 09:15 - 16:45, 08.03.2019 - 09.03.2019
Block, 09:15 - 16:45, 20.03.2019 - 22.03.2019

Beschreibung
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„Der Wunsch ... (ist) groß, ... einen beweglichen Organismus zu schaffen, immer neue Raumgebilde zu erzeugen,
deren Wesen die Leichtigkeit der Veränderung ist. Außer einer Art Baukasten aus vielseitig zu verwendenden
so genannten Praktikabeln werden also fahrbare Kulissen ... sich ergeben; Schiebewände, Klappgestelle,
Mechanismen. ... Es wird eine Art Raumtanz gepflegt, der aus ... räumlichen Beziehungen entwickelt, sozusagen
ein Raumabtasten, Raumausschreiten bedeutet. ... Neben der reinen Körperbewegung wird teils unterstützend, teils
Selbstzweck das Kostümliche eine Rolle spielen....” schreibt Oskar Schlemmer 1926 zur Bauhaus Bühne.
Im Wintersemester wird im Rahmen des interdisziplinären Bauhaus-Semesters unter der Leitung von  Luise Nerlich,
Mitarbeiterin an der Professur Bauformenlehre, Fak. Architektur und Urbanistik, in Fortsetzung des Kurses Bauhaus
Bühne Part 1 der Kurs Bauhaus Bühne Part 2 angeboten.
Die von Oskar Schlemmer und den Studierenden der Bauhaus-Bühnenwerkstatt 1926-1929 entwickelten
„Raumtänze”, als ein Format komplexer leiblicher Erkundung, Aneignung und Produktion räumlicher Verhältnisse
werden im Rahmen der Bachelor-Lehre aktualisiert.
Im Ergebnis entstehen dazu methodische Versuchsanordnungen, die als lecture demonstrations / lecture
performances beim „Bauhaus Festival Bühne Total” (Dessau 11.-15.09.2019) und im Rahmen der Konferenz
„Denkraum Bauhaus” (Weimar 27.-29.09.2019) öffentlich präsentiert werden.
Torsten Blume (Leiter des Programms „Bauhaus Open Stage” an der Stiftung Bauhaus Dessau) unterstützt das
Projekt inhaltlich.
Den Studierenden wird die Teilnahme am Kurs Bauhaus Bühne Part 1 (3 ects auf Testat) dringend empfohlen.

Bemerkung

Die Einschreibung findet ab 08.10.2018 über das Bisonportal statt.

Darstellen im Kontext

118220403 "Boxes and Lights" – How to use Cinema4D efficiently

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software Cinema4D und gibt Einblick
in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Aim:

The aim of the seminar is to teach the basics of modelling with Cinema 4D and how to prepare scenes and render
settings for quick and nice solutions. The direction will be the architectural modelling but additional to that, the
students will learn how to make animations too. That is why, the target group is mainly any student of Faculty of
Architecture and Urbanism; but Media and Art and Design students are also welcome.

Concept:

Cinema 4D is a modelling and processing program, commonly used by architects and animation artists; because not
only polygon-based design, but also object-based modelling is possible with Cinema 4D. Another advantage of this
program is its easy interface and good AI. During the courses, the students will learn the general interface of Cinema
4D, the understanding of textures, how to use them efficiently and what means ”rendering” with the standard tools
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provided by Cinema 4D. Due to the nature of the program, the course will be in English. By the end of the semester,
the students will prepare a small project about the Bauhaus100.

Bemerkung

A brief Motivation Letter to my email : oezdemir.bogac.sueyoek@uni-weimar.de , basic knowledge of computer skills
and usage; but better, if the student has used the Cinema4D program or any 3D Modelling program before.

118220404 Introduction to 3dsmax and V-Ray-Architectural Modelling

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 14:00 - 19:00, Bauhausstraße 15 - PC-Pool 102, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software 3D-Studio Max und gibt
Einblick in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar introduces basic techniques in using 3D-Studio Max 3D software and gives insight into:

The user interface, working environments and their adaptation to their own needs,

Modeling strategies (parametric and polygon modeling),

Texturing,

Scene settings (camera, sky, wallpapers),

Lighting options and light source types,

Render presets and rendering qualities.

Bemerkung

To join the class, send a short email with your level of knowledge, motivation and further questions
to ulas.yener@uni-weimar.de until 10.10.2018

118220405 Perspektive und Grafik

A. Kästner Veranst. SWS: 4
Seminar
Mo, wöch., 13:30 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
Dreipunktperspektive, Schatten- und Spiegelprojektion, Panoramaperspektive, Perspektivekonstruktionen auf
unterschiedlich geformte Projektionsebenen mit unterschiedlichen Blickrichtungen, Zusammenhänge zwischen
virtuellen, fotografischen und geometrischen Projektionen, Licht, Schatten und Spiegelung, Präsentationsstrategien
und -techniken. Zum Seminarbeginn werden vorlesungsähnlich und themenbezogen die jeweiligen begrifflichen,
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technischen, geometrischen und arithmetischen Grundlagen vermittelt und Beispiele vorgestellt, in denen die
entsprechenden Konstruktionen zur Anwendung kamen und in denen eine grafische Umsetzung zu sehen ist. In
einer seminarbegleitenden Konstruktion wird in der Regel mit ArchiCAD die meist räumliche Konstruktion Schritt
für Schritt hergeleitet. Dabei erlernen die Teilnehmer vor allem die 2D-Werkzeuge von ArchiCAD und das Arbeiten
mit Ebenen kennen. An entsprechender Stelle gibt es Seitenblicke in weitere Software-Werkzeuge wie Photoshop,
Director, PTMac, Photovista und CubicVR-Software. Zwischen den Seminaren (im Selbstudium) werden die
im Seminar begonnenen Konstruktionen fertig gestellt und mit einem gemeinsamen Layout versehen. Drei der
Konstruktionen werden mit einer grafischen und verbalen Konstruktionsbeschreibung versehen und drei weitere
grafisch in frei wählbaren aber sich unterscheidenden Techniken als perspektive Schaubilder umgesetzt

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
3-point perspective, shadow- and mirrorprojection, panoramaperspective, perspective on different shaped
projectionplanes with different viewing irections, aspects of virtual, photographic and geometrical projections light,
shadow and mirrors, presentation strategies and - techniques In the beginning of the seminar all issues of the theme
will be described and deepened with examples. Within a following construction with the CAD-software ArchiCAD we
will construct step by step a spatial problem. We will have some side views into software like photoshop, director,
cubicVR-tools ect. Three of the constructions will be accomplished with a verbal and graphical description and three
will be worked out in different graphical techniques.

Medieninformatik

418240003 Grundlagen der Informatik

A. Jakoby, G. Schatter Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Vorlesung, ab 12.10.2018
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 1, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 2, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 15:15 - 16:45, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 3, ab 17.10.2018
Mi, wöch., 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 4, ab 17.10.2018
Fr, Einzel, 08:00 - 09:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Probeklausur, 18.01.2019 - 18.01.2019
Di, Einzel, 10:00 - 12:30, Coudraystraße 9 A - Hörsaal 6, Klausur, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Lernziel ist die Schaffung des grundlegenden Verständnisses der Struktur und der Funktion von Rechnern
und Software. Ziel ist die Vermittlung wesentlicher Begriffe aus der Informatik und einiger ihrer grundlegenden
Vorgehensweisen. Die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten dieses Moduls werden in anderen Vorlesungen
wieder aufgegriffen, angewandt und vertieft.

Gliederung der Vorlesung:

• Python als erste Programmiersprache
• Konzepte von Programmiersprachen
• Datentypen und Datenstrukturen
• elementare Algorithmen
• Programmaufbau und -ausführung
• Rechnerarchitektur
• Grundlagen von Betriebssystemen und Rechnernetzen
• Techniken des Software Engineering

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction to Computer Science

Learning purpose is the creation of the basic understanding of the structure and the function of computers and
software. The essential concepts in the field of computer science and some of the basic approaches are given.

Bemerkung
Link Teil Technische Informatik:  http://www.uni-weimar.de/?id=19025
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Die Veranstaltung ersetzt "Einführung in die Informatik" und kann daher nicht gemeinsam mit dieser Veranstaltung
angerechnet werden.

This lecture replaces "Einführung in die Informatik". It is therefore not possible to receive credits for both courses.

Leistungsnachweis

Klausur

4555243 Software Engineering (B.Sc.)

N. Siegmund, M. Weber Veranst. SWS: 3
Vorlesung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 014, Vorlesung, ab 09.10.2018
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Karl-Haußknecht-Straße 7 - Hörsaal (IT-AP), Übung, ab 12.10.2018
Di, Einzel, 13:00 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Klausur, 05.02.2019 - 05.02.2019

Beschreibung

Das Entwickeln von Software verlangt mehr als "nur" programmieren zu können. Mindestens genauso
wichtig wie exzellente Kenntnisse in einer Programmiersprache sind konzeptionelle Fragestellungen. Die
Veranstaltung macht die Teilnehmer mit den Grundlagen des Softwareentwurfs vertraut. Im Rahmen einer
größeren Softwareentwurfsprojekts werden hierbei die vorgestellten Techniken parallel zur Theorie in die Praxis
umgesetzt. Das behandelte Themenfeld umfasst hierbei alle Phasen des Software-Entwicklungsprozesses wie z.B.
Anforderungsanalyse, Modellierung mit UML, Design Patterns oder Agile Development.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction to Software Engineering

Developing software requires more than just programming skills. Answering conceptual questions is perhaps
even more important than excellent knowledge of a programming language. This course introduces participants to
the basics of structured software development. During the course of a larger development project, the presented
techniques will be exercised in practice. Topics include all phases of the development process, such as requirements
analysis, UML modelling, design patterns or agile development.

Voraussetzungen

Vorlesung „Grundlagen Programmiersprachen”

for MediaArchitecture students: if you are willing to participate in this course, please be aware, that you should have
visited at least two other computer science courses to be able to provide the necessary basic knowledge. If in doubt,
please contact Prof. Siegmund before the beginning of the lecture.

Leistungsnachweis

Erfolgreiche Teilnahme an den Übungen und der Klausur

4555405 Einführung in die Programmierung

N. Siegmund, A. Karge Veranst. SWS: 4
Vorlesung
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Karl-Haußknecht-Straße 7 - Hörsaal (IT-AP), Vorlesung, ab 15.10.2018
Do, wöch., 15:15 - 16:45, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 1, ab 18.10.2018
Do, wöch., 17:00 - 18:30, Bauhausstraße 11 - Pool-Raum 128, Übungsgruppe 2, ab 18.10.2018
Mo, Einzel, 10:00 - 12:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal B, Klausur, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung
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Die Vorlesung führt in die grundlegenden Konzepte der objekt-orientierten Programmierung, insbesondere in das
Programmieren mit Java ein.

 

Hierfür werden die Grundkonzepte, wie zum Beispiel Schleifen, Bedingungen, Funktionen und Variablen, aller
Programmiersprachen anhand der Java Syntax erläutert. Neben dem algorithmischen Denken wird zusätzlich das
Modellieren von Problemen mittels Objekten gleich zu Beginn der Veranstaltung gelehrt. Darauf aufbauend werden
weitere Konzepte der objekt-orientierten Programmierung erläutert. Hierzu zählen die verschiedenen Arten der
Polymorphie (Vererbung, Interfaces, Generics, etc.) sowie das Arbeiten mit mehreren Klassen und Objekten.

 

Zusätzlich werden einige grundlegende Datenstrukturen, wie zum Beispiel Stack, Queue und Listen im Laufe der
Veranstaltungen implementiert werden. Abschließend werden Themen wie das Schreiben von lesbarem Code,
Fehlerbehandlung und das Arbeiten mit Versionierungsverwaltungssystemen vermittelt.

 

Themen:

-      Datentypen, Schleifen, Verzweigungen

-      Klassen, Methoden, Objekte, Aufzählung

-      Stack, Queue, Liste, Array

-      Interface, Vererbung, Generics

Lesbarer Code, Kommentare, Fehlerbehandlung, Versionierung

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Introduction to Programming

This lecture teaches the basics of object-oriented programming using the Java language.

 

In particular, we teach universal programming concepts, such as loops, conditions, functions, and variables. In
addition to encourage computation thinking to solve problems, the lecture will start with object-oriented modeling
to structure and design the problem and solution space of a given programming task. Next, students will learn
advanced concepts of object-oriented programming, such as polymorphism (e.g., inheritance, interfaces, and
generics).

 

Students will also learn how to implement important data structures, such as stacks, queues, and lists. Finally, they
will learn how to write clean code, how to handle exceptions in a program, and how to work with version control
systems.

 

Topics:

-      Data types, loops, conditions, etc.

-      Classes, methods, objects, enumerations

-      Stack, queue, list, array

-      Interface, inheritance, generics

-      Clean code, comments, exception handling, version control systems
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Leistungsnachweis

Erfolgreiche Teilnahme an Übung und Klausur

Digitale Planung

118223801 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 4

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar
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The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen

Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

Technische Grundlagen Interface Design

318210008 Computational Thinking - Introduction to Programming

J. Deich Veranst. SWS: 3
Fachmodul
Di, wöch., 13:30 - 16:00, Marienstraße 7 B - Seminarraum 103, ab 16.10.2018

Beschreibung

Der Kurs findet auf Englisch statt, für weitere Informationen beachten Sie bitte die aktuelle Beschreibung unter
"https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/IFD:Computational_Thinking_Introduction_to_Programming".
Registrierung:
Grundsätzlich erfolgt die Registrierung für eine Teilnahme bis zum 30. September per E-Mail an
johannes.deich@uni-weimar.de mit dem Betreff: "Computational Thinking - Introduction to Programming".
Folgende Angaben sind erforderlich:
 • Name
 • Fachrichtung und Fachsemester
 • Matrikelnummer
 • Angabe der geltenden Prüfungsordnung
 • Gültige E-Mail-Adresse @uni-weimar.de (zur Bestätigung der Anmeldung)
 • Motivation und Erwartungen zum Kurs (kurz)
Bitte beachten Sie, dass ein Teil der verfügbaren Plätze an Studierende z.B. aus begleitenden Projektmodulen,
anderen Studiengängen und Austauschprogrammen vergeben wird.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Computers are our tools.
This course offers the opportunity to get engaged with the principle of Computational Thinking (often shortened to
CT), which describes a process that solves a problem by means of a computer.
In this class you will learn about formulating a problem and expressing its solution in such a way that a computer can
effectively execute it.
This beginners course will be held in english and is dedicated to all kinds of master students who are looking for a
graspable programming introduction to create applications within physical and digital environments. The open source
based development environments Processing and Arduino are particularly suitable for getting started developing
multiple interactive applications.
The following technologies and programming languages will be encountered within the course:
 • Processing (simplified Java programming language)
 • Arduino (c programming language)
 • Various sensors and actors

Voraussetzungen

Laptop computer. Readiness to learn and empathy.
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Leistungsnachweis

Active participation; homework assignments; research and presenations.

318210010 R&D: Advanced Prototype Research and Development Lab

J. Reizner Veranst. SWS: 3
Fachmodul
Block, 10:00 - 16:00, 14.01.2019 - 18.01.2019

Beschreibung

R&D: Advanced Prototype Research and Development Lab is an intensive hands-on workshop supporting the
realization of interactive functional prototypes within the context of the Interface Design and MediaArchitecture
Project Modules. Candidates will be tasked with transforming mature semester project proposals into real-world
proofs-ofconcept using contemporary methods and processes for additive/subtractive manufacturing, printed
electronics, physical/embedded/pervasive computing, as well as mixed reality and tangible interfaces.

Admission requirements
- Concurrent enrollment in the Interface Design or MediaArchitecture Project Modules, or instructor permission
- A mature semester project concept and production roadmap is a prerequisite to participate in this module
- Some technical experience with the technologies and processes necessary for the realization of the prototype is
required

Application and registration procedure
Due to limited capacity, enrollment in this module will be conducted through a selective application process. The
application period is open between 19 November and 7
December 2018. Interested candidates should submit the following documents in PDF format from a university email
account to jason.reizner [ät] uni-weimar [punkt] de:

- one-page motivation and practitioner statement
- one-page CV and catalog of relevant technical skills
- one-page abstract and production roadmap describing the semester project concept to be realized

Late or incomplete applications cannot be considered.
Candidates will be informed of a decision by 17 December 2018 by email.

Bemerkung

Ort wird separat bekannt gegeben / Location TBA

Voraussetzungen

See course description / siehe Kursbeschreibung

Leistungsnachweis

Regelmäßige Anwesenheit, aktive Kursbeteilung, Einreichung eines Semesterprojekts / Regular attendance, active
participation and delivery of a relevant semester project.

318210011 Web Based Media: Introductory Web Development I

B. Clark Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Di, wöch., 15:15 - 18:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 104, ab 16.10.2018

Beschreibung
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Web-Based Media: Introductory Web Development I is a graduate-level investigation into the design and production
of web-based media. Topics will include: web development
(HTML5, CSS3, JavaScript), interaction design, and responsive design using web development frameworks (jQuery,
Bootstrap). This is a student-driven course and topics
will be determined by the interests/needs of the class. For students with basic, or no coding experience.

Voraussetzungen

For students with experience with HTML and CSS, but with little or no programming

Leistungsnachweis

Evaluation will be determined by 3 projects, regular class participation, and attendance.

Gestaltung medialer Umgebungen

318210000 Algorithmic Art

Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Fr, wöch., 13:30 - 16:45, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 12.10.2018

Beschreibung

Lehrender: Tobias Zimmer

 

Waiting at traffic lights, shopping online, finding a new partner, baking a cake - noticed or unnoticed, everyone is in
contact with algorithms each day.

In the class Algorithmic Art we will focus on graphical algorithms and generative art, to learn how to think like a
machine. The programming language Processing offers artists and designers the chance to go beyond predefined
and often limiting software and allows them to create their very own tools for 2D or 3D graphics production,
interactive installations, data manipulation and more. With a simplified syntax, Processing takes down high entry
barriers that are usually associated with programming languages. Simple visual results are possible with just a few
lines of code, with an open end to more complex output and rule systems.

We will orient ourselves to the pioneering work of early computer artists (”Algorists”) like Vera Molnar, Manfred
Mohr or Frieder Nake and use a pen-plotter (self built in class or a ready-made one) to materialize the algorithms
we develop in homeworks or in class.Treated topics and programming basics include: 2D shapes and geometry,
variables, arrays, loops, randomness, noise, interaction, animation, functions, object orientation, working with data
(image, sound, text),... 

 

Further topics depending on interest:

webcam interaction, openCV, working with libraries and API’s, 3D graphics, communication (OSC), projection
mapping,…

Bemerkung

This course is also available for Bachelor students, please see here for further details.

Voraussetzungen

No prior coding experience needed. An own laptop is required. To join the class, send a short email with your level of
knowledge, motivation and further questions to tobias.zimmer@uni-weimar.de (until 09.10.18)
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Leistungsnachweis

Attendance, Development of an own project, Documentation

318210001 Artistic Research in Experimental Microbiology

J. Chollet Veranst. SWS: 4
Fachmodul
BlockSaSo, 09:00 - 17:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 11.01.2019 - 13.01.2019

Beschreibung

If you are already working on a (micro)biological project and you have the ambition to claim scientific validity, this is
the right course for you.
The 3 day intensive course builds upon the practical skills acquired in the module ”DIY Bio: doing things with
biology” (by Mindaugas Gapsevicius) and ”Introduction to Experimental Microbiology” (by Julian Chollet). It
aims to support students and researchers to advance their own projects within the DIY BioLab (Chair of Media
Environments) and encourage interdisciplinary exchange.
The course will be structured in a flexible way, tailored to the needs of the participants and the program will be
developed collaboratively. It is open to everyone who already has some experience with laboratory techniques and
experiment design: scientists, artists, biohackers, makers, educators, ecologists, etc.
Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project documentation (paper, artwork,
etc.) until the end of the semester is required.
Please write a motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018 – including a short description of the
project and your level of experience.
Links:
https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/GMU:DIY_BioLab
https://mikroBIOMIK.org/en

Voraussetzungen

motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018

Leistungsnachweis

Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project documentation (paper, artwork,
etc.) until the end of the semester

318210002 Bits, Beats & Pieces - Video Cut-Up in Echtzeit

Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Mo, wöch., 09:15 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 15.10.2018

Beschreibung

Lehrender: Max Neupert

 

Als der Experimentalfilmer Martin Arnold 1989 mit „Pièce Touchée” Micro-editing mit Found-Footage betrieb, war
dieser Begriff noch nicht erfunden. Steina Vasulka, Granular Synthesis und viele weiter Künstler folgten in der
Untersuchung einer Ästhetik der zeitlichen Dekonstruktion und Neu-Zusammensetzung von Bewegtbildern. In der
Popkultur wurde dieses „audiovisuelle Cut-Up” genutzt um das Bildsprache des Musikvideo zu erweitern und das
Publikum von Live-Performances in den Bann zu ziehen. Cut Chemist und Ninja Tunes’ Coldcut und Hextatic wurden
mit ihren audiovisuellen Shows und Videoclips bekannt.
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Heute ist digitales Video eine schier unerschöpfliche Quelle an „Found Footage” welche durch Plattformen wie
YouTube, als eine Datenbank an bewegtem Bildern fast aller Art jederzeit und jedem zugänglich ist. Sie machten
popkulturelle Phänomene wie Supercuts möglich: Aneinanderreihungen von kurzen sich gleichenden Szenen. Martin
Arnolds mühsame Montagen von vor 30 Jahren erscheinen im Kontext dieser Subkulturen wie archaischer YouTube
Poop.
Im Kurs Bits, Beats & Pieces - Video Cut-Up in Echtzeit schlagen wir die Brücke von Audio zu Video. Wir
untersuchen und besprechen Beispiele künstlerischer Arbeiten aus Medienkunst, Experimentalfilm und Popkultur
und schaffen eigene Arbeiten mit den Möglichkeiten von heute. Dabei lernen wir die Werkzeuge kennen die uns
diese Arbeiten ermöglichen: Pure Data und Open Frameworks.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When experimental filmmaker Martin Arnold 1989 made ”Pièce Touchée” from found-footage, it was micro-editing
before the term was invented. Steina Vasulka, Granular Synthesis and many other artists followed in exploring an
aesthetic of deconstruction and reassembly of the timeline in moving images. In pop culture this ”audiovisual cut-up”
was used to expand the visual language of music clips and to have the audiences of live performances spellbound.
Cut Chemist and Ninja Tunes’ Coldcut and Hextatic became famous for their audiovisual Shows and Videoclips.
Today digital video is an almost infinite source of found footage which has been made accessible to anyone,
anytime through platforms like YouTube, essentially databases for moving images of almost any kind. They enabled
pop culture phenomenons like supercuts: compilations of short shots of the same action. In the context of those
subcultures Arnolds’ tedious montages from 30 years ago appear like archaic YouTube Poop.
In the class Bits, Beats & Pieces - Video Cut-Up in Realtime we are working with audiovisual material bridging Audio
and Video. We will survey and discuss examples of creative Works from media art, experimental filmmaking and
popular culture and create own works with the possibilities of today. On the way we will learn the tools which enable
us to do so: Pure Data and Open Frameworks.

Voraussetzungen

motivational letter to max.neupert@uni-weimar.de until 2018-10

Leistungsnachweis

Regular attendance (no more then 3 missed classes) as well as the delivery of detailed project documentation
(paper, artwork, etc.) until the end of the semester

318210003 Connecting Max to the World

M. Gapsevicius Veranst. SWS: 2
Fachmodul
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 204, ab 10.10.2018

Beschreibung

The course will focus on developing simple interactive applications, which will foster imagination and skills around
human and non-human interaction. To bridge physical world and computers, we will use Arduino microcontrollers
and to exchange data within the network we will use OSC protocol. Students will be expected to develop weekly
tasks, which will become basis for future Max applications. The tasks will include programming graphics, animating
graphics, feedback loops, sensing, and influencing physical data. Along the work in the class, we will use online
tutorials for learning programing with Max and will document our experiments on the wiki.

Voraussetzungen

Motivationsschreiben an mindaugas.gapsevicius@uni-weimar.de

Leistungsnachweis

50 % Technische, inhaltlische und ästhetische Umsetzung der Aufgaben
20 % Gruppenarbeit (Planung und Koordination)
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30 % Dokumentation (davon 20%  Mitarbeit im Medien-Wiki)

318210004 DIY Bio: doing things with biology

M. Gapsevicius Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Di, wöch., 17:00 - 20:30, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, ab 16.10.2018

Beschreibung

One hundred years ago, Lazlo Moholy-Nagy described the so-called primitive human as a hunter, a craftsman, a
builder and a physician all in one person. According to Moholy-Nagy, the skills of the primitive human were lost in the
modern age, contemporaneously to the industrial revolution, when humans became specialized in one or the other
craft. Today, having knowledge of a different kind could, for example, help in understanding how technologies or
matter interact; and spontaneous ideas could, perhaps, suggest unexpected models for interaction between different
technologies or different kinds of matter.
This course is an introduction to the DIY biology, and alongside it, its relation to artistic practices. We will learn how
to take care of different organisms, including bacteria, fungi, and protists like Euglena and slime molds. The DIY
Bio course also includes practical use of equipment around the biolab, such as the autoclave, microliter pipet, clean
bench, centrifuge, PCR machine and electrophoresis chamber.
Along with very practical things, we will talk about maker culture, its ways of work and focusses. While discussing
artworks related to biology, we will develop individual ideas, which will finally become our projects. Final projects will
be presented in Berlin.

Voraussetzungen

Motivationsschreiben an mindaugas.gapsevicius@uni-weimar.de

Leistungsnachweis

20 % Theorie
50 % praktische Umsetzung eines Projekts
30 % Dokumentation (davon 20% Mitarbeit im Medien-Wiki)

318210005 Introduction to Experimental Microbiology

J. Chollet Veranst. SWS: 4
Fachmodul
BlockSaSo, 09:00 - 17:00, Marienstraße 7 B - Projektraum 202, 09.11.2018 - 11.11.2018

Beschreibung

Our air, soil and water as well as all plants and animals contain complex ecosystems that are colonized by various
creatures - most of which we can only see and interact with by virtue of microscopy or cultivation techniques.
This 3 day intensive course builds upon the practical skills acquired in the module ”DIY Bio: doing things with
biology” (by Mindaugas Gapsevicius) and aims to introduce you to the methodologies, project planning and
experimental strategies in the natural sciences. While working in the DIY BioLab (Chair of Media Environments) you
will learn how to think like a microbiologist and what it means to do scientific research. Educational objectives include
literature research, experiment design, result documentation, discussion and scientific writing.
The course will be structured in a flexible way, tailored to the needs of the participants and the program will be
developed collaboratively. Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project
documentation (paper, artwork, etc.) until the end of the semester is required.
For students without prior experience in biological research this module is a requirement for attending the module
”Artistic research in Experimental Biology” (11. - 13. January 2019).
Please write a motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018 – if you already worked with biology
before, please include a short description of the project and your level of experience.
Links:
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https://www.uni-weimar.de/kunst-und-gestaltung/wiki/GMU:DIY_BioLab
https://mikroBIOMIK.org/en

Voraussetzungen

motivational letter to julian@mikrobiomik.org until 09.10.2018

Leistungsnachweis

Attendance during the 3 days of the course, as well as the delivery of detailed project documentation (paper, artwork,
etc.) until the end of the semester

318210006 PERFORMANCE PLATFORM INTRODUCTION

J. Brinkmann Veranst. SWS: 4
Fachmodul

Beschreibung

weitere Lehrende: Max Neupert

 

The Interactive Performance Platform, an innovative laboratory for artistic research, offers access to various technologies such as: markerless multi-
person tracking, a highspeed camera for longterm-
recording, a 12.2 channel audio system, a 4 x 4 tiled video wall and a workstation for VR. Within the course, students will be introduced to these technologies
Workshop students will be encouraged to combine their acquired knowledge to create individual works
PLEASE READ CAREFULLY:
You have to apply with a motivation letter to joerg.brinkmann@uni-
weimar.de until 09.10.2018. If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Bemerkung

Erster Termin: 12.10.18, 10:00 Uhr, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

 

Blockveranstaltung:

02.11.2018, 03.11.2018, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

23.11.2018, 24.11.2018, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

14.12.2018, 15.12.2018, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

18.01.2019, 19.01.2019, 10:00 - 18:00, Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

Voraussetzungen

motivation letter to joerg.brinkmann@uni-weimar.de until 09.10.2018

Leistungsnachweis

– regularly attend to the sessions and participation is mandatory
– develop and document your own project on the GMU Wiki

318210007 VR EXPERIENCE DESIGNERS
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J. Brinkmann Veranst. SWS: 4
Fachmodul
Do, wöch., 15:15 - 18:30, ab 11.10.2018

Beschreibung

How would you create an experience in VR? What works in VR and what doesn’t?
When working with VR glasses you are confronted with an evolving medium that hasn’t found its language, yet
In this class you will be introduced to the boundaries and experiment with the possibilities of VR. You will be working with Unity 3D, the HTC Vive VR Glasses, 360 Video and spatial audio
This course is for MFA students only who already have experience in working with 3D Software
Planned is an excursion to Panorama Bad Frankenhausen as well as a participation at a Symposium at the HKW (Haus der Kulturen der Welt) in Berlin in cooperation with the chair of Experimental Radio
PLEASE READ CAREFULLY:
You have to apply with a motivation letter to joerg.brinkmann@uni-
weimar.de until 09.10.2018. If you don’t apply on time or don’t get accepted, you can’t participate in the class

Bemerkung

Ort: Digital Bauhaus Lab, Performance Plattform

Voraussetzungen

motivation letter to joerg.brinkmann@uni-weimar.de until 09.10.2018

Leistungsnachweis

– regularly attend to the sessions and participation is mandatory
– develop and document your own project on the GMU Wiki

Wahlmodule

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
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growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118213001 Bild und Imagination der Kathedrale

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: wir studierenden die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral as image and imagination

In the Bauhaus-manifesto the cathedral the cathedral was taken as a model for the modern way to teach and study
arts and craft in modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the
cathedral as a media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis
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Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

118213004 Die Kathedrale zwischen den Zeiten

S. Frisch, U. Kuch Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 11 - Seminarraum 015, ab 17.10.2018

Beschreibung

Ausgerechnet die mittelalterliche Kathedrale ist dem Bauhaus Vorbild und Metapher für Kunst und Gestaltung der
Moderne: In einer neuen Bauhütte sollen sich Handwerker und Künstler vereinigen, wie sich in der Kathedrale einst
alle Stände und Schichten zum Gottesdienst versammelten. Das Mittelalter als Blaupause für die Moderne?
Die Faszination für die Kathedrale und ihre Zeit hat eine lange Geschichte: Seit dem frühen 19. Jahrhundert entsteht
eine vielfältige Mittelalterrezeption, die bis heute nicht abgerissen ist. Die Romantiker malen Bilder und erzählen
Geschichte von edlen Rittern, Gauklern, Bauern, Burgen und schönen Fräuleins. Die Expressionisten lassen
sich zu Beginn des 20. Jahrhunderts von den ausdruckstarken Formen der mittelalterlichen Kunst inspirieren.
Bilderbücher und Kinderzimmer werden von Burgen und Rittern bevölkert. Die großen Stoffe um Artus, Lancelot,
den "Glöckner von Notre Dame" usw. werden verfilmt. In unserer Gegenwart findet man Mittelalter überall: in
Mittelaltermärkten, in der Serie "Game of Thrones", in Romanen von Umberto Eco, Ken Follet, in Computerspielen,
aber auch große Landessausstellungen und Geschichtsschreibung bezeugen eine Konjunktur einer Faszination der
Zeit der Kathedralen.
Was stellt für all diese Bereiche eine so starke Faszinationskraft einer historischen Epoche und Kultur dar, die im
Kirchenbau, insbesondere in Dom und Kathedrale ihre emblematische Ausdrucksform findet?

Im Seminar wollen wir uns einigen Facetten der Form und Zeit der Kathedrale nähern erproben. Die Kathedrale ist
uns dabei Ausgangspunkt und Zentrum: Wir studieren die Dome in Naumburg und Erfurt vor Ort und die großen
Kathedralen Frankreichs in Bildern und Büchern. Wir schauen uns Romane und Filme an und die Rezeption der
Kathedrale in der Kunst- und Kulturgeschichte. Wir erkunden auch die historische Umgebung der Kathedrale: die
Buchkultur, die Bildwelten des 12. und 13. Jahrhunderts. Wir studieren die romantischen Projektionen des 19. und
die populären, auch die kommerziellen Imaginationen des 20. Jahrhunderts. So wird die Kathedrale sichtbar als
ein vielschichtiges, reiches und überaus widersprüchliches Phänomen, das auch historisch viele unterschiedliche
Funktionen, Erscheinungsbilder, Formen und Medienumgebungen besitzt.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The Cathedral in its time and space

In the Bauhaus-manifesto the cathedral was as a model for the modern way to teach and study arts and crafts in
modern society. Our seminar is an exploration of the cathedral throughout the history. We study the cathedral as a
media and an imagination and metaphor between past and modernity.

Leistungsnachweis

Bearbeitung aller im Seminar gestellten Aufgaben, Hausarbeit, Teilnahme an den Exkursionen nach Naumburg,
Erfurt und evtl. andere Orte, sowie an den Filmterminen im Lichthaus.

Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

117120506 Ringvorlesung Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra

Veranst. SWS: 2

Vorlesung
Di, wöch., 18:30 - 21:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, 09.10.2018 - 29.01.2019
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Beschreibung

Die Themen und Termine der Vorlesungsreihe sind aktuell abrufbar über die Hompage des Lehrstuhls
Denkmalpflege und Baugeschichte.

http://www.identitaet-und-erbe.org/category/veranstaltungen/

Bemerkung

Unter dem Link sind die Vorlesungstermine aufgelistet:  https://www.identitaet-und-erbe.org/category/
veranstaltungen/semestertermine/

Die Teilnahme an der 2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe" vom 15. bis 17.11.2018 ist ein Teil der
Veranstaltung und die Teilnahme verpflichtend.

 

 

Leistungsnachweis

Testat: 10-Minuten-Vortrag 

Note: kurzer Essay (ca. 5 Seiten) sowie ein 10-Minuten-Vortrag

Es gilt, zum Thema der Ring-VL und zur 2. Jahrestagung eigene Überlegungen anzustellen. Dabei kann zu einem
oder mehreren Vorträgen Bezug genommen werden und es bleibt freigestellt wie eng am Thema geblieben wird.
Auch können eigenständige Ausführungen zum Gesamtthema "Identität & Erbe" ausgeführt werden.

Themenbeschreibung des Grako auf der Webseite: http://www.identitaet-und-erbe.org/ 

2. Jahrestag des Graduiertenkolleg "Identität und Erbe"

S. Langner, M. Lüthy, H. Meier, B. Schönig, I. Weizman, M.
Welch Guerra
Blockveranstaltung
Do, Einzel, 18:00 - 22:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.11.2018 - 15.11.2018
Fr, Einzel, 09:00 - 22:00, 16.11.2018 - 16.11.2018
Sa, Einzel, 09:00 - 14:00, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 17.11.2018 - 17.11.2018

Beschreibung

Vom 15.-17. November 2018 findet die 2. Jahrestagung des Graduiertenkollegs "Identität und Erbe" an der Bauhaus-
Universität Weimar statt. Unter dem Titel „Collecting Loss” beschäftigen sich die eingeladenen internationalen
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler mit der Frage, ob und, falls ja, wie Verlust gesammelt und aufbewahrt
und Absenz gezeigt werden kann. Um den vielfältigen Dimensionen des Verlierens und Verlorengehens sowie
den dagegen gerichteten Praktiken des Sammelns, Speicherns und Zeigens nachzugehen, wird insbesondere das
Verhältnis zwischen den Begriffen und Konzepten des Verlusts, des Archivs, des Erbes und der Identität befragt
werden. 
Das Programm wird rechtzeitig über die Hompage des Lehrstuhls Denkmalpflege und Baugeschichte
bekanntgegeben.

Die Teilnahme an der Tagung ist für eingeschriebene Studenten in der Ringvorlesung "Identität und Erbe"
verpflichtend.

Leistungsnachweis

Abgabe einer 3seitigen Zusammenfassung
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----------------------------------------------------------------------

English-taught courses of the Faculty

118220202 Real Estate Development

B. Nentwig, A. Herten, N.N. Veranst. SWS: 4
Integrierte Vorlesung
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, Refelective Urban Practice, 16.10.2018 - 29.01.2019
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 17.10.2018 - 30.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 10:45, Marienstraße 7 B - Seminarraum 205, 13.11.2018 - 13.11.2018
Mi, Einzel, 11:00 - 12:30, Marienstraße 7 B - Seminarraum 101, 14.11.2018 - 14.11.2018

Beschreibung

 

 

118221203 Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

A. Machell, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 10.10.2018 - 23.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

Was Le Corbusier, the hero figure of modernism, the brilliant designer and self-inventor of many times, a theorist? –
Yes. – No. It is hard to tell how is writing can be separated from his tremendous architectural output, if his numerous
books were merely accompanying, preparing, promoting his architectural and urban works or if he developed a
consistent and solid theory in its own right.

Standalone theory or not, the great architect, urbanist, designer and painter was a prolific and highly productive
writer. He published at least 16 books, among them legendary long sellers like ‘Vers une Architecture’ (1923) or
‘La Ville Radieuse’ (1935). He is probably one of the most quoted and referred to architects, coining phrases like ‘a
house is a machine for living in’ and developing iconic schemes like ‘Plan voisin’. And, finally, reading Le Corbusier
is fun: his manifestos his pamphlets, his pleas and rants are surely no scientific theory but they are insightfull and
entertaining.

In the seminar we will read selected texts of and about Le Corbusier, try to figure out what kind of writer he was and
discuss if his thoughts have more than historic value.

The seminar’s second subject is reading itself. You will learn about different reading techniques and how to extract
meaning from text and theory. The seminar is supposed to promote a knowledge-based, critical understanding and
encourage taking up a personal position to become an autonomous reader.

It is a course for everyone who truly enjoys reading, writing and discussing text. Good language skills are required.
The seminar is combined with a tutorial on Le Corbusier’s times and the context of his texts.

MA European Urban Studies and MA Architecture

Seminar 3 ECTS + Tutorial 3 ECTS

Wednesdays, 9.15

First session: October 10, 2018
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Room: IfEU

Steffen de Rudder, Aryn Machell

118221204 Contextualizing Le Corbusier

S. Mandic, S. Rudder Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

First session: October 16, 2018

Room: IfEU

Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Tutorial:

Contextualizing Le Corbusier

(in additon to: Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier)

This seminar is designed to provide a context for the understanding of Le Corbusiers writings. There will be short
presentations that will highlight aspects of his times and the cultural, political and societal circumstances of his work.

 

For participants of ‘Theories of Urban design’ only

MA European Urban Studies and MA Architecture

Tutorial 3 ECTS

Tuesdays, 14.15

First session: October 16, 2018

Room: IfEU
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Srjan Mandic, Steffen de Rudder

 

Voraussetzungen

Theories of Urban Design: Reading Le Corbusier

118221205 Research in Urban Design and Urban Planning

B. Schönig, S. Rudder, S. Langner Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 15:15 - 16:45, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 29.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

The lecture focuses on recent debates in urban research deriving from the perspectives of urban planning, urban
design and landscape planning and architecture. Starting from these debates, it discusses methodological questions
applied in different fields and contexts of urban and planning research.

Bemerkung

Barbara Schönig (Urban Planning), Steffen de Rudder (Urban Design I), Sigrun Langner (Landscape Architecture
and Planning) | 2 SWS, 3 ECTS | Mo. 15:15 - 16:45 | Start: 15.10.2018 | Room: TBA  

117222401 Design by Research – Evidence Based Design Strategies for User-Centred Complex Buildings

S. Schneider, O. Kammler, E. Fuchkina Veranst. SWS: 8
Projektmodul
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 11.10.2018 - 31.01.2019
Do, wöch., 09:15 - 16:45, Bauhausstraße 7b - Stud. Arbeitsraum 219, 11.10.2018 - 31.01.2019
Di, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, Abschlusspräsentation, 05.02.2019 - 05.02.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Buildings are made for humans. So, the design of buildings requires architects to anticipate how humans will
experience and behave in the planned environment. However, this is not an easy task, due to the vast amount
of influencing factors coming from the physical environment (such as geometry, light, color) and from the users
themselves (different social backgrounds, abilities, expectations, age, etc.). This challenges the design of buildings
and results in the fact that even architecturally remarkable buildings, are sometimes hard to understand for building
users. We might ask, can’t science support designers here?

The role of science in design can be seen in identifying regularities in natural phenomena that can be used in the
definition of building parameters. Whereas physical sciences found their way into the design of buildings (such
as structural and thermal behaviour), sciences dealing with human behaviour and emotions (e.g. environmental
psychology) are still lacking such an integration.

In this project we will try to bridge the gap between architectural design and environmental psychology. Therefore,
we first will learn how to evaluate built environments in terms of human-centred aspects such as wayfinding, social
interaction and spatial experience. Second we will develop a design strategy that anticipates the ‘human-perspective’
in the creation of spaces. As a case we will use the design of a ”Center for Academic Exchange”, a multi-functional
building for lectures, seminars, conferences, living and working, requiring a careful consideration of different user
groups (scientists, students, visitors) and their interactions.

After your building designs are created, we will test them in a Virtual Reality simulation using Oculus Rift. Following
a ‘peer evaluation’ (everyone is evaluating the designs of the others), by taking eye-level perspective of a potential
building user, the critics and comments are used to revise the design.
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The project is accompanied by the two seminars ”Computational Methods for User-Centered Architectural Design”
and ”Parametric Building Information Modeling”, which are mandatory for this project.

118222403 Parametric Building Information Modeling

O. Kammler, S. Schneider Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 09:15 - 10:45, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Beim Entwurf von Gebäuden müssen zahlreiche Elemente (wie z.B. Gebäudeform, Räume, Öffnungen,
Erschließungsform, Konstruktion) definiert und sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Building Information
Modeling (BIM) unterstützt diesen Prozess, indem es Gebäudeelemente vorhält, die schnell platziert und verändert
werden können. Aufgrund der Vielzahl der Elemente, aus denen ein Gebäude besteht, gestaltet sich dieser
Prozess jedoch oft als zeitaufwendig und unflexibel bei Änderungen im Entwurf. Indem Regeln definiert werden,
die beschreiben wie Elemente zueinander in Beziehung stehen sollen (Parametrisierung), können Modelle erzeugt
werden, die sich automatisch an bestimmte Parameter (z.B. Gebäudehöhe, Gebäudebreite, Anzahl der Räume)
anpassen.

Im Seminar werden wir die Möglichkeiten der Parametrisierung von Gebäudeinformationsmodellen untersuchen. Als
Fallbeispiel dienen uns Entwürfe für Schulen in Äthiopien. Die verwendete Software ist Revit und PlugIn Dynamo.

Für Studierende im Projektmodul „Design by Research” ist dieser Kurs verpflichtend.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When designing buildings, numerous elements (e.g. building shape, rooms, openings, circulation, construction) must
be defined and carefully attuned. Building Information Modeling (BIM) supports this process by providing building
elements that can be easily placed and modified. However, due to the large number of elements that make up a
building, this process is often time-consuming and inflexible when changes are made to the design. By defining
rules that describe how elements should relate to each other (parameterization), models can be generated that
automatically adapt to certain parameters (e.g. building height, building width, number of rooms).

In this seminar we will examine the possibilities of parameterization of building information models. The software
used is Revit and PlugIn Dynamo. For students in the project module "Design by Research" this course is obligatory.

118222404 Computational Methods for User-Centered Architectural Design

S. Schneider, E. Fuchkina Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 16.10.2018 - 29.01.2019

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The creation of spaces lies at the heart of architectural design. To understand how people are affected by the
configuration of space, is essential in order to create human-friendly, and thus in the long run, sustainable
environments. In this course you will learn different methods for evaluating the ‘usability’ of buildings. Therefore
we will firstly look at, what ‘building usability’ actually means and how it can be enhanced (e.g. how does a spatial
configuration promote wayfinding, social interaction, spatial experience). Secondly, you will learn computational
methods for quantifying spatial configurations for evaluating design proposals (e.g. visibility, accessibility and
daylight). Thirdly, we will introduce a VR-based toolbox for conducting pre-occupancy evaluations of building
designs.

The seminar is mandatory for students of the project „Design by Research”.

Voraussetzungen
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Studiengänge: Master Architektur, Master MediaArchitecture

118222601 Urban Landscapes

S. Langner Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

The seminar is dealing with (r)urban landscapes as multi-dimensional ”Raumgeschehen” of ecological, social-
cultural, socio-economic relations (Seggern 2012: 194). Landscape is understood as a relational structure, by going
beyond dualisms such as city – country, natural – artificial. Against this background the seminar is questioning why
we have within the design and planning disciplines do develop a better understanding of diverse and complex urban-
rural relationships and how landscape /urban design is searching for productive interrelations between the urban
and the rural. Methods and strategies of reading, re-interpretation and re-presentation of spatial relationships within
landscape architecture will be investigated and reflected (with the main focus to explorative mapping strategies).
Landscape based strategies of sustainable urban design will be discussed within that context.

1724415 Urban Sociology (Introduction)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 08.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 13:30 - 15:00, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, Prüfung, 04.02.2019 - 04.02.2019

Beschreibung

Life in German cities has undergone substantial changes in the last decade. Not only the East German cities had to
address new challenges after the reunification of the German nation in 1990, but also the West German cities had to
reformulate their place in the complex urban networks. Cities are mirroring wider changes in German society where
new social and political developments can be observed. Economic and cultural globalization has had a major impact
on many aspects of urban life. This lecture will give an overview about major developments in German cities since
the German reunification in 1990. It will provide both a sound source of information on the most important issues
of German society and reflect important discussion of the international debate on urban studies. After delivering a
historical overview of German cities, basic concepts of urban sociology will developed by discussing subjects like
gentrification, segregation, migration, life style diversity and others. The lecture provides an insight view into classical
theories of urban sociology as deriving from Max Weber, Georg Simmel and the Chicago School.

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)
Termine:          montags, 13:30 bis 15:00 Uhr, 1. Termin 15.10.2017 Ort:                

Einschreibung im BISON-Portal!!!

Bemerkung

Richtet sich an: Europäische Urbanistik, IPP/Urban  Heritage,  MediaArchitecture, MA NHRE (Fak. B)

118222802 Arab urban realities (Ma)

F. Eckardt Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung
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Cities in the Middle East have never been the subject of our urban studies programmes so far. What we know about
cities in the Arab world is often based on relative little knowledge deriving from the media coverage. In this seminar,
we would like to counteract on this deficit and we would like to have an insight view into the complexities of cities like
Amman, Cairo, Bagdad, Beirut, Alexandria, Damascus, Algeries and others.  We will explore the different aspects
of contemporary urbanity in these places in twofold: Firstly, we will address certain overaching subjects like Arab
Spring, gender relationships, religious and cultural life, the political crisis and the Syrian war. Secondly, we will focus
on the different cities and discuss new developments like gated communities, slums, resilience, urban gardening,
civil society etc. This seminar is motivated by the chance that we have a group of Arab students and researchers at
our institute who would like to work with German students to share their knowledge.

Richtet sich an: BA Urbanistik (Wahlpflichtbereich)              
                       MA Urbanistik; BA Architektur (Wahlpflichtbereich),                       
                       MA Architektur (Wahlpflichtbereich)
Einschreibung im BISON-Portal!

118222808 Revisiting Utopia: Modernist Housing in Cities of the Global North and South

B. Zamzow Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 12.10.2018 - 12.10.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 21.12.2018 - 21.12.2018
Fr, Einzel, 09:15 - 16:45, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 01.02.2019 - 01.02.2019

Beschreibung

Alongside the pure architectural and urban design solution to building a new society, modernism was accompanied
by the ideas of a liberal, just society without restraints of colonialism, imperialism, rejecting old traditions and looking
into the future. These goals were the same both in the war-torn former imperialist states of the Global North and the
newly established post-colonial nation states of the Global South. Political and social institutions built in Europe and
the USA after the First World War are strongly related to the architectural movement: a public welfare system, social
housing construction, protection of the environment and a liberal system of enabling participation. But the movement
didn't stop there. It spread all over the world; and was, at times rightly so, welcomed very critically.

Modernist high-rise blocks or slabs once built as social housing or as other means are reused today and taken back
by the community. At times the governments try to use the renovation of these buildings for a revitalization of the
whole neighborhood, in other cities activist community efforts regenerate their own buildings or informal communities
are being created that look like vertical slums from the outside. Do these communities offer solutions to today’s
pressing affordability crisis both in the North and the South? Which role does government play, and how much self-
help of a community is bearable to the safety of a neighborhood?

We will look into different regions of the world to find practices of how modernist tower blocks are reused and new
communities are being built up. A multidisciplinary approach brings together scholars from different disciplines from
Bauhaus University and outside Weimar.

118222906 Urban Revitalization in US: Policy and Practice

N.N. Veranst. SWS: 2
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 09.11.2018 - 14.12.2018
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 007, 04.01.2019 - 25.01.2019

Beschreibung

After decades of decline, many American cities are experiencing a rebirth as vibrant, active centers where people
want to live, work and recreate. At the same time, pockets of poverty remain in these cities and often spread into
peripheral areas. This course surveys the urban revitalization policies and practices that federal, state and local
governments and private actors have pursued in the past, and those they are pursuing today.  We explore how
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these policies and practices are rooted in economic and political structures and cultural norms, and we consider the
challenges of achieving social equity under these circumstances. These aspects of urban revitalization in the US will
be compared, to some extent, with urban revitalization policies in Germany. Finally, the course will provide a quick
overview of analytical and planning methods used in revitalization.

Bemerkung

John Accordino (visiting professor) | 2 SWS, 3 ECTS | Fr. 10:00 - 12:15 | Start: 08.11.2018 | Room: TBA

118222905 Residential Segregation in European Cities from Different Perspectives

H. Shamskooshki Veranst. SWS: 2
Seminar
Mo, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 08.10.2018 - 28.01.2019

Beschreibung

Residential segregation no longer attracts interest as an independent issue, but mainly as part of urban social
change related to the post-industrial metropolis and the globalization era. This Seminar is about the great variety
of patterns and trends of residential segregation in different European cities. It is also about the impact that this
contextual variety has had on the dominant schemes in urban theory and about the shortcomings in making sense
of segregation forms. It challenges the vision of the dual and polarized city as a fitting description of current socio-
spatial divisions in large metropolitan areas in Europe and its projection as their unavoidable future under the
pressure of the global trends.

We delve into a number of social and spatial urban theories at how specifically the built environment is taken into
account and what influences on social segregation are ascribed to it. The aim is to shed light on broader urban
dynamics and realizing the concept of residential segregation in the scale of city neighbourhoods in order to rethink
radical social change and the city itself in more relevant enabling ways. The discussion would be more related to
urban planning debates linked to urban sociology.

118223802 Computational Urban Modeling and Simulation

R. König Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 13:30 - 15:00, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

Im Rahmen des Seminars werden die Teilnehmer in Methoden der Stadtsimulation eingeführt. Wir werden uns mit
der Modellierung komplexer räumlicher Systeme auf regionaler und urbaner Ebene befassen. Es werden Analyse
zur Nutzung urbaner Strukturen eingeführt (z.B. Fußgängerströme oder ökonomische Potentiale) sowie Modelle
für Interaktionen von Flächennutzungen vorgestellt. Es wird vorgestellt, wie mittels System Dynamics Modellen
zeitliche Veränderungen von „Stocks and Flows” simuliert werden können. Die im Rahmen von Online-Seminaren
vermittelten Kenntnisse werden in Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind
keine technischen Vorkenntnisse erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The participants of this seminar are introduced to urban simulation methods. We deal with the modeling of complex
spatial systems on the regional and urban level. In this context computational analysis methods for urban fabric
(e.g. for pedestrian movement or economic potentials) and models for computing interactions between land uses
are introduced. By means of system dynamics models we can simulate temporal changes of ”stocks and flows”.
The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung
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Mi, 11:00 - 12:30 Uhr

Ort: Computerpool, Belvederer Allee 1a

Beginn: 10.10.2018

Grundlagenveranstaltung für IUDD, bzw. alt: M.Sc. AU & M.Sc. EU

Voraussetzungen

Studiengang: Master Integrated Urban Development and Design (IUDD)

118223801 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 4

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in
Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

118223803 Computational Design Methods

R. König, S. Schneider, O. Kammler, A. Abdulmawla, E.
Fuchkina

Veranst. SWS: 2

Seminar
Mi, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung

In diesem Seminar werden Grundlagen verschiedener computerbasierter Entwurfsmethoden und deren Anwendung
vermittelt. Diese umfassen (i) Programmierung, (ii) Nutzerzentrierte Gebäudeanalyse, (iii) parametrische
Modellierung und Optimierung (iv) Building Information Modeling (v) Virtual Reality und (vi) neue Webtechnologien
zur Visualisierung von Daten. Die im Rahmen von Online-Seminaren vermittelten Kenntnisse werden in

Stand 13.03.2019 Seite 619 von 628



Winter 2018/19

Konsultationen vertieft und anhand mehrerer Übungsaufgaben belegt. Es sind keine technischen Vorkenntnisse
erforderlich.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

In this seminar, fundamentals of various computer-based design methods and their application are taught. These
include (i) programming, (ii) user centered spatial analysis methods, (iii) parametric modeling and optimization (iv)
building information modeling (v) virtual reality and (vi) new web technologies to visualize your own data.

The knowledge provided through online seminars will be deepened in consultations and documented in several
exercises. No prior technical knowledge is required.

Bemerkung

Grundlagenveranstaltung für Master MediaArchitecture

Voraussetzungen

Studiengänge: Master MediaArchitecture, Master Architektur

1764106 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ba)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Marienstraße 13 C - Hörsaal A, Prüfung, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h
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Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

1764281 Welcome to Weimar. Architecture and Urbanism in Weimar and beyond (Ma)

U. Merkle Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 19:00 - 20:30, Marienstr. 13, HS C, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, Prüfung Marienstraß3 13 HS A, 11.02.2019 - 11.02.2019

Beschreibung

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Welcome to Weimar! This lecture series will give international and German students insight into research at Bauhaus
university’s department ”Architecture and Urbanism”. Starting from Weimar the lecture series will provide an
understanding of the latest developments in German scholarship concerning urban design, urban planning, and
urban development as researched by the department’s professors and staff. From landscape architecture, the
historical Bauhaus and heritage conservation to sustainable mobility, the redevelopment of large housing estates and
growing and shrinking cities – the topics of this lecture series will take you on a journey through the most important
issues discussed in German cities and urban studies guided by the university's teaching staff.

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest. Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit
points and a grade.

Bemerkung

The lecture series will be given in English and is open to students of all departments. Each lecture will be held by
another faculty member or invited guest.

Mondays, 19:00 - 20:30 h

Leistungsnachweis

Students will have the opportunity to take part in an exam to acquire credit points and a grade.

118223502 Research Methods I

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 17:00 - 18:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 16.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung
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The exercise seminar will deepen knowledge about the process of the production of scientific knowledge, basic
‘rules’ of scientific work and proceedings of academic research such as different methods in urban studies. Students
will be enabled to formulate an own research interest and research topic. They will define their own research
question and develop a research concept step by step going from a proper wording of the research question to the
selection of fitting research methods.

The seminar is based on exercises and the active involvement of students, who will shape the content according to
their research interests and required methods.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The exercise seminar will deepen knowledge about the process of the production of scientific knowledge, basic
‘rules’ of scientific work and proceedings of academic research such as different methods in urban studies. Students
will be enabled to formulate an own research interest and research topic. They will define their own research
question and develop a research concept step by step going from a proper wording of the research question to the
selection of fitting research methods.

The seminar is based on exercises and the active involvement of students, who will shape the content according to
their research interests and required methods.

 

 

118223501 Academic Skills

L. Vollmer Veranst. SWS: 2
Übung
Di, wöch., 13:30 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 16.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 13:30 - 15:00, Geschwister-Scholl-Str.8A - Repräsentationsraum 109, 13.11.2018 - 13.11.2018

Beschreibung

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by
step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning
and documentation.

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

At the beginning we will deal with the process of production of scientific knowledge as such considering basic
‘rules’ of scientific work. As learning by doing is usually a successful way which makes us experiencing the specific
demands of a research process you will work in the course in small teams defining and planning your own research
project. Starting the practical work we will first deal with different sources of information, how to decode and evaluate
them as wells as how to quote and organize them properly in scientific working and writing. Now having an idea how
and where to gather information you will define your own research question and develop a research concept step by
step going from a proper wording of the research question to the selection of fitting research methods, time planning
and documentation.

118223704 Moderating Planning Processes

T. Dobberstein Veranst. SWS: 2
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Übung
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 25.10.2018 - 25.10.2018
Do, Einzel, 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 08.11.2018 - 08.11.2018
Do, wöch., 09:15 - 15:00, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 22.11.2018 - 29.11.2018

Beschreibung

Integrated development and design processes require skills to effectively communicate with multiple urban actors,
ranging from project stakeholders to citizen audiences. Fundamental knowledge of moderation is an important asset
for the work with different interest groups in the urban sphere.

The exercise course introduces basic moderation skills to meet today’s challenges in the field integrated urban
development and design, such as cooperative planning, mediation, and project evaluation. This includes the
accurate detection of different interests, strategies for multi-interest decisions, and to work with potentially conflicting
positions.

The lecture teaches tools to guide group meetings and planning workshops towards a productive output. Practical
exercise sessions address techniques to visualise and to moderate planning related issues. The implementation of
informal planning strategies and dialogue based communication are discussed in the course.

Bemerkung

Start: 12.10.2015

weitere Termine: 09.11.2015, 07.12.2015, 18.01.2016

118220204 Urban Development and Design

B. Nentwig, P. Schmidt Veranst. SWS: 2
Vorlesung
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 15.10.2018 - 28.01.2019
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 05.11.2018 - 05.11.2018
Mo, wöch., 17:00 - 18:30, 19.11.2018 - 03.12.2018
Mo, Einzel, 17:00 - 18:30, 21.01.2019 - 21.01.2019
Fr, Einzel, 13:00 - 14:30, Steubenstraße 6, Haus F - Hörsaal K20, 08.02.2019 - 08.02.2019

118211602 Workshop Studio Berlin (Ba)

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung
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1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis

Hausarbeit

118220403 "Boxes and Lights" – How to use Cinema4D efficiently

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Fr, wöch., 09:15 - 12:30, Belvederer Allee 1a - Allg. Medienpool 003, 19.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software Cinema4D und gibt Einblick
in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

Aim:

The aim of the seminar is to teach the basics of modelling with Cinema 4D and how to prepare scenes and render
settings for quick and nice solutions. The direction will be the architectural modelling but additional to that, the
students will learn how to make animations too. That is why, the target group is mainly any student of Faculty of
Architecture and Urbanism; but Media and Art and Design students are also welcome.

Concept:

Cinema 4D is a modelling and processing program, commonly used by architects and animation artists; because not
only polygon-based design, but also object-based modelling is possible with Cinema 4D. Another advantage of this
program is its easy interface and good AI. During the courses, the students will learn the general interface of Cinema
4D, the understanding of textures, how to use them efficiently and what means ”rendering” with the standard tools
provided by Cinema 4D. Due to the nature of the program, the course will be in English. By the end of the semester,
the students will prepare a small project about the Bauhaus100.

Bemerkung
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A brief Motivation Letter to my email : oezdemir.bogac.sueyoek@uni-weimar.de , basic knowledge of computer skills
and usage; but better, if the student has used the Cinema4D program or any 3D Modelling program before.

118220404 Introduction to 3dsmax and V-Ray-Architectural Modelling

A. Kästner, N.N. Veranst. SWS: 4
Seminar
Di, wöch., 14:00 - 19:00, Bauhausstraße 15 - PC-Pool 102, 09.10.2018 - 29.01.2019

Beschreibung

Das Seminar führt ein in grundlegende Techniken bei der Benutzung der 3D-Software 3D-Studio Max und gibt
Einblick in:

• Benutzeroberfläche, Arbeitsumgebungen und deren Anpassung an eigene Bedürfnisse,
• Modellierungsstrategien (parametrisches und Polygonmodelling),
• Texturieren
• Szeneneinstellungen (Kamera, Himmel, Hintergründe)
• Beleuchtungsmöglichkeiten und Lichtquellenarten
• Rendervoreinstellungen und Renderqualitäten

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

The seminar introduces basic techniques in using 3D-Studio Max 3D software and gives insight into:

The user interface, working environments and their adaptation to their own needs,

Modeling strategies (parametric and polygon modeling),

Texturing,

Scene settings (camera, sky, wallpapers),

Lighting options and light source types,

Render presets and rendering qualities.

Bemerkung

To join the class, send a short email with your level of knowledge, motivation and further questions
to ulas.yener@uni-weimar.de until 10.10.2018

118220601 Green Dreams of Suburbia: Climate Change, Sustainability and Urban Form

B. Stratmann Veranst. SWS: 2
Seminar
Di, wöch., 11:00 - 12:30, Bauhausstraße 9c - Arbeitsraum 004, 09.10.2018 - 29.01.2019
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 13.11.2018 - 13.11.2018
Di, Einzel, 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 15.01.2019 - 15.01.2019

Beschreibung

Suburbanisierung ist zu einem globalen Trend in der Stadtentwicklung geworden. Angesichts des drohenden
Klimawandels, zur Neige gehender Erdölreserven und gleichzeitig noch ansteigendem globalen Energieverbrauch
stellt sich jedoch die Frage, ob suburbane Räume mit dem Ziel nachhaltiger Stadtentwicklung vereinbar sind. In
dem Seminar wird der Diskussion um Nachhaltigkeit und Stadtstruktur nachgegangen, denn aktuell liegen neue
Erkenntnisse zu dieser Thematik vor, die auch Architekten und Städtebauern neue Betätigungsfelder eröffnen.

Stand 13.03.2019 Seite 625 von 628



Winter 2018/19

engl. Beschreibung/ Kurzkommentar

When looking at suburbs, people and planners often see something very different. Whereas the former dream of
a better lifestyle, the latter often talk about urban sprawl and point to a long list of negative aspects of this kind of
urban from. Particularly in view of rising energy consumption, Peak Oil and possible climate change continuing
trends towards global suburbanization have caused concerns. However, more recently the ”reading” of suburbs has
changed. The prevailing critical discourse has been challenged by the assumption that suburbs – if designed and
managed well – can be aligned with the overall goal of sustainability. This includes a reappraisal of ”suburbanism
as a way of life” that might offer a lot. The seminar will examine the current debate by taking American, Australian,
Chinese and German cities as an example. To this end concepts of sustainable urban development will be explored,
followed by a practice review. It will be argued that the debate on suburbia is embedded in a much larger, underlying
debate on the good life.

Leistungsnachweis

Die Prüfung erfolgt in Form eines Referates mit schriftlicher Ausarbeitung, die gegen Ende des Semesters
eingereicht wird. Bei Testat bleibt die angefertigte Arbeit unbenotet.

118221603 Workshop Studio Berlin

H. Büttner-Hyman, L. Stroszeck, D. Guischard, C. Helmke Veranst. SWS: 2
Workshop
Fr, wöch., 11:00 - 12:30, Geschwister-Scholl-Str.8A - Seminarraum 002, 12.10.2018 - 01.02.2019

Beschreibung

Unser „Workshop-Studio”, welches erstmals im WiSe 2018 startet ermöglicht den Studierenden, interdisziplinär
in verschiedenen Aufgabenbereichen und Formaten an dessen Realisierung mitzuarbeiten sowie sich mit freien
Themen (Seminar, Entwurf, Stegreif, wissenschaftliches Projekt) in den Forschungs- und Entwicklungsprozess
einzubringen. Es ist vorgesehen im „Workshop-Studio”, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, welches an
der Organisation und Umsetzung in den nächsten Jahren mitwirkt. Die Teilnahme an organisatorischen Treffen
und deren Dokumentation, Koordinierung sowie die Mitwirkung bei der Organisation von Ausstellungen und
Veranstaltungen ist ausdrücklich erwünscht. Die Themen des „Workshop-Studio” werden jeweils zu Semesterbeginn
vorgestellt. Darüber hinaus kann jederzeit an unserem Lehrstuhl nach aktuellen Themen angefragt werden.

Im Rahmen des „Workshop-Studio” findet im Wintersemester 2018 eine fachübergreifende Kooperation statt mit:

1. Prof. Kerstin Laube mit Franziska Ritter, Bühnenbild_ Szenischer Raum, Masterstudiengang TU Berlin. Thema:
VL Der Raum des Betrachters - der Raum des Akteurs - DFG Projekt Theaterbau-Sammlung

1. PRODUKTIONDESIGN Sebastian Soukup Berlin mit Filmemacher Mika Johnson, Prague Film School.
Thema: LOST ON MULHOLLAND DRIVE - THE OCCULTISM OF THE VISUAL - ABOUT DELUSIONIST
ARCHITECTURE

Das „Workshop-Studio” ist in Bezug zu einer Projektarbeit, Seminar oder Thesis zu wählen. Das „Workshop-Studio”,
welches eng mit dem Seminar und den Projekten des Lehrstuhls verknüpft ist, findet als Blockveranstaltung in
Weimar und Berlin statt. Die Teilnahme ist offen für alle Fachbereiche der BUW.

Bemerkung

Teilnahme an der Exkursion nach Berlin Voraussetzung.

Kooperation: Masterstudiengang Bühnenbild_ Szenischer Raum TU Berlin  und Produktdesign Soukup    

Abgabe digital: März 2019

Leistungsnachweis
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Hausarbeit

118222705 Urban/Territorial transitions to sustainability

J. Gamberini Veranst. SWS: 2
Seminar
Mi, wöch., 11:00 - 12:30, Belvederer Allee 5 - Seminarraum 005, 10.10.2018 - 30.01.2019

Beschreibung
Objectives
The seminar series gives a basic understanding of transitions to sustainability through the analysis of models,
theories and case studies. The seminars are designed for students who present an interest for transition processes,
sustainability management and /or sustainability issues in general at the urban/ territorial level, or for those who
would like to start a research project on that subject. The objective of the seminars is also to help students to
formulate their own research questions and to sharpen their critical thinking on sustainability.
Contents
Over the last thirty years, transitions to sustainability have become an international emerging field of research
covering different topics, such as energy production and climate protection but also agriculture, mobility,
consumption, etc. in order to identify if a transition genuinely takes place. At the same time, it becomes clear that
”transitions” are processes that can also be ”managed”: talking about tackling CO2 emissions is nothing more than
trying to steer or accelerate a transition towards a low carbon society. Entering transition processes appears to be
the most adapted response to deal with global risks and uncertainty, and more generally to achieve sustainability
goals of intergenerational and international solidarity.
With more than 50% of the world population and 70% of the European population, cities have become a specific
point of attention regarding sustainability. For several reasons, cities and regions are considered as an appropriate
territorial scale to tackle and overcome the multitude of problems raised by metropolisation. What do transitions to
sustainability mean for the disciplines that are directly linked with space transformation (urbanism, architecture and
landscape planning)?
This seminar series proposes to explore and question more thoroughly the idea of transition as  complex societal
and political processes at the city or regional scale. It aims to explore the roles of cities -and per extension regions- in
managing transitions on different topics related to the overall challenge of sustainability. In this module, we will raise
and discuss some of the following questions:
What are transitions? Why do we talk about transitions? What values, ethics and ideas do they carry? Why
are transitions so important for cities and territories and why do they have to enter such processes? What are
the concrete roles of cities in these processes? What kind of changes can transition processes bring to cities?
Who formulates a transition and who are the carriers of transition (politicians, administration, civil society)?
What contradictions can emerge of transition processes and who are the ”winners” and the ”losers” of transition
processes?
Methods
The seminar series is divided into two main parts. The first part gives an analytical framework about sustainability
transitions. We will discuss the pertinence of concepts and existing theories about contemporary transitions but also
in history.
The second part will concentrate more on specific examples that are related to the idea and the concretisation of
transitions.
The seminar methods are mainly based on: 
- Discussion on articles and case studies;
- Presentations from guests and the person in charge of the seminars;
- Workshops and exercises.
Because of the amount of readings (2-3 articles per week), make sure you can dedicate enough time for the
preparation.

 

Leistungsnachweis
Examination requirement
Certificate. The conditions to get the certificate are: course attendance, take actively part in discussions and write an
essay (max. 10 pages + bibliography).
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